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Roc 6000 Ruſſen in Salisien gefangen | 


Hriten an Dardanellen jchtwer geichlagen, 2 — vernichtet 


— — — — — — 


Zurück nach nad) St. t. Petersburg Uncins über T Tauchbootkricg? 2, Zul mi la dom, Paris it ſehr nervös. 


nadı. - In Sachen der — 
— frage. — Auch dem Staatsſfekretär 
unterbreitet. 


Ruſſen weichen ſo ſchnell, daß nur Admiral von Tirpit er Auf noch mehr de utſche Aeroplan— 


Waſhington, D. K., 29. Aug. Einen 


Kavallerie ihnen folgen kann. Sache jetzt ganz allein ſtehen. u di. dewelngae Yale Ore, augriffe gefaßt! 
a USE EEE Rohbaumwolle als Kriegsſperrwaare — 


führte, richtete der Bundesſenator Hoke * — 
Hiele Geſchühe von ihnen auſgegeben. Einſlweilen ſehr vorfihlia aufnehmen. gi msn er Die Ranonen briliſcher Handelsſchiſſe. 


Präſident Cleveland Sekretär des In 
Er verdammt obige —— als (Gelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 


J 
„einen Akt von Geſehloſigkeit, welchen 

man freilich von einer Nation eriwarten n Siaol ‚Toch —— —A ————— 
28 = nf; : in : v8 el „Tochter des Todes“ im den Argoönnen, welche U» 
Berlin, 28. Aug. (lleber Haag.) Angeblid) aus beiter Quelle konnte, die ſchon ſeit faſt ſechs Mona MEREEN WERE PR ON. BEER. ERER Det 
Ichom mehrerer biutiger Schlachten war, wiederhallte die ganze, Frei- 


— — 


(Geliefert von den ‚Uniked Preß 
Wien, 29. Aug. (AUeber London.) Das öſtierreichiſch-ungäriſche 
Kriegsamt meldet: 


Bi I Din Sean Sanscaımt meſdete Zomsto 1» 

Bon Carl W. Adermann, „United Prei-Ziaböferreivondent in Berlin.) karıs, 29, Aug. Das franzöoſiſche Krieggant meldete Samsta gnacht: 
—— sy. 23 ; . 0» u . a — —— 3 dom —— for nt —W 
„In der Schlacht im füdöſtlichen Galizien Freitagnacht, als die öſter- verlautet, mau erwarte, daß der Reichskanzler v. Bethmaun Hollweg den ten Reutr— le Häfen blockirt hat. up + ch \ 
5 - u ' s a Sn ee ' Dafı die Erklärung der Baummolle | nacht und am San g vom Donner ſchwerer Geſchübe. 
veichifch-dentichen Streitkräfte die ruſſiſche Front au Zlota-Lipafluß durch“ Kampf, welchen er jetzt führe, um eine Aeuderaug im deutſchen Tauchboot ‚fa — co a Rec = ei ‚108 1 ud am Samstag rn 2 u 1 
’ . F 9 En 2 = d Rriegskonterbande die Regeln des doch an mehreren anderen Vunkten in n Arddonnen, im Prieſter— 

brachen, wurden GO00 Nuſſen gefangen genommen kriege durchzuſetzen, die alle Schwierigkeiten mit Amerifa wegen des „Luſi— PS FRE > 
s — ‘ * x Js 5 . - . . . 
tanin“- und des „Arabic“ alles iur immer beilenen werde, mit Inter (and 


11 sryien ın} fj> +} Fr - i _ u 320 
—— verlezt, wie ſie auf Eng walde, und um Arras un ouchez herum gab es Bombardement. Bei 
Ne Maui 2 Moslon- rn ine re el | om . e 
vie Ruſſen wurden an einer 12 Meilen Frout, welche ſich noroita) ſtüßung des Kaiſers gewinnen werde. daß ſie ferner ein geheilig ‚tes Abkom— a 


ranlalfung feitgelegt wurden, | _ en 2 
* * — Quennevieres ereignete ſich ein Bombenkampf, aber ohne ein wichtiges Er— 
iowie judlih von Bruzezauny eritredt, zurüdgetrieben. | | gebnin. 


Yırh wide feine wichtige Anfantertetätigfeit neuerdings gemeldet.“ 
Die Defterreid-Ingarn und Denticdhen, melde jet den Feind in u An r 2 thin. 
z anzöſtſchem Quartier, \ J ROW 
beren Bngregion und bei Breft-Fitowsf verfolgen, nähern fich fchen der a I * u J 5 arıjer fürchten Wie derholung 


J ef . — E EEE — n — Paris, 28 ngewöh »Vorſichtsmaßnahmen wurden heute 
Stadt Kobrin. Die Ruſſen fallen in nordöſtſicher Richtung zurück.“ Fr F Kr: a — Paris, 28. Aug Ungewöhnliche Vorſichtsmaßnahmen wurdei he ” 
lg | Abend getroffen, um Paris gegen einen weiteren lleberfall jeıtens dentjcher 


Berlin, 28. 3 L Deuti iche $ j Ze — * nu BETTEN 
Berlin, 28. Ing. (Meber Sonbon.) Dentiäramilige Meldungen jagen: Luftſtreitkräfte zu ſchützen. Denn man glaubt im franzöfſiſchen Flottenmi— 


Die ganze ruſſiſche Linie weicht jeßt wieder in der Richtung nach St. 
Petersburg zurück, nach ſchwachen Verſuchen, das Vordringen der 
Deutſchen und Oeſtereich Ungarn zum Einhalt zu bringen. Die Armeen J——— a au Re, ring J | ehr, als die gewöhnliche Zahl Aeroplane jtieg bei Einbrud; der 
von Breft-Litomsf (joweit sie bei der Eroberung der Feſtung entkamen) nd u Me Be S — ee . BE |... | Durnfelbeit auf, um die Nordareizei der Stadt abzupatronilliren; das 
ichwenfen nadı Nordoiten ab und fallen fo raid zurüd, dak die demtiche| I : " i 
Infanterie an gewiiien Runften gar nicht imitande war, die Kühlung mit | 
dem Feinde zu behalten; aber dentiche Kavallerie belajtigte die Rachhut | 
des Feindes. 


niſterium, daß noch mehr Miariifte aut Paris gemacht werden, in Bergel- 


| re Er Städte in dieſer 
tung für Streifzüge gegen deutſche Städte in dieſer Woche. 


ern Than Alien 


urren ibrer Propeller erregte bei den Boltshaufen der Boulevard3 großes 

erefie. Das riejige Zuchlicht auf dem Eitielturm lie ſeine Strahlen 

| weittin durch die Dunkelheit ſpielen, mitunter den dahinſauſenden franzö— 
— — J a N ol |fiichen Slugmaichinen einen goldigen Schimmer verleihend. 

Prefidepeidyen bejagen anferden, dak die Nujien nodh eine Maffe)| | — — RN I u be u Die Behörden unterhielten beitändigen Verkehr mit Komptegne, 45 
Geſchütze, welche ſie aus Breſt⸗Litowsk jortgebradht hatten, verloren| ws a ee Fi ee Ha fa: — il | Meilen nad Norden, ivo, wie berichtet, Die Teutichen friiher am Tage in 
haben, da fie bei ihrem Bajtigen Zurüdweichen diejelben aufgeben murten!| |.5 — a A u... a © der Luft manöverirt hatten. Mutmaßlich kamen von dieſem ſelben Ge— 

48 Stuuden laug haben die Baiern nördlich von Breſt-Litowek ih yes SA —— ſchwader — —— RAR er ii 
energiiches Vordringen nad) der Breft-Litorwsi-Minsf-Eifenbahn fortgeiett,| 5:4; or ER, ee — — —— ee 
ent welcher entlang die Moskowiter zurückwichen. Aber faſt ebenſo raſchen * Hi : F . ih Ü i Aa Re — & Er hi — 8 Aeroplane den erwarteten Angriff abwieſen t, wobei eine 
Fortſchritt machte Mackenſen ſüdlich und ſüdöſtlich von Breſt-Litowsk. et N PR. * J a, | der deutiden Mayen zer ſtört wurde. 


Nur im Norden am der Linie weſtlich von Wilng leiſten die Ruſſen ee i | Feuerte nicht in Verteidigung! 


noch einigermaßen hartuäckigen Widerſtand. — — RR SR, Br ti Berlin, 28. Ag. (Direkte Aunfendepeige uber Zayville, Lomy 


Das leste Aufraumen mit rujliidıen Ztreitfräften im jmdortlicden | A — AR — — 4 a ie Br, | \5land.) Die deutſche Admiralität fügt ihrer Meldung über das Feuern 
Winkel von Galizien wird ſich wohl raſch erledigen, nachdem, wie gemeldet, + — — te TOM i ’ , n | eines aronen britiichen Bajlagierdampfers auf ein dentiches Tauchbont (im 
die ruffiiche Linie am Zlota-Yipa-sink durchbrochen worden it. Dem | ia i ee ee en — En nn ee | Iriſchen Meere, am 15. Auguſt) noch bei, daß das Tauchboot keinen An— 
dieſer Fluß mit ſeinen ſteilen Ufern hatte die letzte furchtbare Schrauke füürr EB Er Sa ne nie | | ariffsverjudh gemacht hatte. 
das dentſche Vordringen da unten gebildet, anf die ruſſiſche Seite hinüber. | 4 ii. 5 — * sn diejer Verbindung wird an die britiiche Verjicherung erinnert, daft 

4 ap die enaliiden Kauffahrteiichiffe „nur fir Werteidigungsziwere” mit Ka— 


Nachrichten aus Rußland beſagen, daß die öſterreichiſch-deutſchen Fe 
) sıen. 


I 

| 

Ziene, die jid) nicht länger verichmeinen Iaiien, im ganzen rufiiichen Neiche | , 

iiefen Gindend machen, und die Mehrheit des Kublitums nicht überraidgt | — BEE EEE | Ds er P apſt und die Ataliener. 
märe, wenn St. Petersburg ebenfalls fallen würde! | Sowohl der Neidhsfanzler, wie der Keichsitantsjefretär des Answärti- men berleit, welches hierüber abge Non, ?8 

gen dv. Kanom jullen höcyit begierin fein, den Streitigkeiten mit Waihington Ichlojjen wurde, das hat Een. Smith 


— (6 a Se “u: s > durch jorgjältiges Etudium der Akten | : 
= en zu machen, und die Freundſchaft der Ver. Staa der Konponer Sonferen; 1908— 09) | er en re tonmte tm Batıfan Ferne Beltätigung die- 
St. Retersburg, 28. Aug. Tie Rufjen leugnen nod, dal; die Deut- Das Alottendepartement, unter Aührung des Grofadmirals v. Tir hie gt ** Durch viele S — ——————— 
El — ——— ——— FREIE Don en aus den Akten ver Konferenz belegt | BP NER 

yiß, dem Schöpfer der Tauchbootpolitik, wird ſich jeder amtlichen Verleng- Sen. Smith ſeine Anklagen und zeigt, Cadorna tutd icke 
nung irgend eines Aftes deuticher Tanchboste widerjegen: indei landet | Wie eg feinen eigenen Xuffiel Wien, 29. Ang. (lleber Yondon.) Das djterreicyiiche Nriegsamt ‚beridı- 
Sort eine Garniion von 100,000 Man einzupferchen.“; die Forts am lin- man, daß der Kaiſer den Standynnkt des Kanzler: vud des Staatsietretärs | Se mt Geſicht ſchlug. tete kurz und bündig: 
{on Ufer des Bug hätten den Feind ſo lange zurückgehalten, bis die Haubt des Auswärtigen billige. Art. 28 der Lo vet Detlaro 
arniſon Jich der Seldarınee angejchlofien habe, — * F € * — * 
„ti Ul vi 
Der jüngſte Sieg der Türken an den Dardanellen. welchen der Kaiſer anſcheinend vorhat, einen Vorgangsfall für die gauze erklärt werden dürfer = fe * ee Tätigkeit.“ 

* 2nknuft ſchaffen ſoll. Wenn dies der Fall iſt, ſo werden währſcheinlich alle Liſte beginntem Hi der Hol Rom, 29. Aug. Der italieniſche Oberbefehlshaber an der Front, Ca— 

Konſtantinopel, 28. Aug. (Funkendepeſche über Berlin.) Bei Streitfälle mit Amerika vollſtändig abgetau ſein. baum —* Ile! Die Deka nation ;dorna, leiftete ji) gefterit Nacht Tolgende Meldungen: 

einem Angriff der Alliirten in der Zurlabai-Negion der Dardanellen wur-' Falls Amerika die jetzige Haltnug des Reichskanzlers billigt, ſo dürfte Ena —— u. en m. eu „Italieniſche Artillerie beſtrich marſchirende Kolonnen des Feindes 
den, wie das türkiſche Kriegsamt meldet, zwei britiſche Regimenter geradezu dies die Stellung des Kanzlers weſentlich ſtärken, ebeuſo wie dieſenige des ei ee ir Bon] auf der Carjo-Dodebene mit furdtbarer Wirkung; ein Teil der öfterreichi 
nedergemäht, und lieken 3000 Tote auf dem Felde. Die Meberlebeuden Ztnatsietretärs des Huswärtisen, and ihre Volitif beireiis Scariung der durch die anderen Mächte. Groß ſchen Streitmacht tonrde vernichtet, während die Leberlebenden fich. in In- 
‘lohen nad) dem türkiſchen Gegenangriff. berzlichiten Besichnngen zu Amierifa uno) weiter fürdern. beitanien hatte jene Konferenz ein=| erdmimg zurüdzogen, 


lug. 


Heute Abend verbreitete ſich das Gerücht, daß Papſt 
Benedikt geſtern verwundete —— Soldaten im Santa Marta Hoſpi 


lJ 


Vorerſt bereiten die ruſſiſchen Zeitungen das Volk auf die Uebergabe 
ven Wilna, Dünaburg (Dwinsk) und Grodud vor. 


ſchen und Oeſterreich-Ungarn Breit-Litowst erobert hätten: ſondern die 
Ruſſen hätten es einfach geräumt, weil es „untunlich befunden worden sei, 


„Italieniſche Angriffe anuf die Hochebene von Carſo wurden Freitag— 
Man erörtert in Regiernnaskreiſen lebhaft die Frage, ob der Schritt, nacht und Samſtag bei Tagesanbruch zurückgeſchlagen. — 


wurd 


⁊ — ... = | = nn Ip 7 r verufen, und jest verleuanei es 1 | Die Deiterretcher Teilen ihre A 11 sry hoan R 
Das war am 22. Augnſt zu Kanliſirt. Am inlgenden Tane wurden Vie ganze Meldung m eunnperien mt großer Seritcht zu behandeln, oT — om teibr 2 — — zn y| Die Oeſterreicher ſeblen ihre mbardirung von Borgo fort 
* —— a. za ! * = \ 5 alle von ihm jelbit aufaeitellten Ber=| .,, — shwere: italientiche © ne ie Si 1} — 
von den Alliirten ähnliche Augriffe nahe Yechiltepye und Sungaboir ge- Mwohl der obige Korreſpondent einen guten Namen bat, A. d. Ned.) pflichtungen und griffen mehrere italieniſche Stellungen in Trient an, aber ohne Erfolg. 
4 ucil. I i 
e . . m. 4 24 BZ * 8* Maöſhbinaton y IR u —8 nit DT 4 ar J a . f ! 
nacht, aber in beiden Fallen munte der Feind nad jeinen Schanzaräben Waſhington, D. K., 28. Aug. „Hat nicht Deutſchland, ſtatt die Ver „Jemand, welcher mit dem Geges| „u. a 
zurückweichen. Staaten in den euroväiſchen Krieg zu ziehen, vieimehr verſucht ſich aus ſtande verträut ift“, fügt Sen. Smith ſchwader bewaffneter Automobile, mit denen der Feind Streifzüge in den 
"Er Deo A —— ı ln » nor wi 2 \,rp irrt Sr: 1 131409 “ 
* m — dieſem Krieg herauszuziehen mit Ameritas Beiſtand?“ Dieſe Frage ſielſ- hinzu, „eilte mir mit, EB TE PERS j wegen »ver Iſonzogegend entlang unternahm. 
Intereſſante Streiflichter. ten ſich haut Whnııh -nenlhens ee. a = u re * ie neiſten ch e A rtmee nicht uber I 0,000 | — — —— — — — — 
Kal iu aldi ir“ In all \ in stıudlnd ci tar ill ii „ { 9 | 
Ballen Baummolle per Jahr verbraus | ’ a a : 2 
wen würde, jelbit wenn alle ihre Baummwollmarktes abgejchnitten. Die twitter haben, am Diontaq fchön; Ober 
meinte eine: Sprengjtoffe unter Benugung von Baumwolle follte fich zu 11 bis 131% | michigan dasfelbe, mit fühlerer Tem 
Die deutiche Negierung bat die bolländiiche Regiern ab richtigt ten, „ſo ſcheint er jetzt nicht ohne einige Ausſicht auf Erfolg zu ſein.“ Baumwolle hergeſtellt würden. Auch —* er —— — — Arge Iejtitchen Halte; Wis 
——— pr as m: Ban riei Zolaendes in Erinnernta: wird verfichert, daß auch Holz- Papier weiche reife unter dieſer Stufe ſind konſin ſchön Br taq im MWejten, aber 
a5 anı Zu. Muaqutt ent deuticher Flieger ir ifolge ungünftiger Winde i mo. IERFRRCU UHR. VER OERER TER h . nr } “or... in da? Schuldhbuh Großbritanniens. R chauer ı Dit dv fü im 
—— ide — brei an Stelle von Baummolle für die 2 Schuldbuch Großbritanntens.; Regenicheuer im en, und tubler tm 
»ollandtichrs Geht — ar 4 & o yey ‘al sera ' } r Wbienduna Der eritch Yuitanin” Ma e — i tragen 
ollandiſches Gebiet geflogen im. Sobald er bemertic, da) » er itch ın falicher 19 » URAUE BEE Abſendung der erſten ntania“-Note nach betreffenden Sprengſtoffe benubt mwer- einzutragen. Korden und Weiten und Montag ſchön 
— — . _. - : ri Rt rn © . or 71 f “ 8 nr * 2 2 rt möae | ühl 
nchtung befand, änderte er jenen Kurs. Sirenge Borichriften ſind den Flie- Berlin deutſche Agenten in Wafhington rückhaltlos zu verſtehen gaben, daß den könnte. In beiden Fällen iſt die kereifi — en 
a u Putühla N — = : & ; u  intereffirt an ß in, du Der Chicraver Wetterontfel p 8 
ern erteilt worden, die Kreuzung neutralen Gebietes zu vermeiden. Deutſchland ſeine Methode ändern werde, wenn England ſeine Aushunge- Theorie, daß Deuitſchland ernſtlich ſirt an den Briten ſein, daß ſie (Der Chicagoer Wetteronkel prophe 


Xernt gewillt ſind, die Baumwollbauer der zeit:) 

en j ’ E nashlaeade einitellen vd duch Fernhaltung von Baumwolle ae: |} = ’ — ee 
General von Biifing, der militärijche Gonverneur don Belgien, bat den ! "9° 7 — Een —— ikäbiet = fön ıte ſoweit die —* Ber. Staaten zwiſchen 100 und 200 Regenſchauer am Sonntag; kühler 
aß dieſelben Agenten amerikaniſche Vermittlung zwiſchen der wer—t TORE dae | Millionen Dollars verlieren zu lafien aegen Nacht m ontag klar und anhal 
| telung von Kriegsmunition in Be blos um den Afftirien zu heiie SE —2 Hip] N — a 
ET ” trat fommt, abjolut unhalt-); x pin fein — —* A bis — 
Die Verbände deutſcher Beahnbe x, die 584,000 Mitalieder 561 3) Daß dieſelben deutſchen Agenten auch die Möglichkeit erwähnten, bar. Was ſollen wir alſo über das PS Es — —— liehlic —— 

| erbande deutſcher Beahnbeamter, die 584, Agueder lennnn er 0y ne 0 * u ie y } z | K. Nordweſtwinden werden. 
aben 3,400,000 Mk— geſammelt die zur Unterſtützu x der Samili * var, eine ſolche Vermittlungsbewegung über ihr urſprüngliche— iel hinaus Verhalten eines Landes ſagen,! welches muimaßli 8 j Der Samit 4 brachte Regenicha > 
„Aapel ‚4 , —*X . ge 2 5 3 > 3 ia der ‚ı 2 19 n x = “ re ‘ Ic» az . = Eoh er £ 1 zZ Samſta IT e ( auer 
* en der an gehen und ſich auch mit anderen Fragen befaſſen könnte. die, auf ſein eigenes Erſuchen feſtge aßlices Wener 2 ! — 


der Front befindlichen Mitglieder verwandt werden ſollen. und allen | Te — ———————— —* rss tote in bem umältie 
Abichied nehmen Könuen! ren Atlan Br. Stoa en, im Dir 


Nach privaten Mitte > in Berlin einlaui RE — a ———— 
vaten Mittei Berlit fe 1 die fort 5 en: einen Verficherungen Hohn jpricht?” | i e 

1efeten Siege der . ee die m erlin einlau en, haben die fort ungen N zu allgememen srredensunterbandlungeen er = HE : = er a | MWajhington, D. R., 28. Aug. Das fouri 

gefegten Siege der deutichen Trips dr >Stimmuna in Ruf E ru 27 Sen. Sm gründliche unk au 

nn eutihen Truppen eine gedrücte Stimmung in Rub- | weitern Könnten, im gewiſſen reifen überraſchend jiarf geworden. —E ya * —* Er Kind u Bundeswetteramt fett folgendes Wet- | und in Zeilen der meftlichen Sol fton- 

land, bejonders in Petersburg, hervorgerufen. Der baldige Kalt von er — * ter fü 


te Ha nn 5 * — t den Staat *llinoi? am Sonn: ten; anderwärts war das Wetter im 
W * — Die anſcheinende „Nachgibigkeit“ Deutſchlands in der Tauchbootfrage t Lanſing unterbreitet F — RB Ep 
Wilna, Grodno md Dünaburg (Dwinst) wird erwertet. Gefangene Ruſſen üboottrage | Stoatsfetretär Lanjing erbreitet tag umd Montag in Ausfich: ‚ Allgemeinen |chon. 
1 nr ITptrlo pe { . — — — 
von allen Teilen der Front geben an, die Truppen ſeien ohne Offiziere, und 


In der Gegend von —* vertrieben italieniſche Kanoniere ein Ge— 


— — — ——— — — — 


ruht 


Berlin, 28. Auguft. (Funfendepeiche nad) Sapville). Die Neberferijche wurde eine „verſuchsweiſe“ bejahenide Antwort 
nigkeitenagentur madıt folgendes betannt: Wenn joldes der Plan des Maijers it 


Se en TEE ENTE = , 22 
Schorden eine Warnımg zugeben lafienr, den angeberiichen Mitteilungen 
u 5 — — .. ' z !ayelsyyp ’ Der Yond 29 tapır * J = Malharin 

die fc inmmer mehr vermehren, feine Beadhtung zu jchenten. ner amd der Sondoner Negterung zu ſolche Bebufe auregten. 


.. . . a .. z a ! x er 
Serade jekt mt bier die Soffinima, dab die ichwebenden Interband legte Frreiliitie verleugnet 


Kal 
' 5 z | 
fe » Mer 7 1 yn Y wrpp | Shoe a € Ba... fa N 2 
J die Ver. Staaten von weiteren Annäberung an die Alliierten ab- | iporden, im ber | Hoffnung, er werde da Regenſchauer am Gonntag, und Von der It etlichen *— 
veder Waffen noch N bringen und namentlich die auerikaniſche Haltung gegenüber England we- Lon bei der Abfaſſung des ameri— tühler gegen Sonntagnacht und dem 2 
—g SC £ D > , . * F Er u ’ — done > j 
Radırid ahrumgsmittel würden verteilt, jentlidh beeinfluffen, — md es verlautet aud) bereits, dai; fie eine abwie-| [unpg  unaereihtfertiate Handlungs- Montaq jehön und anhaltend fühl, | Pie Temperaturen ieder — 
Nachrichten von Bern zufo =<chmeizer (Seneralitah u Ku TEE RHEIN: on 6 ande ſerugte Handlungs-⸗0Im We schen »ielelbe Norans- | geftiegen, während fie in den Prairie- 
Rn sufolge erklärt der Schweizer Generalitab, daiz gelnde Wirfung auf die befannten jchiuebenden New Norfer Anleihever- | meie ausgiebigen Gebrauch machen. sm Wejentlichen Diefelbe Voraus= |! | 
inter jein € eit dem 1. März,“ flagt Een. mitt ir Xndi im Nordiveiten gefallen find; in letzte 
vo er internirt war, ſein Eh F EEE SEE ER, rn ; ER * ar 25 „E wittern”, gilt aud) für Indiana. Di 
ein Ehrenwort gebrochen habe. Er habe jein uriv ring: Dod) find alle dieſe Gerüchte uud Auffaſſen einſiweiſen — „hat Großbritannien einen ges Nieder michigan foll am Sonntag, fpä- teit Gegenden follen fie Sonntag und 


bein 
taniſchen PBrotejts gegen Eng- 
der franzöfiige Alieger Eugen Gilbert, der aus der Schweiz entilohen ift,) handlunaen haben dürfte! | Tage, aber mit Hinzufügung von „Ges jaaten, ım ber delögebirgäregiam und 
V — 
liches Verſprechen, nicht entfliehen zu wollen, zurüclgenommen. tend zu behandeln waltigen Zeil bes ameritonifchen|tefiens Sennga Nacht, ebenfalls Ges Mening wieber Inngjam ſteiagen. 





Zür den Frieden. Matzdorf, Ferd. Bunte, Horace L. 


Brand, IAkob Birk, Henry Bartholo- 
may, ©. A. Bunte, Albert Breitung, 
George Clauſſenius, F. T. Dewes, 


Die Ma itrati . 
fiendemonitration am fom Chas. Deubler, Zrik d. Frankius, 


menden Sonntag und Montag. 


?ippell an die Frauen. | Hartmann, 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Opfer deutſchen Fliegerbeſuchs! 
Paris, 29. Aug. Zu ſpäter Stunde 


John B. Grommes, Frank Götz, Joe meldete das franzöſiſche Kriegsamt 
Hopp, E. G. Halle, Kohn Hepel, —J— 
Am. Heinemann, Theo. 
Kurowski, John 


noch, daß bei der Luftbombardirung 
von Compiegne durch deutſche Flieger, 


Die Feldbahn. 


Frits Wertheimer. 


wirklich einen Sinn haben ſollen, 
dann muß man von der Feldbahn di— 
reft in den Lazarettzug unter mög- 
lihiter Schonung der Kranken umt- 
laden fönnen. Da müfjen fi aljo 


Von 


Tas Heine Feldbähncdhen von An- 
tung nad Mufden, das die Xapaner |! a Me 
während des rufliich-japanijchen | Yollbahn- und yeldbahn - Geleife 
Krieges bauten, und das ihnen den vielfach durchſchneiden und nebenein— 
geſammten Nachſchub ihres ganzen ander herlaufen, und das Bedeutet eine 
weitläufige und 


wohl überlegte 


Zerorſtehende bergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


Das Schwabenfeſt. 


fein erites großes Koftümfeft ab. Zu ei— 
nem folchen bieten ja die bverjchiedenarti- 
gen maleriichen Trachten der im Ungar- 
lande twohnenden Volfsitämme die 
Ichönfte Gelegenheit, und da für die be> 


|ften Koftüme obendrein Preife ausgeicht 
find, jo mird die. Halle bei diejem Leit 
| jedenfalls — 
| aux ungarischen 


einen _intereifanten Beitrag 
Zrachtenfunde Tiefern. 
Den Teilnehmern aber winft ein fchönes 
Dafür 


denn iſt in 


A. Kochs. G. F. auf dem Wege nach Paris, zwei Kran⸗ 


*2* Heeres in die MandfchureiKeferte und | 
Krand, Ifaac Keim, 3. W. Kalb,| 


2 : ; ee — 
—5 kenpflegerinnen und ein Kind getötet | 10 nicht wenig zum guten Gelingen | Bahmhofsanlage. Be 
Fünftaujend von ihnen jollten am Sonn: u En * * u 6 gab worden feien. Montfermil, Montmo- des Feldzuges beitrug, war cin Er-| Vor dreizehn Tagen ivar nod) 
tan Nadmittan den Medinatempel fül- | mn. egner, Zum. Lob, Adolph Tod, : | } 


| Vergnügen, jeder 
I Weife borgeforgt, wie das jtet3 bei die- 
[Tem befannten Berein der Kall it. Ein- 
— trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 


| Heute fein letter Tan. — Großes 
DJ I > 


len. — Die Lifte der Konventsans: | V 
ichüffe. | d 
man Päpfe, Wm. Nauen, Henry P.| 

* - . ... ! — 5 = ü 2 

‚ Eine gewaltige Demonjtration für — Um. 9. Rehm, d U. Rüd 
ben Frieden wird die Tagung werben, en, Am, Remy, sohn Rumpf, Henry! 
welche bie „Friends uj Zeuce“ am ge R > — BERN, 
tommenden Sonntag und Muntag in ZT), Mar Sat So]. Süß, Beter 
Chicago veranftalien. In allen S. Iheurer, John E. Träger, Ediv. 


l 


Louis! 


hüllungen“ 


ritz Labahn, Ostar F. Mayer, Alb. rench, Ribeucourt und Nogont wurden 
F. Madlener, Adam Ortſeifen, Her—⸗ 


gleichfalls heimgeſucht. 

Bei der Verfolgung dieſer Flieger 
ſtiegen die franzöſiſchen Aviatiker zu 
einer Höhe von über zwei Meilen auf. 

Schlaue Berechnung. 

Paris, 29. Aug. Der franzöſiſche 

Flieger Eugene Gilbert, welcher in der 


| Schweiz internirt war — nachdem er 


über Schweizer Gebiet geflogen — 
und unter Bruch ſeines Ehrenworts 
nach Frankreich entfloh, iſt nach der 
Schweiz zurückgekehrt und hat ſich 
den Behörden geſtellt, — auf Weiſung 
der franzöſiſchen Regierung. 

In's Stantsdepartment ernannt. 

MWafhington, D. K., 28. Aug. Dem 
Korporationsanwalt Frank L. Polt 
von New Vorf wurde der Poiten eines | 
Rechtsberaters für das Staat3departe- 


ment angeboten, und Herr Polt nahm | 
Ian. 
'jegigen Staatsfetretär Lanjing. Die! 


Er wird alfo ver Nachfolger des 


Stelle brinat $7500 das Jahr; ſie iſt 
die zweitwichtigſte in dieſem Departe— 


ment. 


Anfänglich war der frühere Kon 
greßmann A. Mitchell Palmer hier 
für in Ausſicht genommen geweſen; 


der „New Vort World“ 


über angebliche deutſche Propaganda, 
wovon auch ein 
Veröffentlichung einen 


, 


M 


— 


. P.“ gezeichnete 
Teil bildete, 
wurde der Name zurückgezogen. 
Angebliche preußiſche Verluſte. 
Amſterdam, 29. Aug. D Blatt 


Das 


lebniß für mich bei einer Ofiaſienreife. freies Agerland, wo jetzt ſchon nahe— 
Ich ſehe noch die drei Perſonenwagen zu eine Einheit an Geleiſen liegt, ee 
vor mir, als das fehnaufende Lofomo-| Ne die Bretterbuden als Bahnhofs- 


Itiochen in Mufden anpuftete, und als | gebäude errichten und jhon am Auf: | 


ipäc deren 15, Napaner und Chine- 


'tionalitäten in ihren Vergnügungen 


diejes ganze „Zügle“ fi fertig | Ntellen ihres Bafferturms für Die| 
machte, gerade als ob e$ in einer hi-| Speifung der Tofomotiven arbeiten | 
ſtoriſchen Ausſtellung über die Ent- (Vorderhand jaufen die Tofomotiven | 
wiclung der Technik ftände oder ein)Noh durd große Schläude aus den] 
etwas groß geratenes Maichinen. umliegenden Tiimpeln und Teiden), | 
ſpielzeug für halb erwachſene Jun- und heute ſind ſchon die erſten zwei 
gen wäre. Im Wagen zweiter Klaſ- Zaſtzüge die 153 Kilometer bis zum 
ſe, der für acht Perſonen Raum hat- Endpunkt der Bahn gefahren, die in 
te, ſahen zwiſchen Bergen von Ge— ie acht Wagen je fünf Tonnen Prodi- | 
ant und Munition führten und ſo 
ſen. Die einen rauchten unaufhörlich, iusgeſammt 80 Tonnen beförderten. 
und die anderen fpuften mit un- Dadurch ſind ſchätzungsweiſe an 200 
heimlichem Geſchickt über den Kopf Wagenfuhren der Kolonnen auf eine 
ihres Gegenüber durchs offene Ten- Strede bon 15 Kilometer überflüſ⸗ 
ſier. Manchmal wechſelten die Na- ſig geworden, und allein an ſolchen 
Zahlen erkennt man die ungeheuere 
Bedeutung des Feldbahnweſens für! 
die Beſchleunigung des Verkehrs wie 
für die Erſparniß an Menſchen und 
für die Schonung des Pferdemate— 
rials. Freilich vor dreizehn Tagen 
waren die Weder feſtgefroren, und 
jest tauıt die ftrablende Märzenfon: | 


W 


Das 


auch ab. 

Und ich, der ih im Seitentmwagen 
nicht aufrecht ftchen fonnte, ja auf 
der Blatform ımd lie die Berne 
berabbaumeln und erlebte da ziwei | 
Tage lang die Köftlichite, Ichönite | 
ahrt, die e8 geben fann. Zwar, e 
wenn es über die Flüſſe ging, und ne alles auf. Da ſackt der lehmige 
der Zug über den gelaͤnderloſen Ackerboden ſtark unter den Geleiſen 
Pfahlbau ſchwankte, dann war man weg, und die Eiſenbahner haben 
überfroh, wenn jenſeits der Gefah- alle Hände voll zu tun, um Kies 
renzone der Lokomotivführer ein gel-|und Zand heranzuichaften und den! 
les Pfeifen lostieh, ein Iuftiges, aus- | Geleifen eine neue Imterlage zu 
aelaffenes Gelächter des Mafchin. | Thaiten, durd) die aud das Waſſer 
chens, daß man noch einmal heil da- des zu erwartenden Frühlingsregens 
vongekommen war. Und wenn es ſchnell und gefahrlos abſickert. 
gar die großen Berge hinauf ſollte, Aber ſchon gibt es für die ganze 
und unten ein großes Nangiren an-| Strede eine eigene Telephonleitung, 
hob, wenn jeder Perſonenwagen los⸗ und jeder Zug hat ſeinen 
gekuppelt wurde, um von zwei ſtöh- Telephonkaſten, um bei Unglücksfäl- 
nenden Lokomotiven bergan geſcho-— len ſofort Anſchluß an die Telephon- 


— 
a 


. 


eigenen | 


| Brogramm, Die 


| hoben. 


| 9:30 
|bet der Bräafidentin, 


Ben, um 9:45 Uhr an der Lincoln 


merfeit der fortichrittloge, DO. M. 
Kraftwagenfahrt der Irving 
Lone. 


* 


m 


a. —| 
Barf- | 


der Kaſſe 50 Cents. 


Der SenefelderLiederkranz 
wird am Sonntag, dem 19. September, 
in der Lincoln QTurnballe jein jah 


nn er ——— Yrliches 
Stiftungsfelt feiern. Wie alljährlich bei 


e 


i 
1 


|diefer Gelegenheit ijt ein jcehönes mufifali- 


Das Shmwabenfeit wird heute in 
Brands Park fortgejeßt umd bis zum! 
näcjiten Jahre aeichlofien. 
wird nod) einmal der gewohnte Mafien 
bejuch zu verzeichnen fern, denn der feine 
Rheine und Mofelwein rinnt noch aus 
dem Fat, und jo lange er vorhält, wird 
nicht beimgegangen. Kinderſpiel und 
Feſtſpiel werden aufgeführt werden, und 
alle die Unterhaltung wird zur Sielle 
ſein, welche das Feſt ſeit 37 Jahren allen 


Chicagoern lieb und teuer gemacht haben.“ 


Im 


, Große Vorkehrungen bat die Kort- 
ıgritt Loge Wr. 41 vom Srder of 
Mutual Protection für das Pifnit und 


Sommernadhtsfejt getroffen, das jie am | 


heutigen Sonntag in: Haivleys Garten, 
Nr. 3954 Nord Weitern Men ab⸗ 
halten wird. Neben Tanz ſtehen allerlei 
Beluſtigungen für Jung und Alt auf dem 
kleinen Feſtteilnehmer 
werden Jübdjche Geichenfe erhalten. Das 
seit beginnt um 2 Uhr Nachmittag?, im 
Voraus von Mitgliedern berogene Eins 
trittsfarten Fojt*- 


11 
ul, 


Der Vorkehrungsausſchuß ſetzt 


ſich aus den Damen Frau Bertha Braun, 
Berta Wagner und Eliſabeth Maher, ſo⸗— 
wie aus den Herren H. Kuechenberg, Hy. 


Bernahl, Wm. Stahnke und Martin Al— 
brecht zuſammen. 

An dem heutigen Sonntag wird 
die Irving Park Loge Nre 19 zur 
Feier ihres 7. Stiftungsfeſtes eine Äu 
tomobilfahrt veranſtalten. 
Uhr ſollten ſich alle 


J 


Morgens 
ilnehmer 
3924 Sacra 
mento Wpe.,, beriammeln. iejenigen, 
welche fich verjipätet haben, können noch 


Ic 

M 

„Lt 
an 


F 


einmal eine Gelegenheit, ſich anzuſchlie- 
Abe. 


und Irving Park Blod. erhalten. Mit— 
glieder der Loge ſind frei, Großbeamte 


Ohne Zweifel | 


rien fojt" 10 Gents, an der Slafie | 
|tird eir Eintrittspreis von 25 Cent® er: 


jche3 Programm aufgeitelli, an Dejien 
Durchführung fich ein Feitball anichlieren 
wird. Ausgeſuchte Chöre werden zum 
Vortrag kommen, Quartett- und Doppel 
quartettvorträge ſind eingeübt, und die 
Mitwirkung beliebter Soliſten wird gleich 
falls zum Erfolg des Ganzen beitragen. 
Die Verteilung von Diplomen an lang 
jährige Mitglieder wird mit dem F 
verbunden werden. 


3 


Art) 


Schhuhplattler-Bereiı 
Wildſchützen“, ein Alpiner 
zerein zur Erhaltung heimatlicher Sitten 
und Gebräuche, hält am Sonntag, dem 


Der 
A 


9 


der 
10. Oktober, in der Nordſeite Turnhalle, 
Glarf Str., nahe Chicago Ave., ſeine Fah 
Ineniverde ab, und allen Anzeichen nach zu 
Ifchliegen, wird dieies Keit vom Deutich- 
tum maſſenhaft beſucht werden. Die 
Mitglieder, Männer und Frauen aus den 
öſterreichiſchen u. bayriſchen Al 
den, ſind wiederholt bei größeren deut— 
ſchen Feſtlichkeiten in ihrer ſchönen Ge— 
birgstracht erſchienen und haben ihre hei 

matliche Tanzkunſt in den Dienſt der aus 
ten Sache eceſtellt. Kein Deutſcher ſollte 
daher bei ihrem Ehrenfeſte fehlen. Für 
Unterhaltung aller Art wird geſorgt, und 
unter Leitung von Direktor Danner wird 
ein Theaterſtück aufgeführt. Die Feſtrede 
wird Herr Leopold Neumann, der Präſi— 
dent der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfs— 
vereinigung, halten. Frau Karl Buehl, 
die bekannte Deutſch-Amerikanerin, deren 
Liebe für die alte Heimat, für deutſche Art 
und deutſche Sitten allgemein bekannt iſt, 
wird als Fahnenmutter amtiren und das 
erſte Fahnenband an die neue Fahne na— 
geln. Das Feſtkomite beſteht aus Arthur 
Franz, Feſtpräſident; George erner, 
Feſtſekretär; Hans Richter, Feſtſchatzmei— 
ſter; Joſeph Steiner, Ticketſchatzmeiſter: 
Hans Kraus, 


pengegen 


JUN 
W 


Guſtav Hoeger, Agatha 
Ropp und Marie Franz. 


8 —— Mitglieder anderer Logen und Freunde Herbſtkonzert d Ball kündigt der 
ben zu werden, bis dann oben die glie LXogen und, Freunde Herbſtkonzert und Ball kündigt der 


immer üblich geweſen iſt, die Schluß— 
konvention, und zwar in der Schlitz 
Halle, Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., abgehalten. Der bisherige Groß— 
meiſter Ferdinand Neukranz führte 
den Vorſitz, worauf dann nach Ver— 
leſung des Protokolls des letzten Ta- 
ges der Konvention ſeitens des bis— 
herigen Großſekretärs Louis E. 
Brandt, der Bericht des Ausſchuſſes 
entgegengenommen wurde, der Vor— 
ſchläge behufs Verſchmelzung derKran— 
henkaſſe der einzelnen Gilden mit der | 
Hauptlaffe machen jollte. Die ge— 
machten Vorſchläge wurden 
Ben, und fortan wird es demnach nur 
eine Krankenkaſſe geben. Der Be-! 
ſchluß muß aber noch durch eine Urab— 
ſtimmung beſtätigt werden. 

Nach Erledigung einiger anderen 
Angelegenheiten wurden dann die in 
der Konvention erwählten Großbeam— 
ten in ihre Aemter eingeſetzt. Zu 
Mitgliedern des Redaktionskomites 
ernannte der neue Großmeiſter Rix— 
mann die Herren Charles Jarchow, 
Henry Linnemeher und Ferdinand 
Neukranz. Die Vorſtandsberſamm— 


Vo USD 
lungen werben nach wie por in MWil- 
an jedem eriten 


8 


qutgehei= | 


t 
* 


wi 
tens Orpheus-Halle 
Donnerstag im Monat, Abends, abge 
halten werden. 


— —— — 


Folgenſchwerer Unfall. 


Staaten meldeten und melden ſich G. Uihlein, W. A. Wieboldt, H. 
und zum Konvent kommen werden. ſihender; Carl Härting, Max Jaroſch, 
öſtlichen Staaten werden durch ftarfe Goldzier, Emil Greifenhagen, Fred 
ben die „Friends of Peace“ in alien Geo. A. Schmidt, Jatob Willig. 
conſin und Illinois werden die größte kens, Martin Ballmann, Adolph F. 
Oppen, Carl Reckzeh, O. W. Richter, 
treter für die Friedensdemonſtration 
J. E. Ryan, 
nicht zurückbleiben, denn täglich mehrt Hofpital— Dr. Carl Bet, Dr. Otto 
Gemwerkichaften und andere Organifas , merfelbt, Dr. DO. T. Warning. 

Ein Büchlein mit Friedensgefängen | Yuftus Emme, Karl Roeßler, 
Delegaten erwartet werden, hergeſtellt ſitzendet; Henry Bauer, Carl Bauer, 
buhes auf dem Konvent hundert | gay G. Hoffmann, Chas. SKehbe 
zahlt werben wird. Der Verkauf foll Cremer, Frig Grobel, Henry B.Kraft,, 
möglih mit einer Empfehlung ihres Henry Kaeding, Emil ©. Richter, RB 
Straße, melden. len. 
tionen werden hiermit nochmals —A Foerſter, Michael Girten, Louis 
Komite im Hotel Sherman einzu⸗ Lackner, David M. Pfaelzer, Leopold 
ſo jollten die Präfidenten und Se! Drud-—- Dr. Geo. 8. Scherger, Vor⸗ 
Anna M. Schaedler, Präſ, Florence Schmidt, Otto L. Schmidt. 
A. Reis beſteht, erſucht alle Damen- Theo. Breniano, Peter Ellert, Oscar | 

se | ‚ Leifing Rofenthal. 

am Sonntag, die unter den Aufpizien | 
Borfig führen. Keder deutſcheFrauen— der Gr 
Effenbe Galle mit ben Stanen Chi Nachdem am 11. August die drei- 
ne er Sreeljior Park zum Abjchluß gefom- | 
zufammenzubringen. Es lieat an je- 
pathiſiren, die Friedensdemonſtration 
jetzt vollſtändig ernannt. Alle 
„SriendE of Peace“ werden 
Uhr Abends, im Hotel Bis 
bis jeßt ernannt: 
Mm. Reichert, Dr. U. Schirmer, Ber: 
Graeff, Ernſt Hertzberg, Geo. Landau, 

Empfang: Richter Kickham Scan— 
F. Brill, Dr. C. W. Braun, F. R. 
Gall, Dr. Herman Gehrhard, Fred 
Meyer, F. Miller, Leopold Pleß, Her— NIEDER —— 
Schutte, Edw. Beeh, H. N. Clauſſen, Ser Thomas MW. Domer, wohnhaft 
Döring, Dstar Groß, Ernit Göther,! Straße und Garfield Boulevard eine 
Hartmann, Bm. X. Hettich, Ficharb | vapfahrer nicht zu überrennen, geriet 
— * Frank Beſitzer befanden ſich in dem Gefährt 
meier, Dito Leitzow. G. H. Mach, C. Mazie Hunt, Si28 Sangamon Sat 
Müller, yerd. Neudranz, Sol. Neu- gefchleudert, und Dower foiie die drei 
Fridolin Pabit, 3. C. Rudolph, Cha2. | jihel zugerichtet wurde. Die Verlep- 
Franz Ihalmann, Frank Trenfhorft, ärztliche Behandlung gegeben. Dem | 

‚fannt gegeben murde, fonnte feine | 

Adolph Gottſchalk. Robert 


= a E t 
Yreunde des Friedens in großer Zahl, ollenbeger. ß F 
welche für die Sache begeiſtert find Preſſe: Rutledge Rutherford, Vor-⸗ 
New NYork allein wird 2500 Vertreter —— A. von Maſſow, Dr. M. Niven, 
bon DOrganifationen fenden und alle, Dr. E.U. Weil, F. Brändeder, Julius 
Abordnnungen vertreten fein. In den Kein, Baul Lobanoff, Paul F. Muel⸗ 
wenigen Wochen der Vorbereitung ha⸗ ler, Nicholas Michels, C. F. Pietſch, 
Staaten eine rege Organiſation ent— s Mufit — Dr. 3 9. 3. Stempel, 
faltet und Grofartiges geleiftet. Wig- Vorligender; Wm. Urenz, Theo. Beh 
Anzahl Delegaten Stellen. Die Ev. Gi, Wm. Middlefehulte, Henry von | 
Luth. Synode von oma hat 60 Ver: | YPpen, ba 
Joſ. Schwickerath. 
gewählt. — — * en N 
Chicago feldft wird natürlich auch  Jerliger; Moſes Mater, John Koel- 
bicago jelb] aturlic a ling, Martin Schmidhofer. 
fih die Zahl der Delegirten, melche| _ oe 
vor: di 65 — Guenther, Dr. Maximilian Herzog, 
ieſige Vereine, Kirchengemeinden, Eu Ar ee u 
hiefig dene Dr. E. Saurenhaus, Dr. DO. €. Sum 
tionen jtellen werben. pn 
2 5 ER, | Hotel — Exneft enste, Vorfiken- 
Junge Damen geſucht. der; Carl Gallauer, Robert Eitel, 
ift für den im Medinatempel ftattfin= | Sala. 
d tond l über 5000 ei — 
enden Konvent, zu welchem über 5000 Ordnung — Jacob H. Proſt, Vor— 
worden. Der Vorkehrungsausſchuß — * | 
", leng, 2eopold Grand, Hermann Herz, 
Bid, gef una Damen, Den Gun Aid, Roc, Siit, "Joyce Amferamfae Gaurnt” 8 
Fe . Bronhoff, red A. Boettcher, Sohn ! 
; 38 ⸗ 2 — 
he ara been Me |bam Mater, I. Safdc, dt 
. I Maffer, Cha3. Neumann, PB. H. Rapp, | 
aftord, im Zimmer 12051, dic: 2 ** 
Scillergebäuben 64 Melt Manboinp Ziehen, Hans Ulrich, John M. Eier 
> 9 s8, card, Carl von Wolfskeel, G. A. Wal— 
Meldet Delegaten an! Sinlad — DeNor 
- Sämtlihe Vereine und Drganifa: | Q — — R. DeYoung, | 
„rganıd?  Borjibender; Ernit Y. Kruetgen, Red. | 
geforbert, die Namen ihrer Delegaten | engel, Fri Heh, Henry Huttmann, 
für die Friedensvemonftration an das | Henry Hieber, Geo. Keriten, Francis 
ſenden. Sollte irgend ein Verein ver- Saltiel. Dr. Carl Wagner, G. A. 
ſäumt haben, Vertreter zu erwählen, Wiener, G. Theo. Wild. 
kretäre als ſolche amtiren. Das ſitzender, A. Kroch. | 
Frauenfomite, da3 aus den Damen | Vizepräfidenten— Fri Nebel, Fred 
King, Leonore Z. Meeder, Lottie J. Reden: Richter John B. MeGoortn, 
Wiley, Emily Napieralsti u. Nannie | Vorfitender; Otto €. Schneider, 
Vereine und Clubs, Vertreterinnen zu | Kropf, Rev. 4. Meyer, Rev. J. Piiter, 
berßerfammlung im Medinah Temple | Harry Rubens 
—++-9  —— 
des Damenfomites stattfindet, zu 
Mm I Fü Die Plattdeutſchen. 
ſenden. Frl. Florence King wird den ’ * 
Schlußkonvention der Großgilde und De— 
verein ſollte alle Mittel der Organiſa— legaten der verſchiedenen Gilden. 
tion anwenden, um die 5000 Perſonen 
a tägige Konvention ber Plattdeutichen | 
Fr — * Großgilde und Vertreier der Gilden im 
Thicag Frauen ſollten ihren 
a rc x eüf ‚men ivar, wurde nun geitern, wie da&| 
5C Fra zu einer fräf- 
tigen Demonitration für den Frieden 
dem einzelnen Mann und jeder Frau, 
die mit den „sriends of Peace“ fypm- 
zu einem Erfolg zu machen. 
Die verjchiedenen Kommitees Find 
Mitglieder derjelben und 
alle Delegaten zu den 
erfudt, fihb an der ‚Ber 
jammlunga, die morgen, 
mard- ftattfindet, zu be: 
teiligen. olgende Komites ſind 
Vorkehrungen: G.F. Hummel, Vorſ.; 
C. A. Lorentz, Leopold Neumann, 
nard Wahlſted, Guſtav Berkes, Chas. 
Chriſtmann, Otto Fenske, Albert 
Karl Marty, Edwin Raſter, Adolph 
Steidel. P. W. G. Widſtein. 
lan, Borf.; John Amann, F. W. 
Biedermann, Herman Brandau, E. G. 
Caſino, J. Danziger, Ernſt Drewitz, 
Otto Drews, G. A. Fandrey, G. E. 
Heine, Dr. Hurmann jen., Tony Ker: 
her, 2. Kreußinger, Dito Qüdtfe, Geo. 
man Rethwiſch John M Rüdel Joſ r Rerionen veriett wurden. 
’ X „Ir u ‚ Vf. 9 & na z 324 4 
Schlenter, JR.“Schröber Erneſ Als geſtern kurz vor Mitternacht 
er —. .,2301 Garfield Boulevard, mit jeii 
Dito Döpderlein, Auguſt Doich, Fred — REN SUR TIMER 
T. Danele, Sophus „Dabelftein, Karligrr.c, ur Auer von ðoomis 
Dtto F. Grange, X. M. Huber, €. M kurze Wendung machen wollte, um 
Seine u & Den «obann einen ihm entgegenfommenden Motor: 
Seide, Artbur ofetti, Chaos, & fein Kraftwagen dabei auf denGafien- 
an Sofeph Keller. .., | rand und überfchlug jih. Außer dem 
€ * J N * r 
8 “rk F > nr . 
Cöfide Otto — aeg »-| bie Fräulein Rofetta und Madg 
x * x d, DENT IMNE | Brencan, 1114 W. 56. Str., Fräulein 
R. Marren, Geo. Mayer, Henry d. und Herr Sohn Dee, 5400 May Str. 
Meeteren, Frederid Maifold, Auguft Sie Alle wur‘ 't ben Vüraeriteio 
‚ atd:Dd, AUgull Sie Alle murben auf den Bürgerfteig 
berger, 9. Nell, €. * Zeſau Adelph Domen erlitten ſehr bedentliche Ver— 
Off, U. R. Phillips, Curt Preiſche, letzungen, während John Dee nicht fo 
Rink, John 9. Schneider, ofeph ten wurden nach dem deutſchen Dialo— 
Stein, G. R. Schlich, H. Thorſen, niſſinnen-Hoſpital befördett und in 
—* re un —  |Motorradfahrer, defien Name nicht be- 
Finanz: ad. Schaffner, Borf.; 
— | 
i Hänt, Shuld an dem Unfall beigemeffen | 
Emjt Kiehl, 3. Mayer, Chas. M. | werde | 


| drohte. 


mann v. %., bei 


ziffertt die gefammte preußifchen 
Kriegsverluite an Toten, VBermwunbdeten 
und Bermißten bis zum 24. Auguft 
1915 auf 1,740,836 Mann; es fügt 
binzu, daß die neuejten preußijchen 
Verluitliiten die Namen von 40,245 
Opfern enthalten. 
— —— — 


Kampf mit der Polizei, 


Grnitlice Ruheitörung an der State und | 
Congreß Straße. 


es geſtern Abend zu ſpäter Stunde 
zwiſchen der Polizei und angeblichen 


welcher damit endete, daß fünf von 
dieſen, nämlich Charles Krauſe, | 
804 ©. State Str., J. F. Holland, | 
Nr. 644 W. 12, Straße, jowie Georg 
Dovel, Philipp Conner® und Robert 
Nutgennis hinter Schloß und Riegel 
gejett wurden. 


oe, 
z * Er dieſes 
An State und Congreß Str. kam flutliche 


in japaniſches Hote 
J japaniſches Hotel 


ganze Herrlichkeit ſich wieder ver— 
einigte, um mit ganz jubelndem 
Sauſen die Talfahrt zu beginnen, | 
ac), dann lebte man mit den Sor-| 
gen und Freuden diefer fleinen Bahn 


| mit, man freute jich über ihre Zpriin 
Ige, man ladjte über ihr betrumfenes | 


Sciwanfen, man bangte mit ihr bei | 
den mwaldbedekten Bergfuppen, die! 
da Korea von der Mandichurei fchei: | 
3wei volle Tage acnob ntan 
fo unwahriceinlih vorjint- 
eben. 
Sn der Nacht 


wurde natürlich 


und fir den | 
„großen General“, der heute Eng: 


lands Armeen aus dem Boden ftam- 
'pfen foll und damals jchon von In- 
dien ber fam, um die Truppen der 
\jabantichen Freunde 


zu infpiziren, 


. . er Q ’ a \ ar 
An der genannten Ede hielt ein of- | für Lord Kitchener, hatte man ein 


e ; PR Ater | befonderes 
fenbar ſtark anarchiſtiſch angehauchter 2 — * 545 
Sit 3 9 E83 war rumd wie ein Zirfus. In der, feiih, Safer, 


Burjche eine Rede, in welder er in 
ichroffeiter MWeife gegen den Staat, die, 
Familie und die Religion Stellung! 
nahm. Diefes erregte den Zorn eines) 
Teiles des Bublitums, und e8 fam 
zu einem heftigen Wortfampfe, der! 
Ichlieglih in Tätlichkeiten auszuarten | 
Die Poliziften O'Brien und | 
Drismwell verfuhten die Ruhe mieder | 
herzuftellen, wurden dabei jchliehlich 


aber felbit angegriffen, und nur mit! 


vieler Mühe gelang e3 ihnen, die Dbi=| 
gen, die angeblich die Haupträdel3- 
führer waren, nad der Wade zuı 
bringen. 

— ——— — — 


Die Geſellſchafterin. 


Bundesbeamte ſind einem Manne 
auf der Spur, welcher in den Zeitun: | 
gen anfündigt, daß er eine Gejellichaf- 
terin für feine frante Tochter jucht 
und die Tich meldenden Damen dann 
beranlaßt, mit ihm nady Denver oder 


einer anderen Stabt im Weiten zu rei- 


jen, mo die Kranke jich anaebli auf: 

halt. Er joll jih Edmond 2. Burleigd | 

nennen und in Auitin wohnhaft fein. 
me 


Bunte Ariensbilder aus Dentjdhland. | 


Mandveracihichten. 

Dritter Tag des Manöverd. Nach 
beendigter Gefecht3übung in der Bri- 
gabe hält der fommanbdirende General! 
Kritif ab. Zum Schluß fagt er: 

„NRod) eing, meine Herren, ich habe 
mir heute Morgen die Baggage ange 
eben und zu meinem linmwillen feititel- 
len müfjen, daß twieber manche ber | 


Insbeſondere iſt mir, Herr Haupt- 
nann Ihrer Kompagnie 
eine überlebensgroße Kiſte aufgefallen, 


die, wie ich hörte, Ihre Meintiite ift. 


In 
ja 


Mir iit nicht unbelonnt, daß Sie 
einen guten und reichlichen Tropfen 
nicht verachten, ich nehme Ahnen das 
au nicht übel. Aber ein umfichtiger 
Kompagniechef hätte troßdem bieie 
auffallend aroße Kifte vermieden, er 
häte einfach den Wein in drei Kiiten 
berpadt, eine auf die Bagaage gela- 
den und je eine nah M. und N. por: 
ausgeichict, wohin die Brigade ja am! 


vers ind Quortier fommen wird. Mei- 
nen Sie nicht aud, Herr Hauptmann 
bon X?“ 
Hauptmann 
die Hand 
mit unbemweglicher Miene: „Solches ift 


ıbereit3 gefchehen, Euer Ercellenz!“ 


(„Jugend“) 


— ——— — 


— Pflichterfüllung. — Profeſ— 
Du denn nach Hauſe? Du biſt ja voll— 
ſtändig betrunken.“ — Profeſſor der 
Wetterkunde: „Ich habe Nebel vor— 
ausgeſagt und mein Wort muß ich 
halten.“ 


Staunen. 


das Bähnle wieder los. 
Ifonnte Mund und Naje aufiperren, | 
|was da auf diejfer Stredfe an belade- 


Izitgle wird jiherlih irgendwo 
Dienst tum, wie der einft jo vorneh- 


 Taae noh den Milchwagen zicht. 


— De ur? Iaebaut, darunter eines, 
Herren troß des außbrüdlichen Korps: |" — 


befehles mehr Gepäck mit ſich führen, 
als nach den Vorſchriften zuläſſig iſt. 


Ehrengebäude errichtet. 
Mitte beſaß es einen kleinen runden 
Speiſeraum, und von da aus gingen 
zehn Türen in die Schlafgemächer 
des edlen Lords und ſeines Gefolges. 
Ich fuhr als wohl geführter Gaſt 
der Japaner, und man würdigte mich 
der Ehre, in dieſem Gebäude zu über— 
nachten. Ja man hatie mir, glaube 
ich, ſogar das Vergnügen zugedacht, 
noch die gleiche Bettwäſche zu be— 
nutzen wie der große Brite, und daß 
ich dieſe Heldenverehrung nicht mit- 
machte, erregte Kopfſchütteln und 


andern Morgen 
und 


Und am ſauſte 


man 


nen Güterwägelchen alles berume | 
ftand, und was auf den Nusweid)- 
itellen auf das reiwerden des Ge 
leiies nicht alles wartete. Was die) 
Japaner in raſchen Feldzugswochen 





erbaut hatten, war eine wirtſchaftliche 


Und heute 
5 Stunden der die 


Dauerleiſtung geworden. 
fährt in knappen 


ſibiriſche Strecke mit der koreaniſch- 


japaniſchen verbindende Zug | 
dur, und das arme Feine yeld- 
nod) 


Bahn 


me Herrſchaftsgaul auf ſeine alten! 


An dieſe oſtaſiatiſche Erinnerung 
dachte ich, als wir kürzlich die Eröff— 
nung einer deutſchen Feldbahn in 


Polen mitmachen durften. Wir haben 
da ; 


perichiedene Bahnſyſteme 
das wohl die 
aröste, bislang in Europa errichtete 
Feldbahn darftellt, die Orte von gro 
ßer wirtſchaftlicher Zutunft mit direk 

tem Geleiſeanſchluß nach Deutſchland 
hin verſorgt hat, und weit über die 
Kriegszeiten weg Verkehrsbedeutung 
baben wird. Aber jekt ſahen wir ein⸗ 
mal die ungeheuren Schwieriafeiten 
folher Tätigfeit. Tor genau 13 Ta 
gen war der Peichl aefonmen, eine! 
neue Pahır von dem Orte &. nad) 
dem Orte Y. zu bauen. Die Wege 
waren dort jo ungchenerlic ſchlecht, 


Ihon 


daß das Kolonnenweſen ſchwer litt, 


es fehlte an Menſchen und an Mate— 


rial, ſie raſch wieder herzuſtellen, und 


bon X. legt langſam 


8 4 J Nint a (nf atine 9 
an den Helm und erwidert Len, Weichen und Lokomotiven. Aber 


Denn damit die Feldbahn recht 


ſorsfrau: Aber Mann, wie kommſt 


fuüuf * u 55 Feldlt 5 
fünften und zehnten Tage des Mans- ſo griff man zur Feldbahn. Und da 


wurde eines Tages die erſte „Ein— 
heit“ ausgeladen, das iſt Feldbahn— 
geleiſe für 10,000 Meter, nebſt dem 
dazu gehörenden Material an Wa-| 


die find wie jpurlos Ihon allein ın] 
der Bahnhofsanlage verjhwunden. | 
ar- 
beiten fann, mu die Sadje ja To jein, 
da; aus den Wagen der Rollbahı | 
direft in die Fleinen Maggons der| 
Sseldbahn umgeladen Werden Tann. | 
Und wenn die Feldbahnwagen mit 
den hohen Gerüiten, in die man die) 
Verwundetentragbahren jo  einfad) | 
einbängen fann, für den Verwunde: | 
tentransport von der Front zurück 


einem Ehrfurcht 


Kriegsarbeit 


840 Laramie Str., 


leitung nehmen und die nächſte Sta— 
tion benachrichtigen zu können. Man— 
hat auch Stationen und Ausweiche— 
ſtellen, und nur die Salonwagen 
fehlen; die werden erſetzt durch ein 
paar Bretterbänke im offenen Gü— 
terwagen. Bei warmer Frühlingsſon- 
ne fährt es ſich da recht ſchön, und 
auch das Entgleiſen der Lokomotive, 
das noch häufig vorkommt, macht 
mehr Spaß als Aerger. Da wird 





das geſenkte Geleiſe einfach durch ein in Hawleys Grove, 


paar untergelegte Bohlen wieder ge— 
hoben, die Lokomotive wird durch 
Winden wieder in die Schienen ge— 


= : —* e 1, denn das war zu ge» | Tebt, und alles it in jhonjter Urd- 
| Rubeitörern zu einem beftigenf&ampfe, | GE gelahren, : ER 5 
he] 3 heftig PIE, | fabrlih. Da gab es auf der Station | mıng. 
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„x 


ahnſpitze“, dem 
Endpunkt des Ganzen, ſind ſchon 
große Schuppen und Stallungen 
eines Gutes zu Lagerzwecken herge- 
richtet, da hat ſich eine Verwaltung 
niedergelaſſen, da ſind pünktlich zur 
Stunde die Kolonnen eingefahreit, 
und mın werden da fchon SO Tonnen | 
Norräte verteilt: Miumition, Gefrier- | 
Zwieback. Defen für 
Schütengräben, Gemitfefonier- | 
Rum und Mein, Furz alles, was | 
zur Werpflegung gehört. Ind alles 
das arbeitet, nicht als ob cs erit jeit| 
vier Stunden im Betriebe, ſondern 
als ob fett Wochen der aanze Appa- | 
rat eingejpielt wäre. 

Und derweil jchleppt die Feldbahn 
ihon am Nachmittag, als unſer Sa— 
lonzug zurüdfährt, zmei neue Lajt- 
züge an; es find alfo vier Züge am) 
eriten PBetriebstage gegangen, md 
es werden mit der Zeit wohl täglich 
noch über zwanzig werden. Und die 
Bahn wird immer fräftiger, der 
TDanım wird immer Sicherer, Ddas| 
Material bleibt immer gleih aut 
im Stande. Ind vielleicht Ffonmen 
ipäter auch Perſonenwägelchen hin— 


A der 


Die 
ben, 


I zu, und was heute mur für Kranke 
und 


Verwundete Kraft hat, wird 
ſpäter für die Geſunden und Lebens— 
kräftigen gelten. Und ſo wird mit 
ten im Werte zerſtörenden Kriege 
ſchon aufgebaut und für die Wirt— 
ſchaftsarbeit des Friedens geſorgt. 
Das wenig erſchloſſene Polen mit ſei— 
nen jämmerlich elenden Straßen be— 
kommt, was ihm ſo lar zum Mufs 
blühen und zur Erichliejung gefehlt | 


ygn 
ige 


hat: Eiſenbahnen, unmittelbaren An— 


ſchluß an den großen Weltverkehr. 


Wenn man an dieſe Seite der Arbeit 


denkt, dann wird das kleine, ſchau— 
kelnde und ſchwankende Bähnchen, das 
pfeifend und ſchnaufend über den 
Ackergrund fährt, der noch vor drei 
zehn Tagen unberührt dalag, zu 
und Achtung gebie— 
Zeichen für die friedliche 

oder, wenn man ſo 
die kriegeriſche Friedens 


tenden 
will, für 
arbeit! 

_— —— 


Störriſches Tchnauferl. 


Der dem Dr. John M. Exilſon, Nr. 
gehörige Kraft— 
wagen rannte geſtern Abend, nachdem 
er ihm kurz zuvor von einem unbe— 
tannten Burſchen geſtohlen worden 
war, in A. Goldingers Laden, Nr. 828 
Maxwell Str. hinein und richtete dort 
beträchtlichen Schaden an. Der Dieb, 
welcher aus irgend welcher Urſache die 
Konirtole darüber verloren hatte, kam 
mit unbedeutenden Verletzungen davon 
und verſchwand in einer benachbarten 
Gaſſe, bevor man ſeiner habhaft wer: 


den konnte. 
— —— —— — 
Dr. Schergers Vortrag 


Im Sherman Houſe wird Dienſtag 
Abend Dr. George L. Scherger einen 
Vortrag über „Die Teutonen und ihre 
Miſſien in Amerika“ halten, der ſich zu 


ika 
einem chenfo intereffonten wie lehr— 


reichen aeftalten dürfte. Tuch bat Frl. 


Melba French fich bereit erklärt, eine 
Reihe von Liedern zum Vortrag zu 
bringen. 


Lefet die „Abendpofl“ 


ı Det 


\einen Befuch abauitatteıt, 


'hor 


50e die Berfon. Wer ficher einen ik 
erhalten möchte, fanır Die 
Statharine 
rufen. Mlle Logenjchweitern, die Groß- 
beamten ımd Freunde und Gönner find 
eingeladen, Tich recht zahlreich zu betei= 
ligen. Teilnehmer mrüjien ich fpäte- 
tens bi5 nächiten Montag Morgen bei 


der Präfidentin angemeldet haben, falls 


fie Site haben mollen. 


Cein 6. jährliches Pifnik veranitaltet 
der Hejjen- Nafjjauner Damen: 
berein an dem fommenden 

3954 M. 
Ave., Ecke Irving Park Blod. 
fahrener Ausſchuß, beſtehend 
Präſidentin Frau Karoline Brethauer, 
Dorothea Schalk, Charlotte Schroeder 
und Maria Zuber, hat alles Mögliche ge— 
tan, um das Piknik zu einem großen Er— 
folg zu machen. Für allerlei Spiele und 
Unterhaltung für Jung und Alt, darunter 
auch Kegeln um wertvolle und nützliche 
Preiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. 
tags. 


Weſtern 
Ein ers 
aus Der 


Eintritt 10 Cents die Berjon. 

Der Berliner PBergnü- 
ungsberein beranitaltet fein 3. 
und lebte3 Pilnif in diefem Kahre am 
fommenden Sonntag in  NRiverfide 
bei Glenview, Ill. Schön im Walde 
gelegen und bequem zu erreichen, iſt es 
der richtige Ort, dem Alltagsleben einer 
Großſtadt auf wenige Stunden zu ent— 
fliehen. Da die Berliner ſich doch nicht 
ihren heimiſchen Grunewald herzaubern 
können, ſo ſuchen ſie auf dieſe Weiſe in 
der freien Natur ihren Sitten und ihrem 
Humor treu zu bleiben. 
Komite iſt an der Arbeit, für Alles 
ſorgen, was der Menſch braucht. 

d „gedienten Landſturm“ ſteht der 
ſchöne Wald zum Ausruhen zur Verfü— 
gung. Für die jungen Mitglieder und 
deren Freunde iſt die ſchöne Tanzhalle 
mit vollem Orcheſter für dieſen Tag be— 
legt. Andere Spiele ſind vorgeſehen. 
Für Mitglieder iſt alles frei, Fremde 
zahlen 500 die Perſon. Treffpunkt für 
Mitglieder und Deren Freunde 8:30 
Uhr Morgens an Clark Str. und North 
Ne. Man fahrt mit der Howard oder 
Rogers Barf Linie bis zum Endpuntt, 
dann mit Der Epaniton Linie bis zum 
Ende. Dort jteht die „Golf Kar“, welche 
alle halbe Stunde bis Niverfide fährt. 


zu 


Wer jemals Gelegenheit hatte, dem 
höchſt romantiſch gelegenen Beaver Lake, 
Wis., mit feiner herrlichen Umgebung 
der wird ver 
ſtehen, daß unter den Mitgliedern 
Freunden des Junger Männer— 
große Freude herrſcht über die 
Nachricht, dat der Verein dieſes reizende 
Stückchen Erde mit der Waldſchenke 
„Interlaken“ für 


ar 
cr 


und 


renausflug gewählt hat. Ein reichhaltiges 
Programm iſt ausgearbeitet. Für beſteGe— 
ſellſchaft und gute Unterhaltung ſorgen 
die Sänger. Der 


kleinlich gehandelt, und ſeine ſeit vielen 
Jahren unter günſtigſten Bedingungen 
unternommenen und ſtets erfolgreich, ja 
großartig verlaufenen Ausfl haben 
ihm viele Freunde und 
worben. Nähere Auskunft oder 
dungen jeden Mittwoch Abend in der 
Nordſeite Turnhalle, kleiner Saal, oder 
bei Pilgram, 1742 Larrabee Str., Tele 
phon Lincoln 1296, bis ſpäteſtens Mon— 
tag, den 30. Auguſt. 

Die 12. jährliche Schobermeſſe, ver 
bunden mit Acker-, Gartenbau- und Blu 
menausſtellung, wird von Sektion 
Luxremburger Bruderbundes 
von Amerika (Rogers Park) am kom— 
menden Sonntag und Montag in den 
Gärten von Karthäuſer und Ebert, 6648 

6668 Ridge Ave., Rogers Park, abge 
halten. Am Sonntag um 1 Uhr Nach— 
mittags wird ſich ein großer Feſtzug von 
der Vereinshalle, 7013 Ravenswood 
Ave., nach dem Feſtplatz begeben, wo 
Vaudevillevorführungen, Kaſperletheater, 
Preislegeln und Wettſpiele alle 
Beſucher unterhalten werden. 
ſonders importirter Moſelwein, 1911er 
Reiler, wird zur Anfeunchtung trockener 
Kehlen dienen und zur Begleitung der 
leckeren Speiſen, welche die echt Luͤrem— 
burger Küche liefern wird. Jeder Beſu 
cher erhält ein Exemblar des intereſſan— 
ten, reichhaltigen Feſtbuches. 

Ein mit Preiskegeln verbundenes Pik— 
nik wird der chweizer Lieder— 
kranz am kommenden Sonntag in Büh 
lers Garten, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str., abhalten. Außer dem Preiskegeln, 


In 
117078 


Anmel 


> Des 


rb 


es 


Hr I 
t Art Die 


Gin be 


— 
Du) 


bei ivel-bem viele fchöne Preife zu geivinz | 


nen find, wird Durch gefangliche Norträge, 
Ninderfpiele und Tanz für die Unterhaäl— 
tung bon Groß md Stlein aejorat fein. 
Ein genufreier Tag ijt allen Beſucher 
gewiß. Das Feit beainnt um 2 Ihr Nach: 
mittags, der Eintritt fojtet 25 Cent3. 

| Der Ungarländifde Natio- 
Inalitäten Sranten Unter= 
tüßungsperein, fämmtlide vier 
Sektionen, hält am Sonntag, dem 12. 
| September, in der Wider Bart Halle 


I) 


° Bräfidentin, | 
Otto, Monticello 2267, auf: | 


Sonntag | 


Anfang 1 Uhr Nachmitz | 


Ein rühriges | 


a | 
ur 


jeinen vom fommenden | 
sreitag bis Montag Ttattfindenden Her: 


Nunger Männerchor | 
bat bei jeinen Unternehmungen niemals | 


Mitglieder erz| 


Srtauen = Sranfenunterfti 
ungsperein Fortſchritt Air 
Sonntag, den 10. SHtober, an. Tas 
seit Toll in Schönhofens Halle, Viftwau 
fee und Mihland Mve., Ttattfinden md 
um 4 Ihe Nachmittags Leginnen. Die 
vielen Freunde befannten Bereins 
werten nicht weniger als die Mitglieder 
dem Feſt mit NVeranitgen entgegenjeben, 
Idenn die muftfaliichen und geielligen 
Veranſtaltungen des „Fortichritt“ Find 
bon jeher von Erfolg aefrönt gemweien. 
Gintrittsfarten foiten im Rorverfauf 25 
an der Stafle 50 Cents. 


IB 


Des 


‚ 


— — — — — ———— 


Deutihamerif, republ. Klubs, 


Sommerfeitlichkeit. in Brands Rarf.— Al- 
lerlei Spiele.— Reden am Abend. 
Erit ſeit verhältnigmäßig kurzer 

Zeit beiteht eine Vereinigung der ver 

ſchiedenen deutſchamerikaniſchen repu— 

blikaniſchen Klubs Chicagos, und 
ſie hat ſich ſeither außerordentlich ent 
wickelt. Ihre Mitgliederzahl iſt von 

Tag zu Tag bedeutend größer gewor— 

den, und die Leiter der Vereinigung 

Iboffen, mie geftern Abend einer ver 

| Redner jagte, daß fie bi3 zum nädhiten 

ı Frühjahr auf nahezu 100,000 ange: 

wachſen fein wird. Um nun möglichit 

| bald vor die Deffentlichkeit zu treten, 

Imurbe bejchlofjen, noch in dieſem 

ommer eine größere Zufammenfunft 

im ?zreien zu veranftalten und mit ei- 

nem beutjchen Volf3feft zu verbinden, 

und Beides hat nun auch gejtern in 
| Brands Park ftattgefunden. Der Be: 
ſuch entſprach nicht ganz den Erwar— 
tungen. aber wenn ſich auch nicht viele 
Tauſende eingefunden hatten, fo wa— 
ten doch weit über tauſend Perſonen 
gekommen. Am Nachmittag gab es al 
lerhand Spiele für Kinder und Er— 
wachſene und auch viele andere Belu— 
ſtigungen, unter Anderem ein großes 

Tauziehen zwiſchen Poliziſten und 

Mitgliedern der ſtädtiſchen Feuerwehr, 

aus dem die erſteren als Sieger her— 

vorgingen. 

Am Abend fand 
Bühne des Parks ein Rednerturnier 
ſtatt, an dem ſich jedoch der 
Hauptredner angeſogte Bürgerme 
Thompſon nicht beteiligte. Er wi 
erſt geſtern von einer Reiſe nach Chi 
Icago zurüdgefehrt, und war ihm 
nicht möglich, fein Werfprechen, dem 
|Telt beizumohnen und eine Ansprache 
zu halten, zu halten. Der Bürger 
meilter fchidte aber als feinen Stell- 
|bertreter den Stadtanwalt Henry 2. 
IMiller, der dann auch, nachdem er vom 
IPräfidenten der Bereinigung €. F. 
|Rennader vorgeftelt morden ivar, 
einige pejlende Worte an die vor der 
Bühne befindlichen zahlreichen Zubörer 
richtete. Ihm folgten mit längeren 
|Reden Herr Erw. %. Brundage und 
der Soroner Beter Hoffmann. Eine 
fernige Rede in deuticher Sprache, die 
auıh den meijten Anklang fand, hielt 
Herr Victor Sarner, der Sekretär der 
Vereinigung. Zum Schluß wurde 
vom Vorfigenden einer in Chicago ge: 
borenen deutfchen Frau, Frau Wm. 
Severin, das Wort erteilt; jie bediente 
fih in ihrer Rede anfangs der deut- 
'fchen und zum Schluß der enalilchen 
Sprache und erzielte großen Beifall. 

— ——— — 


„Deutſch-Amerikaner“. 


Hermann Brandaus Schauſpiel fand auch 
geſtern Abend wohlverdienten Beifall. 
Im alten Germaniatheater, der je 

gen Central Muſic Hall, iſt geſtern 
Abend wiederung H. Brandaus zün 
dendes Schauſpiel „Deutſch-Amerika— 
ner“, über welches geſtern und vor 
geſtern in der „Abendpoſt“ eingehend 
berichtet wurde, aufgeführt worden, 
und wieder verſetzte es das Publikum, 
das ſich ſehr zahlreich eingefunden 
hatte, in helle Begeiſterung. Bei den 
Aktſchlüſſen, ſowie auch wiederholt bei 
offener Szene erſcholl lauier, lang an— 
haltender Beifall, welcher ſowohl dem 
ſo recht nach dem Herzen und dem Ge— 
ſchmacke der Deutſchamerikaner ge— 
ſchaffenen Werke wie auch der vor—⸗ 
trefflichen Wiedergabe galt. 
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Bonttagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915. 


|ber rund 900 Millionen Liter Petro: 
Steinkohle, Ammoniak und Eiweiß. (eum  burd; Gas mehrere Millionen, 
Mark, die bisher alljährlich in das 
Ausland wanderten, fpart, mag bier | 
Ihre Bedeutung für Landwirtichaft und Jnduftrie im deut- — werden. 
ſchen Roichs ſonders j 8 ie wir ſehen, beſitzt Deutſchland 
ſchen Reiche, beſonders jetzt während des Krieges. Pi here en, * 2 
a E toblen verarbeitenden Induftrien(Gas- 
Ton #. 9. Matenaers. fabrif und Kolerei) äußerſt wichtige 
Bundesgenoſſen im Kampfe gegen 
Zwiſchen der Steinkohle, den Am⸗ Haushalt, ſondern auch für gewerbliche Leine Todfeinde, die ſich mit edem r= 
moniak und dem Eiweiß beſtehen in- Betriebe und, ſoweit augängig, auch eben a ne enttäufcht F 
ehen in der Anna 
—* — —— 33 Sendiges ig ki in See —— en e ke) gereigte —*— — * gibt zu. — —— -. ve De ‚en Umfang diejes bemerfenswerten Berfaufs, aber 
duftrien, d foblen verarbeiten, Wor allem aber trifft die erhöhte Gns- Auslande, und die bereits. die Hoff: J urch eine gute ee von den phanomenalen Spargelegenheiten, die er bietet. Fiſh's offenes Konto-Syſtem iſt ein reiner, anſtändiger 
a de ung are nagng haced Alle euer nung aufgeben mußten, die Deutichen Kreditplan, ohne Förmlichfeiten, Veröffentlichung vder Unbequemlichfeiten. Gr macht das Einkaufen bei Fiih's leicht, angenehm und jparjam, 
die Kofereien, gewinnen — mwenigftens |fen zu, da man fich fehr richtig fagt, |Purd die Erfeämwerung und Verhinde- 
in Deutihland, wo man alles forgfäl- daß der Landbevölterung, der natür- | tung ber Lebensmittelzufuhr auf bie 
tig und ebenjo woiffenfhaftlih wie lich fon aus äußeren Gründen (zu |Kniee zu zivingen. Die vor furzem 
prattifch verwertet und ausnugt — in große Anſchaffungskoſten, Leitungs — gewordene hocherfreuliche Kun⸗ 
gewaltigen Mengen als Nebenprod utt Schwierigkeiten ujmw.) menigitend zum | de, daß es dem Jnititut für Gärungs⸗ 
Ammoniak; dieſes Ammoniak aber iſt Teil Leuchtgas überhaupt nicht zur gewerbe in Berlin gelungen ſei, mit 7 9 
eine Stickſtoff-Waſſerverbindung, die Verfügung geſtellt werden kann, in Hilfe eines neuen Verfahrens durch N RR 
insbefondere don den landiirtichaft- 'erfter Linie das Petroleum, das ja |Ammoniumfulfat und Zuder unmit ER Mi ı 
lichen Kulturpflanzen alz Gtidftoff- aus dem Auslande bezogen werden telbat hochwertiges Futtereiweiß durch BR N RR 
nahrung aufgenommen und dann in muß, vorzubehalten if. So ift man Nele  beräuftellen, Hat biefen vom | ı Bi 
Pflanzeneiweiß überführt wird. Man | denn heute in den deutjchen Städten | Deutfhlands fulturfreunlihen und U 
fann diefen Ammoniaf-Stidjtoff, wie mit Gasverforgung jtatt der Petro- humanen Feinden jo jehnlichit erhoff- R HRS RR 
die neuefte wiffenjchaftliche Forfchung |leumbeleuchtung weitgehendft zur Gas- |ten Triumph erft recht unmöglich ge: N EN HR 
in Deutichland ausgemwiefen hat, uns beleuchtung geichritten. macht. | IR 9 
ter der Einwirkung des Hefeorganis- Aus gleichem Intereſſe hat man in Detr amerikaniſche Uebermenſch aber, 9 
mus aber auch direlt in Futtereiweiß der Erkenntniß der Schwierigkeiten, | der do fonjt alles mit fpielender 
überführen. Die neuejten Verſuche die der Kokerei durch eine gewiſſe Ver— Leicht igkeit fertig bringt, ſteht hier 
am Berliner Inſtitut für Gärungs- ringerung der Eiſeninduſtrie erwach- wiederum einmal vor einem Rätſel. 
gewerbe haben ſogar ergeben, daß auf ſen, beſonders auch in größeren indu- Denn in das Weſen der wunderbaren 
dieſe Weiſe ganz im großen eine trriellen Unternehmungen ſtatt der big- | wirtihaftlichen Rüftung und Organi- 
Ihnelle Eimeitfabritation möglih it. her verfeuerten Kohle in größerem | Jation Deutfchlands fann er fich nicht | AN) AN RN “ 
Das ift für Deutjchland, das von den | IImfange die Heizung mit Kots einges |hereindenten. hm, der jchnellen Er= v un 9 RR 
„engliſchen Kulturmenſchen“ bekannt- führt, alies mit dem gleichen Ziele, folg ſehen wi” ift Die mühjelige, ge | .n N IN U 
lich ausgehungert werden fol, deshalb durch möglichft ftarfe Inanfprud- |mwilfenhafte Arbeit, die Stein auf vu 
von allergrößter Bedeutung, weil un: nahme der Steinfohlen verarbeitenden | Stein zu dem gewaltigen Wirtſchafts— MN 
ter rationellfter Verarbeitung des im Impujtrien die für die Landiwirtichaft | bau des Deutfchen Reiches in mehr als 
Reiche in jo großen Mengen borhan- Hochwichtigen Ammoniakfalze und die| Jahrzehnten zufammengetragen hat, 
denen 3 uder® mit Ammoniaf Stid- für die Landesverteidigung unentbehr- junbelannt u und unverjtändlid. Und 
ftoff nunmehr große Maflen Eiweiß [ichen Ieeröle als Nebenprodukte der |doch dämmert auch ihm jett die Ab: | 
für die  menichlice und tierijche Gr- Gas: und Kotserzeugung zu gewinnen, | —* * ſich mit — * —* 
nährung bereitgeſtellt werden können. EEE r ug. dur Ueberzeugung verdichtet und be- 
Die ungeheure Wichtigfeit der Am- | De Mehr; u en Ifeftigt, daß die teuflifchen Barbaren 
: Begeute ii 5 werte fommt heute auch in Erfenntniß | 
moniakverbindungen, im beſonderen perzeitinen Umftände in tmeitger die böfen Geifter heraufbefchivoren ha= | 
des Ammoniatjulfats, ald Düngemit- | rer, „eräelik ben und über Zauberfünite verfügen, 
Bere er -Ihenditem und entgegentommenditem bi Lich Beſtreb 
tel für die Landwirtſchaft, die hieraus Maße dei der Neulegung von Gaelei⸗ an denen die „ehrli en“ ef tebungen 
die verjchiedenartigen Gimeißjtoffe her- nn Sasabnehmern entgegen. Englands und feiner Helfesbelfer all 
ftellt, Hat man in Deutichland jeit — und durch die übrigen ge: zufammen zerſchellen „German 
langer Zeit eriannt und richtig gewür Shilderten Mahnahmen wird der deut⸗ efficienzy, ſo nennen ſie's he ite ſchau— 
digt. Man hat im ſchwefelſauren Am— — SCandivirticaft in der jehigen |dernd und bewundern. | 
moniat 3. D. ben beiten, weun un Kriegsgeit der grökte Dienft erwieſen, Ungtütlice — 
nicht vollſtandigen Erſatz für den dis jhr die Erfüllung ihrer hohen natio- — 
her hauptfächlich gebrauchten Chiliſal- en Aufgabe, nämlich der unabhan- John Cerventa aoß feiner Frau angeblich 
Be rg — — gigen Ernährung des deutſchen Vol- einen Eimer kalten Waſſers über den Leib 
ERBEN: DER Po: bor ale baz- fez, mweientlich erleichtert, wenn nit] Drei Sabre bat rau Antonie | 
auf anfommen, ben Kotereien ſowohl ar auf die Dauer überhaupt erft er=|Cervenfa es bei ihrem Gatten, Kohn, | 
2 ben NONE im Reiche Mach, möglicht. Denn 800,000 Tonnen |ausgehalten, obgleich er fie angeblich 
rogliühteit Die Gelegenheit zu geben, | Spififaipeter, big die deutiche Land- | oftmals jchwer mikbandelte, als er 
ch een — — wirtſchaft vor dem Kriege zur Stick⸗ ihr aber vorigen Montag, während 
surfie dieje Sadritatton under FEINEN ftoffvüngung verwendele, lönnen durch ſie mit einem ihrer kleinen Kinder im 
Imftänden berringert ober einge: "60,000 Tonnen deutſches Ammo? Vetie lag, einen Eimer falten Waj- ” 
BEER EUREN: Diele Notwendigteit niumfulfat erfegt werden. Deutfch- |jers iiber den Leib goß, hatte ihre E leder it aus gewebtem Draht, mit 19011911 State Straße 
. —* — — — —— ‚land hat im Jahre 1913 460,000| Geduld ein Ende und ſie begab ſich Coil Eupports und eilernem Rahnıen, 
ee = on | Tonnen Yınmoniumfulfat verbraucht au einem Anmalt, welcher geſtern Vollſtändige Ausſtattung zu........ — — —⸗ Ze ae an a 
2 ze e > und noch 40,000 Tonnen an das Aus: |Scheidungskflage für fie einreichte : incoln Avenue. | 694—656 Weit North ? 
einem Erlaß an die „zentrale für ’ 


, 2 i Tffen Dienstag, Tonnerstag und Tffen Montag, Diensten, Donnerstag 
Gasperwertung“ Dei tſchland iſt land abgegeben; die Geſammtherſtel- Wie es hierin heißt, hat John ſie vor — $1.50 Baar 81.00 monatlich. Samstag Abende. und Samstag Abende. 
Sasverwertung“ — in Deut en 


heute alles und jedes worsalkd orga- 119 don Smmontumfulfat betrug im nicht, Langer Seit Derarin geflogen, | [TREE TREE TREE TEE TREE SE RE NRZ RSS SENT 
— Der MB ichs fanzler Mitte | Sabre 1913 550,000 Zonnen im Reiz | dat; fie ihn verhaften und dem Stadt- 
nifirt ee he. Deutichland würde demnad, in!richter vorführen Taflen muhte. Er| 


bruar fein drinaendes Sinterefje an : = : E 
- i —* ‚normalen Zeiten wenigitens, wohl im= |hat, ihren Angaben nach, auch ge—- ſetzen, in der Schlacht gegen die rüd-| Zur freundlichen Beachtung. in der Vorwoche und 497 in der forre- gueiche Verpflichtung in fich fühlen und 


Steintohl yerarbei In— 
— Sean 5. ſtande fein, ben Ausfall an Chilifal- droht, fie zu töten, und da fie be- mweichenden Ruffenhorben. nn Eine Erwidernng auf zahlreiche A Ipondirenden Woche bes Iehten „Sahres darum —— —— —* 
{aß wird den Gasanttalten ausrei- Peter duch Ammoniumfulfat allein zu | fürditet, dah er ihr, ſobald er die Ge. Der Kaiſer ſelbſt wird im Bild vor— —* ne . BR En ——— berichtet, Schwindfucht wies eine er- große Liebesweri tatiräftig zu umter- 
ende Verforaung mit Kohle don |Deden, wenn der gefammte Gasver= |Iegenheit dazu bat, Gewalt antım geführt, wie er feine Soldaten wegen | erg |freutiche Abnahme (230) gegen die ftüen, felöft zu opfern umd ambere 
Vorwoche (275) auf, ebenio Lungen: dazu aufzufordern. Deutjche, tut, mas 


: ar: h h in D j ii 1 Fi 8x m Si | 58 ſi hei hrtäil: 
Reich tvegen in beitimmte Ausficht ge- brauch in Deutfchland nur um rund |mwird, juchte jie um einen Einhalts-| der erftrittenen Sieae lobt. ; 3 find bei der Shhriftleitung ber | dazu dern, Dei 
entzündung, 38 gegen 42, Typhus 23 in Euren Kräften ſteht, um ſo mehr, 


(Sur die ESonntagpoſtꝰ.) 


i ſh's Auguſt Räumungsverkauf zeichnet ſich vor allen anderen als das bemerkenswerteſte gelderſparende Ereigniß des Jahres aus, 
vorher in unjerer Geichichte (und wir jind ſeit 57 Jahren im Geſchäft) nd i Werte wie dieje Euch offerirt worden. 
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Ablieferung in 
unb ezeichneten 
Auto Truds. 


Großer Meffingbett: Bargain — Vollländia mil Eifen Spring und Zilhmalrabe 


Dies ift einer der jehr fpeziellen Werte, wodurch ‚Fiih’S bei Fugen Hausausitattern jo populär nn Fi 
it, Unfer Auguit Räumungsverfauf bietet hunderte von Werten, die ebenſo —— 
wert ſind — es wird für Euch von Vorteil ſein, ſie zu beſichtigen. 

Di—e ſe Meſſingbett— reg it ein ungewöhnlicher Wert zu unierem 
niedrigen Preis, Das Bett hat 2zÖll. Pfoiten, it Funitvoll entworfen 

und bübich ladiert. Völlig garantirt, nicht anzulaufen. Die Matratze 

it in Yagen gemacht nicht ausgejtopft — aus reinem, janitären 


Cotton Felt und mit einem Tiefing KR 
von vorzügliser Sorte überzogen, “N N 1906—1908 
Bolle 45 Pfund ihwer. Die Sprung: ® — Se — —— — 
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Samst. Abends, 
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Nez: P Offen Montag nn, Samst. Abends, 
322 — 324 Weit 63. Strafe Offen Dienst. Donners. u. Samst. Abds. 








jtellt, eine Zuficherung, die wegen der 250, Millionen Kubifmeter gejteigert | befehl gegen ihn nad). 1, Photograph Weigle ift joeben vom „Abendpojt“ mehrfache Anfragen eins | 
gtofen Michtigfeit der Nebenpropufte Würde. Denn dadurch würben die| Auch Frau Emma Hegg gibt in ih-|öftlichen Striegsihauplag zurüdge- gelaufen, weshalb die bon Herrn D. gegen 27; dagegen wurde eine Zu: al Cuer Name in das „Golbene 
der Sasfabritation und Kofereien für oben genannten 550,000 Tonnen Am=|rer Scheidungsflage an, da ibr|fehtt. Er war mit einem ‚befonders Liemert geſchriebene Kriegslage nicht | nahme verzeichnet für Mafern: 55 Buch“ des Genefungsheims für alle 
Krieasziwede, Landwirtichaft und ne | monumjulfat auf 600,000 Tonnen | @ atte, Carl %:, Sie ums Leben zu konſtruirten Apparat ausgerüſtet, wel⸗ mehr erſcheint. In Erwiderung die⸗ gegen 42, Scharlach 29 gegen 19 und Zeiten eingeſchrieben wird. Sammel- 
duftrie von allerarönter Wedentung Sabresprobuftion erhöht werben. Diele | bringen drohte, ja fie beichuldigt ihn | her die Bilder vergrößert und unge- | 1er Erkundigungen und zur Aufklä- Hipntberitis 101 gegen 34. Obmwoh! Itellen haben die folgenden Herren gus 
war. 3 fann nur von allgemeinem Erhöhung bes Gasberbraudes im |fogar direft des Mordveriucds. Er wöhnlich ſcharf, klar und lebensvoll tung derjenigen Leſer, welche die regel⸗ die Zahl der Todesfälle an Keuchhuſten tigſt übernommen: Friedrich Maiſold, 
Intereſſe ſein, uns mit diefen Neben- ganzen deutſchen Reiche um 250 Milz | Tief angeblich mit einem offenen Ra- | aufnimmt.  mänigen Artikel über den Krieg in der zunahm, ift die Zahl der berichteten Er— Pröjident, 3741 N. Francisco Ave.; 
en etwas aenauer befannt zu lionen Kubifmeter ift aber gar nicht jo | firmeifer hinter ihr her, mit der Ab- _Die Hälfte der Ginnahmen dieſer letzten Woche vermißt haben, ſehen wir rantungen daran im Vergleich gegen Paſtor Guſtav A. Fandreh, 1, Vize⸗ 
machen, weil uns das in mebr als einer |gewaltig und unmög (ich, wenn man ber |icht, ihr den Sal abzuſchneiden. | Syauftellung wird dem Fonds für: em veranlaßt, nachjjtehendes uns AU die Vorwoche, 19 gegen 25, herabge- präfident, 5652 Sangamon  Gtr.; 
Hinficht ein tieferes Verftändnig für |bentt, daß im ‚jahre 1912 die ftädti- | Da Seng ihrer Angabe nad) au dem erblindete und verfrüppelte Soldaten | Montag — Schreiben zu gangen. Frau Dr. Trringe, 2. Vizepräfibentin, 
Deutichlands gewaltige twirtfchaftliche hen Gasmwerte in Berlin allein etiva | Trunfe ergeben und daher nicht die he cute zugewieſen werden. veröffent ichen: 2.20. 11134 Michigan Avbe.; Henry Alpers, 
Rüſtung — nd es jetzt tobenden 320 Millionen Kubikmeter Gas er⸗ geeignete Perſönlichkeit iſt, die der Lie Rorfitbri ingen begim ten um . Chicago, 21. Auguſt 1915. 10 rn Fr Schatzmeiſter, 1559 Wells Str.; Dr. 
Volferkrieges 8 J Die amerifa zeugten. Ehe entſproſſene elfjährige Tochter 11 Uhr Vormittags und werden täg⸗ Hochverehrter Herr Müller! Geſammt ahl der Todesfällé 365 74 >59 


_ 


er — Fr. Huxmann, 220 Wisconſin Str.; 
.yey — — — EB a x BEER = 2.0 vr J * * 9 * F u „EHrilye Kictbliw.etistaice aut % . . — 
niſche Induſtrie aber ‚in ın in diefer) Freilich bedarf Deutichland jebi zu erzichen, verlangt jeine Yrau, daß | lid) von 11 lihr Vormittags bis 11 aa Teinend ie 160 der Vevölterumg.... 12.0 12.2 12.2 Yrıg Griesbach, 102 S. Wabafh} Ybe., 
> 1 . = ar . 2* —— * * . © N 2 „4 ahnt I} Ä W c ! h Te FE nn L > z 
Hinfiht von den deutfchen „Barbaren“ | während des Krieges allein für bie | dieje ihrer Obhut übergeben werde. |1lhr Abends forigeicht. Is mir nicht übel zu nehmen ee nen 3 | ‚ Ede Monroe; Ernjt 9. Anoop, North 
n Fe , o* ’ ) I : 
noch ——— viel lernen. Zwege der Kriegsführung ſchon unge= Gin Binamift, —ñN meine „Striegslagen“ abbreche. Meine! it ea 1 Ave. und Vine Etr.; Sohn Griesbach, 
Neben Leuchtgas und KRofz Tiefern 'heure Mengen Stiejtoffverbindungen | Als Joſef Miller alias Tafler fich Deutidhes Theater, ——— nicht mehr, mich berab- BE North Ave., Ede Northpark; Frih 
= x pe ⸗ ⸗ Ag chieden zu fönnen, D i i b: PEDIERBTIEDEL „.os000 nun sn. 0..% ‘ Be $ z 
die Gasanftalten und NKotereien als für die Herftellung von Sprengftoffen. | m 15, uni 1913 a — = —— ati ar Tubertulfe ee 8 00 64 Doftelmann, 749 „Srbing .. Der 
hwichti⸗ Dest tern “Ani — e IMDUNG eeeeeeeennen 22 3 48 . a 
Nebenprodulte eine Reihe hochwichti- Deshalb hat die Regierung auch für | man verßeiratete, madıte er fi der] 7" — BR ‚ —* MERNRER | Dont Für Ihre Güte lagen, die Cie mir | armsenenta En une m 16 var; 2. 5 Sählueter, 52 2 m. 65. 
aer Rörper, die nicht nur fir Indr diezen Zweck einen Teil der Stieitoff- Bigamie ſchuldig, denn er hatte be— — Er: rin Bun gi = diefe ganze Zeit aezeigt baden. Reli i a. —— ne Str.; C hr. Roehre, 3109 N. Iron 
itrie und Landwirtichaft, Tondern auch verbindungen aus ben Nebenproduk— reits eine Frau in Ungarn, mit der Wie = err * vn — der = & Mit * —8B Grüßen an alle Her en em Alter > 1n.Str. ll Anfragen iind an Fr. Mai- 
.. . — nt np e 1 ) + e ken der Re f IN, is J — 39 2 Am < — 
für die Zwecke der Kriegsführ ung von ten der Steinkohlendeſtillation be⸗ er 1899 den Ehebund ſchloß. Er * der „Sonntagp oſt —— ilt, iſt er Be | 1 bis 2 Yabre i > fold, 3741 N. Franciäco Avenue, zu 
.. k .. £ Ihfannakn T 2 3 ıhm ı j . antp { rwer ⸗ ergebener, = 19 JB IDEO anne nennen ) u 
größter Bebeutung find. Denn außer jhloanahnt. Dabei baszmag ih aber | murde verhaftet und am 13. Februar IM en „sole er — ee —_ | en ee ET — 
= x ..r Y * * 3 9 18 nın!o 7 Baus WM. bb L * et l bis 2% sal ZEERITRDEN 27, 6 
dem Gaswaſſer, das neben Pyridin- doch auch von der,“ * Fiten 1911 cuf 1 bis 5 Xahre ins Zucht, | gen, das IEE —— e 2 mr M) BiE 30 NADEL. senecnaneneee 47 a nn 
bafen etiwa 2 bi3 3 Prozent Ammoniat laſſen — und d weile Haus aeichi . m aA L er Het (te De fommende Gatjon, welche am 9. Es iſt uns bisher noch nicht gelumz 50 its zu Sabre DE 5 0 Wettmarſch im Gaelie Park. 
hält, werden aus den al3 Mar aebalten — t- ne —* Dftober eröffnet werden foll, zu mie= | gen, eine geeignete Kraft zur Fortfüh- Su nis vo Namıe cc Boost — ao 
enthält, werden aus den ebentall3 ala ‚ho gehalten r 1 55— n das Seluch, Die zweite Ehe ben * ‚ zu mie⸗ geu mes J üh 35 — — — 13 51 ——— * 
Mar r 5 ewonnene beerg 44 wi tkelte Ddey tſch * | * * — lie Er ten. Näheres über das Künſtler— run a De Kriegsartite zu finden. So— u 4 u yanrc * * Da O L h 
— | ee PP M fiir ungiltig zu erflären und ihr zu 2. ten bald ichehen iſt di iu aa 5 15 Gaelic Park, Weit 47. Straße und 
gen die hochwichtigen Ackerboden die n n geſtatten ihren Mädchennanten wie perjonal und den Spielplan aedenten ald Dies geſchehen iſt, iverd ven die Urz | ever 50 Jahre .:: .::.:.::::: 220 11 5, Dt Galifornin — wan 
die Karbeninduitrie | Sticftoffnersini ne e * * ——— — TR ‚Hi i elmäß en. Bis S. Cali ( - 
Materia e1 die Farbeninduſtrie — NG. \ Ulder anzunehmen. die beiben Herren ın Kürze zu ber: — —— — märfche az 1 — * fünf 
und die Induftrie der Desinfeltiong- zum Aufbau 4.De Wh : — öffentlichen. Vor dem Beginn der dahi iſſen wir um die Nachſich “ ! märſch bereitet, 
in Ite © Benzol. — —* — 9-| Sohn 2. NRuggle® FHagte auf — aifon aber wollen fie Beiten deg unjerer Lefer bitter. — — — Meilen und einen von drei Meilen für 
mittel, —* Tulol, Naphtalin, rungsmittels, namli ‚rungs- Scheidung von feiner Gattin Alberta zuron C 1 zum Beſten des Deutſcher Krieger Geneſungsheim Un Männer und einen von zwei Meilen 
- — In BAAR REN . iı 24 —* * Vi ii s * 
Phenol ſäure), Kreſol uſw., eiiveißed, zufi * L , ter alen| irn ae ie ae DE Iheaterfonds ‚zwei Loritellungen in — — terſtützungs-Vund Daſſel-Hannover. zr Frauen. Es haben Fich folgende 
.. . Y 132262 no Bi n ll Jrarl, x J ie rn ana 8 x ⸗ ü ıuern, 8 b 0 
—“ ie PAR Ne SD Frrchntnip Defer zemder 1910 in Crown Roint, Ind., Der Norbfeite-Turnballe geben. Herr Bericht des Geſundheitsamtes. Um kommenden Donnerstag, Abends | 
gung zu er und zu Qande gerade — * igen —5 und des Fehr en 


Har ſchreibt darüber: „Die Direk = - ir 16 Teilnehmer angemelbet: 
inte ah Bis Ale & Inne YAU jeeibi Darüber: „Die Dr]. 5 — tt 814, übt, findet in Mattmüllers! Kranen — Helen Aniabt, Ma 
5 2 heiratete, und die ihm ihon am Taac ipt ſchu zT, "ran eg: „. ‚puntt 81, übt, findet in Watt Frauen Helen SKniah orh 
jebt unentbehrfichen Teeröle zum An— ſtarken Bed riniffes an Stidjtof' oer⸗ darauf nn = ei tion hat ſich entſchloſſen, zwei große Der Geſundheitszuſtand Chicagos wäh 5 r 
F ey M everr l tl Jul Ä ui UL . 
trieb zahlreicher Krieasfchiffe, Unter: bindungen für den ‚Heeseßbebat? iſt 


— nn Senefelder $ “ 514 Wells Straße, Kiimn. Kane Banta 5 ⸗ 

Roritellimaen u nn ne fe venu ber verfiof'enen Worte befriedinend. eneſeldet Hal 1514 eis * aße, Flinn, Jane Banks und Emma Me 

ließ Vorttellungen zugunften bes Thenier-, Abnahme der Topez, Made North Xve., wiederum eine Yu: Gartey 

Teeboote und nduftriemaichinen her= dor einiger Zeit d dem deutſchen Rochs⸗ Treuloſes Verlaſſen wird ferner ſonds in der orbjeite-Turnhalle zu |. — * — Dt fammeniunft | Hat in der Mitglieder Männer, 2 Meilen — Jon Tiggers 
FI otY4 af * * RR A: — Anſitalben ar Bor- Tale: mabzenn ber -bertinnenen Ice’ ., .___'  t.,. a. Pa n; 

geſtellt. tage ein Stickſtoffgeſetz unterbreitet in den von Eva Caroline gegen Ray beranftaiten, mo uber hundert Per nur. Suhsnb Teisäa bildet - .. mit cinem monatliden Berirag FUT | man, Elinten Kennedy, Charles Rin⸗ 
Da die Heeresverwaltung des Deut- worden, das die Begründung eines Jonen mitwirten werben. Das mili- MU vu © eiragt, bildet ſie eine 


t 8 zebes fae N _ f — J („f} a Ar. 
4 —— rn z en mond X. Wahl, von Belma X. gegen TE = re . er En de 0 On grrire 2 obiges Xiebesmert aufgenommen mer: arofe, Bernard Colefield, James Ir— 
schen Reiches eine teilweile Beichlaa- |„Reihsttidftoffmonopols“ voriieht, Da- Names E. Walfer und von Myrtie täriihe Scaufpiel „Der Yall ven weitere erſreuliche Beſtätigung des jeit en, ber auch alle, die mithelfen | pin, Batrid Golling. 


ep — Fe . ee. — rg 2 * ⸗ Er 2% 345 zer Mei ati f feſtſte de * 5 N : E j 
nahme biejer auch für die Kriegsfüh DER, Vom ‚eine gleichmäßige, ben not N, gegen Neving E; Sanborn an. | Warıhau“ wird zweifellos Senfation nn u — er Bew wollen, den braven deutjchen Ichiwer) Männer, 5Meiln— ame MeEat: 
rung unentbehrlichen Stoffe EStid- wendigen Bedürfniſſen für Stickſtoff· Jüngig gemachten Scheidungsflagen Hroorrufen, da zum erften Male 100 bartreiffigen Derumphetiszußtandes permpundeten Soldaten ih Loos lindern |}: Sharles Green, John Conley, 
ungE s 831 verhbin TR ER VE Mir bangig gem rw H ag > * Chicagos Selbſt das veränderliche — un id, J 2 
itoffverbindungen und Teeröle) vorge verbind ungen alienthalben im Reiche als Hrund angegeben, Feldgraue in nach Vorſch rift ange = —* * ir F 2 z = x zu helfen durch freiwillige Beiträge, Harry Hill, John Barry und Joe Fai⸗ 
nommen hat, ſo muß es ſelbſtverſtänd- in wirkſamſter Weiſe Rechnung tra a Ifertigten Uniformen in verichiedenen Wetter wahrend der letzien ſieben zuge find gebeten, zu diefer VBerjammlung ner. 
(ih als eine nationale Prli chterfüllung gende Verteilung des ——— Die zeutiße Beite-- Situationen auf der Bühne ericheinen hat feinen bemerkbar ungünftigen Ein: zu fommen. Was fann den Deutfchen ——— ee 
de& deutichen Volkes größtes VBeftreben | Sticjtoffes aefichert werden. E3 un BR m e werden. Cintrittsfarten für Diele fluß ausgeübt, und die Zahl der To jetzt mehr am Herzen liegen, als die, white GitD. 
kaafisn Ben 0 i Be as zz = 2 2530. BE}: an > a re 
beute fein, jet befonder3 durch ineit- terliegt für Kenner der beſonderen Neuer „Tribuue“-Krieasfilm im Stude- Vorſtellungen zu populären Preiſen, desfälle durch Lungenentzündung Wohltätigkeit gegenüber den Helden wapiie Citn wird m den beiden Testen 
5 nichläninen $ > s E s J— a. Ba A ee ur : n White Cit ird i e i 
gehendſten Gebrauch von Gas für Be inſchlägigen Verhältniſſe auch gar bafer- Theater. weiche die Direktion trog der großen 88 —A um 1 gegen die dor unferes alten Baterlandes, die iM Wochen feiner Saiten im Galaſchmuc 
leuchtungs-, fowie auch für Heiz= und feinem Zweifel * daß bie Stein Für jeden Deutfchen von großem Untojten nicht erhöhte, find im Worper- Mode — 69— abgenommen. Die fühle griege gegen eine Welt von Feinden vrangen und viele neue Unterhaltungen 
Kraftzwecke ie Gastonfum zu Itet= |Tohlen verarbeitende Jndı INEIe Seutſch- Inlereſſe iſt der neue „Chicago fauf im Hotel Kaiferhof, Hotel Bis Witterung hat ſich für Säuglinge un- eine Schädigung ihrer Geſundheit er— un a —— 
(1 m Dd 1 9 — m. 2 , .: j bedinagt wohlf erh > ? e e * .. — 9 er Mard ras mit — J 
gern, um Dadurch aud) die — lands — Ga —E und Tribune“ Film „Die deutſche Seite mard und in ber Nordjeite-Turnhalle Ding! mopttaig erimieien, X DIE fahren haben, die Krüppel geworben Huniihen Sei, Xanernmufitanten 
) nD ıTııla De ! } 6 . . * — tar! - h J yrrüa an van i & Pr x — u ni ots — 2 
en mn r — * al; e fir die Qandmirt= | die a eng it faf allein des Krieges“, welcher jeit aeitern im zu haben. Sterblichteit an — —* und darum der Erholung und Pflege farbigen Gate Nalters, Nloruns und der- 
q nyrr r >» art; { ir 2 \ * * * — . h Ir .. „pr -. 3 £: ‚rg u. ur Ne RT SYD r HH na Hr0r = 32 
ſchaft und dann auch der für die Lan— een oe Ihaffung künſtlicher vun Studebafertheater vorgeführt mird. — — heiten dieſer ſich von 28 in der Vor bedürftig ſind? Für fie ift auf einem aleigen. Nun ı dem Mittiwod) um Sams 
en und die deutiche he= |gemittel aus dem Wuslande unabbän- Diefe Wandelbilder umfaifen fünf Streit von Mafchiniiten. . auf 22 legte Woce verringerte, go Mergen großen, herrlich gelegenen {an Mi Stindertag, jedes Km ———— 
miſche Induſtrie ⸗gig machen kann, wen dalihit zur| ar. 2 e 0 — r iAndenten. Mn jedem Witnwoch Abend 
wiſche — * —* hoch wichtigen = ne n * nn t ‚ur Hafpeln interelfanter, wirklicher Nehmen Kriegslieferungen ale aute fe gegen find während der verfloſſenen Grundbe ih im Sollinggebirge bei finden sich im Kaſing Pi iiglieder de 3 
benpro e er Gasere zeugung un | asbeleuchtung geigti en mırd und Kriegsbilder, mit amtlicher Genehmi— hei , * Wohe 11 Kinder an Keuchhuſten ge Daſſel, Provinz Hannover, ein Gene- Handlumgsreiienden Verbandes zuſam— 
ber Koferei zu erhalten und ſogar wenn auch die Kofäverfeuerung jtatt nal i s egenheit wahr. ſtorben, während in der Vorwoche nur fundebein not en 3 men. PTonnerstacs tt „Nadhbaridaftz 
were urn : * 2 : aung aufgenommen vom Photoaraphen Unaefäbr t in d Illinois ſungsheim errichtet. Hier ſollen Tau e 
nöglichſt zu Der Bei der wunder der teuren Kohlenverfeuerung allge= der „Iribune“, Edwin 3. Meigle, wvel- Ungefähr hundert in den Illindis 
baren mirtichaftlihen Organifation |meinere Einführung — mie e3 tatjäch- ” ’ gt, 
de3 Deutichen Risa und dem innis |Tich jetzt Icon erreicht iit — findet, 


— — — — 


Tool Worts, Nr. 154 Oſt Erie Str 2 und in der korreſpondirenden Woche jende der braten Krieger, die jo hei- bend“, und "reitags ir arnevalsabend 
2 n 2 o. D 5 2, . «) — 2 Y 
er das deutſche und das öſterreich— * = 4 Ze 2 
a — ichen Kran hei erlagen. euch uſten kämpft haben wieder zu geſunden 
| er 4 ’ 3 4 a. E i di * 3 24 mi — * g a er... 5 | } ’ ) Be orefi Ward. 
gen Jneinanderarbeiten aller Faktoren !morurch zugleih die Produktion der Feldzug im Dften begleitet hat. er En. ” u we ift To leicht übertragbar, daß Eltern, Menichen gemacht toerden. Anfolge W ny 
. . . ZU Ö ) 8: - 
: 7 : ungeheueren Siege, die Tri- , .: Tee. Sn e 
die Elektrizität das Petroleum zu er= arbeitenden Induſtrien ganz gewaltig | umphe der deutichen Verbündeten im bedingungen zu erlangen. Die Leute wijlenspflicht betrachten jollien, es von fand felbit aufgebracht wurden, ivar beiten zu Yujtfahrten, Schwi . Tritt, 
. any * > — Y Ft 297 reg nr r ° - er >; y ai . und rk anf * sr 
jeßen vermag, fo fieht das beutfche jerhöht worden ift. | Feldzuge gegen die Rufen werden in haben an der Herftellung befonderer nor Berührung mit anderen Kindern, eg möglich, das Werk zu — slichuhlauf nd: 0 ii. Eu 
Y 2 — 7 — — 2 Anf r c asbe— 4 L * * * æ — — — 
—— * —— härfite * um: Siherung ber Ernte Deuiich- eroberung Praemysls, die Siege Hin- ee — tern, zu bewahren. Die Gefammtzagl Pflege. Der num hier in Chicago ae- das 111. Negiment der „Wesd m. if 
en viriihaft verlangt, in |Tand e und Giherung ber Ernährung | denburgs und Madenjens, von denen "AtTsarirtein Denotigt Merden, UMd fer Zodesfälle für die verfloflene gründete Genefungsheim - Unteritüb- — en er ie ale u 
25 mzuſri⸗den mi Woche beziffert ſich auf 565 gegen 574 ungsbund hat es ſich zur Aufgabe ge- an e tt a ——— 
haß Petroleum ſich bes obendrein noch land durch dieſen Erſatz der por dem | werben in Einzelnen vorgeführt, eben. der Arkeit, befonders die ziemlich vie- len jeinen Ziren u 
bilfigeren Neuchigafes zu Bedienen. |Kriege jährlich eingeführten 800.000 |fo die ungezählten Zaufende von len Deutſchen unter ihnen, fpondirenden Woche des Vorjahrs. An der Verpflegungsfeiten. Die Mit —— 
anſteclenden Krankheiten wurden wäh— glieder dieſer neuen Gründung find 


— ug s des Norjahrs gar nur 1 diefer aefähr haft Fü 3 N > | ARRD. 
— —E beſchäfligte Maſchiniſten legten geſtern denhaft für das alte Baterland g 
ungariſche Heer auf dem ſiegreichen 

ift das Durhaus gefichert. Menn auch |Nebenerzeuanifie der Steinfohlen ver- nie deren Kind hieran leidet, es ala Ge= der vielen Liebesaaben, die in Deutfd Der Aoreit Park mit jeinen — 
V 13 if : ur 7 . . : Werkzeu chin -beitet, .: . i “ . = 2 rzugte ergnügungsplas der Chice 
Voit doch ein, daß es daa Intereſſe Das aber bedeutet praftifch iwieber- diefen Bildern gezeigt; Die Wieder- Dertzeuge und Mafcinen gearkeitet, zigenen Tomwohl wie folchen anderer El: aber jebt fommen die Kojten für die a —————— SZamstan Wird 
weitgebenditer Meife ale Erfat für! bes beutfchen Volles. Daß Deutjch- |jeber Deutjhe mit Stolz gelefen hat, | !DAFen daher ohnehin unzufrizden mit Set 

der Vorwoche und 559 in der forre= macht, mitzuhelfen an ber Mufbringung in ale jeinen ihren vorfüccen. 
Man bat infolgebeifen nicht nur für Tonnen Chilifalpeter durch felbftge- | tapferen Deutſchen, welche ihr Leben | t die „Abesnopuftt, 
Beleuhtung:- und Heizzwede im!monnene Stieftoffoerbindungen unb | zur Verteidigung bes Vaterlandes ein⸗ Leſet die „Abendpofie ‚rend ber Tehten Woche 514 gegen 534 |gero.B, daß auch Viele in Chicago die, Eefel die no 
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Kriegsfinanzen. 


Während dem Vierverbande die Bes 


En 


(außerhalb Ehie | 


Freund?" Bon Hindenburg ift eim| ftoifche Verlogenheit vermag an ben!abrebete: “Kehrt marfh, marfch!” 
mortlarger Gefelle. Leute, die jehr| Zatjachen ettoaS zu ändern. Rußland | dann verlor ich für Sekunden die Be- 
greiß der einzelnen | Piel denfen, fchiwägen überhaupt nur, | Tann ſich ſeinem Pechgenoſſen nur ſinnung. Im Graben ſich ſeſtzuſetzen, 
wenn ſie müfſen. Er wird denn auch noch inſofern dienſtbar erweiſen, als hatte für uns leinen Wert, ſo machten 
eine es die Zentralmächte immerhin zwingt, wir nieder und nahmen mit, was noch 
® Seranögeber: THE ABENDPOST COMPANY | Antwort auf die neugierige Frage) Wache zu jtehen. Aber e8 tann vorerft | da war. 


wahriheinlid nur wenigen 


Sonutagpof, Ehicags, Sonntag, den 29, Auguft 1915. 


Tut Bielen weh. 


Die Hlage des Steuerzahler J. B. 
Fergus hat teilweiſen Erfolg. 


erteilen. Nichtsdeſtoweniger iſt fie keine weiteren Schläge austeilen. Von Nur für Sekunden verließ mich 


| ernit! 
| Seitaltı 
ſicherlich wird 
von Hindenburg nicht ſtehen bleiben; 


zurück wird er auch nicht gehen; er mehr. Der tanı 
Imuß alfo irgend eines Weges gehen, |jporus ift jegt jo gefräjtigt, daß bie! 
—— | Neriuchen wir einmal dem feldmar- | durch einen mehrmaligen Aderlah ges! 


ichall vorauszueilen, vielleicht wird 
er uns folgen. 
Vor Kurzem wurde hier die Mög- 


ſchaffung des nötigen Kleingeldes zur ich kenerörtert, daß, weil die Zen— 
Weiterführung des Krieges bie Args | tralmächte denn nun doch einmal ba= |ebenfe \ in. 
ſten Kopfſchmerzen bereitet und daS | Hei find, fie nicht nur die Polen, ſon-⸗ engliſche Verſprechen ſind in Bulga— 


großmäulige London den Sturz de3 dern auc die Ruthenen( Utrainer) von |tien billig geworden; es regnet Ver- Mühe tam ich durchs 
Wechſelkurſes ſeines eigenen Celdes Rußland befreien kiönnien. Als eine ſprechen und dem Herrn Venizelos dann aber hatte ich plötzlich die Rich— 
er | trauen die Bulgaren nicht mehr über zung verloren. Im Schein der Leuchi— 
die Finanzirung des Feldzuges im Frage drängt ſich uns nunmehr die den Weg. Nach dieſem Kriege kann tugeln jah ich hie und da einen liegen, 
„armen“ Deutichland wie am Shnür-/Wahrfheinlihteit auf, dak| Per Koburger mit feinen „Freunden“ | per fie gaben feine A 
bat Fi | Freund Hindenburg und feine Zunft: 
Thon längit als zahlungsunfäßfig er= |genofien den Wea e eines D 
Härt und nur die Uebernahme ihrer | einfchlagen werden und Das Ziel | beburft hätte, daß bie bieberen Treu⸗ die Erdmöltben der einichlagenden 
Verpflichtungen durch die Bank von Dvelfa am Schwarzen Meere fein | bünbler am legten Ende des Strides | Gefchofie iprigten, die bei jeder Leuft- 


faum mehr aufzuhalten vermag, gebt | Iogijche Folgerung des Studiums d 


hen. Die PBarifer Börie 


Frankreich rettete jie jo lange por dem 
Aeußerſten. Sie war ſchon vor eini— 
gen Wochen mit zirka zehn Milliarden 
belaftet, denen an Staatsguthaben 
nur wenige Millionen, an PBrivatqut- 
haben nur ein Geringe® über zmei 
Milliarden gegenüberftanden. nzimi: 
fchen hat fih da® Verhältniß noch 
mejentlich verfchlimmert, vor allem 
durch die Vermehrung des Nytenum= 
laufs, der nur noh zu 32 Brozent 
burch Gold gededt ilt. Die Vank be— 
müht jich zwar unabläſſig, Gold her— 
anzuziehen, aber ohne reiten Erfolg. 
Sm Gegenteil, jie hat echehlihe Men 
gen des wertvollen Metalis an den uns 


yyr 
ik 


or 
Li 


eigennübiaen Bundesaenoifen auf der! 
abgeben 
Eng: | 

ber | 


anderen Seite des Stanals 

müfjen. Die Geldverlegenheit 
lands, die unheimliche Tätigkeit 
Notenpreiie im Zarenreiche, der bepor= 
jtehende Banterott Frankreichs, Die 
Vorbereitungen zu einer Zmangsans 
leihe in Italien und die baldige Not= 
mendigfeit einer neuen aroßen briti= 
ſchen Kriegsanleihe können inDeutſch— 


engliſche Kriegsanleihe hat heute be— 
reits einen Ausfall gegen den Aus— 
gabepreis zu verzeichnen. Die engliſche 
Regierung wird ſicher daher, um der 
Welt den Zuſtand ihrer Finanzmiſere 
zu verheimlichen, wahrſcheinlich aufs 
Neue zu dem bewährten Kniffe grei— 
fen, ältere, infolge des Kursſturzes 
unverkäuflich gewordene Anleihen 
als Anzahlung auf die neue anzuneh— 
men. Sie mag der gläubigen Mitwelt 
damit vielleicht Sand in die Augen 
ſtreuen, iſt aber in ihrem Manöver 
mit jenem Krotodil zu vergleichen, 
daß ſich vor Hunger in den eigenen 
Schwanz beißt und ſo von rückwärts 
ſelbſt auffrißt. 

Man hat ſeitens des Gegners auch 
Deutſchland vorgeworfen, daß das 
glänzende Ergebniß ſeiner zweiten 
Kriegsanleihe in der Hauptſache nur 
dadurch veranlaßt worden wäre, daß 
ſie von den Reichsdarlehnskaſſen be— 
liehen worden ſei. Die Darlehen ſind 
aber ſeither bis auf einen verſchwin— 
denden Reſt abgezahlt worden. Die 
Ausſtände betragen nur noch knapp 4 
Prozent des geſammten auf die An— 
leihe eingezahlten Betrages. Man darf 
andererſeits zur Beurteilung der ge— 
ſunden Finanzlage des Deutſchen Rei— 
ches nicht vergeſſen, daß der Goldſchatz 
der Reichsbank ſich trotz aller An— 
ſprüche aus dem Auslande in den letz— 
ten Monaten noch um über 60 Mil— 
lionen vermehrt hat. Beide Tatſachen 
laſſen die Ausſichten auf die bevor— 
ſtehende dritte deutſche Kriegsanleihe 
ausnehmend günſtig erſcheinen. Die 
Ausgabe derſelben iſt vorausſichtlich 
für den Monat Oktober zu erwarten. 
Deutſchland darf ihr mit der feſten 
Zuverſicht entigegenſehen, daß auf ſie 
ohne alle Mühe neue Milliarden ge— 
zeichnet werden werden. Schon heute 
ſtehen für ſie in den ſich raſch ver— 
mehrenden Depoſitengeldern der Ban— 
ken rieſenhafte Beträge bereit. Da ſich 
die zweite Anleihe gegen ihren Aus— 
gabekurs von 9814 Prozent andauernd 
eines anſehnlichen Aufſchlags erfreut, 
iſt kaum anzunehmen, daß die dritte 
Kriegsanleihe unter 99 Prozent her— 
auskommen Im Gegenſatz zu 
den Anleihen Alliirten verbeſſert 
ſich der Kurs deutſchen Anleihen 
mit jeder Emiſſion. Wunder! 
Denn die fortge der deut 
ſchen Waffen aünftiaen 
Yusgang des Krieges, i 
dauernden Schlappen und Mit 
der Vier = Verbandzmäcte ihrem Are 
dit in den neutralen Ländern erbeb- 
lie Einbuhe bereiten. Silberne Ku 
geln allein getwinnen eben diefen Kriea 
nicht, wenn fie nicht durch die Treff- 
ficherbeit der bleiernen Kugeln im 
Felde, durch den unbeuafamen Willen 
au fiegen, fotwie durch ftraffe Organi- 
fation und zähe Ausdauer des Woltes 
unterftüßt werden. Deutfchland ver- 
fügt über alle diefe Erforderniffe, Eng- 
land amd feine Verbündeten befiken 
heute nicht einmal mehr das erfte: da3 
übrige haben fie nie befeffen. 
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ſichern 


nach dem Süden 


wird. Damit iſt das Programm gege— 
ben und die Päſſe einiger der famoſen 
Handwerksburſchen werden in Odeſſa 
viſirt, andere werden weiter gehen, 
und zwar in einer Richtung, welche die 
kühnſten Hoffnungen erwecken dürfte. 
Wenn Riga genommen iſt, ſo iſt nur 
noch eine Beſatzungsarmee im Norden 
nötig, denn ein ruſſiſcher Vorſtoß 
dort iſt vorläufig nicht mehr zu be— 
fürchten. Im Weſten ſtehen die Dinge 
ſo, daß man ſcheinbar den Franzoſen 
und Engländern in ihren Wünſchen 
entgegenkommt. Dieſe tapferen Leute 


ſagen: „It was a matter of endur⸗ 


ance“, alſo: aushalten. Den Deutſchen 
ſcheint ja die „Endurance“ nicht zu 
ſchaden; ſie können ihre geſammte 
übrige Heeresmacht dazu verwenden, 
die Fühlung mit — den Türken zu ge— 
winnen. So ganz nebenbei wird dann 
die Ukraine beſetzt; die Oeſterreicher 


iu 


‚fönnen fich zum gleichen Zmwede durch | 


| Serbien bis nad) Nowibazar und Sa= 
loniti durchſchlagen, während die Un— 
garn den Läufen des Bug und des 


| t 
I LLD 


Ibom Norden nabichieben 


Diten Wache halten und der Wilna- 


die „Garantien“ 


der Alliierten nicht 
Der 


franle Mann am 8o- 


Ihmwädhten Baltanitaanten den Mut 
verloren haben. Der jchlaue Grieche 
\Wenizelos, der den Allürten jo gerne 
in die Karten gefpielt hätte, jcheint 
ebenfalls erfannt zu fein. Ruifiiche, 


| abrechnen und er wirb nicht fäumen. 


| Wenn ed noch eines Beweifes dafür 


| feien, jo wird er durch die unabläffi- 
‚gen Bitten geliefert, mit denen der 
große Kaifer aller Slaven,der größere 
Kaiſer von ndien und SHerrfcher 
über 14 der Bewohner der Erde, fowie 
die ftolze, vom Ruhme ihrer Vergan- 
genheit zehrende „Srande Nation“ vor 
ben Kleinen Baltantnirpfen auf den 
|Anien liegen. Ein foldes Schaufpiel' 
hätte man zur Zeit bed Trriedens von 
Bulareft nicht für möglich gehalten. 
Damals dittirten Grey und Jsmwolsti 
‚den Frieden, der Bulgarien um alle 
feine Hoffnungen betrog 

Ehe der Schnee fällt, fampfen mit 
ben Zürfen in Egypten Deutjche und 
| Defterreiher und Sitchener® Reich 
wird an die Türkei zurüdfallen. $m 
|Baltan werden die Scherben hinaus 
gefegt; Rumänien wird bereuen, und 
Izwijchen Rußland „proper“ und ben 
| beiden Staiferreichen wird ein großer 
Staat erftehben, der die Mosfomiter 
nach Aſien zurüdprängt. Die Kultur 
drängt nah Dften. 


| 


|fich bald zur großen Reife fertig ma= 


Kamerad N. in 


m en n Dei i des Eir Edward Grey gebenft lieber zu | und trug mich dann auf dem Rüden |fpeftoren Einfpruh erhoben werben | 
land nur mit der größten Genug: | Driefter nad Nikolajew, refp. Dpdeljaliterben, ebe er fich unter das „ger-/in ben nädjiten llnterftand. 
tuung aufgenommen werden. Die legte | Folgen. Die deutfchen Armeen würden | manifche Joch“ beugt. Er hat recht!! Kugel war von unten durd) bie Ano- 


und gegen | Nach dem Verlaufe der Dinge wird er| ben bes Unterjchentels 


Von der Antwort hängt die den Baltanfiaaten jpeint durchaus feis| pie Energie, dann wurbe mir bewußt, 
ng der Weltgeidhichte ab; |ne Hilfe tommen zu wollen. Die Zeit| wo ich war, auch hörte ich Freund D. 
Serr Feldinarichall|ift verpaßt und nun glaubt mar an 


Greightons Entjheidung, 


1 


meinen Namen rufen. Ob er aud 
verwundet it? Dann warf ih mid! 
auf den Rüden und mit den Ellen=| 
bogen ftaderte ich vorwärts, das zer- 
fchmetterte Bein flog bin und her und| 
ich fühlte das Biut riefeln, aber wa? | 
balf’3, ih mußte weiter, font kamen 
| mir die ranzmänner an den Kragen. | 
Sie iholfen aus den hinteren Gräben 
wie verrüdt und eine Zeuchtiugel ftieg 
nach der anderen. Mit unläglider 
rahtverhau, 


Bewilligungen in der Höhe von 8290,000 
für ungeſeslich ertlärt. — ondertagung 
der Legislatur wird vielleicht not— 
wendig. 

Springfield, Ill, 28. Aug. Das 
von dem Anwalt Fayette Wiunro als 
Rechtsbertreter des Steuerzahlers 
Sohn B. zergus eingeleitete Einyaits- 
berfahren, wodurch H2,000,000 der 
von der legten Xegisiatur gemadzien 
Bewilligungen als ungejeglig erliärt 
und bdaouch mehrere Depariements 
der vtaatsperwaliung laymgelegt iver- 
ben jollten, ijt nixht von ganz dem Er=- 
folge getrönt morben, meiden der 
Stlageitelleer ihm vorausgejagt haile. 


a 


— 


ty 


nimort mehr. 
Alfo meiter, 
Wie 


Sh muß bintommen! 
mal vorläufig entgegengelept. 


um mehrere Amtszmweige empfindlich 
'zu berühren und jie in ihrem Innern 
eine aetwiffe Leere verjpüren zu lafien, 
die wohl nur durch eine Sonvertagung 
der geiegaedenden Körperſchaft ge— 
hoben werden fann. Durch die von 
James X. Creighion, Richter des San- 
gamon Kreiägerichts, abgegebene Ent: 
ſcheidung 
343,000, 000 betragenden Jahresbewil⸗ 


tugel um mich herum ſchwirrten, wie 
die Bienen um den „Zmetfchetuche” in 
Bergen. Da — im Schein der näd)- 
iten vermwünfchten und doch erfehnten 
Leucttugel, Tab ich etwa 200 Mieter 
weit das Bäumchen, das nicht meit 
bon unferem Laufcherpoften am Ende) 
eined angefangenen Grabens ftebt.| 
Nun hatte ich ein Ziel, ich dantte Gott | 
und ftaderte meiter, Stüddhen um! 
Stüdden. Zum Ueberfluß plaßten| 
nun au einige Granaten dirett vor| 
mir, aber ich frabbelte weiter, wenn’3|fchließt an Gehältern von Staatäbe- 
auch noch fo fchmerzte, Alamal dachte! amten $131,174 ein, ferner $26,000 
ich: das Bein bleibt auf einmal liegen. | Reifefpefen für die Gefehgeber und 
TWie.mweit war für mich der kurze Weg | $2000 Reifefpefen für den Vizegou- 
bis zu dem Bäumdhen. Mit Gottes |verneur D’Hara. 

Hilfe aber fam ich doch Hin und ließ! Dur die Streichung der Gehälter 
mich in das faum 30 Zentimeter tiefe/pon drei VBerufungsbeamten und 14 
Grabenftüd fallen. ch rief, jo laut | Hilfsinfpeftoren für Getreideinjpef: 
ich tonntee Man hörte mid bomtior, welche meiftens in Chicago tätig 
Laufcherpoften. Unter Lebensgefahr, | find, wird die Getreideinfpettion 


- 
J 


betroffen. Die beanſtandete Summe 


denn von drüben fchoß e& nocd) immer der Produftenbörfe in Frage geſtellt, 


tie taufend Teufel, fchleifte mi pa ohne eine Berufungsbehörde, bei 


den Laufcherpoften | welcher gegen die Entfiheidung der Jn- 


Die fann, 


| die Rechtmäßigkeit ihrer Ent- 


ıTcheidungen zweifelhaft erjcheinen muß. 
unter dem Weitere Beamte, welche infolge der 
Knie durch in den Oberſchenkel geſauſt. richterlichen Eniſcheidung ihr Gehalt 


Minsk-Dnieperlinie nach Kiew. Eta— hen fünnen. Ein kurzes Stoßgebet Da ſtag ſie nun im Fleiſch wie die Ro⸗ nicht begiehen fönnen, find ein Hilfs— 


terinosfam, Kerion zu folgen. Diefes 
Gebiet ſchließt Rußlands wertvollſte 
Landesteile ein und zudem eine Bevö 
ſiſchen Joche lechzt, und die ſeit Jahr— 
hunderten gegen die Moskowiter re 


bellirte. Wenn wir nicht irrten, ſahen 
lächeln, 


wir Hindenburg verſchmitzt 
als er dieſe Suggeſtion vermiittelſt 
telepatiſcher Uebertragung vernahm. 
Wir glauben nun beinahe jelbit, 
daß der um Englands Weltherrichaft 
zttternde Eir Edward Grey den Fin- 
ger auf dem rechten Loch der Flöte 
batte, al3 er infinuirte „entweder 
Deutfihland oder mir!“ Mer den 
Gang der Dinge etwas aufmerffam 
verfolgt, wird zugeben, dab es Ena- 
land Ichon längft nicht mehr darum zu 
tun ilt, bie 


Belt in Arabien und Eappten zu 
Ihüben, beionder® aber den Sue: 
fanal, die mwichtigite Verbindung mit 
Indien. 
Macht wird aufgeboten werben mill- 
fen, um die Türken an den Meerengen 


zu beichäftigen und fie an einer Ent- | 


faltung 


ihrer aanzen Kräfte gegen 
Egypten 


zu verhindern. Wiederholt 


wurde in Leitartikeln der „Abendpoſt“ 


ausgeführt, daß Englands Niederlage 
nur am Suezkanal erfolgen kann. Das 
iſt die Pulsader des britiſchen Welt— 
reiches, und das zwingt die vereinigten 
Armeen der Oeſterreicher und Deut— 
ſchen, den Türken, die ſich bis jetzt ge— 
radezu großartig bewährt haben. Er 
ſatz zu bringen. Mit der Beſetzung 
der Ukraine hat die Sorge der Ernäh— 
rug für Deutſchland und ſeine Ver— 
bündeten ein Ende. Den Weizen, 
den Amerika dem De 


land im reichlichſten Maße liefern; 
Fleiſch und Fett wird es in Menge in 
der Ukraine geben, nicht nur genug um 
die Armeen zu verſorgen, ſondern ſo— 
gar 
die 

können. Mindeſtens ſo wichtig wie 
die Nahrung wird aber die Möglich— 
keit der Verſorgung der deutſchen und 
öſterreichiſchen Induſtrie mit Metallen 
ſein. Silber, 
Kupfer werden in großen Mengen in 
der Ukraine gefördert. An Mangan 
liefert die Ukraine 32 Prozent der ge— 
ſammten Weltproduktion. 130 Mil— 
lionen Meterzentner Eiſen produzirt 


D 


pP 
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allein die Ukraine, d. bh. 80 bezw. 60 | 


Brozent der Gefammtproduftion Ruf: 
Diefes Gebiet ift mehr mert 
ganze britiiche Inielgebiet. 
m ji die Heere Hindenburgs und 

mit den Türfen am 

und Wodriatifchen Meere 

bereinigen, folgen jie einem groß an 
gelegten Blane t Meltpolitif, Die 
Kleinhändler und Kleinfrämer noch 
erit veritehen lernen müfien. 


‚Tem Plan gehört, daß die Ufraine ein 


1 
De 
wi 


[- | 
Iferuna, die ncch Befreiung vom ruf: | 


hat den Zifh mit Blumen belaten. 
ı5ch habe hier ununterbrochen faft zwei | 


deutichen Armeen aus | 
Hranfreih und Belgien hinaustreiben | m 
zu beifen, fondern nur darum, feinen | 


Seine aefammte militärische | 


utiihen Reich von | 
England abichneiden ließ, wird Ruß: | 


noch einen großen Weberfchuß, den | 
utichen in die Heimat abjchieben | 


Blei, Quedfilber und | 


Zu die: | 


noh und — — Gott fei dem armen 
ı Sünder gnäbdig! | 
I 


im Sappentampi. 

Nun lieg ih n N ,.. im Feldlaza 
rett im Saal für Schwerverlegte. Ich 
fühle mich aber ganz wohl und habe| 
nicht jehr viel Schmerzen in dem zer⸗ 
ſchoſſenen Bein. Die gute Schweſter 


Tage und eine Nacht geſchlafen! 
die Nerven. 
her? 


Sa, | 
Mie fam ich eigentlich 
Sa, jo, in derfelben fchredlichen | 


Nacht machte ich ja noch die Autoreife 


durch einige Granatlöcher bierber. 
Was ih au nicht unerwähnt laffen 
öchte: unfer Sanitätsweſen, ſoweit 
ich e& fennen gelernt babe, ift groß 
artige. Was irgendwie actan werben 
fann zur Bejjerung, Bervollftändi- 
gung und Erleichterung, wird gemadht. 
Die Pflege und Aufnahme tft überall 
gut. Alio wie das zuging in jener 
Nacht, wollte ih Euch noch Schreiben: 

Um 10 Uhr Sollten uniere 100, 80 
Gardiiten, 20 banerifche Pioniere, an- 
treten am Ausgang unſerer 
das unverichämt vorgefchobene Gra 
benftüt muß ausgeräumt werden. ! 
Nach dem Tagesdienft, der um 7 Uhr 
endet, hatten mir aljo Zeit bis 10 
Uhr. Freund DO. und ich verzehrten 
noch fat alle unfere Vorräte an quten 
Saden, jeder jchrieb ein paar Zeilen 
und dann leaten wir und, um ein 
Stündchen zu jchlafen, nicht als aing’ä 
nachher zum Kampf bis aufs Meier, 
jondern etwa alö wenn wir uns aus: 
ruben wollten zu einem bevorstehenden 
Theaterbeſuch. Merkwürdig ruhig 
waren die Nerven, deſto mehr ſollten 
ſie nachher gepeitſcht werden. „Es iſt 
gleich 10 Uhr!“ weckte uns ein Kame— 
rad. Bald waren wir alle verſam— 
melt, die Gruppen eingeteilt und die 


— 
nd 


wi ppe, 


ir 


Gedudt und lautlos fchlichen wir vor, 
da ein tiefe8 Braufen und — wumm 
— jaß der erite Schuß unferer jechs 
Batterien, die das feindliche Graben 
'tüd genau 10 Minuten lang fürdter- 
(ih bearbeiteten. Dicht über uns eg 
flogen die Gefchofie, jo nahe maren 
wir dem Einfchlag, dab uns die eige: 
nen Sprengltüde trafen. Jeden Augen 
ı bi fonnte es jebt heißen, „Raus und 
bor mit 

Die Nervenanifpannung mar unge- 
heuer. Endlich fam das erfehnte Kom- 
mando, einen Yugenblid Halt oben 
zum Sammeln und Aufpflanzen, dann 
ging’S vor wie der Eturmiwind. Die 
sranzmänner hatten fofort bei Beainn 
er Beichiehung ein teuflifches Ge- 
wehrfeuer losgelaffen. Die eriten 
Sameraden fielen, aber vorwärts 
ging’®, unaufbaltiam, mußten 


rie 


„ih 


mtr 
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jet weiter gelegt hatte. 
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| bereitö marteie. 
| ——— 


Pioniere vorauf, ging’s in die Sappe. 


aufgepflanztem Bajonett!“ | 


do, daß unfere Artillerie ihr Feuer | 
DObne Rufen, | 


fine im Teig. Bald famen Canitäter, | generalanmalt mit einem Gehalt von 
bradjten mic, in den Sanitätsunter- | 85900; ein Chefinfpeftor, der bei 
ftand, ein Noiverband wurde angelegt, | einem Gehalt von $2400 in Oft ©t. 
etanuseinſpritzung gemacht und auf gouis ſtationirt iſt; vier Hilfsinſpek— 
der Bahre ging die Reife los durch ſoren mit einem Gehalt von zuſammen 
den endlofen Laufgraben, dann it‘ 186000: der Sekretär der Begnadi- 
die Landftrafe nad H., mo das Auto ungsbehörde, $750; der Sekretär ber 
| Prüfungsbehörde für Architekten, 
81800: der Sekretär der Prüfung? 
bebörde für Zahnärzte, $1200; ber 
|Sefretär der Behörde für geprüfte 
Krantenwärterinnen, $800; der ftaat- 


— 


* 
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Offizielle Dautſchreiben. 


Die deutſche und öſterreich-ungari— 
ſche Hilfsgeſellſchaft hat ſoeben die fol— 


— me —— erhalten, | Genilfen — zufammen $9000; ferner 

ee Dr BE U: lein Sekretär der Behörde für Optiter, 
Zentral-Komite der Deuticen Bereine| g1500, 

vom Notben Arens. | Seine Entfeibung gegen die Zu— 

Berlin W. 35., 30. Juli 1915. |faffung diefer Beamten begründet ber 

Der Deutfchen und Deiterreich-Un- | Richter dur die Erklärung, daf eine 
aariichen Hilfsgefellichaft in Chicago | allgemeine Berwillinungevorlage, welche 
beebren wir uns den Empfang des uns |dba3 Gehalt neuer Beamten feitiekt, 
aemäh Cchreibens vom 12. uni zur oder die Gehälter biäheriger Beamter 
Verfügung geitelten Betrage® von |erhöht, verfaffungsmidrig il. Da= 
M. 60,000 (Sechzigtaufend Mark) |nenen wurden die für verjchiebene 
hierdurch ergebenft zu beftätigen. 

Für die weitere hochherzige Spende | 
danten wir auf das MWärmfte. 

Mir merkten und an, daß hiervon 
M. 15,000 zur Ausbildung und Un: 
terftügung verfrüppelter deuticheröcl- 
baten, M. 45,000 zur Unterftügung 
von Wittmen und Wailen gefallener 
Krieger bejtimmt find und werben für 
entiprechende Verwendung Sorge tra= 
gen. Der Vorjibende: 

(Ge3.) v. Piuel. 
Silfsverein Deutscher rauen, 
Berlin W. 66, 4. Auauft 1915. 
Wir erhielten heute von | 


| 


aen aufrechterhalten. Die Begrün- 

ung befagt, daß fein Ausfhuß und 
‘feine Kommiflion durch Beichlüffe 
einer aemeinfamen Eibung von Senat 
und Seaislatur betroffen werben kann, 
wenn die geießaebende Körperichaft, 
welche fie ins Leben rief, inzmiichen 
hatte Vertagung eintreten laſſen. 
Auherbem feien die in Frage fommen- 
den. Beichlüffe nicht, wie gelehlich 
porgefchrieben, drei Mal zur Verlefung 
| gelangt, zur Abftimmung gebracht und 
Ipom Spreder unb bom Gouberneur 
|unterzeichnet worden. Zu ben för: 
unjeret | perfchaften, deren unbehinderte Tätig- 


Zweigſtelle in New York ein Schreiz | feit durch diefe Auslegung ermöglicht | 


ben, weldhem wir entnehmen, daß $h- | wird, 
nen noch feine Beitätiauna der uns 
übermittelten 10,000 Dlart zuaegan- 
gen it. Wir bitten vielmals, dieſes 
große Berjehen bier entjchuldigen zu 
wollen. Unjer Büro hatte in der An- 
nahme, daß die Spende vom „Roten 
Kreuz” berrübre, da dDiefelbe von dort 
überwiejen wurde, das Dantichreiben 
au on das Rote Hreuyz gerichtet. 
Der „Hilfsperein 
zum Bejten der Kinder im Felde 
ftehender Männer” im Breußiichen 
Herrenhaus in Berlin dankt der Deut: 
ihden und SDefterreich-Ilngariichen 
zu Chicago für die hochherzige Spen- 
de von 10,000 Marl, Zur befon- 
deren Ehre und Freude ae 
reiht e8 dem Hilfänerein Deuticher 
drauen, bie gütige Unterftüßung von in mehrfachen Sinne als eine öffent: 
unſeren Landsleuten und liche Einrichtung gelten muß. 
Bundesgenoffen empfangen, Der Gieneralaͤnwalt Luceh erklärte, 
zu haben. Die Summe wird, den daß er nicht zu ſagen vermöge, ob 
Zwecken und Zielen des Vereins ent- Gouberneur Dunne ſich zur Einberu— 
ſprechend, die ja der Deutſchen und fung einer Sondertaaung der Legiäla- 
Deflerreih = Ungarifgen Hilfsgefells | ur bereit finden Iaifen oder ihn zur 
haft durch unfere Zmeigftelle in New | Einreihung eines Appells beim 
Yort nnt fein erden, 3 um Be— Slaca obergericht bevollmãchtigen wür⸗ 
Ken beburfiiger Krieger y. Kr glaube aber nicht, daß die Le- 
tinber ihre fegensteiche Verwen— laislatur vor Oftober einberufen mer: 
|den wird, um welche Zeit das Staats- 


gehören die Kommillion für 


om 


\Tihe Prüfungsbehörde ($3000), Die 


des ſtaatlichen Beſtehens von Illi— 
menſtellung und Vereinfachung 
Baugeſetze des Staates und die Cur— 
ranſche Kommiſſion zur Unterſuchung 
der Zuſtände in Wohltätigkeitsanſtal— 
ten und Waiſenhäuſern. 

Die Bewilligung von Beamtenge— 
hältern in Bauſch und Bogen durch 
eine ſogenannte „Omnibus“-Vorlage 
erklärte der Richter für verfaſſungs— 
widrig und daher ungiltig. Dagegen 
wird die Zahlung von 813,000 für 
'nftandhaltung der Amtswohnung 
des Gouperneurs zugelaffen, meil Diele 
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Icher Frauen 
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544 
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dung finden. 


| 


werden nur $290,000 ber | 


an 


liche Hilfsfeuermarſchall, 82000, ſechs 


Kommiſſionen gemachten Bewilligun-⸗ 


Flüffe und Seen ($2500), die ärzt- |u 
Kommiffion für die Hundertjahrfeier | 


nois, die Kommilfion für eine Zufamz | 
ver | 


} 
xB 

| 

| Eintrittspreiie, 2 


i WERTERN: BELMONT. CLYBDURN AVES 


KE RACES 8:30 


Kunitfahrer in den Schlufrennen um die Meiiterichnft. 
5 und 50 Cents, einichließli 


osots 


ch Eintritt zum Park. 
ö— — N 
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Kaplans „Feuermaſchine““ 


| 
| 
| 
| 


| 


Zwei 


J 


Immerhin aber hat er genug erreicht, Zie trug ihm 8200 Geldſtrafe und Ge- pet 


richtstoſten ein. 
Wegen unordentlichen Benehmens 
wurde geſtern Julius Kaplan, 32 
Jahre alt, angeblich 950 N. Clark 
Straße wohnhaft, von Richter La 
Chicago Ave.Stadt 


| 


By im W. 
gericht zu $200 Gelditrafe nebit den 
Koiten verurteilt. ALS Ankläger 
trat Laiprence Sanidi, Beliter eines 


s = 2 : z |: . naeichäfts, 2404 Fuller: 
ligung für ftaatliche Regkerungszwede Zuckerwaarengeſchä ts, 2404 Fuller 


ton Ave., auf und bezeugte, Kaplan 
ſei wiederholt bei ihm geweſen und 
habe ihm eine „Feuermaſchine“ zum 
Kauf angeboten, mit deren Hilfe er 
ſeinen Laden abbrennen laſſen 
könnte, ohne Entdeckung befürchten 
zu müſſen. Die Maſchine ſei 
einem Zeitzünder verſehen, den er 





Abends beim Verlaſſen des Ladens 


anzünden könnte und würde ſpäter 
des Ladens herbeiführen, ſodaß 
Janickt dann mit Gemütsruhe 
die Verſicherungsſumme einſtecken 
könnte. 


Gertenrich, 3342 Archer Ave., 
beſtätigte das. Er war, wie er 
ſagte, am Mittwoch in Janickis 
Laden, hörte Kaplans Vorſchläge 
heimlich mit an und holte die Polizei, 
welche den Mann mit der Feuer— 
maſchine einlochte. 
| Nahdem Kaplan verurteilt wor- 
den war, und als der Richter eben 
die Sitzung ſchließen wollte, kam 
ein Anwalt Namens Ira Fogel herein 
und ließ ſeinen Gefühlen in folgender 
Weiſe freien Lauf: 

„Dieſer Mann iſt ein unſchuldiger 
Garnverkäufer. Ich ſtelle den An— 
trag auf Aufhebung des Urteils. 


W . 


eine Art von Gerechtigkeit hier in 
\diefem Gericht verzapft mird, 
wirde die 
fortgejagt werden.“ 

Der Richter erhob fid und rief: 
„Büttel, werfen Sie den Mann bin- 
aus und forgen Sie dafür, dab er 
niemal3 wieder hereinfommt.“ 


=—)+1.  —— 





Neues. 


mer Caſey aus dem unter dem Namen 


„Deep Creet“ bekannten Gelände be⸗ 


ſchwerte ſich heute beim Kommandan— 


‚ten des internirten deutſchen Hilfs— 


8 


kreuzers „Prinz Eitel Friedrich“ über 
ſeine Mannſchaft. Ein Teil der 
Leute hatte zu drei verſchiedenen Ma— 
len dem Waſſermelonenfeld des Far— 
mers einen Beſuch abgeſtattet, weil ſie 
ſich wohl eine Abwechslung in ihrer 
täglichen Betöftigung verfchaffen woll- 
ten. Der armer verlangte 200 
| Schadenerfaß, und fagte, die Summe 
ſei fo hoch, weil die Leute in ihrem 
'Unverftändniß viele noch ganz grüne 
Melonen aufgefchnitten hätten, die ih- 
nen aber anfceinend nicht aemundet 
| ie jie Daghalb weagemorfen hät- 


‚nbant beriprach, die 


5 einen Unpar— 
zu laffen, und dann 
AReiſten zu wollen. 
en Bahnun⸗ 
she 

‚98, Sol., 28. Au- 
guf Zuiſainmenſtoß eines 
|Berfonen, .3.:° £ Colkado Midland 
| Eiferbahn mi} eitiimt achtzuge wur: 
‚den in ber Nähe von lemwild 6 Per- 
ſonen ziemlich ſchwer und 27 leicht 
verlyzt. Sik werden Alle geneſen. 


1 


— Annonce. — Der Lieblingshund 
meiner Frau iſt entlaufen, wer mir 
das Halsband zurückbringt, erhält 5 
Mark Belohnung. 


Zur Gründung 


tier 
I 


} 

t 

Eoloy 
x 


| 

| 
Deutſch⸗Amerilaniſchen wirt⸗ 

ſchaftlichen Vereinigung. 


GEin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
Ioyalen Amerifener von 


$100,000.00 


DI GRAS KARNEVAL 


Schwedisches Nat: 
Ziroler Sänger im Stabarett 


mut! 


eine Explojion und die Zerjtörung | 


Der Zucderwaarenfabrifant Louis | 


Kenn das Rublifum wühte, was für | 


io | 
ganze Sejellichaft bier) 


Waffermelonen waren ihnen etwas 


Norfolt, Ba., 28. Auguft. Der Far⸗ 


— 


Paraden 


Kommt und amüjirt End! 
| Peranügen meffenhaft [er a] 


on Society Piknik 


— 
— 


| 


% 

aul Nohrbach 

Die —2 der Menſchheit. 300 Seiten. 
Friedrich Naumann: Das blau 
Vaterland und Peeigeit. 270 - 
Was iit Natur? 

bon Wilhelm 


J Buch von 
jei Zeiten. Preis 70c. 
»ytlojophiihe Betrachtungen 
Boellhe. 140 € Preis25c, 


Seiten, 
A. KROCH & CO. 
Ameritad urößte Deutiche Buchhaudlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(swifgen Wabafb uns Midigeun Abe.) 


Todesanzeige. 

Freunden und 

rige Nachricht, 
Gatte 


Befannten 


> die trau⸗ 
daß mein 


aeliebter 


Andreis Lechnes 
am 26. Auguft 1915 geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 29. Auguit, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Zrauerhauie, 1540 Highland Yde., 
nad dem Wofchill Friedhof. Die 
frauernde Wittwe 


Frieda Lochnes, 


Todesanzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Race 
richt, dab mein geliebter Gutte und unfer lieber 
»ater und ESchwicgerbater 
Friedrich Schmicker 
am Auguſt nach langem Leiden im Alter 
von 6 Jahren und 9 taten fanit im Herrn 
entid lafen if. Die Be oiqung Tindet jtatt am 
 Zleiistag, den 31. Muguft 1915, um OD Uber Wlors 
gens, bon M. G. Churans Leichenfapelle, 2742 
Sncoln Aben nach der Ct. Andrewsssiirche, vom 
du mit Mutos nach dem St. Jofephs Gotles⸗ 
aser, Die trumeriden Hinterbliebenen: 
Viarsarect Schmider, geb. Brid, Gattin, 
Frau Fraut E. Gregori, Frau Wu. G, 
| Yinterman, Fred Schmider, Frau 
Emil Munt und Sophie Schmider, 
stinder. 


OR 


1 


fomo 


Dankſagung. 
Siermit meinen tieffühlenden Dank on alle 
Freunde und Belannte für die reihen Blumens 
Ipendein bei der Beerdigung meiner Frau. Ma 
jonderen Danl Herrn PBaitor Schmidt für die 
troſtreichen Worte am Sarge der Verſtorbenen 
Achtungsvoll, 


Albert Stern, nebſt Kinder. 


— 


| —— 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung gedenle ich heute 
am Zodestage meiner gelicbien Gattin 
| Ghriitina Kafdh, 
die mir heute bor einem Jahre, am 29, Auaufk 
1914, duch den Xod entriffen wurde. 
August Kai, Gatte, 


Zur Erinnerung 

| Sn liebevoller Erinnerung an 

George Pijors, 

der Heule bor. einem Jahre von uns fehle, 
Vater und Mutter. 


Aufjehen erregende® Buch: Nah Cibirien 
mit 100,000 deutſchen KAriegsgeiangenen! Bed 
Kurt Uram. 248 Ceiten, Preis 50 Gent3, 


Koelling & Klappenbach 


Chicago größte m, ältefte beutiche Onchhandiung 
170 eilt Adamd Str. Tel. Franflin 858. 


Leichenbeftatter. 
Weftern Eadlet and Undertafing Co, — Mihis 
gan Vilvd und Randolpyh Eir, Tel, Central 368, 
| mi13*3 


Rollitänd. Beerdigung mit 24jisiger Auto Car, 
$80, Deutih, 2023 Madifon tr, Tel Weit 1448, 
ag2sEint 


Waldheim. 


| 

| _ Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
|Durh Metropolitan-Hohbabn für 5c au erreis 
ı hen, gleihiall® audh mit allen Etratenbahnen. 
Zillige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedbof auf Abſchlagszaählungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Park, Ill.:: Telephon: 
Auſtin 796, Local Telephon; Foreſt Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguft Pfaff, Vizepräf.z 
Fred Maas, Séelreiär und Schärmeiſter: Jaibb 
Schwab. Superintendent 


12. jährliche Schobermeſſe 


verbunden mit Ackerbau⸗ Gartenbau: und Blus 
| menausftellung, beranitultet bon der 


| Sektion 3 des Euremburger Bruderbundes 


am Sountag, ben 5., und Diomtag, den 6. Sehe 
|tember 1915, in Karthänfers und Eherts vers 
| einigten Groves, 6645—68 Ridge Ave, Rogers 

Sart. Bolfsbeluitigungen, Bariete-Theater., 
| Tas Nutionaifeft der Luremburger. Beſucher 
I neralichit willfommen. Eintritt 25c die Rerfon. 
| ag29fpt. 
I — 


Vecliner bergnügungs-herein 
3. und lebtes diesjährigesPiknik 


Sonntag, 5. Sept., in „Niverfide, bei Glenvpien, 
3.“ Treefipunit 8:30 Wiorgens an Clark, und 
Kortb Ave, Für Mitglieder tit Alles jret. — 
\ssrenide zahlen 50c die PBerfon. Gäjte Herzlich 
willlommen 


| 
| 
| 
I 
I 


} 





| 
| 


| D. $ Ave. 
und in der Kabrif 


Claremont Avenue und Le Moyne Strasse 
 Kiberalfte Bedingungen 


Wir jagen nehmals im Namen al | ohergericht die endailtige Enticheidung | F. F. Matenaers. 


ſelbſtändiger Staat wird unter dem 


Wohin Des Weges, guter Freund! 


Zur Zeit, al® man noch mit Fell: 
eifen auf dem Budel und dem Kno— 
tenitod, der auch seine fünf Pfund 
wog, die Fremde durchwanderte, 
hörte man die Fraae ‚wohin des Me- 
968, guter Fremd?“ auf allen Me: 
gen und zu allen Yareäzeiten, denn 
reifen mußte jeder Samdwerfer, und 
die Wege waren voll davon. Mar: 
Ihall Hindenburg ıumd die übrigen 
deutihen und öiterreihiich-ungari- 
ichen „Kriegshbandwerfsburichen“ 
marihiren im rufitichen Staatsgebiet 
zunftig und „fechtend“ von Ort zu 
Drt, und im Nıraenblict werden Mil- 


m 
sr 


N 


Schute der beiden Kaiferreiche, und 
daR eine Verbindung Europas 
Sndien duch ufrainiiche Gebiete aeht. 
Ruklands Wideritand, das zu verbin- 
dern, ilt gebroden. Der Großpafcha 
Zar Nikolajewitich kann nicht Kirchen- 
räuber merden, fonft könnte er dem 
Staat3banferott vorbeugen, wenn er 
die eima 20 Milliarden Go!d- und 
‚Silberwerte, die in Kirchen und Kid- 
ſtern verſteckt ſind, konfisziren würde. 
Das würde das Ende des Zarentums 
ſein, wenn auch das einzige Rettungs— 
mittel. 

England wird nun ſeinen Verzweif— 
lungstktampf allein zu führen haben. 
| Die bittereNoiwendiafeit wird fich ihm 


mit | 


ohne Hurra ging’3 ftolpernd über da3 
hier nur Shmache Drabtverhau hinein 
in den Graben. Dat wir nicht Hurra 
‚rufen durfien, ftellte erneute grohe 
ı Anforderungen an die Ner ſowie 
auch an die Energie des einzelnen. 
Es iſt unglaublich, wie das Hurra 
unſere Truppen fasziniert und mit— 


ven 


den, 


reißt. Und dieſes wichtige, auch gerade 
auf die Franzoſen ſeine Wirkung nie 


verfehlende Mittel durften wir nicht 


derer, für die wir es uns zur Aufgab 
ſtellten, zu ſorgen, unſeren wärmſten 
Dank und verbleiben mit vorzüglicher 
dochachtung 
Hilfsverein Deutſcher Frauen 
zum Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 
(Gez.) Elſe v. Rothe, Vorſihende. 
— — ⸗ — — 


Biemarck Garten. 


anwenden, um den Gegner möglichſt 


im unklaren zu laſſen, was eigentlich 
los ſei. 

Gerade im Begriff, auf zwei Franz— 
männer in den Graben hinunter zu 


ſpringen, ſehe ich meinen Kompagnie- 


mbH en! | Die ü |führer fallen, da fpüre auch ich bie an 
fionen amd aber Millionen Menjchen | täglich mehr aufdrängen und feine | Bronzefugel im Bein und rüdwärts | 


fragen: „wohin des Weges, guter noch ſo heroiſche Ruhmredigkeit und | janf ih um. ch höre noch das ver⸗ 


Das Wiener Cpernballett im Bismard: | 
garten iit ein Schlager. Tie Brima Bal- 
lerina Jerry Lance it für ihr Tanzen 
auf den Zebenipiten in Europa und Eiid- 
amerifa berühmt, Solotänzerinnen außer 
ibr find Betty Bruce, Anna Nacoba, Bio: | 
Ilanta Franceli und Natbaly Witfomsta. | 
Da3 Ballet führt xruffiihe Voll» und 
verſchiedene Ktumfttänge, jowie Gruppen- | 
balleis vor. 


bezüglich der n 
abgegeben hat. Der Staatsſchatzmei⸗ 
ſter Ruſſell bemerkte, daß er die in 
der Fergusſchen Klage beanſtandeten 
Bewilligungen nicht zur 
gebracht haben würde, gleichviel wie 
die gerichtliche Entſcheidung lautete, 
es ſei denn, derGeneralanwalt und der 
Rechtsvertreter des klagenden Steuer⸗ 
zahlers hätten ihm zuvor die bindende 
Zuſicherung gegeben, gegen dieſe Ent— 
ſcheidung feine Berufung einzulegen. 
170 Miiglieder der Legislatur, die be— 
reits Meilengelder erhoben haben, wer— 
den dieſe unter der richterlichen Ent— 
ſcheidung dem Staatsſchahmeiſter zu— 
rückzahlen müſſen. 


Leſet die „Abendpofti, 


aufgeworfenen Fragen | 


Auszahlung |$ 


| 
| 
| 


Ein Seder jollte diefe tief durchdachte | 
\Brofiüre lefen und zur Verwirklichung | 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
| Erobananbantvede 100 Exemplare für 
| Bu beziehen durch den Buchhandel To 
| wie vom erlag 


'&. KROCH & CO. 


augs,fondidoi 
— — — — 


Eine gute Geldanlage! 
auf gutem Grundeigentum. 
| Dentihe Buchhandlung, | 
'69 und 61 Ost Monroe Str. E, &. PAULING & 60. 
(aviichen Webafh und Michigan Avenue) 5 N. La Salle St 
__ _ OHICAGO — RIESEN 
Todedanzeige. 
Rreunden ımd Belannten die traurige Nach: | 
riht, daß meine geliebte Gattin | a 
Mollie Sitberger | V 
am 28. Auguſt entſalaſen iſt. Die Desbigung EMIL H. SCHINTZ, 
Übe Korm, bon Scene Kapelle, 3. asien | IB N. Glart Str., nahe Randoiph 
Str., nahe Weftern Ave., nach dem Mt. Auburn zu 5 Bis 6 Wropent Binfen 5 
Friedhof. Um ftille Zeilmosme bittet der * € D ——— — — 
— 


ernde Gatte: 
ſomo Zufin® Sigberger, 
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Seit % Jahren Chicanu3 Teitend 

{ € 
Ein-Breis Butzwaaren Laden. One 
ftiedenheit oder Euer Geld zurü. 


R werdet nice äi 
ja taufen, St überredet, bier 


Garnirte Süte 
Spezielt für Montana. 


Eine Mode ift ab- 
aebildet. G8 find 
über 100 andere. 

All die neueſten 

Serbit - Moden. 

Gemadt aus 
ter Sorte Sam 
met und Fforreft 
sarnirt. Meueite 
warben. 


Heiden 
Sammel: 
Hul=Jormen 


Gemadt ans tief: 
ihwarzem Seide: 
Sammet. Alle mo: 
dernen Formen. In 
jeder Beziehung ihön 
gemacht. 


Montag 


1.89 


© 


NL %Y Montag 
— $1.00 
—⸗ 
THE EMPORIUM 28 5.STATEST. 


Für Muſitfreunde. 


— 


Baioszo! Ter 

au. — Eine neue r r 

er. — Aufführungen in Franlfurt, Zop 
ot und Hamburg. — Die tollwütigen Eng— 
lander. 

Aus Lugano wird geſchrieben: In 
der Opera Comique in Paris wurde 
ein von Leoncavallo komponirter 
Hymnus an Frankreich mit einem 
Tert des Senators Richet geſpielt 
und von Leoncavallo ſelbſt dirigirt. 
Der Hymnus, den Leoncavallo 
Präafidenten Boincare zuaeeignet hat, 
fand natürlich gewaltigen Beifall. Die 
deutjchen Freunde des diden Maejtro 
werden diefe Nachricht mit nterefje 
leſen. 


direltionswechſel in 


* * * 
Zum Pireftionamechiel 
lauer Schaufpielbühnen 


der Bre3: 
Ichreibt in 


Ergänzung der bisherigen Mitteiluns | 


gen Der biöherige Leiter, 
Dieyer: „Die bisher für das Lobe- 
und Thaliatheater in Breslau ge= 
zahlte Pacht betrug 110,000 Mark bei 
30,000 Mart jtädtiicher Subvention 
der Klafjiteraufführungen (nicht 90,- 
000 Marf bei 42,000 Mart Subven- 
tion). Mit einem 1915 einmalig qe- 
zahlten Zuihuß von 12,000 Mark ilt 
hinfort nicht zu rechnen. Wie der Be- 
fiter der Iheater bereit3 mitteilte, 
machten mir ihm auf Grund unferer 
Erfahrungen einen neuen Rorichlag, 
der aber feine Annahme fand, da fich 
ein Bewerber zu höheren Bedingungen 
gefunden hatte. Auf dieje Meile fam 
e5 zu dem bereits gemeldeten Diref- 
tionswechſel.“ 
* * * 

Eine neue Oper von Franz Schre— 
ker, dem Komponiſten der Oper „Der 
ferne Klang“, deren textliche und mu— 
ſikaliſche Perverſität nur auf einen 
gewiſſen Teil des Publikums den be— 
tannten Nervenkitzel ausübte, ſoll in 
nächſter Saiſon in München zur Ur— 
aufführung gelangen. Der Titel die— 
ſer Oper verheißt bereits viel. „Die 
Gezeichneten“ ſcheinen in demſelben 
Fahrwaſſer wie „Der ferne Klang“, 


„= 


Dr. Hans 


der jebt bereits jo fern geworden ift, | 


daß man faum noch etwas von ihm 
hört, zu jhmimmen. &3 wäre mwirtlic 
bedauerlich, wenn der Krieq nicht me: 
nigftens den Einfluß auf die vor ihm 
zu Eonftatirenden Mbirrungen in der 


Kunst ausüben würde, die mufifalt: | 


ſche Atmoſphäre von derartigen Un- 
jauberfeiten zu reinigen. 
* * * 
Aus Frankfurt a. M. fchreibt man: 
Das Frankfurter Schaufpielbaus hat 


die neue Saijon eröffnet. Während ber | 
großem Beifall | 


serien gaftirte mit 
Erl3 Bauerntbeater aus Annäbrud.— 


Das Neue Theater hat, wie alljährlich, | 
für die Sommermonate eine Dperet- | 
tenjpielzeit eingefügt, die mit „Rund | 
um die Liebe” eröffnet wurde. Ganz | 
fand, 
„Das Glüds: | 
mäbdel“ von Direftor Mar Reimann! 


beſonders 


beifällige Aufnahme 
die 


dreiaktige Poſſe 


und Otto Schwartz. Eine andere Ope— 
rette „Fräulein Dudelſack“ wurde vom 
Publikum mit großem Vergnügen 
aufgenommen. —Ein neue3 Operetten- 
theater ift im Albert-Schumann:Thea- 
ter am Bahnhofsplak erftanden. Hier 
wurde bie „Hörfter-Chriftl“ in eier 
guten Aufführung herausgebradt. 

” * * 

Aus Danzig wird geſchrieben: So— 
lange die Zoppoter Waldbühne beſteht, 
hat ſie immer nur Opernaufführun— 
gen geſehen. Der Krieg brachte in 
dieſem Jahre die Notwendiateit, ton 
diefer Gepflogenheit zu Iafien und im 
geiprochenen Wort etwas Ernites zu 
wählen, da2 der Zeit anaepakt mar. 
Mit Hofmannsthals fymboliſchem 
Spiel vom Sterben des reihen Man- 
nes, mit „Sedermann“, hat man das 
Richtige getroffen. Das empfand man 
am Sonntaa 
rung, bie mit aroßem Gefchid 
dem Oberreaifieur Malther-Schäffer 


Biendfeldt vom Deutichen Theater in 
Berlin, Künftler des Danziger Staht- 


— 4 ve. 
— vi rer 
vu 


rar 


ar 


theaters vervollſtändigten das Schau⸗ 
jpielerperjonal.— Aus Hamburg wird 
| geläprieben: „Liebe“, eine tragitomi- 
\fche Groteste in drei Alten von Paul 
| Upel, gelangte im Hamburger Tihalia- 
| Theater unter der Kommerbirettion 
Alfred Haafes zur Uraufführung. 
Bei ausgezeichneter Darftellung er: 
rang das Stück im erften und zweiten 
Alt zum Teil ſtürmiſchen Beifall. 
* * 


Herr Al. Rhode ſchreibt: Niedrige Löhne, Unterdrüdung dur Ar: 
„Bor mir liegt eine Monatsfchrift | beitgeber und Gntwidelung des Ma- 
rn!  ihinenweiend. — Gin bemerfenäwerter 
Bericht. 


Helft euch felbrt! 


'Indnitriefommifjion ruft 
Arbeitern zu, 


es 


Urſachen der Unraft. 


aus London, eine fromme, wenn man 
den ſalbungsvollen Seufzern und den 
ſchmachtenden Geſängen lauſcht. Sie 


Au: 


 überfluteten 


nennt jih „Ihe Ehoirmafter and Or- 


ganift“. Abgefehen von einigen jadli- 
hen Erläuterungen über Slapier- 
unterricht u. f. mw. enthält fie von An= 
fang bi& zu Ende britifchen Haß und 
britifhe Schmähungen gegen alles 
Deutſche. 

Die Schrift ſtellt ſich auch dieſes 
Jahr wieder unter den Schutz Got— 
tes, „welcher ganz gewiß an uns of— 
fenbar iſt. —(Seite 10). Sie gibt den 
Herren Chorregenten und Sängern 
auch gute Winke, wie ſie mit ſünden— 
freiem Herzen ohne Prahlerei und 
Großſucht demütig dem Altare dienen 
ſollen. 

Aber die engliſchen Heuchler können 
ſich nicht verbergen. 


Auf Seite 11 heißt es: „Der Eng- 
länder iſt eine zu großmütige Natur. 


Die Deutſchen ſind immer bei der 


der Hand, eine Verbeſſerung oder Er⸗ 


findung auszunützen — aber höchſt 
ſelten macht ein Deutſcher mal eine 
Erfindung, ja er hat nicht mal eine 
neue Idee. In der Vergangenheit ha— 
ben wir auf anderen Erdteilen den 
deutſchen Inſtrumenten viel 
Verbreitung erlaubt. (Alſo der Ge— 
Ihäftstrieg.)* Dr. Vincent meint, die 
Anzahl deutſcher Muſiklehrer ſei 
ſchuld, daß ſo viele deutſche Inſtru— 
mente auch nach England gekommen 
ſeien. Ja, er hat eine Wut auf dieſe 
Herren: „Die Bande deutſcher Muſi— 
ter, welche dieſes Land (England) 
mit ihrer Kultur und 
ihrem Bombaſt, waren ja nichts als 
elende Stümper. Wenn dieſer Krieg 


Scans | porüber ift, werden wir dafür ſorgen, e 


daß mir diefe Deutichen nicht mehr 
auffommen laffen. et freilich  ift 
uns biejer Krieg ala Pflicht und Eh— 
renrettungsfrieg aufgebrungen (Eı 
waih!)“ 

Der Redakteur, ein Dr., fährt fo 
fort: 

„sa, labt uns nach feinem geliebten 
 Baterlande jeden Mufiter zurüd 
‚Ichieten, der fich noch unter uns auf: 
‚halt. Nie dürfen fie wiedertehren nad) 
| Ai-England — jelbft nit ala Kell 
Iner!“ 

Ein hochangeſehener Muſiker in 
König Georgs Land (das Heft gibt 
leidet weder ſeinen Namen noch die 
Adreſſe an!) teilt Folgendes mit: 

„Einen Segen für's engliſche Ge— 
ſchäft wird dieſer Krieg bringen, denn 
kein öſterreichiſcher, kein deutſcher 
Muſiker ſoll noch Einfluß auf unſer 
Königreich ausüben. Nie wieder werde 
ich eine Note kaufen, 
welche ein lebender Deutſcher oder 
Oeſterreicher geſchrieben. Nie werde 
ich wieder einem Konzert beiwohnen, 
in dem eine deutſche Kompoſition zum 
Vortrag kommt oder ein deutſcher 
Name auf dem Programm ſteht. Nie 
werde ich wieder einen Schüler an ir— 
gend eine Schule ſenden, wenn da— 
ſelbſt ein Deutſcher oder Oeſterreicher 
als Lehrer fungirt. Nie werde ich wie— 
der ein Muſikſtück kaufen, wenn es 
von einer deutſchen oder öſterreichi— 
ſchen Firma verlegt wurde. Nie in 
meinem Leben will ich ein deutſches 
Inſtrument empfehlen.“ 

hoch⸗ 


Dazu ſchreibt die britiſche, 
verehrte Redaktion: 

„Würde doch jeder engliſche Muſi— 
ker ſolche Vorſätze faſſen und ſo ge— 
wiſſenhaft ausführen, dann käme eng— 


daraus 


zu viel 


noch ſpielen, 


In Kanſas City hat Frank P. 
Walſh, der Vorſitzer der Bundesindu— 
ſtriekommiſſion, den Bericht bekannt 
gegeben, welchen die Kommiſſion dem 
Kongreß über ihre zweijährigen Erhe— 
bungen bezüglich der Urſachen der in— 
duſtriellen Mißvergnügtheit unterbrei— 
ten wird. Der Bericht, welcher die An— 
ſichten des Vorſitzers und der Kom 
miſſäre John B. Lennon, James 
O'Connell und Auſtin B. Garretſon 
wiedergibt, bezeichnet unzureichende 
Löhne als die Grundurſache der Un— 
raſt unter der arbeitenden Bevölkerung 
und als Nebenurſachen Bedrückung 
durch die Arbeitgeber und die Ent— 
wickelung der Maſchinentechnik. 

„Den Arbeitern der Nation“, heißt 
es in dem Bericht, „wird durch Zwang 
und Bedrückung, inner- wie außerhalb 
des Rahmens der Geſetze, die volle 


rungen der neueſten Komödie von R. 
C. Megrue und Walter Hadett, It 
Pays To Advertiſe“. 


Frucht ihrer Arbeit vorenthalten. Die 


entitehende Unzufriedenheit 
hat bereits einen Umfang erreicht, mel» 
her das foziale aute Einvernehmen 
und den Frieden der Nation bedroht.“ 

Die Schuld aber an den Zuftänden, 
unter denen fie zu leben und zu leiden 
haben, wird lebten Enbes den Urbei- 
‚tern felbft ugejchrieben, weil fie „blind 
für ihre Stärke alö Gefammtheit find 
Iund oft für den Notjchrei ihrer Rame- 
\raden taube Ohren haben, fich die 
‚Ausbeutung und die Eingriffe in ihre 
'heiliaften Rechte widerftandslos gefal- 
‚len laſſen.“ 
| Fühlen die Bedritdung. . 
| „Millionen unjerer Bürger,“ beißt 
'e3 meiter, „feufzen unter dem Gefühl 
Iungerechter Behandlung und Bedrüd 
ung in ber Weberzeugung, daß man 
ihnen die Gelegenheit vorentbält, für 
fih und ihre Yyamilien jenen Grad des 
MWohlitandz zu erwerben, welcher nötig 
ift, um das Leben des Lebens wert zu 
empfinden. 

„Bitterfeit Herrjpt ferner im den 
Herzen diefer Millionen über die Will 
für, welche dem Arbeitgeber unter un 
\jerem beitehenden Spitem geitattet, 
nicht nur die Broterwerbägelegenbeit 
\bes Arbeiters zu fontroliren, jondern 
auch, ihm ſeinen geſelligen, politiſchen 
und ſittlichen Verkehr vorzuſchreiben.“ 
| Die iozialen Nämpie. 

Der Bericht weit dann, um ben 
Umfang der induftriellen Unraft dar- 
‚zutun, auf bie heftigen Arbeiter— 
| tümpfe bin, auf die Tatfache, daß Ar- 
| beiterfonvente Führern zugejubelt ha— 
ben, welche wegen Beteiligung an Ge— 
walttaien zu Zuchthausſtrafe verurteilt 
worden waren. Andererſeits wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Ar— 
beitgeber kleine Armeen geſchaffen 
haben und unterhalten zur Einſchüch— 
terung und Unterdrückung ſtreikender 
Angeſtellten. Die weitverbreitete Spio 
nage, die Verwendung von Bundes— 
und Siaatstruppen gegen Streiter und 
die daraus entſtandene bittere Feind 
ſchaft werden erwähnt. 


„Gerichte, Legislaturen und Gouver⸗ 
War bei einer allzu ſchnell ausgeführten 


neure ſind mit Recht beſchuldigt wor 


den, daß ſie den Arbeitgebern im Ge— 


genſatz zur Gerechtigkeit dienen“, iſt 
eine ſchwere Anklage in dem Bericht, 
welcher fortfährt: „Und wenn auch von 
Arbeitgebern und ihren Leuten Gegen 
ſanklagen erhoben werden, ſo ſind es 


doch die Arbeiter, welche glauben, be— 


bei der erſten Auffüh⸗ eintraf, wurden heute die Ausfahrts— 
von pbapiere verweigert. 
partement wird erſt darüber entſchei— 
inſzenirt war. Als Gäſte wirkten mit den, ob der Dampfer als ein bewäff— 
Wiecke vom Dresdener Hoftheater und 


liſche Muſik auf einen eigenen Stand— haupten und beweiſen, daß die Ein— 

punkt.“ ‚richtungen ihres Landes von der Macht 
Auf Seite 12 heißt es: Reißt die der Arbeitgeber in ihr Gegenteil ver 

Fahnen des deutſchen und öſterreichi- kehrt worden ſind.“ 

ſchen Kaiſers öffentlich nieder! Die: Seelenloſe Geſellſchaften. 

ſes Land ſchuldet Deutſchland abſolut is 


en { kanb abjol „sebt mehr als je ergießen ich die 
mi N in KRunjt und Wiflenichaft.| Gewinne großer nduitrieen unter 
Der Deutichen Gott be 


| ı en Gott heißt: „Made in | zentrafifirter Zeituna in die Tafchen 
Germany“. Hört fie rufen: D Baal, | per Aitionäre und Direktoren, melde 
| Dir rufen did. Höre uns!” nie den Fu in die Fabrik fehen und 
| _ Neben einigen Liedern, feinerlei Gegendienfte leiiten. Wäh 
‚tend große ererbte Vermögen fich von 
felbft itarf vermehren, erhält ein Drit- 
Itel von denen, welche täglich acht bis 
12 Stunden fchaffen, weniger, als zu 


I 


_ Rebe in Denen 
Sıeg uber die furchtbaren Feinde er: 
fleht wird, heikt e3 Seite 23: „Dant 
den Fünftleriichen britifhen und ame- 
tifanifchen Fabritaten ift e& jet nicht 
mehr nötig, nah Deutfchland um 
Klaviere zu Schiden!” 

Den Vogel fchieht aber ein Rondo: | 
ner Organift ab auf Seite 28 (au! 
fein Name ift uns leider vorenthalten) | 
in einer Kriegsbetrachtung. Di 


nu „—ı\ 


nügt.“ 
Im Schatten der Furcht. 

„Bon der Kindheit bis zum Grabe 
leben jie im Schatten der Furcht, daß 
beutfchen Horben mit ihrem gehäffi- [Dre einzige Hilfsquelle ihre Gelegen- 
gen Barbarismus, mit ihrem gemei- | Deit Are ee 
nen Militariemus muß “unser Trantheit, die Zufälle des Arbeits⸗ 
—— Volk niederwerfen. —s perfehfoffen“ — ——* 
Blut (das d Wild ohl! em} - ‚oe f ( . us 
mir eis Eühmphr tüafich 3 Diem | geben ihrer Kinder mwirb durch jchlechte 
Luft in billigen Wohnungen und durch 
Mangel an Nahrung und Pflege aus 
gelöſcht. 

„Ein großes Maß der Verantwort— 
lichkeit muß der großen Maſſe der 
Bürger zugeſchoben werden, welche 
nicht erkannt hat, daß ihre eigene 
Wohlfahrt von der Wohlfahrt aller 
Schichten im Gemeinweſen abhängt, 
und daß ihre Rechte verknüpft ſind mit 
den Rechten eines jeden Anderen. So 
lange die Arbeiter ſelbſt ihre Verant— 
Wegen verleumden und begeifern, wortung nicht erkennen und ihre Ge— 
aber ſie beweiſt doch nur den wahren ſammtſtärke nicht in Anwendung brin— 
Engländer: „Buſineß above all!“ — gen, wird jeder Verſuch einer wirk 

— — lichen und dauernden Verbeſſerung ver 
| Au ein Silfstreuzer? geblich bleiben.“ 
Newport News, Va. 28. Auauſt. en 
Dem britifhen Dampfer ‚Waimana“ Die englifge Bühne, 
der am Donnerjtag mit einem 4—7!| Garrid — In Garridihenter 
zölligen Gefhüt auf feinem Oberbed | beginnt die Serbitiaifon mit dem 
Singipiel „Ihe Only Girl“ von 
Henry Blojiom und Victor Herbert 
unter der Direktion bon oe Weber. 
| Das Stüd ijt monatelang im Lyric 
netes Schiff anzufehen ift; er fam von | Theater in New Norf gegeben wor- 
Marfeilled? und mil nad Buenos | den, diejelbe Truppe führt es bier 
Aires meiterfahren. auf. 


St 


|derns und Frankreichs Feldern. Aber 
| ir Enaländer beherrfchen die blaue 
| See! Gott hat uns als Herricher über 
| die Meere eingejegt und wird ung ge- 
|wih vor den Händen diefes böfen und 
| barbariichen „War Lord of Germann’ 
ſchützen.“ 

Ich habe ſeit Ausbruch des Krieges 
ſtets deutſche und öſterreichiſche Mu— 
ſikhefte erhalten. Sie ſind immer 
ſachliche, muſikaliſche Fachblätter: 
Englands Preſſe muß aber auf allen 


Das Staatsde— 


Ill., geſehen wurde und geſtern Mit— 


Zug beſtiegen 


ihrer und ihrer Familien Unterhalt ge— 


“| Abend 


| 
| 


| 


Be a Re / 
=: e E PET r ——— 


EohbansGrand. — Hier jind 
Site zu haben für die am nädhiten 


z : | 
Donneritag beginnenden 


Auffüh- | 


I 


Sie behandelt | 
die Erfahrungen eines jungen An- 
zeigeagenten und foll ehr jpaßbaft | 
fein. | 

Kolumbia. — Sier bat die) 
Serbitiaifon mit der „Star and Gar: | 
ter Show“ begonnen. Das Sing-)| 
ipiel „At Saratoga Springs“ wird! 


aufgefübrt. 


— 
* 


a Salle. 


—* * BT 


N IRRE: 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915. 


Tappt im Dunkeln. 


Bolizei hat Bajtor Kayjers Mörder 
immer nod) nicht ermittelt. 


NRumänifhe Frauen verhaftet, 


Dtto Kraemer, ein Angeitellter der Aetna 
Bomwder Go, in Yetna, And, erzählt 
eine ebenio geheimnißvolle wie ſenſa— 
tionelle Geſchichte. 


— — 


— Mollie and J“ 
heißt das Singſpiel, welches hier, 
vorausſichtlich auf längere Zeit, ae- | 


Trotz aller ihrer Bemühungen hat 
geben wird. 


die Polizei das Dunkel, welches die 
Illinois. e Operette Ermordung de Pajıors Edmund A. 
„Der Zigeunerprinias“ (Sari) mit, 9. Kayfer umgibt, biöher nicht zu lid- 
Mizzi Hajos als ungariiches Dorf. ten vermocht, und es fteht zu befürd)- 
mädchen wird nur mod) in diejer ten, daß das Geheimniß, melches bas 
Woche gegeben. ſchaurige Verbrechen umgibt, über— 
— — ——— haupt niemals gelüftet werden wird. 
Die Boulevardsverbindung. | Geitern wurden, wie e3 heißt, zwei 
Irumänifche Frauen fejigenommen und 
Kommifiton, weldhe das Grundeigentum in der Piarrwohnung vom Staatsan: | 
einichäßte, ftattet Bericht ab. walt Elyde Hunter fowie dem Ge: 
Die aus den Herren Walter Mes | peimpoliziften Fordis einem jeharfen 
Donald, Thomas 5. Bomwers und Ed- | Merhör unterzogen, ob diefes irgend | 
ward %. Gladin beitehende Kommil: | etwas Neues zu Iage förderte, muß | 
fion, welche im Auftrage des County | aher dahingeftellt bleiben. Man glaubt | 
gericht3 das Orundeigentum auf det nicht, daß fie iraend etwas mit den | 
DOftfeite der Michigan Upe., zwiſchen Prohbriefen zu tun haben. Polizeichef | 
Randolph Strafe und dem Fluß, ein: | Sein ift nach wie vor der Anſicht, 
Ihägte, von mweldhem ein 611. Fuß da diefe von Lutas Hauptmann, der | 
breiter Streifen für den neuer. Boule- fich in der Polizeimache in Gary in! 
varb verwendet werden foll, hat ihre Haft befindet, aefchrieben wurden, er| 
Arbeit beendet und reichte gejtern ihren ;f aber auch feit dabon überzeugt, baf| 
Bericht ein. Diejer gibt nicht nur det Hauptmann abjolut nichts mit dem | 
Schaden an, weldjer dem Grundeigen- 59 


— en? Morde zu tun hatte. | 
tum zugefügt wird, fonbern bejagt, Die Theorie, da das Verbrechen | 
auch, um melden Betrag der verblei- 


n auf innerhalb der Gemeinde beitehende | 
bende Reit Durch den Bau des Boules Streitigteiten zurüdzuführen ift, hat 
bards an Wert zunimmt. In den 


4 a man faft ganz fallen gelajfen, ebenio | 
meilten Fallen werden bie Betreffen= | mie die, dah es fih duLci um eine| 
den mwahriheinlich die erftere Summe Frau handelte. Man fommt alfo wies | 
für zu niedrig und die zweite für zu 


* dM der darauf zurüd, daß ein Fanatiter, | 
bodh erachten, Todah e3 zu langmieri- i 3 B | 
gen Gerichtöverhandlungen kommen 


der von grimmem Haffe gegen Baltor | 
dürfte, 


Kayfer, den Freund ber deutfchen | 
Scade, befeelt war, die Tat verübte, 
Die den Grundeigentümern zu zab: 
lende Entihädiqung wurde im Ganzen 


Otto Kraemers Angaben. 

k Eine gebeimnißpolle Gefchichte, im 
auf $2,905,014 veranfichlaat. 
— — — — 


welcher, wenn auch ganz unbeſtimmt, 
Blaͤttchen wendet ſich. 


en: 
1 
u 


auf den Ermordeten Bezug genommen | 
Iwird, erzählt Dtto Siraemer, ein Uns 
'geftellter der Ueina Pomder Co. in 
Aetna, Ind., welche England und Jei- 
nen Berbüi.deten große Mengen Schieß- 
pulver liefert. Sie lautet dahin, daß | 
fürzlich des Nachts ein unbelannter | 
Mann ihn in der Fabrik aufluchte, 
das Gelpräc auf den Krieg lenkte und 
ihn nach feiner Unficht über diefen 
fragte. Als der Unbekannte erfuhr, 
daß Kraemer von deutfcher Abkunft 
fei und daher mit den Deutjchen Inmz | 
pathiſire, fell er jich dahin ausgelpro= | 
ben haben, daß er diefen einen großen 
Dienit erweifen würde, indem 
er die Fabrit im die Luft jprenae. 
Gr bot ihm amaeblid auch eine| 
Belobnung von $100. Kraemer | 
fraate ihn dann, mer ihn mit einem | 
folchen Anfinnen zu ihm gefchict Habe, 
worauf der Unbefannte antmortete: | 
Ahr Freund in Gary. Nach Kraemers | 
Anfiht kann er damit einzig und allein 
Baftor Kayfer gemeint haben. | 
| Wie man auf den erften Blick fieht, | 
entbehrt die Gefichte jeden Haltes, | 
troßdem wird fie eifrig meiter folpor= | 
tirt und findet hier und da auch wohl 
Glauben. | 

— 1 9, — 


Auzu ſchlagfertig. 


Ehemaliger Polizeichef von Weſtville als 
Juſtizflüchtling verhaftet. 

Joe Jackonis, der frühere Polizeichef 
von Weſtville, Ill, wurde dort vor: 
geſtern vom Sheriff von Dampbille, 
Ill. unter der auf Diebitahl lautenden 
Antlage verbaftet. Er foll beim Kauf 
oder Verkauf einer Bäderei $400 ji 
widerrechtlih angeeignet haben. Wäh 
rend des Transports nach Danpille 
jprang der Gefangene aus dem in vol 
ler Fahrt befindlichen Zuge und ging 
dem Sheriff durch die Lappen. Diejer 
itellte feit, daß der Ausreißer in 
Yuburn und fpäter in Springfield, 


tag dort einen nad Chicago fahrenden 
hatte. Der Zug traf 
furz vor fünf Uhr Nachmittags hier 
ein. Zehn Minuten zubor mar bie 
hieſige Hauptwache telegraphiich er- 
fucht worden, auf den Juftizflüchtling 
zu fahnden. Als Jadonis hier dem 
Zuge entitieg, wurde er brühmarm 
vom Detektivefergeanten MWortheimer 
in Empfang genommen und eingefä 
fiat. Die Behörden von Danbille find 
von der Verhaftung in Kenntniß ge 
fegt worden. 


ne — 





I 
| 
| 
Das Opfer vermöbelt und obendrein noch 
eingelodit. 

Vor aht Tagen verließ der 46 

| Jahre alte Anzeigenagent B. 7%. Hen- 
riquez, Nr. 5501 Lerington ©tr., nad | 
einem GStreite feine beſſere Hälfte 
Nellie. Die Strohmittwe jah und hörte 
nicht3 von ihm, bis fie ihn geitern 
Aoend, als fie Eintäufe im Gejchäfis- 
biertel machte und im Begriffe 


Nennboot gejunten, 


Wendung netentert. 

James U. Puahs neues Rennboot 
„Diſturber V,“, das eben erjt mit 
einem Softenaufmande von $25,000 
gebaut worden war, ift geitern Nad)- 
mittag bei einer Probefahrt auf dem 
Miciganfee, in der Nähe des Gebäu: 


— 
— 


—⸗ 


Pittsburg 0, Brootlyn 8 (2. Spiel.) 


Cleveland 3; Boſton 


war, | 


röffnung 
Montag 


unjere nenne Abteilung 
für Haushalt = Artikel 
auf dem ſechſten Floor. 


= 


* 


Re 


pestal: 


Derkauf 


—aubergewöhnliche Werte 
—ımd eine Ausitellung, 
die ganz unvergleichlic) ift 


Die September: 


Derkäufe beginnen 


Montag morgen. Seht in 
den Sonntagzeitungen dic 


** 


Liſte großartiger Offerter 


Mandel 
Brothers 


Auf Wunſch werden Einkäufe auf Kredit die bei Mandel's 
am Montag und Dienstag, 30. und 31. Auguſt gemacht 
werden, auf das September-Konto geſchrieben. 


Dom Bafchalfeide. ı dennoch in der Mitte Allerhöchit Ihrer 

Spiele vom Samitag: | Untertanen leben wollen, dann fün- 
„National League”—E hicag onen Eure Majeltät den Wllergnädig- 
0, New York 2; Cincinnati 0, Bofton | Iten Thron nur nad einem Drte ber= 
2; St. Louis v8, Philadelphia ver-| legen: nad Döberig.“ Zrido, (us 
regnet; Pittsburg 1, Brooklyn 2;| gend.) 


Ghrendoftor von Madenien. 


2 ‚' Rektor und Senat der Technifchen 
Cleveland 1 Hochſchule Danzig haben befchloffen, 


„American League” — Bofton 5 


2 


U, 


(2. Spiel); New York 1, Detroit O;|dem fiegreichen Feldherrn, der in 


New York 2, Detroit 6 (2. Spiel); | langjähriger Friedensarbeit in Dan: 
Philadelphia 4, Chicago 2; Wafh-| zig gewirkt und jegt im Kampfe die 
ingion 1, St. Louis 2 (12 Gänge). |Errunaenfhaften ter Tehnit zu 

„Federal League”— EC hica go »|tuhmoolfter Wirfung gebracht hat, 


A 


| Wohnung, ' 
| Str., tot aufgefunden. Er hatte, mäh- 


des des Chicago Yacht Klubs, aeten- 
tert und gefunfen. E& mollte, als e 
mit einer Gefhmindigfeit von 50 Mei- 
len die Stunde dahinfaufte, einem 
Nuderboote ausweichen, überfchlug Fic) 
dabei und gina unter. 

Der „Difturber V.“ war mit einer 
Smölfzplinder = Mafchine ausgeitattet, 
weiche 800 bis 1000 Bferdeträfte ent: 
wickelte. Es heißt, daß fie zu aroß 
und zu fchmwer für das Boot war. 

Fred Eimmond, der es baute und 
zur Seit auch Ientie, konnte mit leich- 
ter Deüihe gereitet werden . 


_— — 


Machten Kaſſe. 


8 


sus 


2, Wib! Gifenwaarenladen von Räu 
bern heimaeiudht. 

2. Wig’ Eifenwaarenladen, 
Nr. 1106 W. Harrifon Straße, jtellten 
fi; geitern Ubend zwei etwa Zöjährige 
Buricen ein, die Nägel zu faufen 
wünschten. Als Wib, der fich zur Zeit 
allein im Geichäft befand, nach dem 
Hinterraum begab, um das Gemwünjchte 
herbeizuholen, folate ihm einer ber 
Burfchen und zwang ihn unter Be 
drohung mit feinem Revolver, fich mit 
gegen die Dede geitredten Urmen an 
die Wand zu ftellen. AInzwilchen eig: 
nete fich der Kumpan des Banditen 
die aus $50 beftehende Einnahme an, 
worauf fich beide aus dem 
machten und enttamen, 
——— — 


Was trieb ihn in den Tod? 


Ter Telenraphiit George Wiemb marhte 
feinem Leben ein Ende, 
3 erftidt, wurde aeftern 


Un Ga r 
40jährige Zelegraphiit 


der 
George Wiemtz im Badezimmer ſeiner 
Nr. 2800 W. Harriſon 


rend ſeine Gattin ausgegangen war, 
um Einkäufe zu machen, ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Da die Frau hyſte— 
riſch wurde, als ſie ihren Lebensge— 
fährten tot auffand, konnte ſie nicht 
bernommen werden, ſo daß die Polizei 
bisher nicht in Erfahrung bringen 
konnte, was den Unglücklichen in den 
Tod trieb. 


Staube 


| Leſet 


an Michigan Ave. die Randolph Str. 
zu kreuzen, in einem nahenden Kraft— 
wagen in Geſellſchaft ſeines Freundes 
Agard erblickte. „Da iſt ja 


Der Schriftſetzer Chas. 


den flutenden Menſchenſtrom ſchwei— 


fen. Er brauchte nicht lange zu ſuchen, 


denn ehe er ſich deſſen verſah, war 
Henriquez, der den Ausruf und die 
Frage gehört hatte, aus dem Wagen 
— ihm an die Kehle geſprungen und 


droſch nun unbarmherzig auf ihn los, | 


bis der Poliziſt Timothy O'Connell 


ſich ins Mittel legte und den ſchlag- 


fertigen Gatten und das Opfer für 
verhaftet erklärte. In der Zentral-De— 
tailwache wurden die Beiden unter der 
auf unordentliches Betragen lauten— 
den Anklage gebucht. 

Frau Nellie, die ihren Brauſekopf 
von Gatten nach der Wache begleitet 
hatte, teilte ihm dort unter dem Sie— 


gel der Verſchwiegenheit mit, daß ſie 


nur 10 Cents an baarem Gelde in ih— 
rem Beſitz habe. Henriquez griff, groß— 
mütig wie er nun einmal iſt, in den 
Beutel, entnahm dieſem einen Dollar 
und drückte ihn ſtumm der Gattin in 
die Hand. 

„O ja,“ erklärte die Frau ſpäter 
auf Befragen, „mein Mann iſt eine 
Seele von Menſch, nur ungewöhnlich 
jähzornig. Bei der geringſten Gelegen— 
heit brauſt er auf und verläßt mich. 
Das iſt mir im Laufe des letzten Jah— 
res viermal paſſirt. Ob er eiferſüchtig 
iſt? Unſinn! Weshalb ſollte er eifer— 
ſüchtig ſein? Meine fünf unerzogenen 
Kinder beſchäftigen mich mehr als ge— 
nügend. Ich habe feine Zeit, Grillen 
'zu fangen und Dummbpeiten zu ma- 
hen, alaube aber au bon meinem 
Mann verlangen zu können, daß er 
| für mich und die Stinder forat.“ 
| Henriquez und Frau behaupien, ib: 
res Wilfens Damwes nie zupor gejehen 
zu haben. 


die „Abendpofl“ 


mein | 
Mann!” rief fie aus. Die Worte iva= | 
‚ren ibr, fie weiß nicht wie, entfchlüpft. | 
Daives, Nr. | Roilat 
2224 Harrilon Str., der zufällig nes | Boiion 
ben ihr ftand und glaubte, daß fie ion | SF'680.. 
angelprochen habe, fragte teilnehmend: | Reiv Yo 
„Wo ift er?“ und ließ feine Blide über |« 


| ficher genug. 


'Pittsburg- und Newart-Baltimore- | dem Generalfeldmarjhall vonMtaden- 
Spiel verregnet; Buffalo 7, Brooklyn | Ten, die Würde einesDoftoringenieurs 
12; &t. Louis 3, Kanfas City 2. 'ehrenhalber zu berleihen in freubiger 
Bißkeriner Ctanb bi a Beglückwünſchung zu den glänzenden 
— ieſer Leaauen. Waffentaten, durch die er, ungufhali— 
TUE DON gro, | Jam vorwärtsftürmend, den Yeind im 
551 Dften zurüdmwarf. Aus Anlaß ber 
557 Verleihung des Chrenbürgerrechts 
6 der Stadt Zoppot hat Generalfeld- 
‚7, marihall von Meadenfen folgenbes 
!ı Danktelegramm an den Bürgermei- 
ifter Waldmann gerichtet: „Den ftäbti- 
or Ichen Körperfchaften danfte ih für 
4? die Verleihung des Chrenbürger- 
ı7 rechts Ihrer Stadt. Ych nehme hoch- 
erfreut es dankbar an und fehe mit 
‚|, ber mir eriviefenen Ehre meine lang= 
jährigen Beziehungen zu Zoppot, mein 
.0,.  febhaftes Anterefje für feine Entmwid- 
564) lung und meine Vorliebe für feine 
Schönheiten gektrönt. Mackenſen.“ 
Moritz und Rudyard. 
Maurice Maeterlinck hat dem dä— 
niſchen Schriftſteller Winding ge— 
ſagt, die Deutſchen müßten für die 
nächſten hundert Jahre die Sklaven 
Europas werden. — Als ſolche müß— 
ten die Deutſchen natürlich die ſchwer— 
RKlingt es nicht wie Nachtigallen- ſten Sklavenarbeiten verrichten; vor 
ſchlag und Lerchentriller — Schtſche- allen müßten ſie ſämmtliche Augias— 
glowitow? So mancher Schultze ſtälle Europas reinigen und allen 
fagt: Wenn ich nicht Schultze hieße, Miſt vertilgen — ſelbſtverſtändlich 
möchte ich Schtſcheglowitow heißen! bis auf den, den Maeterlinck dichtet. 
Diefes Wort voll melodiſchen Sphä-Aber noch ſchwerere und härtere Ar— 
beit müßten ihnen auferelegt werden: 
‚fie müßten bei der Aufführung aller 
|Maeterlinffhen Dramen Beifall 
klatſchen. 
Maeterlinck wird an Schwung des 
Geiſtes von Rudyard Kipling über— 
troffen, der in Southport erklärt hat, 
die Bevölkerung der Erde zerfalle in 
Menſchen und Deutſche. Während 
Maeterlinck die Deutſchen alſo in un— 
begreiflicher Verblendung zu den Men⸗ 
ſchen rechnet, zählt Kipling ſie zu den 
Tieren; ob zu den Raubtieren, zu 
den Affen, zum Ungeziefer oder zu 
welchen ſonſt, das ſagt er nicht. Wenn 
man aus der Begeiſterung, mit der 
Kiplings Werke in Deutſchland aufge⸗ 
nommen wurden, Schlüſſe zieht, ſo 
ſcheint es, als ob die Deutſchen zum 
Rindvieh zu rechnen ſind. Frido. 
(Jugend.) 
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4877 NR. Hermitage 


Norvdieite, 
oder Nordieite 
ER 


en, 6% 
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Fronl, deutſcher Arzt, ic 
Wiener Umverſität, itordienſte 

Krankheiten. 1164 alle Straße 
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ſtert und bezahlt. Nahe zwei Straßen 
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Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 


ſichere Exiſtenz 
nstolon ie Saltenberaer, Gagle: | 
Niver, Wis. Das Land für armer mit | 
Heiner An: und Abzablung. Gritranfä | 
biaes Land, Waller und Klima aut. Rn: 
brifen, Mühlen und Anduitrie-Anlanen 
bieten reichlihen Grwerb ir fleißige 
Leute, Kirchen, Schulen, Eiſenbahnen, ſo 
wie auter Markt für alle Produkte. Aus 
funft erteilt 

L. v. d. Leck, Agent. Kemper 8 
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Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher. 
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bon 68, 
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G. Hill 

Hill, 
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Srmen; $2700 
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zu mört 
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bet 124 Fuß, Emma 2. 
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front, 24 bei 100, Maryan 
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| ginefler Ade., 188 uk füdl, bon Mabdifon | 
Sir. Weitfront, 24 bei 125: Margaret A ‚ölpnn | 
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bon Robch, Süd⸗ 
Nowalomsli an, 


Schadt ! 
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Höchſtgebot. 


ſeit 


zeichnet, fiel 
auf 24, um am Donnerstag wieder die 
bie fiel; 


Am⸗ 


in der Vorwoche ift 


angeboten 
Daß die Zufuhr 


Gemiſchle Waaren, 


Ehicago, den 28. Auguſt 1915. 


Auguft 1915. 


Nahrftchend die heutigen Notirungen 


en der Getreidebörie: 
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Produktenbörſe. 


Wochenüberſicht. 

Wenn das ———— des 
Auktionators Chas. Irrgang, der am 
Montag beim Verkauf des erften bier 
eingetroffenen Bahnmagens Weintrau 
ben, 
Baar feidene Strümpfe (für Adam 
oder Era?) alö Prämie für den Käufer 
bes eriten Stapel3 Waare anbot, Nadı 
ahmung findet, dann werben „Irab 
ing Stamp3“ bald in der Gouth 
Water Straße zur WReael imerben. 
Nerome Lino, wie der Name anbeutet, 
in Eohn "ve Landes, mo Goid 
orangen im dunflen Laube blüh’n, die 
bier felbit im Großpertauf nicht unter 
55 Gents zu haben find, machte das 
Ob er die bewußten Sei 
denen erhalten bat, fonnte bisher nicht 
feftaeftellt werden, da bezüglihe An 
fragen, jchriftlih und mündlich, unbe: 
antwortet geblieben jind. Bei dem 
fühlen Wetter, welches aller Logik zu 
wider das in South Water Straße; ı 
einiger Zeit nur geringe Ges 
Ihäft neu aufblüben ließ, wird man 
berfiehen, dab die wertvolle Prämie 
verborgen gehalten werben wird, bis 
der Frühling wieder ind Land zieht.|_ 
Die ftärfere Nachfrage nach leitenden 
Stapelartileln hat denn aud die Hoff: 
nung mancher berechnender Kleinver- 
fäufer zu Wafler werben laffen, indem 
die Preife, ftatt zu finten, fich feitig- 
ten, wenn nicht gar aufwärts Eletter- 
ten. 

Butter 
241/, Cents 
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wurde am Montag mit 
für den beiten Grab ver: 
jedodh jhon am Dienstag 


eritere Notirung zu erreichen, 
auch bis zum geltrigen Geſchäftsſchluß 
aufrecht erhielt, 
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außergewöhnliche Ausdehnung 


—— war er durchweg befriedigend 


und groß genug, um ſich der eintreffen- 


den Waare anzunehmen und einer 


Vergrößerung des Lagerbeitandes der 
| Großhändler borzubeugen. 


moche ein. 
Eier erreichten einen Preis bon 
Gents für das Dutend der be 
iten Sorte, was 11%, 
Dies it in der 
Sauptiahe auf den eritaunlich aro- 
hen lofalen Bedarf und aniehnliche 
BVeitellungen von außerhalb zuriid: 
zuführen, zum Teil aber aud) die be 
trächtliche Abnahme von Lieferung: 
aus den KXandbezirfen. | 
legte Woche etwas 
größer als in der vorhergehenden war, 


erklärt jich durch Sendung vor Länge- 12 


rem vereinbarter 
Zufuhr für letzte 
Kiſten, gegen 51,9 
Vorwoche. 
Geflügel wurde 
verkauft, die unweſentlich billiger als 
in der Vorwoche waren; der kleine 


Lieferungen. Die 


I70 Kiſten in der 


Unterſchied wurde jedoch völlig durch * 
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ii 


den vergleichsweiſe 

woche größeren Abſatz 
und die Großhändler 
die geſchäftliche L age 
friedigt. Die — 5*— 
für letzte Woche ſtellen ſich auf 
Bahnwagen mit 4990 Lattenkiſten 
gegen 22 Bahnwagen mit 4870 Lat 
er in 


Obj 


gegen die Vor 
ausgeglichen, 
erflärten, dal 
lie völlig be 
der 
22 


der Vorwoche. 


und Gemüfe boten 
hinſicht ich Abiat und Breife nur 
peniq neue Ericheinungen im Ver 
init der Vorwode. Beeren ver 
Ihwinden immer mehr vom Mearfte, 
und Frauen, welche Eingemachtes 
für den Winter einlegen wollen, kön 
nen zu keiner anderen Zeit wie ge— 
rade jetzt Pfirſiche, Pflaumen, Bir 
nen, Surfen u billig faufen. 
Kartoffeln maren der einzige 
Stavelartifel, die bon der befieren 
Seihäftslagne nicht begünitiat wur 
den. Die Stimmung war flau, dic 
Nachfrage gering und die PBreiie ver 
mochten ſich infolgedelien nicht, wie 
ft, zu befiern. Dabei nahın die 
Zufuhr zu, und für etlide Sendun- 
gen war ein Abnehmer nidt zu ge 
winnen. Die Zufuhr bradte legte 
Woche 235 Bahn wagenladungen ac 
aen 205 Bahnmwagenladungen in der 
Vorwoche. 
Die folgenden Vreiſe gelten 
Beim Einkanf 


e 


gleich 


w. 


erho 


kleinerer 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Wahyne F Low, 
Vater Straße. 
“ evirce das Pfund..$0.24 
3", da® Plund...... 0.23 
Pfund .......... 9.21 -0. 
das Pfund * 0.20 —). 
„erira”, das $iund.... 0, 
das Biund 0.21 0. 
Seconds“, das nn 
Ta fmaare, das Prund ........ 0.18%—0. 19 
Ladles“, das Piund 
Brozchbuf ter, da3 Pfund... 
Gier. 
don Wayne & Low, 
South Waler Strabe.) 
„Irefh Firſte“, Bes —— 0.201, 
Ordinary Firſts“, das Di tend 0.19 
Käiten | einge 
da3 Dubend......... 0.17 —0.21 
„Dirties“, das Dubend........ 0.12 —0.14 
„Cheds*, daS Dußemd. un... 0.124—0.18 
(Gier für Grocers unaelübr 2c Höher.) 


bon 
South 


(Notirungen 150 


0, 


Ga 
— 
men» 


?5 0 


- 


WW" 
* 


Daum 


« 


iDivoisioivix [I 


(Notirungen 159 Weit 


-0.21% 
—0.20 


fhlofien, 


Marte „Garden of Eden“, ein! 


Obwohl der Abiah, 


Während, 
ber berfloffenen Woche trafen 69,736 | 
| Kübel gegen 71,955 Kübel in der Vor: 


I 
Cents böber als 


Woche betrug 54,215 | 


zu Breiien | 


Zufuhr | 


für den 


Niedrig 11 Borm. Ehlußpr, 


„Lied der Sirene“, einer der Schantwagen im Mardi Gras Zug in NRiverview, 2 


Der Mardi Gras in Niverbieiv begann! 
aeitern und dauert bis zum Ende derQai- 
fon am 19. September. Tex Siarnevals: 
zug beginnt im 8:30 Uhr, er veranſchau— 
licht 20 prachtvolle Schauwagen 

Die Xicblinge der Kinderwelt”: „Old 
Sting Gole*, „Dornröschen“, „Humpth 
Dumpty“, „Do-Beep“, „Rotkäppchen“, 
„Old Mother Gooſe“ Linie Jack Hor⸗ 
ner“, „Santa Claus“, „Aladdin“ und 

Andere, Boran fahren der Starııe= 


durch 


viele 
valstönig mit ge tönigin auf golde 
nem Throne, und ihnen jchliegt jich ein 
langer Sug bon — — in Maste 
und Domino an. Nebenher jchwimmen 
in der Yuft Rieſenfiſche, Schildkröten und 
abſonderliche Tiere. Fünfzig Clowns 


— —— — — — — —æ — 


Käſe. 

Nolirungen von der Käſebörſe.) 
— Twins“, das Pfund 0.12%, —0.121% 
„Voung America“, das Pfund. 0.13 —0.134 
Long Horns“, das Pfund 0.14 
‚Daities*, daS Blund...unu. co —A 
Brick, das BIUND. „u. 2.240000 0.13 °—0.13% 
Schweizer, rind, das Biumd.... 0.15 —U.18 

do., „Blod“ das und... 0.15% —0.16 
Limburger 2 fr d Etüd, Bid. 0.11%: —0,121% 
Pfund Stiht, nunarsse ER: RE 


bar Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


otirungen bon Jepfen & Murinann, ft 
Eovuth water Straße.) 


(Die Brerie gelten nur für fünf Pattenfilten oder 
mebr, einzelne Yatienliiten %sc d. Bid. böber.) 
Hühner, das Fund en 0.1314 
do, Teit e, das yfı v. 142 
„Spring Broilers“, 1 
wiegend, das 
do,, Ii2—2 fd, 
Truth uühner, lebend, das Pfund. 
Hähne ‚das Bund... 
Spring Enten”, das Piumd... 
Judian Runner Enten, Pfund. 
‚Sprina Guten”, Das — 
Alte Sanfe, das plund.. .. 
Berlhühner, das Dir Send. 
Alte Tauben, tebend, dubend. 
do. 1ot, dus D 
„ZSauabs”, lebend, Dukend. ... 
do,, auaeridhtet, Dukend. ..... 
Ktleiite, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
| Zrutbübner, je nad Qualität, 
n 
Gänſe, das Pfund.............. 6.12 
Enten, das Pfund............. 0,13 


Geflügel (gebrüht). 

— 4 Plund u. mebr, Pſd. 
„Springs“, das Pfund.. 

— Notiz für Gefi itgelfender! - Nur "guie 
fleifhige Tiere find hier verläuflich.) 


Kälber (geicdhlachtet). 
totirungen boi Sepfen & Murmann, 

CSouib Water Etraße.) 
50— 60 Biund Gewicht, Pfd. & 
60— 00 PFinnd Gewicht, Vfd. 
00—100 Biund Gewicht, Pd. 0. 
! Ausgefuchte Kälber, das Pfund, 


Kälber (gehäntet.) 


Kälber, 3c bis dc das Piund niedriger al3 un: 
gehüurter, 


Rindfleiih (Augerichtet.) 


(Breife don Arnour & Company.) 
INippen, ir. 1, das und. .....$ i 
do., Nr. 2, das Piund....... 
do,, Nr, 3, da3 Bund. .u... 
„Loins“, Ar. 1, de3 Pfund... .. 22 
do., Nr, 2, das Plimd....... { 
do. Nr. da 0.12 
„Reunds“, das Bfund.. 0. 14 
do, ir. Piund 0.15 
! BUND. „....000 0, I 
das Mund... 0.111 
fund. 0. 10% 
Pund....... 0.08 
das Niund... 0.0814 
Pfund.. 0.08 
0.07 


0.123 


o 


26 Be 


Rund. 


0.15 
w iegend, MD. 7 


0.17} 
0.14 
0.10% 
0.14 
v.12 
0.13 
— (0,11 
3.00 
1.50 
0.75 
2.00 
—.,3.00 


2 
2 


0.10 


2.00 


0.15 


9 


— 
— 
oO 
£ 
n 
= 


2 
3 
4 

> 


Den bb pn mu 

cm 
—— 
DIES. 


1} 


On —* 


........ 





das 
das 


Aun 


| Schweine (aumerichtet). 
| Be Chiveine, daS Pfund.... 0.07%—0.08 
Serlel, 25—40 Pfd. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 
Lebende werfel. 
—20 Biund Gewicht.......... 1.50 


ne F 

Friſches Obſt. 
Hevfel. 

(Notirungen don Al. Biron & Co,, 

Soutd Water Stcabe,) 
Iransparent3“, daS Yaß...... 1.50 
ı Ailinois, 1 Buibelsstorb. ........ 0.25 
Benoni, Bas FUB.......... 1.50 
Aftrican, da3 va. 1.25 
duchez Fanch. das Faß. „one 200 
Wolf rt, das 50 


tiver, EEE 
Naiden Blufh, das none 2,25 


Nohannisbeeren. 
Kiſte, 16 BEN reason 
Karlliörbe ... 


177 Welt 
—2.00 
— 0,40 


3. 25 
—1.50 

—2.00 
— 200 


2.50 


1.25 —1.50 
onen 0,65 —0.75 
Selbelbeeren. 

Michigan, 
Indiang. 


—2.00 
Stiite, 24 Luari3 3.00 
Brombeeren. 
16 Duarts 
1:Pfd, äfthen 


Himbeeren. 


Michigan, Ktilre, 


—1.00 
Waſhington, 24 


Kite, 
do,, 


roie, 24 


ſchwarze 1.10 


Melonen. 
BR ID 
Kiſte von 10. 
Waiiermelonen. 
Emtiat & Hanten, 
Waler Zirabe.) 


enanenece+ (25 


Kalifo ——— Obſß. 


ternobit. 
( ul. Viron & Co, 
South Waler Straßbe. 
Orangen, Nabeis, die Kilte..... 
d isıy. BREITIRB. sn ornnn00n.. 
Zlorida 
» 


Gartaloupe, 
Kotlide Melonen, 


Kiſte 


0.7: 
0 


7 
— 


Golirungen von 
— 


» zliu 


z 


Fleridae, 005 


Notirungen bon 177 
.00 

0. 2.00 

1.L { 


2, 
0.75 
una. Ka 
6 Pid. 
Delaware 1.2: 
Pfirſiche. 
Kiſte... 1 
a 
Buibel:torb. 1 
Korb. 


? „ruf, 


falii. 
Lruie 


* 
St 


Gruvbe 
Sitronen, 
D0,., ; 
sn anas 
Weil intra ı 


Du, 


ie Stille... 


ben I... SLorD, 


$tarol., 


Kiſte, R. 


Piſſouri, Elbertas, 
| Zilinois, Elvertas, 
Dfiaboma, 1 
Nchigan, der 


— — 
Pflaumen. 
Kiſte, 6 Körbe... 

Kiſte, 10 Quarts.... 
Damſons, die Kiſte...... 
Birnen. 
Bartlett3, die Stilte.. 3.5 
Larietäten, der Korb.... 0.75 


$riiches Ge 


Yiicbigan, 
do. 


Blau 


... 


c 


Michigan, 


do., .00 


müſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
groherer Mengen.) 
laliforn. Faß. .....8 
Dlatifalat, Kübel zu... 
do., große — —— 
Blumentobl, Illinois, Dutzend.. 
Bohnentraut, 12 Bündel....... 
Boree, das Bündel .244 
Champignons, 1 Pfd. Karton.. 
| _do., Winneſota, das Pfund.. 
Andere Sorien von............. 
, Eierpflanze Baltimore, Sasıper 
do,, Sllinois 
Erbſen, Vuiſalo, vufbei. ee 
| Endivienfalat, Illinois, Kifte.. . 
dv., Alinois, Romaine.. 
DV, Sllinois, <al... ö 
| Grünfobt, ouis, grobe Grate 
do,, Allinois, 100 Köpfe 
do, Wuscatine .... 
Gurlen, das Dubbend. * 
\Hubbord Sauald. Faß 
| Sazrolten, Jlinvis, Kübel. ..... 
Silinois, 100 Bünbel.... 
| Rnoblauc, der Sirang......... 0 
| dv. italienifcger, fund. ..... 


Artiſcholen, 4.50 
—0.20 
0.25 
—1.25 
71. —0.10 
5 —0,25 
—10,30 
—0.15 

— 0,50 
—1.00 
—1.25 
—1.50 
0.35 


oO, 
0.20 
—1.00 
—.(0,50 
—1,25 
— 0,40 
—0.25 

0.7 75 

0,40 

1.00 
—0.40 
—0.10 


SLN 


Welt | 


.Auguſt bis 19, September. 


das erforderliche Siarnevalsge= 
orgen Hörner, Rafleln und andere 
Lärminſtrumente, während mit ungeheu= 
ren Mengen von Stonfetti viel Spaß ges 
trieben Wird. Dieje Starnevalsiwaare 
wird in einem Dußend Kleiner Kiosks zu 
5 Cents die Tüte verfauft. 

Während der 23 Tage des Slarnevals 
wird Die Ungebundenbeit des Faſchings 
in Riverview herrſchen; ein Schlag mit 
einer Fiſchblaſe, ein Wurf Konfetti wer— 
den manches Abenteuer einleiten. Wer 
maslirt kommt, erhält ein Freiticket für 
eine Fahrt oder eine Schauſtellung. Das 
Feſt und mit ihm die wird mit 
einem großen Ball im Ballſaal ſchlie— 
pe. 


und Harleklins machen ihre Späte mit den! 
Yufchauern, vom Zuge jteigen bengaliiche 
Lichter, römiſches Feuer u. ſ. w. auf. 
In der Mitte des Yırnes beivegt fich ein 
200 Fuß langer Drache mit goldenen 
Schuppen, glühenden Augen und feurigem 
Atem. 
So ſchön geſchmückt wie zu dieſem Kar⸗ 
neval iſt Riverview noch nie geweſen. 
Pike, Bolvern md andere Schauitraken 
find don Vögen überipannt ımd von 
Säulenreiben eingeläumt, die ıumter Fich 
Durch Gewinde von Grimm, buntem JTud) 
md farbigen Lichtern nden Find; 
die Faſſaden der Gebäude und Buden, 
die Gerüſte der Bahnen, ja ſelbſt die 
Baumſtämme sind mit den Starnevalsfar 
ben geichmütdt. 


Für 
raufch 7 


=ö 


verbu 


Zaifon 


Kohlrabi, Sllinois, 
Kopfſalat, 2 


100 Bündel. 
‚DugendKiite...... 0.40 
do,, Sllinvois, 100 Bilndei.... 1.00 wurden ausgeitclt 
Mais, am soiben, Indiana, Bu. 0.05 an 112. Vl. 1:itöd 
do., Jliinois, 4 Dugend...... 0.50 —0.85 "War. bieten “on 
hajoran, 12 Biindel 9 ri Reniacela ve 
Mieerrettig, Hamper —— J re 
. u Hert: 0 
d0., bieliger, 12 Ztangen.... v. ——— 
dv., bieiiger, Piumd.... u 
Mohrrüben, in Cüden.. Wer * Ko 
DV, zewaſchen. KRübe Be — Krane, 38000 LS 
do., Neiv Orleans, Fab ........2 ——— Sins SH 
dv. Kanrer, Fah. > Darlivell salfh, 314.00 
4* — = jebäude; Walſh 1 
1 i —R O. —).2 M_ a r — 
* Stra, Nllinois, 8 2 2924 Fletcher Str., 3ſtöck. Vacſſtein Flatgebäude; 
L, 3 Dı .. Ram«« et 5000 
Baitinafen, der Kübel.. See. 
| do, der Sad 811-15-19 Kolfer Ave., drei 
Beteriilie, Stlineis, —— B. F. ward, $1 
do,, Kiite 3* Arghle Str., Leſtöck. Frame 
Peterfiliemwurzel, stübel in * a tr 
Pierfer, Valtimore, Hamper.... — — ee 
do., Indiana, ) igen; Zilliam 
Pfefſerminze. der Korb ainn de 
Radieschen, Illinois Buſhel.... ed DER U, 
d0., 100 Biindel. 2 Mozart Str., 
Rofenlohl, das * Schiwualger nam, 
do., ti 100 und Drums... 4. 1 SIDE, 
Noto, das Fab..... Sallagber, 
Rüben, Jlinois, } 3. SU. < 
|" do, Nutabagas form; SVinf Belt Co., 
Kettinc, Schwarze, 8141 Dorcheiler Sei 
dv., do, der Ead.... | sohn Carlfon, $3500 
do, Louiftana. Faß. once. aut2-14 20 W. 
d»v,, New Drlcans, Baß....... ‚Nein-slatgebäude; 
bo., do, Hamver. 345—49 Eberidan 
Salbei, 12 Bündel.. Tile:Hotelgebäude; 
chneidbohnen, Indiona, )., SUU0,000, — 
do,, Midbinan 1 Buibel. swortb ide. % zAtöck. 
do. Illinois, Korb.. Biſhop, 810,000. 2 
Schnittlaud), in Toͤpfen. Ysaball Rve., 18,ſtöck. Holelge⸗ 
do., lofe Y, M. C. A., $750,000. 
ayır ne ‘ f 
stille zu — tmerald Avde., 2:1t0d, 
Sellerie, Midigan, Kilte....... Mi. Did, $14,000. _ 
do., Kalamazov, Kiite Eaſtwood Wve,, 2:itöd, 
m i 1301 : Kr: i A 
Sclleriefohl, Kalifornien, Kite. 14; 2. D. Rrobit, $13,500. 
Shallots, Louiſianga, aee . Hermitage Ave. A-ſtöck. 
do., 26 Did, Faß, Kanner <iad, 810,000. * 
Ade., 1:itöd, 
< ] M — ne a 
ua ee art dengebäude; J. C. Worta, 86006. 
"= der Ki bel. ö ; 1 4027 Yamler Mve., 1:ftöd, Badite 
Eu . 3 Stoiet 200, 
Süßfartoffeln, R. Karolina, Ebaries Stafet, $4200. 
Zauajb, Stlinois, slel Cullom Abpe. en 
"20, der Korb. Slatgebäude; 9. W. Hughes, $13,000. i 
—— Iñgae 2455—-57 Luna Aven, zwei 2ſtöck. Frame⸗Reſi⸗ 
Tomaten, Illino ae or 000 
do., Ihio, Ireibhaus | „ Dengen; 1. D. Zueinberg, SOCOU. 
|Wadhsbopnen, Illinois, Kifte... 2414-18-22 Linder Uvde., drei 2ejtöd, 
| Wafferfteffe, das „aß. “re Slatgebände; A. 9, Weinberg, $7500. 
"ermutfreut, 12 ae. 7155 Khodes Abe., 1-ftöd, Baditein = Reſidenz; 
Zwiebeln, grüne, 100 Bündel... 5 5. Ai, 33000. 
do., rore, der Sad. — Sawyer Aveg 
do., gelbe, der 


4509 3. 
PB. D. Jenſen, 34500. 
67. Str, MAizd 
do... Wafbingion, 100 Kb... 25 3, 67. Sir, 2jlöd, 
dov,, Illinois, Sad 


2a | 1454 
040 | 6. A. Schilling, $3800. 
.4 ae 4 Yo har w s ſtöck 
ſche X 16332 S. Francisco Ave., Ltöchk. 
do., aniſche, vuſbel...!.B... 1.50 denz; D. Morgenroth, $2800. 
Bohnen. 4843-45-47-51-53 N.  Kilpatrid 
HSamper.. Frame-Reſidenzen; 
Wachsbohnen, Illinois 
do, Indiana, 24 D 


1:1töd., 
2000 Xoomts Ctr., 2-itöd 
„bäude; T. Krier, 86500. 
Rote Nierenbohnen RT 
Bea Beans“. bandgepflüdt.... 2 
do., gewöhnliche 


California Ylve., 2-itöd, 
Braune, [$medifine länglid &e.. 


päude: Ylex Krait, $1900. 
Haddon Yve,, ſtöck. 

Kartofſein. 

Co., 192 %, 


Samuel Butler, 
geken nur bei 


glesby ADe,., AT. 
denz, F. Smith, $4000. 
| Princeton Ave., Ar. 11955, 

( | _deng, Lilhten, 53000. 

Vaggonladungen.) ‚€. 104. Etraße, Nr 34, 2jlöd, 
Hentucky Cobölcrs, Buſhel. 
Birginia, das Fab.. er 
Minnefota und Shio, Burfdel.. 0.42 
Jerſey Cobblers, Bufhel .. 0.58 


Bauerlaubuaißſcheine. 


für: 
Reſidenz; Gerrat 


Frame 


1-itöd, Baditein-Kefidenz; 


de. 1:itöd, 


827500 
?> . 


56H Stulfo-Rejidenz; 
ee 38. 
4900 W. 


Lände 


.uunrne® 7 


Backſtein-Flatge 
19 


6647 Backſtein⸗Flal⸗ 
Sean 1. 000, 


x)» 


.... 1:1töd, 
3.000 


Refidenz; 


Baditein- 


* 
ads 
1-jtöd, FSramg-Ne: 
$2100, 

Baditein-L 


zwei 
Kuchmann, 
1:jtöd. 
$10,000, 
1:itodf. Srame-Nefidenz; 
8400 VD, 
Badit 


t 
Die 
2458 13. 
ide 
ger⸗ 
—1.00 
—1.50 
—0,10 
—1),00 
0.75 
—2.00 
v,40 
—(). 20 
—(), 50 
— 3.00 
—2.00 
—(.60 
Ta—0.10 
0.45 
0.75 
—0.75 


Quart. 
töd, ein-Reſidenz; 


83800, 
Str., 


> € 
36760 2⸗ſtöck. 
00, 


1:itöd, Baditein-Rejidenz; 


Bad» 


"Pündel.. Baditein-Blali» 


die ilte.... 


18 onroe Str., 2⸗ſtöck. 
E Ellsworth, 35000. 
Road, ſtöck. Kontret⸗ und 


Edgewater Beach Hotel 


Baditein-Zlatges 
1 DB. b. 
— —0.45 
30 
—0.40 
— 0,50 
—1.00 

1 


— Badſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; 
826 


Baclſtein⸗Reſi⸗ 
A Backſtein⸗ Flatge⸗ 


J. age 
71 Milmwaufee Backſtein⸗La⸗ 
in-Reſidenz; 
< "Fas 


zwei 2:itöd, Badftein- 


33 
De 


H 
... 


Frame⸗ 
—2.00 
—0.10 
—6.00 
—0.50 
—0.60 | 





1:ftöd.Baditein-Refidenss 


— Baditein- Rejidenz; 


Baditein-Refi- 

Ave., fünf 
8. Public, $10,000, 
Baditein = Slatges 


Srime Bohnen, 


>» 
3. 5 


—4.00 

5.00 
—3.50 
—3.00 
—2.80 


—4.00 





Frame⸗-Flatge— 


Frame 


Backſtein Reſi— 


Reſidenz; 
* Iſtöck. 


| 
„ 
| 


(2. Sturfls 


1itöcf, Baditein Reſi— 
ie ®Breife 


Clark Str.) 
Abnahme 


D 


DIR 
} 
vd. 


* 4, Backſtein Flats, 
E. Fiatlionis, 82500. 

Wood Str., RNr. 6435, 
ments, Auguſt Pearſon, 
N. Lavergne Ave., Air. 2215, 

Fla!s3, Ysm, Gent, $4500. 
|Brınice Ave. Nr. 5825, 1ftöd, 
denz, Vigo Senfen, 500, 
Acatite Yide,, Nr. 2itöd, Baditein Ylais, 
T. Eide, $5000. 

Nabafl Ploe., Mr. 424, 1ftöd, Yadftein An: 
baut, stung Neinler Co., $1500. 
N. Avers Ave., Yir. 836, 2Ttöd, 
G. Wallentin, $7000. 

Koltner Mpe,, Yir, 1850-58, 
Laaerbau3, Iscller Mfg. Co., $20,000. 
| Euclid Ave. Nr. 8050, 2itöc. Frame Refidenz, 

Elitabetb und Lena Buibman, $2400, 
AM. Keating Ave., Nr. 3013, 2itöd. 
! Flats, I. Sberinger, $5000, 

Epringficld Mpe., ) 

Refidenz, Andrew CSolovicila, $1200. 

35. 105. Straße, Ar. 1741, 1itöd. Frame Haus, 

rad Ridge Go., $2700. 

Prdivell Str, 4518, Ittöd. Yrame 
und Anbau, »i. Stastevicz, $1500. 
N. Crawford Ave., Nr. 1314-16, 2itöd, 
94--9Te; Ar. ; Stores und Flats, N. E. Jobnfon, 
| v2—03c; „Sample Grade “, 85c—90k. IE. Delaware Race, Mr. 167, 1itöd, 
| Diehl. „Straight“, $4.65—$4.90 das Zab; Nog- | „FRUS, Kafino Klub, 82500. 
| genmeht, weiß, $1.90—$5.10; dunfel, $4.60 | X" ellingten Abe., er. 

| 


er. 0,46 —0.53 
—1.55 
—0.47 
—(0,650 


An 
x 


2jtöf. Bac 
85000. 


2itöd, Badilein 


tilein Uparts 


), Baditein Reli: 
3 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
4, rot, 96c—$1. 02; Nr. 
tot, $1.05; Ar. 4, bart, 96c—$1.06: Mr. 
bart, $1.00—$ 1.08% ; Nr. 2, bart, st. 10%; 
Nr. 5, rot, $1.05—$1.06; Nr. 2, rot, $1.0514 | % 
$1.08, | 
Nr. 
nr. 3, 
—Ri14c; 
T8c. 
Zample Grade”, 33c; Nr. 4, 
-3öhec; Nr. 3, weiß, 34% c—37 
dard“, 41%sc; Ar. gemiläht, 32%%c, ) 
| gemiſcht, 
Gerite. „Malting“, 
n Sereenings 
INoanen. Nr. 2, 


3736, 


Winterweizen. 


Kr 3, 
3, Baditein Tlat3, 
Atöck. Backſtein 
Nr 
Nr. 
78 


o, 


Mais, 


786; 


I 

| 

I 

| 8 
| weiß, 
| Safer, 


gemilht, 78c; 
nelb, Sic; 
Nr. weiß, 


2, gemiicht, 
Ib, — * 
2, 8 Baditein 


C ir. 4531, 1ftöd. Srame 
3, 
a 4 
A, Etore 
4 7 —5 dc, Baditein 
38000. 

Tile Klub— 


Bads 


Nr 93 


98—099c; Ar. 3 


2734-36 zwei 2itöd. 
84.80; „First Ele $4.50—$4.90: SEe⸗ ftein Flats, Sohn Ditrom, 39000. 
u er * — 33. — —— | Linder Ape,, Nr. 3125, 1itöd. Frame 
n JC. J. Anderſen, $1300. 
Seu. (Verlauf auf den Goeleifen.) | eomwell Abde,, Yir. 2511 
neu „s12.00—$16.00; Prairie, * John Mullner, 86500. 
—$13.00, Keft 39. Strabe, Nr. 3524, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 88.50 -313.253. dens, Kaminsfi, $1200 
Timothyſe en. „Caſh Lots“, $8,50—$9.00, Laflin tri, Nr. 61016111, 
| ru 2 u Flats, F. Moore, u. > 
| Schlachtvieh. Sngiefide Ave, Nr. 
INinder. Gute bis ausgewählte <tiere, $8.90— | 2. Nufinge ie. 
$10.15 pro 100 Plund; mittlere bis aute | 0 —— 
Stiere, 21.00-28.00, Salenttäße, 84. 88 - benz. „oichh 3 N * — 
7.30: Bullen, $5.40—$7.50. Lincoln Str., — Iſtöck. 
| — | Carl Bas, 82000. 
Echweine.. Mittlere bis gute, —$7.00 pro | hobeh Str., ?IPR-50, 
100 fund; gute bis ausgefuchte A Mittelges und Slats, Harry 
wicht), 837. 9557. 30; mittlere bis ausge⸗ Grace Str, Ar. 5325-27-31 vier 1ftöd. 
fuste Fleifhrwanare, $7.35—$7.90; gute Frame Refidenzen, R. Linden, $8S00, 
bis ansaewüblte Ferlel, $6.60—$8.00. 322 W. 22. Str, 2itöf. Baditein-Yaden 
chafe. Range Wethers“, $6.15- Native | Ylatge bäude; Frank Rozelfa, $7000, 
Wethers“, 86. 00 -6. 60; Dcarlings”, | 1300 Glaremont Ylve., 1:ftöd. Backſtein Laden⸗ 
$06,20-—$7.40; 35.35—$0.00; | 9. —— Schaffer, Momence, Jil. 82800. 
„Native Eiwes“, $5.25—0.10; „Wuds“, $4.00 | 560109 9 Clark Str., 3sftüd. S Baditein-Apart- 
8.50; Native Lam 88 25- $u.40; | mentgebaͤube; Herbert Klein, $35,000. 
„Range Lambs*, $8.55—V.50; „Eull Lanıbs“ | 3223--35 Belmont Mpe., 2:itöd. Baditein-Qaden« 
$0.50—$8.00. und Slatgebäude; N. Eridfon, $5500. 
7633 Champlain Ade., 1:itöd, Baditein-Nejidenz: 
el, Harz und Alkohol. 3. €. Eteainann, 83000. 
Beriection, weiß, 100er $ ar. Monroe Zir., 2° Itöck. Backſtein-Reſidenz; 
seadlight, 175 ..... Tauub, 
—X————————— v.091, | 584 N berdeen 
Sarolin 0.11, |, rau hitter, 52 000. * 
Eocene — 9.10%, ! 4332 Senderjon <fr., 2:]10d, 
waidinen » Vaſiin. — —— 0.174, | __bäude: EC. Seier, $ 5000. 
Leinfamen-Oel, roh, im Faß... 0.55 534 Erneſt Court, 1-Ttöd. 
do., gereinigt, dv. er 0,55 | „bans: Dettina Bros., $10,000. 

EDentitt, im Fabßb. Fo 0.47 1222 N, Keeier Ave, 2:ftöf. Stame =» Umbau; 
im Faß, Bund. 0.0714 Frau G. VMamerow, $3000. Be 
Euasslaiblarr Schellad, Gallone 81.30; weißet. 201 I, 33 ir, 2:itöd, Baditein-Garage und 

31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gaulos | , Ic buzäume: W. Polcyn, $1200, i 

nen 5c die Gallone niedriger.) | ? — uis — — Frame 
Sr Wil ’ * nn xät unc; Dei ‚, $E . 
180-gradiger denaturirter — in Hülse 7 Renting Nbe., awei 1-Itöd. 


| fern, die Gullone.. 422 \ ' ! 
ideracn; S WM. Smanfon, $4800. 


| Od-gradiger Holzalfol ol, in‘ Fi üffern, Gail. 0 49 E 
eg‘ ö ’ 2 3114 Lincoln Ae 1- umd 2:ftöd, 
hau; 9. Abr 86000, 


| (u 10 Gall. Kannen 7c die Sallone höher.) 

Aktienböri | ot.ingbam Ade., zwei 1-itöd, Frames 
| Aktienbörie. Goltage Beige Budelmanı, $2400. 
I 
I 


Relidensz, 


Timothy, 


2ſtöck. 
neu, 88.00 * 


Backſtein Flals, 
Uſtöck. Frame Reſi—⸗ 
Sitöd, Baditein 
Sitöd, Baditein 


8100. 000, 


7, Iitöcd, Badttein Refis 
$1800, 


* 
J 
< 


DCNHA, 
a) 


Backſtein Reſi⸗ 


86. 55 = 2itöd. Baditein Store 
3iloof, Si 4,000, 


O0, 


und 
= 0.75; . 
‚age P 
Range Eives 


x 


0.08% < 
v. 700. 


5 


iude | 5 83 
ee 8840 € 1-itöd. Frame-Refidenz; 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


8510 


Backſtein⸗Lager⸗ 


St. 


Joſerh 


Flatge⸗ 
Frame Re⸗ 


Backſtein⸗ An⸗ 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 3312-22 Nottincyam Ave,, zivet 1-ftöd, Framer 


.'» * Refivdenzen; George Budelmann, $2400, 
an der hiefigen Aftienbörfe: 7616-18 Garrifon Nde., 3ftöd. Vaditein-Aparts 
Altien. 


mentgebande: Sam Olſon, 330,000. 
45:5-—-47 Cherivan Road, 3ſtöck. Baclſtein⸗ 
Verlaufe. Hoch. NRiedt. Schluß Hotel⸗ und Ladengebäude; Kuſel u. Harris, 
vreie S50,000. 
10 356 3652 NR, Eyriitiana Ade., 2-ftöd, 
.... io 


gebände; Zwanion, $5500. 
- 308 b 


ıT., l⸗ſtock. 
Chic. Pneum Tool..120 200, 
Ehic. Ans... Series 2.435 Str., 2:1töd, 
Chic. Title & Treuft.. 4 mM. Kinder, $3500. 
Kommonm, Edifon .. 34 Fildatc Ave. 2⸗ſtöck. 
| Mamond Math ..... 46 Ih, Bcsich, 83600. 
| Teere, bevorzugt Caitrormia Ave., 2⸗ſtöck. 
Illinois Brick Clar',s Gutler, $5900 
Vublie Service, 


4819 R. —8 Ade., 1:itüd. 
tecpleg Gas ne aalon: Freanf Nasihe, $4200 
Cears-NRoebuf ... 


...345 2/07 Xelani — 2röck. Backſtein-Flatgebãäude; 
StewWarner, gew.. J 


75 5% 35a 355 Ss. L. Brinf, *6ovo. i : 
Zwift & Gomb.. ....1047 20 73 1912 | 7622 Et. Yan zence Ave. Backſtein⸗Reſi⸗ 
Union Garbide ......247 \ ; denz; Nzonjen, 

Bonds | 190768 oft 

ne „sort 

Armour & Co. Alad..enenaeneneen IM — 
Commonwegalth Ediſon 58.. 
Oaden Gas 58. .....22.. 
Beoples Gas —— 59...0000..100 
. & Eompandh 53.....-..- — 


Amer. 
Amer. 
ootb 


Radiator 
Shipbidg. 
Fiſheries 


358 
41 
40 
78 
19 
205 


Baditeln- Flat: 

68 " 
Hetermanıt. 

3517 Bernard 


= Frame-Reſidenz; H. 
$ 


2* 


Baditein = 


Backſtein⸗ 


Flatge⸗ 
naude > 
12215 S, 
| baude; 
4446 %. 
zebäude; 


Flatge⸗ 


Backſtein⸗ Flat⸗ 


— 22 Backſtein⸗Bun⸗ 


leſtöck. 


* 82 500, 
15 1, 2:itöd. grame-Wohnhauss 
Jenſen, 82000. _, 

1-ftöd, 


dr Mio, 
Hutchinfon, *81000. 


85,000 
6,000 
14,000 
10,000 
5,000 
2,000 


Ic: 
Funice 


Leſet die „Abendpoſt 


Frame » Refidenz; 





EUER SE BR, 


STUDY’ THIS MAr 
You Make Money 
oovßLe SECTION LINE suBowision BY BUYING A LOT 


AT INTERSECTIONDF BELMONT AND CHCERO (N. sh) AVEF_ 
Here Now 


Lots as Low as $390 
$90 for Section Line 


Business Lots 
10°, Cash, Balance Monthly 


ALL IMPROVEMENTS (Except 
Paving) IN AND PAID FOR 
Parkw: Trees 
Cement Walks  Shrubs 
City Water Sewers 
Electric Light Pbones 


2 YoU CAN BUILD AT ONCE 


* and enjoy every city convenience, 
OUT ON THE PRAIRIE RS 
but in a well settled and growing N R N SIoNs HAVE 
borhood, 3 miles inside of city limits, IN ALWAYS MADE GOOD 
* —— TRANSPORTATION PROFITS 
icero Ave. cars now pass the property and : 
the — Ave. line now being extended to THI1s iS YOUR 
icero Ave. makes this 4 transier point from which TY— 
every part of the city can be reached ior 5c iare, — — 
BUILDING RESTRICTIONS Do NO 
Establishing a &-t00t buildıng line and limiting cer- 
tain streets to brick improvements, makes this an ideal 
HOME location for the man of moderate means, 
Buildings costing over $0,0W now in course of construction, 
COME OUT AND SEE THIS PROPERTY TO-DAY 
Courteous salesmen will show you around, 
TAKE CICERO AVE. CAR AND GET OFF AT BARRY AVE, 


— 
Uni 


30 - Foot Residence 


. 
* 


UmßVWUmnfff 
ni 


J 


NS: —— 


_ 
— 


er EN SR Are ern = 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915, 


deſſen Bevölkerung auf ein Nuhmes- | ben Berq erop (hinauf)“, dann müßt’ 
blatt fchreiben, auf ein Nuhmesblatt |fie antworten: „Sie iß fehon omen- 
deutſchen Fleißes, deutſcher Organi- !dropp (obendrauf)“. Und fein lehtes 
fationsfäbigfeit und deutichen jozia-! Wort, das kann fie nicht bergeffen. 
| Ten Geijtes. | Erft hat er die Kinder aufgehoben und 
| —- gefüßt, und dann hat er gefagt: „Wer 
Die Bach, die läuft den Berg erop. weiß, mie froh bu mär’jt, wenn bu 
——— | das noch emal zu mir fagen fönnt’ft”. 
Die rote Marie wartet auf den) Daran denkt fie nun. Sie bentt| 
| Briefträger. Auf den warten jie jet immer daran. Wenn fie morgens fo 
alle. Wenn er die Dorfitrahe herauf: | früh auffteht, dak gerade die Sonne | 
Itommt, da fieht er fie, halb verftedt, | iher den Berg ſchaui, wenn fie bie 
‚hinter den Türen ftehen. Sie baben | Yinder wäscht und zurechtmacht,menn 
‚die Kleinften auf dem Arm, und das | fie die Kuh meltt, das Schivein ver- | 
ift oft faft die einzige Zeit, da die den | forgt, den Garten in die Reih' macht. 
‚Mutterarm um fih ſpüren dürfen. | Menn fie Mittag tocht und nachher | 
Sie zeigen's nicht gern, daf; fie warz| ing Feld geht, ins Heu, in die Kartof- 
ten; das ijt num einmal jo auf dem fein. Wenn fie abends die Kinder 
| Dorf, man ift fparfam da mit feinen | ins Bett ihafft und fchlieklich felber 
| Gefühlen, wie mit allem andern, — | topmüde hineinfällt, und grad’ ehe-bie| 
man zeigt fie nicht gern, unDb redet Müdigkeit ihr die Augen zubrüdt. 
noch weniger bon ihnen. 2 ‘a, der Tunn hat wohl recht ge 
Er bleibt heute wieder einmal To/Habt. Ach, wie gern würd’ fie das 
lange. Kein Wunder aud. Von | jagen, wenn er nur erft wieder da 
Haus zu Haus hat er fait was zu | wär”. Menn er gefund und heil zu- 
‚bringen; io font das ganze Jahr | rücfüme Wenn fie ihm nur einen 
Ifaum jehsmal ein Brief hinkommt, Tag da hätte. Ach nur eine einzige 
da warten fie jegt alle Tage. Und ifl’S Stunde. Nur fo Iama, dab fie ihm | 
‚auch nur eine Starte, und fteht viel=| um den Hals fallen und ihn nur ein=| 
‚Teicht auch nur die Frage drauf, od imal herzen könnte. Und ihm fagen, 
das Heu aut troden hereinfommt, od |paf fie alles eingefehen hat, und alles | 
‚das trante Schwein wieder gefund ift, | anders fein fol und viel beffer. | 


I 
I 
i 
I 
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hicago’s Economy Cenfer 


Formen 
Dritter 
Floor 


Jurzwanrenverkauf zu reduzirlen Preilen 


Sn 


Nations 
Griter 
Floor 


Große Neuigkleiten für Kleidermacherinnen und Heimnäherinuen. Beachtet die außergewöhnlichen Erſparniſſe. 


J. & ®. Eoate’ oder Klarf’s 6 Cord Maichinen- 


Faden. 5 Spulen L5e ober 9 Spulen 


KRobinor Drehr» 
Faftenere — 106 Wert; 
ipeziell dns Did, 3 
zu 


12 Yard Bias Game 
bric Tape, 106 Wt.; 4dc., 
Corticelli oder Rice's 
100 M.Spule Seide — 
10c Wert; Spule für de. 
Rice's beite Epulen- 
Seide; 50 Wd. Spule 3c. 
Schwarze Näh-Zeide — 
Did. 21; Stüd für ?c. on 


750 Wert 


9.98 Wert 


Neiier’8 Hafen u. Delen; 
10c Wert; jpeziell zu 2c. 


zum 


jill 3 © 


Bierteiline, 
Drekefforman; @ 
35 Wert zu... 32.92 
Achtteilige, 


Dreß⸗Formen; 84 57 
zu 


Zwölfteilige verſtellbare 


Dreß⸗Formen; $5 
u 95.88 
20 = teilige veritellbare 
Dreß-Formen; $7 88 
14.50 Wert zu . 
T. Baumwolle 
Stopfen — 


für nur 23e. 


veritellbare Paquin, 


bar; 812.50⸗ 
veritellbare Wert für 


16 e teiliae 


Leb. Modell 
{ Kleider⸗ 
Pe⸗ Formen 
pulen für Mc. 3. Floor 


2-in=1 oder 


, ‚zulammenleg- 
bare 12steilige Formen — 
zur 3 Größe zuiammenleg- 


57.29 1 
> beritellbare 
Dreß-Formen; 
12.50 Wert... 6.88 
Kabo Garter 


Kinder; Ue und 15e Wi. 
— das Paar ſpeziell 6e. 


Skirt-Belting — 10e— 
Wert; die Ward für nur Be, 


8 für die 


Voliſh, 10e Uit.; 2 für 9e, 


reauläre 50 


Tualität — Speziell in diefen Verkauf zu nur 19e. 


— 


Eanfied 8 Dref- 
Shiel8 — 19 Wert; 


ipeziell das Baar 10 
c 


3 Tantläre Servietten; 
10c Wert; ipeziell für Sc, 


Sanitäre Schürzen und 
Gürtel. Eine Muſter— 
Partie. 23c bis 50c= 
Werte; das Stüd für 10c, 


ee re 


„Engliſh Needle Voint“ 
Stecknadeln, 400 gezählt; 
Ipeziell 3 für 5c. 
Shinola Vernickelte Sicherheits— 
Nadeln; 4 Dutzend für 5c. 


und Haus und Hof in der Reih ſind, 
es iſt doch jedesmal, als ob der Stein 


Sie hat ihm das ſchon oft ſchrei⸗ 
ben wollen. Aber wer kann denn ſo 


Die Deutſchen in Antwerpen. 


Von Dr. Julius Burghold. 

Der Reiſende, der heute von 
Deutſchland nach Belgien kommt, be— 
tritt, wie ehedem in Herbesthal die 
Zollhalle, wie ehedem erfolgt die 
Durchſuchung des Gepäcks, wie ehe— 
dem die Erhebung des Zolles — für 
Belgien. Der Zug fährt weiter, wir 


Angeſtellten in Gegenſatz zu dem der 
belgiſchen geſtellt wird. Höflich ge— 
meſſen erwidert der Offizier auch den 
Gruß der Sergeants de Ville, zu dem 
dieſe verpflichtet ſind; freilich vermei— 
den ſie dabei den Blick des Deutſchen 
zu ſuchen. Deutſche Militärmuſik 
ſpielt abends in Brüſſel auf der Place 
Brouckere und in Mecheln zieht Mit 
tags klingenden Spiels die Wacht 
parade auf. 


ſind jenſeits der deutſchen Grenze, 
ſind in fremdem Wirklich in Deutſchland 


Land. D 
fremdem Land? Iſt es nicht unſere Sprache. Die Kanonen auf der 
Mutterſprache, 


| die während, der Place de la Nation vor dem Palaft 
Fahrt aus allen Aufjriften längs des Generalgouverneurs in Brüffel, 
des Geleifed, auf den Halteftellen in/pon dem aus man font den male: | 
ven Bahnhöfen zu uns redet? Nicht) rifchenBlid auf die Unterftadt genießt, | 
nur, mo die beutjchen Eijenbahner | reden eindringlich aenug. Im mitles 
angeiproden werden: „Achtung, jtars|ren Portal des Antwerpener Bahn: ! 
tes Gefälle!” „Pfeifen!“—auch dort, | Hof3 find Sandfäde aufaefhichtet mit 
mo die Bevölterung, Deutjche mie zwei Schießſcharten; es hat noch kei— 
nen Antwerpener gelüſtet, den Blick 


Doch neben dem Spiel 


ſtumm ſeine ernſte 


ſpricht 


Belgier, leſen ſollen: „Bahnhofsvor— 
ſteher“. „Fahrkarten“, „Trintwaſſer“, durch dieſe beiden unheimlichen Löcher 
„Rauchen verboten!““ Wir fahren zu werfen. Ohne Paß verläßt nie⸗ 
durch Verviers „Oſt“, durch „Lüttich“, mand die Stadt, und der pifitirende 
und das deutſche „AmtlicheKursbuch“, Soldat vergleicht ſcharf die aufge— 
auf das der Belgier angewieſen iſt, der klebte Photographie mit dem Träger. 
in ſeinem Lande die Eiſenbahn beſtei- Selbſt wer Tag für Tag ohne jedes 
gen will, teunt fein Brurelles- Mali=| Gepäd nach Brüffel und zurüd fährt, 


auf der Bruſt eine Weile nicht zu ſpü⸗ | was fchreiben? Das tommt einem doch 
‚ten ift, und als ob man Jich Wieder | „gr nicht in die Feder. Das friegt 
freuen könne, dat umferes Herrgotts an ja gar nicht zufammen. Um Ur: | 
Sonne noch jo dom Himmel Tcheint, | jaup hat fie für den Tunn eingereicht, 
wie wenn es feinen Krieg auf Der | Weil der Vorjteher felber gejagt hat, | 
Welt gäbe. |e3 wär’ auch nur gerecht, wenn fo ein 

Die rote Marie wartet. ie Tieht I Mater von fechd Kindern einmal da= | 
Ichlecht aus, die rote Wiarie, Die noch | Heim nah dem Rechten fah’. Aber er! 
vor jieben, acht Jahren ein Ihönes | Hat bis jeßt feinen gefrient. Und Nadj- 
‚junges Mädchen war. Mber fieben | richt von ihm hat fie nun auch fchon | 
Ehejahre mit jechs Stindern, mit einem | jiher eine Woche nicht mehr. 
Mann, der einen eigenjinnigen Stopf! 


bat, heißes Blut und mandmal —|fte Hat fie auf dem Arm, das anbere| 
nicht oft, aber Dody mandımal — EINE | hängt an ihrem Nod, und zwei ſpie-⸗ 
Ihwere Hand, Die madyen micht jüns | fen auf der Straße. Und fie denkt, 
ger und jchöner. Und weil die rote dah es jeht 9 Uhr ift, und wenn ber 
Marie eine jchnelle und Heftige Zunge | zuın iebt da wäre, da wär er im| 
hat, aud) einen eigenfinnigen Kopf, ) neu und da brüchte fie ihm jegt den 
und dazu noch das Bewußtſein, daB | Kaffee, | 
fie ihre Schuldigleit tut in allen Aber er kommt gewiß nie mehr. 
Stücken, ſo iſl's oft genug recht un⸗ Der Briefträger iſt auch vorbei. Sie 
friedlich im Haus hergegangen. hat's ihm ſchon von weitem am Ge⸗ 
Nicht, daß ſie unglücklich mitein- ficht angeſehen, daß er nichts für fie | 
ander gelebt hätten. Beileibe nicht.) Hat. Das ift nun fhon der neunte 
Recht und jchlecht haben fie aelebt,/Xaa, dak der Iunn nicht gefchrieben 
tüchtig gearbeitet, fi jogar fchon ein|Hat. Und feit drei Tagen, da ift da! 
bischen vorangeichafft, troß des Kins|pben in Rufland wieder eine große| 
berhäufleins; aber — es hätt’ do! Schlabt im Ganae. Seit drei Ta=! 
allerlei bejjer fein fönnen. War doc) gen, 


oft mehr jchlecht als recht, hr Herz ift ihr fchwer tie Blei. 


I 


a J 
Sie fteht da an der Tür, das Kleine‘ 


Außergewöhnlicher 
Verkauf von Droguen. 


Erſter Floor. 


Lydia Pinkham' s Com— 
pound. 81.00 Wert. Speziell 
in dem morgigen Verkauf für 63c. 


Craddock's blaue 
Stücke morgen 536; 
I Jap Roſe od. Juvenile Seife; 


Seife, Dizd. 10e— 
Stüd für 4:c. 


Verfanf von Schuifleidern 


Zweiter Floor 


Kleider für junge Mädden 


Elegante Kombination Kleider, in Serge und Plaid 
Gerade die Kleider für das Schuls oder E 


effekten. 
lege⸗Mädchen. Con 
Gute Farben⸗-Effekte. 


Cordnroykleider, 3.98 


Die Auswahl zu. 


I 
Vi- 


Coatee⸗Facons mit Schärpen. 10 -- 9 
5 ee + 3 ] ar u, 


Guie Cualität Corduroyg, mit watchecnten weisen Ga 


Dußend für 755 Stüd für 63c. 
Didinions 50c With Dazel für 2%e, 
69 Tourist Eajes; Auswahl zu 39ec. 


later Guimpe3. Lange VIerntel, 
Tafchen, militärische Bejak-Gffelte. 
Blau, grim und braım. 6 biz 14 
Jahr-Größen. 

Rubber Set od. Prophylaetie Zahn—⸗ 
Bürſten; fpeziell morgen zu 1%9«, 


50: Java Reis Gelichts-Puder... 29 
50€ Ingram Miltw’d Eream....29e 
35c Antijeptiihe Gaze; 5 Dds.....17c 
35c abforbirende Watte; Pid.....17ec 


250 Zanitol Zahn-Baita........1 6c 
25 Sanitol Zahn Pulver. ......16c 


—— 00 nn — 


Koffer 


zum halben Preis 
7.50, $9 und $10 Werte 


4.95 Neimivollene E 


Grohe Bartie von einem hervorragen- x | „ad Cat“ 


Waſchechte Schulkleider, in Ging-⸗ 4 
ham und Galatea. 6 bis 23 2 
14 Sahr-Grögen, zı.... we) |! 

Schulmäntel fite 
Corduroh Sammet, ruſſiſche Mo— 
delle. Farbig und in ſchwarz 
für $5.95. 

z 3 
54 Siuabenanzüne, 
Dritter 


Mädchen, 


2.85 
Floor 

Schul -—Anzüge, aus dauerhaften Cheviois, in guter 
JSchwere; Grau, lohfarbig und gemiſcht. Größen bis 
17 Jahre. Zwei Paar weit zugeſchnittiene Knickers mit E 
jedem Anzug. 84 Anzüge zu 82.85. 


*1.50 und $1.75 Waſch-Anzüge, angebroch. 6& 


* 8 J 
Knaben - Bluſen 
h 


— 8564 98 
toner, We 


zrüic, Pie 
senders, Da3 Paar Fir me Sie 


— 156 nr ** i 
Saul⸗·trumbſe, m allen 


i. Herbſt-Facons, 3 für 81: 
wiot 


nes, Irois-Ponts, Namur, Engbien, ! 
Mons, jondern vorwiegend in Anz | 
lehnung an bie germanifche Bezeich- | 
nung der Ylamen, Brüfjel, Mecheln, | 
Dreibrücden, Namen, Edinaen, Bergen 
ufo. Am Poftwagen müfjen die auf: | 
genagelten Meifinabuchitaben „Boftes ! 
Stat VBelge“ zurüctreten hinter dem | 
heil aufgemalten „Deutiche Bolt in) 
Belgien — Heimaritation Brüffel- 
Nordbahnhof“. Die Aufſchriften, die 
in den Städten deutſchen Soldaten die 
Wege zur „Kommandatur“, „Feld⸗ 
bäckerei“ oder „Tankſtelle“ weiſen, 
zeigen ſogar vorzugsweiſe deutſche 
Fraktur. Dreiſprachig ſind dagegen 
die öffentlichen Anſchläge des Gene— 
ralgouverneurs und der anderen Ver— 


waltungsſtellen, deutſch, flämiſch und mann würde 4. B. 
franzöſiſch: Feſtſezung der Höchſt- Antwerpener 
preiſe, Einrichtung der Sittenpolizei, Geſellſchaft in 


Veröffentlichung der Zuchthausſtrafen 
gegen Perſonen, die dem Feinde Sol— 
daten zugeführt haben, Verbot des 
Singens und Spielens der Marſeil— 
laiſe. Sehr draſtiſch wirkt die Ne— 
beneinanderſtellung der ſeit Kriegs— 
beginn gefallenen Feſtungen: die linke 


Spalte zählt, mit Lüttich beginnend, 


die gefallenen Feſtungen unſerer 
Feinde auf, die rechte Spalte enthält 
auf einer ſonſt weißen Fläche den ein— 
zigen Namen Przemysl. Ebenfalls 
dreifpradia in meitbin ſicht— 
barer Schrift werben die 
berichte der deutjchen Heeresleitung 
angeſchlagen. Ausrufer, die ſchnell 
das nötige Deutich aelernt haben, bie- 
ten auf der Straße die arößeren 
deutfhen Zeitungen feil, Deutjche 
Seitungszentralen und die Bahn: 


hofsbuchhandlungen, auch deutfche il: ' 


(ufirirte Blätter und Striegsbücher. 
Auf fliegenden Ständen liegen Poit 
farten aus mit rührfamen Bildern zu 


deutfchen Soldatenliedern, dem guten | 
Kamerad, der finiteren Mitternacht. | 
Nicht nur die Gebäude, mo deutliche | 


Behörden ihren Sit aufgefchlagen ha— 


ben, jieden unfere Fahnen heraus — | 
Untwerpen3 Kathedrale | 


boh oben auf 
flattern die deutjchen Farben nud 
ein deutſches Flaggenpaar meht auf 
dem zur NKaferne umgemwandelten 
Brüſſeler Juſtizpalaſt. Schwarz— 
weiß⸗rot ſind die Schilderhäuſer ge— 
ſtrichen; nur vor dem ſtummen Kö— 
nigspalaſt in Antwerpen ſiehen zwei 
braunrot getünchte; der Brüſſeler 
Palaſt, deſſen ſämtlichen Fenſtern das 
rote Kreuz aufgemalt iſt, hat ſeine 
deutſchen Poſten. Mit aufgepflanztem 
Bajonett hält der deutſche Landſturm 
vor allen öffentlichen Gebäuden 
Wacht, vor der 
ebenſo wie vor dem wieder eröffneten 
Muſeum in Brüſſel. Es gelten 
deutſche Poſtwertzeichen — die abge— 
ſtempelten höheren Werte von ein und 
zwei Martk, die nur kurze Zeit ver— 


fauft wurden, werden von Sammlern 


gefuht und aut bezahlt —, 8 gilt 
deutjche Zeit und feine öffentlich ficht- 
bare Uhr darf mehr belgifche Stun= 
den zeigen. Die deutichen Eoldaten 
fehren im „Cafe Hindenburg“ 
meiß-toten 


Bucditaben des Wirts— 


bausjchildes „Zum deutjchen Kaifer- | 


haus“ Hoden laſſen. 
Uniformjchneidereien haben in 
Brüjjel, in Antwerpen, in Brügge 
Smeigniederlaffungen errichtet. Auf 
der Straße bieten fi alie deuiichen 
Waffengattungen dem Auge, alle 


Berliner 


deutjchen Dialekte dem Ohr dar. Die] 


Gafthöfe find gefüllt mit Offizieren, 


alten Freunde 


Tages | 


geihloffenen Börfe 


ein, | 
wenn fie fich nicht von den jchwarz: | 


defien ITafchen merden im Antiver: 
pener Bahnhof vor der Abfahrt und! 
nah der Niüdtehr jedesmal aufs 
ftrengfte burchfucht, und jogar der 
Snhalt feiner Brieftafche ift vor den 
Dliden des beutjchen Militärs nicht 
geſchützt. Die Unterſuchung der 
weiblichen Reiſenden erfolgt in ge 
geſchloſſenen Räumen durch weibliche 
Angeſtellte, iſt aber hier nicht ſo ſtreng 
wie in der holländiſchen Grenzſiation 
Esſchen. 

Auf den Gruß ihrer eingeborenen 
dürfen die zurückge 
kehrten Deutſchen nicht rechnen, Trotz 


mer und immer 
müſſen, daß nun ihr Mann da drau— 


das ſo allmählich aufgegangen. 


Die rote Marie weiß das jetzt. In Sie ſchaut nach rechts und nach links, 
den langen Winternächten, wenn ſie ob ſie vielleicht eine Nachbarin ſieht, 
nicht hat ſchlafen können, weil fie im= | mit der fie ein bischen reden könnte. 
bat daran denten | Sie ift fonft aar nicht jo gefchwäßia, | 


hen in Schnee und Kälte oder im Re=|ift ihr, ala müßte fie mit jemand re 
gen im Schüßengraben Ilieat, wo die/den, damit’3 ihr leichter wird. Die 
Granaten drüber herfaujen und oft! Dorfitraße ift leerer als jontt. Sonit 
genug auch dreinfallen, oder wo erigeht doch die eine oder die andere vor 
Batrouille aebt und jeden Augenblid iiber, — aber heute fommt niemand. 
in Todesaefahr ift, oder irgend etwas Gerade als ob fie jich fcheuten.... | 
von all dem zu tun hat, was man fid| Die rote Marie führt zujammen. | 
gar nicht ausdenfen kann, da iit ihre Na, jo ift Tie ja felber einen ganzen | 
Nur Tag lang um dad Haus vom flur=! 
ganz allmählih. Sie hat Ticy dagegen |fehmied Herumaeaangen, al3 das Dorf! 


itrenger Gerechtigkeit bat ımiere Rer. | gewehrt, bat fich aufgezählt, was al-|fchon wußte, daß der Franz gefallen | 


waltung das Mißtrauen d 
rung noch nicht beſeitigt. 
. ein Akzept der 
ell Zahlung nehmen; er 
befürchtet, ſelbſtredend ohne Grund, 
die Bank werde es ſtatt in bar in 
deutſchen Requiſitionsſcheinen einlö— 
ſen. Die Stimmung des Landes er— 
hellt zur Genüge aus den allenthal— 
ben zur Schau getragenen ſchwärz— 
gelb-roten Kokarden und Medaillen 
mit dem Bilde des Königs. Als frei 
lich jüngſt an ihres Königs Geburts— 
tag die kokardengeſchmückte Menſchen 
maſſe oſtentativ gedrängt durch die 
Hauptſtraßen zog, hielt der Gouver— 
neur eine kleine Gegenkundgebung 
nicht für unangebracht, und deutſche 
Batterien raſſelten lärmend über das 
Pflaſter. Zeitungen der feindlichen 
Preſſe werden eingeſchmuggelt und 
bis zu fünf Franken das Stück 
heimlich berfauft:; Wilder, die dem 
I|Serzen der belgischen Patrioten 
Ihmeicheln, laht man ruhig in den 
Schaufenſtern ausſtellen. 

Bezeichnend für die Denkweiſe der 
Belgier ſind die Aeußerungen eines 
meiner Mitreiſenden, eines jungen 
Mannes, der früber einige Monate 
in Köln gelebt hatte. In ſeinen Augen 
trifft die Deutſchen allein die Schuld 
an dem Weltkriege, „deſſen Zweck 
ihnen die Eroberung Belgiens und 
Hollands ſei“, ſie glaubten ja 
wohl auch, wie der auf England Hof— 
fende mit leichtem ironiſchem Seiten— 
blick fragte, Belgien dauernd behalten 
zu können. Der hervorragendſte Zug 
des deutſchen Weſens ſchien ihm die 
ſtrenge Disziplin, „aber eine Diszi 
plin, wie wir ſie gottlob nicht kennen, 
denn unſere Soldaten ſind glückli 
cherweiſe undisziplinirt genug, um 
den Befehlen ihrer Offiziere, Häuſer 
unſchuldiger Perſonen anzuzünden, 
den Gehorſam zu verweigern.“ 

Die wahre Erkenntniß deutſchen 
Weſens, deutſchen Geiſtes wird nur 
langſam auf die Straße dringen, des 
echten deutſchen Geiſtes, wie er aus 
den teſtuben der Gouwernements 
und sregierungen das ſicherlich 
ſchwer getroöffene Land zu neuem 
Leben wieder zu erwecken ſucht. Sie 
bieten freilich manchmal einen ſelt 
ſamen Anblick, dieſe Amtsräume: der 
Kreischef einer mittleren Stadt reſi— 
dirt im ehemaligen Schlafzimmer 
eines geflüchteten, jungverheirateten 
Ehepaares, und ein Betthimmel aus 
Tüll, darunter das Elfenbein-Kruzi 
fir. ein Waſchtiſch mit einem Dutzend 
Flakons müſſen ſich die Geſellſchaft 
ra ; berbeiaeichleppter Tiſche, Stüh 
ſe, Allenregale und eines dürftigen 
eiſernen Ofens gefallen laſſen. Was 
aber an ſolcher Stätte die deutſche 
Verwaltung für Belgien leiſtet, das 
wird — welches auch das Schickſal 


Ir 
dcr Vevölte- | 
Kein Kauf⸗ 


Filiale der Diskonto Tag ihrer Ehe an. Wie ſie ſich geplagt Straße herauf. 
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|leö auf ihren Schultern liegt und gele- | war bei Arrad, — und bie Eltern | 
gen bat. Wie fie gearbeitet hat von | mwuhten’3 noch nicht! So aerade! 

früh bis jpät — gearbeitet vom erften! Aber da fommt die GSettebag bie 
Die Settebas ift die) 
und fih noch | Dorfklatich, die alles zuerft meih, al- 

Wie fie ae=|les weitererzählt, nichts bei fich behual- 
Iipart bat, jih’s am Mund abaefpart, | ten fann. Die eine Zunge hat mie ein 
daß nur der Mann aut verjorat tft Schladhtfchwert, an feinem Menfchen 
mit Effen und Trinfen, und auch mit ein gutes Haar laffen kann, die fich 
feinem Kleiderzeug; wie fie die halben |in alles mifht und alles am beiten! 
Nächte genäht und geflicht hat mit ih= | weih. 
Iren fteifen Fingern, und fich ntande!' Die rote Marie will ins Haus, ben! 
|Nacht faum den Schlaf acaönnt. Rienel vorichieben, daß niemand her- 
Ja, das tft alles wahr, und ein fann. Aber fie bleibt dann dod 
fann auch jeder fm Dorf bezeugen. stehen, es if ihr, ala feien ihre Fihe 
Aber das weit feiner, dat fie im Un= von Miet, als könne fie nicht von der 
frieden auseinandergegaangen find. | Stelle. 

Daß der Tunn (Anton) ihr nur jo) Die Settebas firebt eilia näher: 
tnapp beim Abichied die Hand gege: | „Bili du net in’t Heu, Marri? Ahr 
|ben bat, nur damit die andern nichts hatt’ do am Born gemäht. Dett iit 
ımerkten, und daß er ihr nur furzeidoch troden?“ 

Karten Ireibt, und wenn mal ganzi „Nä.“ 

jelten ein Brief fommt,dann steht auh) „Marum denn net! 
nicht viel mehr drin als auf den Kar! Gewitter ginn!“ 

ten. „Ich — — — ich 
Warum ſie ſich ſo gezantt 2 Briefträger gewart.“ 
Die rote Marie weiß es ſelber nicht „Ha jo! Off den Briefträger. Do 
mehr. Warum zanken ſich denn Ehe- wart jetzt mannigein droff, un denn 
leute? Um nichts und wieder nichts. hat en nit.“ 

Aber gerade ehe er fort iſt, da hat fie Sie nidt bedeutfam mit dem Kopf, 
ihm noch feinen härten Kopf und fei- und in ihr Geficht, da3 mie ein altes 
nen Ftaenfinn und feine Schwere Hand Noaelaeficht ift, kommt ein Taueriger 
boraeworfen. Und bat aefaat, er wär! Ausdrud. DO, die Marie kennt den 
auch einer von denen, Die e8 am lieb- Ansdrud. Neht qleich fommt 
iten hätten, wenn ihre rauen mur denft fie, jebt gleich. „So, da wart 
‚immer „ja, ja ja“ jaaten. Na, fo eis manniaein. Da owen in dem NRub: 
Iner mäür” er, daß er auch bon ihr ver= fand, da fin je jebt wieder fehiwer zu 
‚langt, daß fie rot blau nennt und Cara. Do fin er jo och von unfere 
grün gelb, wenn’? ihm fo paßt. Und | Leut dobei.“ 

‚wenn er fagte: „Die Bach, die Täuft| „Jo.“ 

- — — „Do 18 jo och der Bernerpitier do- 
| TOUPON bei. Din hat gefter geichribbe. 

eie filberne Da’tcv-tinr bat gefchribden, et wär och einen aefa! 
len, bin mir fännten.“ 

„so! Wer denn?“ 

„Ser denn?” Die 
ringt e& faum heraus. Die Zunge 
tt ihr Sahm im Mund, die Glieder 
zittern ihr. — So hören jie das ja 
immer. 3 fchreibt’3 ja immer der 
und jener, Und der Zunn ijt ja mit 
dem Bernerpitter zufammen, der Tunn 
und noch zwei junge Burfchen aus 
bem Dorf. 

Die Settebas tft noch ſtill. Es hat 
fie hergetrieden, der Marie das zu 
Tagen, was fie feit aeftern alle wilfen. 
Einer muß ihr’3 dob jagen. Aber 
| Dies Hk die of . wie fie in das Geficht der Marie fieht, 
fisiefle deut — da will's ihr doch nicht von dem im— 
—22— N mer geihwähigen Mund. 

u ' „En ung’ oder en Berbeiraten?“ 

ructſeite eing fragt die rote Marie mit einer Stim— 
et u. 00 | DER ı me, die feinen Slana hat. 

\ i „Se faaen, en Verbetrateten! 

Dann mit em Houfen Kinner.” 

Da ift es heraus. Die Marie jteht 

In bezichen noch einen Herzfchlaa lanq auf der 

Schivelle. Sie fragt nichts mehr. 

| Dann dreht fie fib um, und aebt ins 

Haug, macht die Tür Hinter fich zu 


|hat mit ihren fechien 
lalfe Tage plagen muf. 
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den Wisfoniiner Fabrifanten nefauit. 


fie hat gar feine Zeit dazu. Aber es | Kind auf die Erde und fallt auf einen | 


Stuhl. 

Nun fommt der Iunn nicht mehr 
wieder, Nun hat er recht behalten, 
wie er da8 gejagt Hat, daß fie noch 
einmal froh fein iwiird, wenn fie ihm 


Tagen könnt’, dap die Bach Thon oben 


fie. 
nicht 
nichts | 
ihm | 


auf dem Bera if. Das dentt 
Sonfi nicht. Nun fommt er 
wieder. Nun kann sie ihm 

mehr von allem jagen, wag fie 
jagen möchte. Nun kann fie ihm's 
nicht beffer machen, wie fie fich Heilig | 
vorgenommen bat. Nichts Tann fie! 
ihm mehr zuliebe tun. Er ift tot, fie 
ift Wittwe, ihr Hinderhäuflen bat 
feinen Water mehr. Weiter denkt ſie 
noch nichts. Immer nur das eine, 
nur das. 

Das Kleine fängt jämmerlich an zu 
ſchreien. Sie hört's kaum. Dann 
nimmt ſie's auf den Arm. Es iſt 
ſtill und drückt ſich an ſie. Sie denkt, 
daß das Kleine ja ſeinen Vater gar 
nicht kennt. Daß die von zwei und 
drei umd nier Jahren bald nichts mehr 
bon ihm tilien werden, und jogar 
die Gröhern nicht einmal. Wber das 
alles geht ihr nur halb durch Den 
Kopf. Nur das andere denkt fie ei- 
gentlich, nur dus. s 

Sie weint nit . Weinen fann fie 
noch nicht. Sie wird ja noch fo viel 
weinen müffen die nächte Zeit. „Set 
fann fte noch nicht. E3 ift alles wie 
bon Etfen in ihr, 

Drauben rufen die andern Sinder 
nah ihre. „Mutter — — Mutter” 
aus drei Kehlen. Und dann fepreii 
der Meliefie plößlib ganz laut: 
„Babba! Babba!” 

Sie iprinat auf. Das ift- Das 
Pappafind, das yrikchen. Der ver=| 
longt jeden Iaa nach feinem Vater. 
Armer Jung, dein Vater tommt ja 
nie mehr. 

Und num fchreit de 

iiberlaut: „Babba! 
Mutter! Babba.” 

Der Riegel fliegt zurüd! 
bre Zür auf. Da Iteht 
Treldarauer, ein großer braunber 
brannter Mann mit einem langen 
Krieasbart, hat den Nungen auf dein 
Arm und fein Geficht ganz vor feinem 
Kopf verjiedt, Gewehr und Gepäd lie 
aen am Boden, und das FFrihchen, 
dırs hat die Arme um den Hal3 des 
Feldgrauen und mwihlt fich immer fe 
jter an ihn. hr Herz fteht till, und 
fie jtürzt hinzu und reiht das Kind 
weg. Die Leute famen an Feniter 
und Tür vor dem Schrei, den die rote 
Marie tut. Ganz unfinnig jchreit fie 
und wirft dem Manne die Arme um 
den Hals und Hänat an ihm, und 
ſchreit immerzu. 

Sie muß wohl ganz verrückt auf 
einmal im Kopf geweſen ſein, die rote 
Marie. Kein Wunder auch, wenn man 
grad gehört hat, daß der Mann gefal— 
len iſt, und nun ſieht er auf einmal 
da. Es iſt gar keiner aus dem Dorf 
geweſen, der Gefallene da oben in 
Kußland, der mit dem Bernerpitter 
zufammen war. Einer au& bem näd-, 
lien Dorf ift’# aewefen. Ja, da kann 
eins ivohl die Beitnnlichkeit verlieren. 
ber warım die rote Marie immerzu 
aefchrien hat: „Sie is fchon owen— 
dropp! ſie is ſchon owendropp“, das 
haben die Leute im Dorf doch nicht 
herausgekriegt. Weder der Tunn noch 


r Junge wieder 
Babba! — 


Sie reißt 


einer, ein 


Reiſenden direkt 


!am Rhein“. 
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Ein Beſuch in Schweden während des 


Weltkrieges. 


mLucia Gunradıı. 


Die Ueberfahrt vonDeutſchland nach 
Schweden vollzieht ſich noch immer wie 
im Frieden. Rieſige Dampffähren, 
die ausſehen wieOzeanrieſen, liegen im 
Hafen von Saßnitz. In Friedenszei-⸗ 
ten fährt der Eiſenbahnzug mit den 
in den Leib des 
Schiffes. Jetzt während des Krieges 
ging unſer Perſonenzug zurück, und 
nur Güterwagen wurden hineingejcho: | 
ben. Langlam fahren wir an der 
Küſte von Rügen entlang, an den iwei- 
Ben Kreidefelfen mit den herrlicharii- | 
nen Birfenwäldern. Dann jehen wir | 
die dänische Infel Bornholm in der 
erne liegen und dann Schweden. In 
Schweden findet man als Deuticher | 
eine herzliche Aufnahme. Als wir in 
TIrelleborg einfuhren, fahen wir am 
Hafen und an den Brüden überall] 
Feldgraue fteden, gerade wie bei uns) 
in Deutfchland. In Stodholm Tahen 
wir überall deutfche Bücher, Bilder un=' 
jeres Kaifers, des deutfchen und de3 
dadneriichen Kronpringen und unferes| 
Hindenburg. Nur eine kleine Partei | 
iſt deutſchfeindlich Für die Franzo— 
ſen hat man allgemein Mitleid, daß ſie 
ſich ſo unüberlegt zu dieſem Krieg 
verführen ließen, der vielleicht über: 
haupt da8 Ende ihrer Gelchichte be— 
deuten wird. In einem ver eriten 
Cafes Stodholm3 redet man deutich 
feirolfih, da itand der berühmte Kam 
merfänger John FForrell, auch in Zein 
;ia befannt, einfach auf und fang mit| 
jeiner berrlihen Stimme die „Wacht! 
Er hatte damit gefieat. 

Unjer Wea führte uns nach Upfala, 
da mein Mann dort eine hrneftiche ro 
mptton und Habilitation vorzunehmen 
hatte. Der Erzeiſchof von Upſala, 
Nathan Söderblom, iß en i 
ſier, weitblickender Mann, der i 
Intereſſe für Ching und deſſen 
Kuliur halte. Wir waren ſeine Gäſ 
Sein Palais iſt ſehr geſchmäckvoll ein 
gerichtet und verrät ſofort den Kunſt 
freund und =tenner. Die Studenten 
in lipfala find in Landsinannichaften, 
13 der Zahl, Nationen genannt, 
eingeteilt. Jeder Student muß einer 
angehören. Studenten und 
Studentinnen tragen weiße Sammt 
mützen mit ſchwarzen Streifen und 
gelbblauer Kotarde. Jede Nation hat 
ihr eigenes Haus, ſelbſtgewählte Pro 
feſſoren als Inſpektoren und Berater. 
Das Frühlingsfeſt der Studenten, das 
größte und Schlußfeſt des Semeſters, 
beginnt mit einem Konzert imder Aula. 
Alle Nationen nehmen daran teil, und 
von weither kommen Fremde dazu. Der 
Chorgeſang wird bei den Studirenden 
ſehr gepflegt und klingt ſehr melodiſch 
und ſchön. Die ſchwediſche Sprache iſt 
nur für muſikaliſche Ohren leicht zu 
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olawen 


erlernen. Diefes Kahr wurde zum Feit 


einem 65jährigen Profeifor der Ab- 
Schted gefungen, er muß JüngerenPlag 
machen. Er ftand por der lIniverfität. 
Die Studenten itiegen lanafam, auf 
jeder Stufe einen Liebervers fingend, 
die Treppe herab. Darauf hielt ver 
Profefjor eine Aniprace, man mertte, 
wie jchwer ihm das Scheiden wurde. 
Er jah noch jung und rüftig aus, tole, 
ein Fünfzigiähriger, jet Täpt er num) 


Größen., 


u loc 


Farben, ſpez. 25e 
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Wohnhaus hinter ſich; 
Land. Die 


er ziehl auf's 
Studentenichaft Ddanil 


‚ihm nod, dann fehrten alle heim. An 


Rachmittag fand ein Gartenfeft imßo; 
!tanijchen Garten, unter Bäumen, die 
Linne gepflanzt, ftatt. Der Abend ver: 
eintate alle in den Nationenhäufern, 

sn der Stadt alles Freude undLuft, 
und dort weit draußen in der Ebene 
die legten Zeugen einer längitvergan- 
genen großen Heit. Drei Köniasgräber 
bon 18 Dieter Höhe und einem Durd- 
mejjer von iiber 60 Meter. An Stelle 
des altberühmten Tempels ſteht eine 
aus Feldſteinen erbaute Dorfkirche. 
Und wunderbar, innen am Braut 
ſtuhl fanden wir die ähnlicheSchnitzerei 
wieder, die wir auf der Zeichnung im 
alten Codex ſahen. Sicher hat ſie dem 
Schnitzkünſtler vor Augen geſchwebt. 
In einem kleinen Dorfwirtshaus wird 
noch Met gebraut. Man trinkt ihn aus 
ſilberbeſchlagenem Horn. Er iſt ſehr 
wohlſchmeckend und namentlich durſt 
löſchend. 

Auch unſere Heimfahrt geſtaltete ſich 
ſehr intereſſant. Wir ſahen viel Eiſen 
bahnwagen voll Liebesgaben aus Ruß 
land. Oefters las ich: für Kriegsge 
fangene in Schneidemühl u. a. Orten. 
Als wir ungefähr in der Nähe von 
Bornholm waren, bemächtigte ſich der 
Seeleute und Paſſagiere plötzlich eine 
große Aufregung. Erſt unklar, dann 


immer deutucher ſahen wir ein Un 


terſeeboot auftauchen. Ein nach Ame 
rika engagirter ſchwediſcher Opernſän 
ger ſagte zu uns: „Jetzt gilt es mit An 
ſtand zu ſterben.“ Neben uns önte 
es im ſchönſten Frankfurter lekt: 
„Engliſche Unterſeeboote haben hier 
ſchon Schiffe am Anfang des Krieges 
verſenkt.“ Je deutlicher das Unterſee 
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rkön 
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Dial 


— 
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Niien Set 


Wir 
die ſeit Auguſt 
waren, einem 
und feinem Sohn 
men. Sie erzählen ihre 
die Behandlung, die fie dort erfahren 
daten. ° S  faın 
dieſe Entwürdigungen zurückden 
fen. Sie waren Zivilgefangene, 
aber auch von gefangenen Soldaten zu 
erzählen wußten. Die 
ten: alles bis auf die 


fn 


q H 4 * ar. 
ur mi Schau man 


Die 


ganz 
für Sich Telbit forgen. Durch Arbeit 
fritien Jie fimmerlich ihr Zeben. Kein 


rüftet. LVeberall Soldaten. Und Thöne 
große Geftalten auf kräftigen Pferden. 
Sollten fie nicht mehr ihre Neutrali 
tat beivahren fünnen, fie würden Ti 
zu mehren veriteben, find fie doch Ger 
manen gleich uns, 

See 
Moderne Malerei. — Male: 
„Zeben mit der Kuh bin 
ich fertig, darf ich jet wohl auch 
den Stier malen?“ - ebp: „Mei 
netivegen, aber hüten Sie ſich, daß 
er's nachher nicht etwa ſieht!“ 

Unter Backfiſchen. Klare 
(mmiitaltiich, mit Berta vor einen 
Gipsfigurenhandlung ſtehend, auf 
eine Figur deutend): „Iſt das Beet 
hoven oder Mozart?“ — Berta „Das 


helfen. — Auch die Schweden find a 
d 


2 
ziıe 


rim: 


— 
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deren höfliches Benehmen von den | des Zandes jein mag — dereinft aud) 2. Som & Sons, 1163 Nerig Ciart Eirane. 


und fehiebt den Riegel vor, feht das |die rote Marie Haben’S jemand gejagt. | die altgewohnte Itebe Arbeit, bas liebe | ijt Gipsl“ 





Son 


— 


(Süur die „Sonntagpoſt“.) 


Volksaufforſtung und Fürſorge für nermordenden Krieges immer noch 
Kriegswittwen. verſchlechtern mußten. Wieviel ledige 
— Männer würden jchliehlih nach Frie— 
Steine ‚denzjhluß noch übrig bleiben und 
Wenn der Stifter der Mormonen» |auch willens fein, in die Pläge ihrer 
jette, Brigham Young, noch) im Fleiiche ‚gefallenen Kameraden einzufpringen: 
wandelte, würde er, dem Beiſpiel des Leberhaupt würde noch auf viele, viele 
Vaters im biblifchen Gleihnif fole Sabre hinaus die Nachfrage nad) hei- 
gend, wahrfcheiniih feine jebt aug |tatsfähigen Männern das Angebot in 
Europa heimtehrende „verlorene Groß» erſchreckendem Maße überſteigen, ſo 
tochter“, Lucie Gates, an ſein Herz daß an eine Wiederaufforſtung der 
drücken und zu ihrem Bewillkomm— lichten Stellen, die der Krieg in den 
nungsſchmauſe das fetteſte Kalb im Voltsbeitand reißen würde, vor der 
Stalle ſchlachten. Sie hat den Irrtum Hand gar nicht zu denken ſei. Eine 
ihrer Jugend erkannt, bereut, und iſt tatton aber, die mangels einer ſolchen 
jetzt beſtrebt, dieſe Reue zum Beſten Aufforſtung zurücgeht, trägt den To 
der Menſchen zu betätigen. Lucie iſt eine deskeim in ſich, und da auch Tall alle 
weit vom Stamme gefallene Birne, anderen Staaten vor der gleichen Ge 
die ic) fehon als Kind zu den firengen fahr wie die Doppelmonarchie jtanden, 
Satungen, aber deito verfehrteren Le ‚Jah es üußerft bedenklich aus um bie 
bensanfchauungen der Mormonen in |Zufunft von ganz Europa! er 
Wideripruc feste. Als fie zur Jung Solche betrübliche Gedanken erfüll 
frau herangereift war und ihr Vater ten Lucies Seele, 
ſie einem Patriarchen der Kirche als morgens von ihrem Lager erhob, tie 
dritte oder vierte Frau anfiegeln waren ihre Begleiter bei ihren täglichen 
wollte, brannte fie ihrem Water ı Liebeswerken, und fie verließen fie erit 


und | 
——— J 6 Mott 
dem alten „Heiligen“ auf dem Wege lange naddem Tie Jay zu Betie gelegt, 
und aina, 


zun QIempel durch a 
etwa, wie man annahnı, in Begleitung SU 
eines jungen Günders, jondern auf | Eines Na⸗ 
eigene Rechnung und Gefahr in die gewöhnlich ein, wurde jedoch ſehr bald 
weite Welt, um ſich rechtſchaffen mit wieder durch ein ſtartes Klopfen an 
ihrer Hände Arbeit, oder, wenn die ihrer Türe aufgemedt! Trotzdem es 
Umſtände es erforderten, mit ihrem doch ſicher der gröbſte Verſtoß gegen 
Witz durch's Leben ſchlagen. In die gute Form, den Anſtand und ver— 
einem himerlaffenen Schreiben ſagie ſchiedenes Andere iſt, wenn eine Dame. 
fie fich formell von dem Glauben der die im Bette liegt, eine Kbeliebige 
Mormonen los, und gab als Grund 
für ihre Flucht aus dem Elternhauſe NM 1 
ihren Abſcheu geaen die Wielmeiberei | !br 3 
an, die nach der Srrlehre des Groß. | mit einem | 
baters eine adttlihe Sakung fein ſollte, „Herein:“ — 

in Wirklichteit aber die aröbite und! Die Türe ging auf! 
fündhafteite Verleguna der adttlichen | dDuntel im Zimmer und Lucie tonnte 
und menfchlichen Gejehe jei. Eine be |alfo auch nicht jehen, wer ihrem Her: 
rühmte Primadonna in New ort, |einrufe gefolgt war, Daß es aber eine 
bei der fie nach langen Krrfahrten auf | ganze Anzahl Perfonen fein mußten, 
der Arbeitsfuihe als Kammerkätchen | die ihr den nächtlichen Beſuch abitat 
Iundete, entdete ihre arohe mufifali- | teten, folaerter fie aus den Scharren 
ice Begabuna und lie fie zur Opern- | der vielen yüße. Gie drüdte auf den 
jängerin ausbilden. Als ſolche fang | Heinen Elfenbeintnopf, der Jich in_ber 
und trilferte fie jich durch aanz Ames | Wand neben ihrem Bette befand. Das 
tifa und Europa mit abwechſelndem Zimmer erſtrahlte in demſelben Au— 
Erfolge (auch im Königlichen Opern- genblicke im Glanze des elektriſchen 


laf gekämpft hatte. 


hre Türe klopft, zum Eintritt in 


ate 


jedem Tage bis zum Ende des män— 


wenn fie fich früb: | 


nicht und mit ihnen um den ihr fo nötigen | 


Wieder folgten dem Patriarchen fie- 
ben weiblide Weien. — Das mar 
|aber eine ganz andere Sorte, tie die 
borhergehenden Nummern, wmohlae- 
Inahrte, nett aefleidvete,  itattliche 
rauen, denen Zufriedenheit und Le 
|bensfreude aus den hellen Augen 
ſtrahlte. Jede einzelne war von einer 
frohen Kinderfchaar umringt. Das 
ganze Zimmer tribbelte und mwibbelte 
bon größeren und Kleineren Babies: 
‚die pausbadigen Engel, die nicht auf 
den Armen ihrer Mütter Plab fan: 
‚den, hielten jih an ihren Gemwändern 
\feft, oder frodhen freudia frähend und 
jauchzend am Fußboden umber, 
| Der Batriarh martete, bis Lucie 
fih an diefem Anblid, der jedes Mei: 
bes Herz rühren mußte, fattfom ge: 
weidet hatte; dann nahm er mit er: 
hobener Stimme und vor Stolz Teuch- 
tenden Augen das Wort, und fpradh 
allo: 

a 


n„— 


iefe Frauen find auch wie Du 
und jene unglüdlichen fieben Meibs 
bilder, die ich Dir vorgeführt habe, 
Töchter unjeres erwählten Voltkes. 
| Aber nicht Entartete wie Ihr! 


Nachts Ichlief fie früher al? | 


HAFFENSCHACNE 
25f das 
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Ir 


| 
| Der 
| 
} 


'Perfon, die bei nachtichlafender Zeit | 


immer einladet, tat fie Soldes | 
auten und vernehmlichen 


63 war ganz 


baufe in Berlin qaftirte fie verfchiedene | Lichtes; und Indie blidte mit Staus | 


Male), um fich Ichlieglih als Mufit- |nen auf die ganz merkwürdige Gejell 
fehrerin in der Hauptitadt an der Ihaft, die ihr Diefe „Surprijes 
blauen Donau zu etabliren. Hier Party“ bereitete. Der Anführer war 
machte ihr ein hochgejtellter Herr aus |ein fteinalter Mann von ehrwürdigem 
den Hoffreijen, obwohl fie fchon mit | Patriardyaltichem Ausfehen. — Die 
beiden Füßen auf der Schwelle des | Yajt der hundert oder mehr \ahre, 
Schwabenalters jtand, einen Heirats: | die er auf feinem Rüden jicher tragen 
antraa: fie fchlug ihn aus, mie fie mußte, hatte feine herfulifche Geftalt 
ion früher in ihren niedrigeren Ge- |niht gebeugt und den Glanz jeiner 
meitern als aefeierte und umichwärmte | Ibarfblidenden Augen nicht getrübt. 
Sängerin viele folche Anträge abge: | — Wenn bon dem großen Bollbarte 
wiefen hatte. Die Gegenfäbe berüb- | und ber Fülle der Loden, die feine 
ten fih. Ahr Großvater jelig hatte, | Dreiten Schultern ſchneeweiß umga 
feinen polygamiftiihen Neigungen fol ben, ſolche Illuſion nicht im Keime 
gend, ſich ſo viele Frauen, wie er nur erſtickt wäre, hätte man glauben kön 
irgend ernähren und betleiden konnte, nen, den, aus ſeinem Grabe erſiande— 
anttauen und anſiegeln laffen; Lucie nen Reichslanzler Bismard vor ſich 
dagegen, die bei ihren großen Spiel- zu ſehen! —, Die, mit in's Zimmer 
honoraren wahrſcheinlich im Stande getretenen ſieben anderen Perſonen 
geiwwefen wäre, ein halbes Dutzend ſtanden in ihrem ängſtlichen Weſen, 
Männer zu ernähren, hatte die ent- ihrer unſicheren Haltung und der gan— 
ſchiedenſte Abneigung, auchk — 
Er = —— auf den fie a gött- ‚Härkjten Kontraft zu bem Patriar- 
lichen und menfchlichen Rechten An- ben! Cs waren weibliche „Sammer 
ipruch hatte, zu heiraten. Der Wider- gellalten, die der Zahn ber Zeit Start 
willen, den fie in ihrer Jugend gegen angenagt und denen aud der Gram 
die Vielweiberei gefaht, hatte ihr auch Umd die Sorge tiefe Jurchen in bie 
für ihre fpäteren Sabre die Luit fleiſchloſen Wangen gegraben hatte. 
nommen, ed mit der Einmännerei IM, glaube, alter Herr, Sie zu ken— 
(verzeiben Cie das harte Wort) zu en, tagte India, nach dem fie eine 
een ABB erging ihr mie dem ſitende Stellung im Bette eingenom- 
äfthetifchen SFeinjchmeder, der, ange: Men und ben Patriatchen und ſein 
widert durch den Aublick, wie Andere Geéfolge —“ — —— 
gierig über eine beſonders beliebte ehe u Ntormonen. Prophet 
Speile berfallen, die Scüffel unbe: Aeheimia ‚dem ıch auf dem Wege zur 
— —9 Anſiegelung vor vielen Jahren in 
astısıa Kar ni, Salt Late Cith durchbrannte!“ 
Beim Ausbruch des Krieges ließ ſie Sn Hin fein Getit!“ 
jüh, nur motbürftig, tote es in ber DIE) Das ändert nichts an meiner An 
geſchehen konnte, als Krantenptlegerm ſicht, dah Ihr Vefuch bei mir eine an 
ausbilden und mit einem Sanitats- Frechheit ſtreifende Ungehörigkeit iſt. 
torps ins Feld ſchicen. Wer, um Himmelswillen, gibt Ihnen 
Sie war aber den Anforderungen das Recht, nächtlicher Weile die ver— 
des ſchweren Samariterberufs nicht ſchwiegenen Zirkel meines Schlafzim 
gewachſen, erkrankte ſchwer und kehrte mers zu ſtoͤren und vor meinem 
als Retonvaleszentin nach Wien zu- Bette eine Parade über dieſe unglück 
rück, um ſich, ſobald ſie wieder völlig lichen Kreaturen, die in mehr oder 
hergeſtellt wart, an allen wohltätigen weniger ſündhafter Ehegemeinſchaft 
Beſtrebungen der patriotiſchen Wie- mit Ihnen leben, abzunehmen?“ 
nerinnen zu beteiligen. Ihr mit be: „Urteile nicht vorfchnell, Du ent- 
jonberer Liebe und Ausdauer bejtellies | „rteter Sproß unferes großen Gottes: 
Arbeitsfeld mar Die yurjorge fur DIE Mannes und Nelinionsftifters! 
Wittwen und Waijen, deren Dranner | Some Unglüclichen find nicht meine 
bezw. Väter auf dem elde der Chre Meier. Sie find vermorfene Ge: 
gefallen waren. Sie veranſtaltete Kon⸗ ſchöpfe, die wie Du, von dem wahren 
serie, jang in den „Muſicals“ der Gfauben abaefallen find, und wie Du, 
Ariitofratie und verfehmähte es aud | in ihrem Abicheu geaen die göttliche 
um des quien Ziwedes willen nicht, M | Ginrichtung der Wielmeiberei fich der 
ven Volksmuſikhallen, die nur eine Eingehung einer Ehe mit mir wider— 
—— Stufe über den anrüchigen jept haben! — Die Strafe des Him- 
ra el ftehen, aufzutreten. |meis hat fie früher ereilt, al® Dich. 
Die oft recht anlehnlichen Beträge aus Ir arauenvoller Abgefchiedenheit ha- 
dieſen Einnahmequellen floſſen aus- ben ſie ſich Telbit aufgerieben und 
ſchließlich dem „Unterſtützungsfonds gattenlos, kinderlos werden ſie in ein 
für Kriegswittwen und Kriegswaiſen“ uünbeweintes Grab ſinken, um auch in 
zu. ‚der andern Welt, von allen Engeln 


en 
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echte Herzensfreude hatte Lucie gemieden, ein jchmerzzerfreifenes, ödes | 


[27 


ber an ihrem guten Werte nicht. Sie) Dafein zu führen 
half wohl damit die augenblickliche „Aber, erlauben Sie mal, Eie alter 
Not der Witiwen zu lindern, und den | Murmelareis." — 

Wolf von der Türe diefer oder jener | „Schweige!" — 

armen yrau Für furze Zeit zu chen! Dhne ein meiteres Wort zu fpre- 
Sen; aber Die momentanen linter=|chen, ging er, auf dem Fuhe gefolat, 
ftüßungen waren nicta und fih die 


ner 


Wii 


waren nichts weniger alö von jieben heulenden 
geeignet, die trofilofen Ausfichten dDie- Haare raufenden Weibsbildern, aus 
fer Unglüdlichen auf die Zukunft zu | dem Zimmer. — 

beffern. Ihre zuſammengeſungenen Lucie wollte auß dem Bette fprin- 
Kronen und Seller Tonnten feiner gen, um durch Abfchlieken der Stu- 
Wittive den Dann und den Ernährer bentüre vor weiteren nächtlichen Befu- 
der zamilte verichaffen. Und das war  dherm ficher zu fein. Ehe fie aber ihren 
um jo bedauerlicher, weil die bisher ‚Borfab ausführen konnte, fam unter 
ihon jo-geringen Chancen einer Witt- | demfelben Führer eine ziveite Prozef- 
we auf Wiederberheiratung fich mit fion in ihr Zimmer marfchirt! — 


us 


nur den zen Kläglichkeit ihrer Erfheinung im | 


hatte. | 


Ghirago. Sonntag. den 


209 


. Auauft 1915. 


flotieren Vermehrung der Menfchheit 
die Alles nivellirende Zeit Die durch 
den Krieq in den Voltsbeitand geril=' 
fenen Lücden auffüllen wird. 

— 


) 


'Vorjage war, bewies fie dadurd, daß 
fie noch in derfelben Nacht einen 3000 
Worte langen Artikel für die „Wiener 
Freie Prefie“ jchrieb, in dem fie für 
die dee, die ihr jo vplöglich aetom 
men var, ober nichts Defio weniger 
ion Ätarte Wurzeln in ihrer Ceele 
geichlagen batie, in zündenden Wor: 
ıten Propaganda madte! — 

Ste brauchte nicht lange darauf zu 


warten, was die 


Vittärio Emaunele 
Venti Settembre. 


Garibaldi, 
Via 


nud 


Eine italieniſche Erinnerung. 


Wir haben Italien von Norden 
Leiter der einfluß⸗ nach Süden durchſtreift, ſind ihm von 
reichſten Zeitung Oeſterreichs ü ih-Weſten nach Oſten über das apenni 
ren Plan dachten! Schon in der niſche Rückgrat geſtiegen und haben 
Abendausgabe am nächſten Tage fand in allen Städten dasſelbe gefunden: 
ſie in der Brieftaſtenrubrik folgenden, Erſtens: das Monument von Ga— 
wenig Vermeri: Frli. ribaldi. 
Lueie G.. „Charity begins at home!“ Zweitens: das 
ſagt der Engländer. „Verheiraten Vittorio Emanuele. 
Sie ſich ſelbſt, und leben in der Ein Drittens: die Via Garibaldi. 
zelehe, ehe Sie der Voltsvermehrung Viertens: den Corſo Vittorio 
durch Volhgamie das Wort reden!“ — Emanuele. 

Dieſer blutige Hohn der Zeitungs- Fünftens: 

tembre. 


leute konnte aber Lucie die frohe 

Hoffnung auf den Erfolg der Bewe- Alſo erſtens: das Garibaldi-Denk- 
aung, die ſie für ihren Plan einzulei- mal. Wir in Deutſchland wiſſen ja 
ten gedachle, nicht rauben. — Sie auch was von Denkmälern zu erzäh 


ſuchte alle Gelegenheilen auf, um das len. 


ber 


cmugenden 


Monument von 


L die Dia Denti Se 


| 


Aber eines hat das Saribaldi- | 


Sie ha- &panaelium der Wielweiberei zu ber- | Monument vor wrieren Denfmälern, | Setteınbrei” und es war wie De 


ı 


Gin Ichlechtes Gelchüft. 
SE — Dre Archunfk wırd Deh 
" schon lehrest, WER dern grosssFern. 
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ben jich mit % 


reuden den Sabungen 


unferer Stirche gefügt und fich farımt= | 


lih mit mir in den heiligen Stand 
der Vielehe begeben! Die Gnade des 
Himmels bat deutlich über ihnen ae 
mwaltet, und ihren Leib aeleanet! 

Sie haben in Eintracht und Frieden 
mit einander unter meinem Dache ae 
wohnt, und mich mit einer Nachtom-= 
Imenichaft beichentt Die im 

Folge die Erde mit Menfchen 
tern, und den Himmel mit 
tüllen fol!“ 

Dann zu den Teilnehmern an 

irpriſe Party“ gewendet: 

„Frauen und Kinder des Propheten 
Nehemia! Erhebet Eure Stimmen 
zum Lobgejang...... — 

In dieſem Augenblicke erloſch das 
elekttriſche Licht; — der ganze Spuk 
verſchwand; — Lucie erwachte! — 

Sie ließ das Traumbild noch ein 
mal vor ihrem geiſtigen Auge vor— 
überziehen. Die Idee, daß der alte 
Etel, dem fie vor Jahren ausaerüdt 
ivar, ihr zum Werger in beiwealichen 
Bildern den Fluch des Zölibats und 
den Segen der Vielmweiberei zur An 
ihauung aebradt hatte, war jo ko— 
miſch, daß ſie ſich eines herzlichen 
Lachens nicht erwehren konnte.. 
Doch dieſes Lachen verſtummte bald. 
— Sie war ebenſowenig, wie die mei— 
ſten anderen Evastöchter gegen aber— 
gläubiſche Einflüſterungen immun“— 
Immer und immer wieder drängte 
ſich ihr die Frage auf, ob dieſer 
Traum trotz ſeiner Lächerlichkeit nicht 
doch eine tiefere, ernſte Bedeutung 
habe? — Sie ſann und ſann. Plötz— 
lich ging ihr, wie dem römiſchen Zen— 
turio Saulus vor Damaskus — trotz 
der Dunkelheit des Schlafzimmers — 
ein Licht auf. — Eine gütige Vorſe— 
hung hatte ſie durch dieſen Traum 
auf den Weg weiſen wollen, den ſie 
mit heißem Bemühen, aber vergeblich 
bisher geſucht hatte: .. Die Viel— 
weiberei war das einzige Mittel zur 
Wiederaufforſtung der durch den 
Krieg dezimirten Bebölkerung, und 
gleichzeitig und hauptſächlichſt 
zur Verſorgung der Kriegswittwen 
und Kriegswaiſen. — Lucie beſchloß, 
ein Apofiel des Evangeliums der®iel- 
mweiberet, da3 fie in Amerifa verfpot- 
‚tet hatte, in Europa zu werben! 
| Und wie ernft e8 ihr mit biefem 


m 


tu 


Engeln 
der 


Ta 


weiterer | 
bevöl⸗ 


auch 


fünden, fand aber überall ftatt ber 
Gläubigen nur Spötter, aleichviel ob 
fie in Voltsverfammlungen, in 


die jtch, wenn fie Fürſten darſtellen, 
alfe untereinander gleichen, voraus. 

Vo Kes Sariboldi itcht jedesmal anders auf 
formpereinen, an Strabeneden, oder seinen Boitament. Ginntal hielt ich 
Sclons der tnehmen Welt ihn für einen Landsfnecht, einmal 

%. Ueberall, wo jie jih bören fiir einen erjteA Tänzer, 

wurde jie ausgeziſcht, und was Amokläufer, einen Vorturner, einen 
: noch mehr fränktte, Niemand nahm |Buddler. Aber es mar doch immer 
fie, der Garibaldi. Wenigitens hat e3 
zu widerlegen. |unier Kuticher fo geiagat. Wenn ein 
15 fie eines Abends in einer, von | Kuticher in Italien „Garibaldi” icat, 
en des Voltes, Hauptfächlich 
Kriegswittwen beſuchten Verſamm 
lung, das „Punktum Saliens“ ihrer 
Agitationsbeſtrebungen berührte, und 
die Behauptung aufſtellte, daß eine in 
Vielehe lebende Frau ebenio alüclich 
und mit ihrem Loo& zufrieden fein | milder 
fönne, als ſolche in einer einſpännigen kriegt. 
She, erhoben ſich ſämmtliche Zuhörer⸗ Das kann einem beim 
innen und verließen johlend und Emanuele nicht vaſſiren. 
„Du biſt verrückt, mein Kind!“ 
treiſchend das Lokal. Das war die 
ſchlimmſte Abfuhr, die ſie im Kampfe 
für die Verſorgung der Kriegswitt 
wen und die Wiederaufforſtung der 
Menſchheit erlitten hatte! — 

Sie ſah ſich geſchlagen, aber hielt 
ſich noch nicht für beſiegt. Den letzten 
Schuß hatte ſie noch lange nicht ab— 
gefeuert. Der alte Murmelgreis, dem 
jte vor vielen Jahren in Utah durch 
Die Lappen gegangen war, hatte fie 
durh Gelbitunterricht befehrt 
und aus ihr, einer Fyeindin, eine He— 
toldin der Vielweiberei gemadt! Wa 
rum jollte fie fich bei ihrem Agita— 
ttonsmwerie jet nicht deijelben Mit- 
tels bedienen?... Am näditen Tage 
padte fie ihre Koffer! Gie befindet 
fi, wie wir zu Anfang unferer Er- 
zählung erwähnten, jebt auf der Reile 
nad Utah. Sie will dort ein Elite- 
Korps Mormonenmweiber refrutiren, 
um, nad Europa zurüdgelehrt, mit 
ihnen durch die friegführenden Länder 
zu ziehen um durch fie für die Sache 
der Bielmeiberei Propaganda zu 
machen. 

Wir itehen ihrem Vorhaben etiwas 
fteptifch gegenüber, und find zu mo= 
ralifch oder vielleiht auch nur zu ftart 
in unferen alten Anfhauungen ein 
aerofiet, um der Profelytenmacherin 
für die Vielehe Erfolg bei ihrem  umd der Reifende Fann jich durd) ent 
‚ lInternehmen zu wünſchen! — ſprechende Vermiſchung und Anord— 

Wir hoffen aber, daß auch ohne ihre nung dieſer ſechs Einheiten in jede 
heroiſchen Kraftanſtreñgungen zuritalieniſche Konberſation ſtürzen. 


DD 


UL 


e für eraft oder ließ fich herbei, 
mit Bernunftgründen 

M 
Frau 
rufes, jchultert die Peitiche wie ein 
3 (Sewehr md Ichaut fo wild drein, 
Trinfgeld annehmen. Das it aber 
ein Irrtum. 
dreinſchauen, 


wenn er 


Der iſt ein 


Pferd und auch immer derſelbe wie 
bei uns die Könige. Das Variie 
rungsbedürfniß der italieniſchen 
Bildhauer hat ſich aber dafür bei ſei 
nem Pferde energiſch Luft gemacht. 
Es gibt Vittorii mit ſtockſteifen, mit 
rennenden, mit wütenden, mit ſich 
überſchlagenden, mit abgehetzten, mit 
königlichen, mit Schlacht- und mit 
Brauerpferden. 

Beſtreiten der Re galantuomo und 
der Garibaldi auch den Denkmals 
bedarf des modernen Italiens voll 
und lückenlos, ſo decken ſie die Stra— 
Benbenennung Stalien? nur zu zwei 
Dritteln, Denn das lebte Drittel 
fommt auf die Via Ventt Settembre. 
(!!m 20, 
zog der Einheitsfönig in Rom ein.) 

Allo dieie drei Straken Wia Ga- 
ribaldi, Corio Nittorio Emanuele 
und Pia Ben 
ioir überall. Zu Dielen MWörtern 
nod ein paar aus der Vulgärſprache, 
etiva: 

Maccaroni 
und Trinfgeld, 

Gorbo di bacco= 
jafranient, 

molto intereilante = 
ſant, 


doch 


— Schlangennudeln 


Himmelherrgott 


ſehr intereſ 


17% 
einander, 


jepgen. 


'gend eine IUnregelmähigfeit auf ım- ner Kirdhenubr 
ſeren Fahrkarten. 


Füße und den Halswirbel zu 


wurde blaurot vor Aufregung. 


ich ſagte nur: 


für einen 


tut er es in Form eines Schlachten- 


daß man glaubt, er würde nie ein 


Denn er kann noch viel 
teins | 


Vittorio 


I - .. 
vollendeter galamtıtomo auf feinem) 


September 1870 namlid | 


ti Scttembre fanden | 


nlanpest 


Zwiichen Genua und Livorno ha-| „Na, warum denn gerade nadj 


ben wir in einem gefüllten Eiien- | Torre?” höre ich Sie fragen. Sehe 
bahnwanen ein maderes Teil der einfach: ein alter Onkel bat e8 vera 
Unterbaltung damit beitreiten fon- | raten: 

nen. „orte,“ jagte er und ſeine Stim— 

Neden uns ftritten sich ein paarime fant zum Flüfterton herab, 
Italiener, daß es dröhnte. Botale „Torre it der einzigite Ort in Atas 
und Nontonanten vprafielten direch: | lien, wo es weder eine Via Garibal- 

di, no eine Via Venti Settembre 

„Corſo Vittorio, Corpo di bacco!” noch) einen Corjo Vittorio Emanuele 
warf mein Freund in den Girudeligibt.*” Dann jtarb er. — 
hinein. Und Totenitille trat ein.| Alfo, wir gingen nad) dem Abend- 
Mit großen Augen janen as die|ellen dur das Städtchen mit geho- 
Streitenden an. Leije tirichelnd nır | benen Gefühlen, Zonitatirten, daiz 
mehr wagten fie ihr Gefpräd; fortzu- |diefes Torre weder Straßenihilder, 
— Hausnummern, noch ſonſt etwas 
Kondukteur konſtatirte ir- ähnliches hatte, ja daß ſogar auf ei— 
die Zeiger fehlten 
Trotzdem er bei und auf der anderen auch die Stun— 
denziffern, und waren über alle Ma— 
ßen vergnügt. 

Er| „Eigentlich jind ja nur zivei Stra: 
Die ; Ben bier,“ froblodte ich. 
Mitreiienden beteiligten jib aud.| „Wie aber, wenn die beiden den. 
Die Situation wurde drohend. Aber /nob Pia Gartbaldi undBittorio—?" 
„ech was,“ unterbrady ich meinen 
Nenti Freund, „da Tennit du die Gewijien- 
{ auf baftigfeit meines toten Onfel3 aber 
‚schlecht. “ 
2 | Und dann riefen wir jech® Ga 
| jungen und ich brüllte jie an: 
| „Bia Garibaldi?” Sie blieben 
ſtumm. 
| Corſo Vittorio E 
reagierten nicht. 
Via Venti Settembre?“ 
fuhren fort, uns blöde anzuſehen. 

„Un ſoldo?“ Sie erglänzten und 
ich gab den Soldo und fragte meinen 
Freund: 

„Nun, Kleingläubiger?“ Er war 
beſiegt und freute ſich mit mir. 

Sieben Wochen blieben wir in 
Torre. Wir waren die einzigen 
ommergäſte. Man achtete uns, 

Man verhätſchelte uns. Man feierte 
uns. In der Woche unſerer Abreiſe 
fingen die Leute an zu tuſcheln. Es 
ging etwas vor. Es betraf uns. Eine 
Ehrung? Der Bürgermeiſter lud uns 
auf das Rathaus ein. E83 war eine 
Gemeindeiigung. Wi" nahmen in der 
Mitte Blab. Der Prefidenite hielt eine 
| Rede. Wir veritanden, er feierte uns 
| als treue Sommergäjte der Gemeinde. 
Zwei Faller Olivenöl wurden herein- 
'aerollt. Das ware das Geichenf für 
unfere Ireve, ein Pfand für meiteres 
Wiederkommen. 

Der Preſidente hatte geendet. Ein 
großes Klatſchen folgte. Dann trat 
Stille ein, und ſie ſahen alle auf uns. 
Man erwartete eine Antwort von 
uns. Und wir hatten unſer Lexikon 
vergeſſen. Do opferte ſich mein 
Freund und ſagte mit wogendem 
Silbenſchwall und ſtarker Stimme: 

„Molto intereſſante — Maccaroni 
| Maccaroncelli — Desdemona—Ehim= 
| borafjo—Eorpo di bacco— Via Garis 
| baldi— Eorfa Vittorio Emo —* 

Hier unterbrach uns ein frenetifcher 
!Beifal. Gin Beifall, der nicht frei 
‚ar bon einem gewiljen Erftaunen. 

| Der Schullehrer kam heran und 

V ſagte: 

AP | „D, er jon milfen — 
! gejagt, Signori?“ 

Wir veritanden nicht3, gar nichts. 

Dann erhob fich der Prefidente zum 
zweiten Male und jagte diesmal aus 
Höflichkeit gegen ung, in gebrochenen 
Deutſch: 

Ring der beteiligten Zuſchauer wich „Wir aben verbunden mit Feſt für 
auseinander, grüßend griff der ſtraänieri, Fremde, Feſt anderes, wir 
Kondukteur an ſeine Mütze, entſchul-⸗ aben gegeben Nomen Straßen unſri— 
digte ſich, und der Weg war frei. ige. Wir aben abejfo, jeb, ein Straf 

Da war e, da mein Freund den | Saribaldi—“ 
‚ertradaganten Wumnfch hatte, einmal! Mir wurde jchlecht. 
in einen Hotel zu jchlafen, das we ä ein Strah 
| der in einer Via Garibaldi, noch auf nuele —“ 
einem Corſo Vittorio Emanuele, noch 3 wurde meinem Freunde fchlecht. 
in einer Via Seitermbre gelegen war.| „— und ein Straf Venti Settem- 

Es ijt wahr, es gibt eine Handvoll bre. Eppiva, enpivann — — —!” 
Straßen in Stalien, die weder nad); Wir verbeugten uns tief bis zur 
Vittorio, noch nach Garibaldi, noch Erde und gingen hHinaus.. Niederge- 
nach dem 20. September benannt ſchlagen, gebrochen, troſtlos. Als wir 
ind. Aber Hotels ſind ſicher nicht durch die Hauptſtraße ſchritten, ſtand 
darin. In dieſen Straßen hauſen ein Mann auf einer Leiter und na— 
dunkle Exiſtenzen. Im Adreßbuch gelte ein blauweißes Schild an das 
ſind ſie nicht verzeichnet. Man ſpricht Magiſtratsgebäude. Wir lächelten 
nicht von ihnen. trübe. 

Aber wie das ſo iſt: gerade des- „Sieh,“ ſagte mein Freund, 
halb hatten wir es uns in den Kopf Garibaldi ſteht drauf.“ 
geſetzt, einmal in einem Oertlein Dann bogen wir in die Gaſſe zur 
Raſt zu halten, wo es keine dieſer Landungsbrücke, wo unſer Hotel ſtand. 
entſetzlich ruhmreichen Straßen gab. Da war es ſchon angenagelt, das neue 
Kenner von Italien werden über Schild. „Vie Venti Settembre,“ leuch— 
ſolche Wünſche lächeln. Sie wiſſen, tete herab. Dann zaählten wir unſere 
ſolche Städte oder Dörfer gibt es Rechnung, drückten unſerer braven 
nicht. Wirtir die Hände, gingen an den 

Aber einmal, 2 sungsfteg und Tießen unfere- mei 

Es war am Sardajee. Damals, izafler Dlivenöl dorthin rollen. Der 
lange vor dent Striege. Wir famen, Dompfer war fehon in Sit. 
von Riva, das noch auf Tiroler.Bo-! Auf einmal hatte mein Freund eine 
den liegt, das feinen Garibaldi | dee: 
fennt und feinen Ne galantuomo,| „Du,” fagte er, „vo tit denn hier 
und in dejien Nalender der 20. Sep- | die dritte Straße, der Corfo Vittorio 
tember dem heiligen Innocenz ges | Emanuele? E3 gibt ja nur zwei Stras 
widmet it und nicht dem Einzug in !Ben bier.“ 
Rom. Dann fährt man von Riva Hei,” 


„Hei,“ ſagte ich, „das iſt wahr. 
mit dem Schiff ein knappes Stünd- Sie werden ihre Schwierigkeit haben, 
chen iiidwäarts und fommt an die 


ihre dritte Tafel —” 
Grenze. Drei Zollfutter und zwei: Da leate der Dampfer an. Unfere 
Scheimverfer bewahen dieſen un- Fäſſer rollten hinüber, wir fchlichen 
jihtbaren Grenzjtrich int blauen Eee, | 


nach, traurig und gleihmütig. Als 
Gewir, man jieht ihn nicht. Iedoch, |der Dampfer eben abfahren mollte, 
'ıt man darüber, jo jpürt man es. 


fam no) der Manıt mit der Xeiter 
Die Luft ift gefhwängert mit melodi- | heran. 
ſchen Geräuſchen, die fich irgendivie| „Schau mal,“ jagte mein Freund, 
einfügen in den lanarhythurus der|„er hat ein Blehichild in der Hand. 
Worte: Garibaldi, Vittorio und |„Corfo Vittorio Emanuele“ fteht da— 
Venti Settembre. Es it fchr melo- |rauf, ich fann’3 deutlich fehen. „Was 
diich und auf der Weitjeite des Gar- | macht er damit?“ 
daiees ganz entichteden ftärker als; „Ach meiß nicht,“ fagte ih und 
auf dem fremdenleeren Diner, Alto | zudte zufammen. Denn eben hatte ber 
nah Diten. Er oriente kam die! Mann feine Leiter an den Landungs⸗ 
Hoffnung. pfoſten angelegt, ſtieg hinauf und na— 


Da drüuben lag ein Flecken, Torre gelie den Corſo Vittorio Emanuele 
heißt er, der war unſer Biel, an den Landungsſteg. 


Der 


ſeinen Ausführungen Arme, Hände, 
Hilfe 


nahm, verſtanden wir ihn nicht. 


„Garibaldi! Maccaroni! 
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ſſen⸗ 
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Bir leben. 


Roman von Anna Behurdh:Rappftein. 


(1. Fortfeßung.) 


Die Frau empfing ihn, gejchmei- 
&elt, dat; jemand fi) nad) ihr umjah 
in diefer harten Männerzeit, erleich- 
tert, von eiwaß anderem jprechen zu 
fönnen al3 vom Striege, dazmwifchen 
immer ivieder jammernd über alles, 
was jie hergeben mußte. 
auto und die Kutjchpferde, die jehönen 
Apfelihimmel, und den Kutfcher fel- 
ber, diejen zuverläffigiten von allen 
Angeitellten. Der Autofahrer Habe 
Sottjeidant einen lahmen Zub und 
werbe bleiben. Aber der Gärtner! 
Morgen ginge der Gärtner; wer follte 
dann die Beete in Orbnung halten? 
Erjag wäre faum zu kriegen jebt, wo 
alles drunter und drüber ging. Und 
die Poft füne mittag? um eins, Statt 
morgens um adt; ob man wirklich 
verpflichtet ſei, ſich ſolchen vorſint⸗ 
flutlichen Betrieb gefallen zu laſſen? 
Sie habe doc Proſpelte aus Harz— 
burg beſtellt, da man die lange Fahrt 
in die Dolomiten wohl aufgeben 
müſſe wegen der Mobilmachungszü— 
ge, die die Strecken verſperrten. Und 
die Zeitungen hätten keine Inſerate 
mehr, und die Elektriſchen keine freien 


Platze; am Telephon heiße es be— 


ſtändig: „beſetzt', und kurz und gut, 
das Leben mache überhaupt keinen 
Spaß mehr. 

„Doch an Menſchen Huben Gnä— 
digſte niemond herzugeben?“ fragte 
Dr. Ritter ein wenig ungeduldig. 

„Den Schwiegerſohn, gewiß. Aber 
das iſt ſelbſtverſtändlich, dafür iſt er 
Offizier. Uebrigens war ich von 
vornherein dagegen, daß Lis-Maria 
einen Leutnant nahm — jebt ijt er 
Hauptmann —; an der Börfe haben 
fie vor Jahren jchon von Krieg mit 
Sngland gemunteli, und th fagte 
immer: Schlagen ite los, jtehit du, 
womöglich mit Eleinen Sindern, zu— 
erit als Witwe da. ch bin ohnehin 
gegen das frühe Heiraten der jungen 
Mädchen. Erit follen jie wad vom 
Leben haben, das ide Ende fommt 
nachher doch nad.“ 

„Gnädige Frau haben Enkel?“ 
Schon bereute er, die Verlegenheits— 
frage geſtellt zu haben; denn das ko— 
kette Lächeln um die Lippen der al— 
rernden Frau im weißen Kleide be— 
reitete ihm Pein. „Sie wundern ſich, 
Herr Doktor? Nun ja, ich gebe zu, 
daß ich mich noch nicht gern Groß— 
mama nennen höre. Aber es ſind 
niedliche kleine Kerle, der Heinz und 
der Hans. Meine Tochter hat zurzeit 
ihren Haushalt in Potsdam zuge— 
ſchloſſen, nacdem ihr Mann einrücken 
mußte, und wohnt bei uns mit den 
Kleinen. Der ungewohnte Kinderlärm 
reilich macht ſehr nervös. Aber ſie 
Ben die Jungen ſehen.“ Sie klin— 
gelte nach den Knaben, und Lis-Ma— 
ria brachte ſie ſelbſt. 

Die junge Hauptmannsfrau glich 
ber jüngeren Schweſter genau; nur 
war ſie ein wenig größer, in ihrer 
frauenhaften Friſche auch noch hüb— 
ſcher als die herbere Angela; doch 
ihr Ausdruck war leer wie der ihrer 
Mutter. Am Gürtel ihres zarten 
Kleides flamimte ein Strauß goldgel- 
ber Dahlien. 

Der Befucher verfuchte e8 mit eini- 
gen teilnehmenden Worten. Lis— 
Maria lächelte ihr Meltdamenlächeln, 
dad in diefem Augerblid |5 unpaf- 
fend wie möglich wirfte, und berjehte 
in einem mecfwürdig glashellen Ton, 
der ihrer brünetien Erjcheinung in 
teiner Weile entiprah: „Man muß 
fi zu tröften wifjen.“ Gie hob bie 
Rider mit den langen Wimpern, und 
ein traummeicher Slid jiieg aus ben 
fammetihämwarzen Augen zu dem Gajt 
empor. 


Das Reife, 


heran. 
das Herrn Direktor. 


Auch er lächelte nun, und feine! 


Haltung lief, an Ehrerbietung nad). 
Aber in feinem Lächeln war mehr 
Staunen ald Veritändigung. 

Sie jagie: „Meine Schweiter und 
Mama haben mir viel von den Aus 
flügen in die Sahara erzählt, ic) 
habe fie beneidvet, Nun hoffte ich 
im Herft diefelbe Reife zu machen, 
da Zommt diefer leidige Krieg da= 
zwifchen. Wir hätten über Paris 
zurüdteifen und den Winterbebarf 
ausfuchen können. Ich Habe in ber 
Aue de la Pair feit Jahren meine 
Lieferanten.” 

„Sole liebenswürdigen Gepflo— 

genheiten werden ſich die deutſchen 
Damen einſtweilen abgewöhnen müſ— 
en.“ 
„Meinen Sie das ernſthaft? Der 
Krieg iſt doch eine Männerſache, er 
tann unmöglich unſere allerweiblich— 
ſten Angelegenheiten berühren.“ 

„Der Krieg iſt ungalant, gnädige 
Frau.“ 

Sie ſtampfte mit ihrem Lackſchuh 
den Boden: „Ich kann aber nicht in 
deutſchen Kleidern gehen!“ 

„Angela iſt ſchon unterwegs, um 
ſich die letzten franzöſiſchen Modelle, 
die in Berlin noch eingetroffen ſind, 
zu ſichern“, warf die Mutter ein. 

„Ah dieſe eingeſührten Modelle 
werden auf allen Modeſchauen vorge— 
führt und dann von kleinen Schnei— 
derinnen nachgearbeitet. Sowas mag 
ich nicht tragen. Man muß im Lande 
taufen. Und da dachte ich, ſowie ich 
Ihren Namen hörte, daß vielleicht 
Sie, Herr Doktor, als ein halber 
Franzoſe, auf privotem Wege mir eine 
Auswahlſendung vermitteln könnten. 
Sie würden mir einen großen Dienſt 
damit leiſten.“ 

Nun begriff er ja ihr Werben. 
Evba, die für Kleiderputz die ewige 
Seligkeit hingab! „Zweierlei, meine 
Gnädige, ſo ſehr mir's ſchmeicheln 
würde, Ihnen einen Gefallen zu er— 
weiſen: Erſtens, es gibt im Kriege 
eine privaten Wege über die Gren- 
zen; und bann, ich glaube fat, ich 
bin feit kurzem — ein ganzer Deut- 
ſcher. 

Lis⸗Maria zog ein Näschen. „Bitte 
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werben Sie nicht pathetifh. Die’ „Seh ich wie ein Ofenhocker aus? habe, das bedrückt mich zieifchen den, Kandwehrtanald. „Das willen Sie um ben alle Feuer glühen. Ach Ein 


Frangofen find viel unterhaltender al Was ich ſuche, iſt Bewegung und | 
die Deutjchen.“ Austauſch der Kräfte in Yandel und 
„Berzeihung, habe ich in der Tat: Wandel und Kunjt und Wiſſenſchaft. 
die Ehre, mit einer deutſchen Offi- Sie alle lähmt der Krieg. Und dar- 
ziersfrau zu reden?“ [um hafje ich den Krieg.“ Sein Auge 
„Gott, ich bin doch jetzt bei Mama. ſprühte Zorn. 
Natürlich würde ich vor meinem) „So müflen Sie aud) die Deut» 
Mann nicht ſowas ſchwatzen.“ ſchen — Ihr Volt — haſſen, denn 
Dr. Ritter machte Miene, ſich zu es iſt kriegeziſch bis ins Mart, wie 
verabſchieden. Er mußte weiter ſu⸗ Ihnen die Einmütigkeit ſeiner Erhe— 
chen gehn. „Unſeren Park ſollten Sie bung beweiſt“ ... antwortete das 
noch beſichtigen“, lud Frau Direktor | Mädchen troig. | 
ein. „Wir haben zivar feine Dattel-| Wieder itand der veriwirrte Blid | 
palmene und Dleanderwälber, aber|in jeinen lebhaften und glänzenden 
jehr jeltene Rojenforten.“ Augen, den fie fchon einmal wahrge: 
Als fie unterm roten Gonnenzelt|nommen. „Die Deutihen — bieles 
der Veranda ftanden, jhof; ihnen ein| „Volt der Denter und Dichter“, in 
vor Hite und Eifer glühender gro-|dem fo viel über den Militarismus 
ber Junge entgegen. „Mama, Mas |gefhimpft wurde — mahrbaftıg, jie 
ma, fie nehmen mid! Durd ganz \find mir ein Rätfe. Uber ich ftaune) 
Berlin find mir geraft, um irgend» |:5 an mit Bewunderung und| 
too anzulonımen, alle überfüllt! End» |Rührang — und ich gebe au: ihr 
ich!” gutes Gemiflen heiligt diefen Srieg. 
„Sie nehmen did — mad Heiktiich mwünfchte, daß ich ein großer 
das? Verzeihen Sie, Herr Doktor, |Künftler wäre, der diefen Aufitand 
Ritter, mein Sohn Udo“, .. . der Seelen für die Emigfeit feithal- 
„Wa3 das heibt? Ja, aber Mut: 


ten könnte.“ 
ter! 3 gibt doch jeht nur eind. Die] „Unjere Strieger werden jelber da- 
Gardefhüten in Lichterfelde nehmen |Für forgen, daß ihre Taten für 
mih als Freiwilligen. Die ganze|die Emigleit bleiben. Und wenn jie 
Prima geht mit.” erit losdonnern, werden die Obren 
„sch gratuiiere, junger Herr!” wohl für lange dem Echo taub blei- 
„Shr Seid ja alle überjpannt”,|ben, da8 die Kunjt beitenfallß fein 
murrte die Schmeiter mißlaunig. 


tann.” 
„Wer nidt mit muß, fol froh 
fein. 


„Sie haben eine niebrige Mei- 
fein.“ nung von der Kunft, mein Tyräulein. 
Frau Neuburger ftand mit mogen=: | Nicht eine Flingende Schelle ift fie, 
den Bufen und Hielt fih am Gelän- |jondern die Zeichendeuterin, die aud) 
der fe. „Mein Gott, mein Gott, dem Chaos, in das die Welt fid 
ic; Triege einen Schlaganfall, Mein jeht wieder verkehrt, einen Sinn ab- 
Bubi, mein fleiner Gubi! Du bift jajringt, und die Erlöferin von dem, 
roh ein Kind, Und folde Eigen- | mas unverjtändlich lajten bleibt; denn 
mächtigteit! Wenn Papa das erfährt |1te hat Flügel.“ 
— die Wut!“ „Hlügel, Herr Doktor, hat auch die 
„srau Direktor, Frau Direktor, |vaterländijche Begeijierung, und das, 
unſe'n Fritze nehm'n je ooch!“ rief 
eine Frau, die bor der Treppe ben 


morauf e& anlommt in Gefahr, das 
it die Tat — au) die blindgeborene. 
Weg harkte. „Wo wer uns boh| Später mag Seit jein zu beuteln 
Ihon vor'n janzen Drt jefhämt ha=-|und verfiehen zu lernen, was anı 
ben, weil wer feenen nich aus de Fa= | Weltgeheimnifjen dahinter liegt. Yebt 
milje bei haben, und Wujuft, was|müfen wir durch! — Das ijt ber 
mein Mann is, doch den SHinkepoot [einzige Gedanie”, . . 
hat. Und nu haber fe ’n Frite je] „Woher kommt hnen diejfer Uma- 
nommen, bei’3 Xräng Eben i3 er 
ſiebzehn jeweſen.“ 


zonenſinn?“ 
„Sie ſehen doch, daß Mama Be— 


„Aus dem guten Gewiſſen, wie 
Sie ſagen, und aus der Not um Ster— 
ſuch hat,“ verwies die junge Frau. 
„Nu wenn ſchon! Jetzt in Krieg, 


ben oder Leben, die Sie nicht nach— 
empfinden können in Ihrem Ge— 
wo's keine Parteien mehr jiebt, da miſch aus zwei Raſſen und, halb 
ſind wer alle jleich. De Inädige jiebt Arzt, halb Künſtler, rs 3 Men— 
ihren eenzigſten Sohn und ik jebe 
meinen Eenzigſten.“ 


ſchentypen.“ 
Er ſtand eine 
Frau Direktor trat zitternd zu gepreßten Lipt 
der Frau. „Und hr Mann, Yraulsem Ladjchu! 
Grieske, Ihr Mann ift einveritans | Augen verfiii 
den?” tet bligt er 
„Man bloß einverftanden? Stolz wenn Gie n 
is er, und mie! Und hat jleich in de|ul® Arzt ira: 
Taſche jejriffen und den ungen |fönnen — id) |: 
eenen blanfen Ialer seichenkt, daß er|Roten Kreuz; — ja 
ich een anjtändiaft Kraut zu roochen 
m’ Krieg mitnehmen joll“ 


£ ; ich 
zur Verfügung.“ 
Sie jtredte ıhm die Hand entgegen. 
Frau Neuberger trat an die Frau 
„Frau Grieske, ſagen Sie 


„sh dante Ihnen“, 
Ich — fürchte 


„Gehen Sie als Pflegerin?“ 

„Das nicht. Tauſende meldeten 
mich. .. Und wie ich ihn kenne, wird ſich zur Verwundetenpflege, Hunderte 
er gleich da fein und fich den Lärm | mußten abgewiefen werden; auch die 
verbitten.“ ungeeignetſten ſtellten ſich im Tau— 

Schon ſteckte wirklich der Haus⸗ mel der Hilfsbereitſchaft ein, und bei 
herr ſeinen feiſten Kopf aus einem manchen waren es nicht mal die edel— 
Fenſter des oberen Stockwerks. „Iſt ſten Beweggründe, aus denen ſie in 
das wieder der Udo, der da unten ſo die Lazarette — natürlich zur Of— 
blödſinnig ſchreit? Und die Gries- fizierspflege — und noch viel lieber 
‘en auch? Griesken, wie oft habe ich aufs Schlachtfeld drängten. Aber an 
Ihnen geſagt, Sie ſollen Ihr Mund- die Frau Bantdirektor als Schloß— 
werk zähmen! Kein Wort kann ich herrin trat die Erwartung heran, im 
am Telephon verſtehen bei dem Ge- Ort eine Kriegshilfe für die Familien 
brüll, und alle zwei Minuten läutet der Einberufenen und der arbeitslos 
heute jemand an. Außer Rand und Gewordenen zu bilden. Ihre Nerven 
Vand iſt die Welt.“ vertragen die muffige Luft der Ar— 

„Vater, ſie nehmen mich! Ich meleuteſtuben nicht. So hat ſie mich 
in den Krieg!“ mit dem Nötigen beauftragt”. 

„Haft du ’nen Klaps? Jch werd’) „Darf ih Sie auf Ihrem Weg be- 
dir die Hofen ftramm ziehen.“ gleiten?“ 

„Und menn du mich einfperrft!!] „Bis zum Schulhaus. Dort haben 
Sch brenn’ durch, und follt’ ic aus|wir eine Speiſung für zweihundert 
dem Tyenjier Ipringen!” Menjhen eingerichtet. Die Frau des 

„Ja wie denn. ijt das fein jchlechter | Gaſtwirts tocht und betommt die 
Wih, den ihr da macht? Komin mal Unkoſten vom Roten Kreuz erſeht, 
rauf, mein Bürſchchen!“ die alteren Schulmadchen bedienen, 

„Heinrich, mäßige dich, wir haben und ich hab' nur die Aufſicht, 
doch Beſuch. .. Der Herr Doktor ich gleich weiter in die Nähſtube muß, 
Ritter aus Biskra“... Freut mich, wo die entlaſſenen Arbeiterinnen aus | 
freut mid. . Auf ein andermal, vers | der Yabrik, die Sie dort hinten feben, | 
ehrter Herr! Die Iaufigen Gefchäfte  Mleidung für die aus Belgien ver- 
heute. . . flau, fage ih Jhnen, flau | triebenen Flüchtliage herrichten. Das 
ſteht's auf dem Geldmarkt. .. Der iſt nicht ganz einfach, denn die von 
Deibel ſoll die Serben holen!“ den Neubergerſchen Damen abgelegten 

Stramm die Hände an die Ho- Kleider ſind allzu duftig und toſtbar 
ſennaht, ſtieg Udo Neuberger erhobe- für Leute, die kein Heim und kein 
nen Hauptes zum Strafgericht hin-⸗ Brot haben“. 
an. | Sie gingen miteinander am Herr- 

Dr. Ritter verzichtete auf die Ro- | Ihajtspark vorbei, der fid) in mageren | 
‘sen und jtrebte wieder der Straße Führenbeftand verlor. Auf der ans! 
zu. 

Am Gittertor traf er die Schiffs— 
genoſſin, die aus der Kutſcherwoh— 
nung kam. Sie trug die weiße Binde 


nr 


ıen= 
ſei⸗ 
eine 
is 
anlein, 
chaft 
uchen 
en dem 
Ihnen 


ziehe | 


I 


In der Ferne wuchſen unſchön der 
mächtige Fabrikdau und die erſten 
tahlen Groößſtadthäuſer auf. Mittags- 
des Roten Kreuzes am Arm. Zum ſchwüle verſengte den ſchlecht ge— 
erſten Mal ſah er ihr unbedecktes pflaſterten Weg. 
Haar im Sonnenſchein. Es flim- Vor dem Schulhaus nickten Son— 
merte wie Gold und war in voller nenblumen. Eliſabeth blieb ſtehen. 
Flechte rund um den Kopf gelegt, eine Ich ſchreibe Ihnen ſchnell einige 
Tracht, die er bei den Franzöſinnen Adreſſen auf. Ich weiß ein paar 
und bei den internationalen Mode- Häuſer, in denen Kranke liegen. Der 
damen nie bemerkt hatte. Sie machte Kaſſenarzt iſt eingezogen, und wir 
jung ohne Kindlichkeit vorzutäu-⸗ haben nur den einen hier draußen“. | 


ichen, und gab dem Haupte wie ein; „Sch woill mich um fie kümmern. | 


Kröndhen doch eine chlichte Würde. | Und Sie möchte ich noch bealüdwün=! 


Elifabeth blühte in Dewußter Kraft. |jchen zu der befriedigenden Zatigteit, 
Ale Müpdigfeit und Sorge, ohne des !die Sie jo fehnell aefunden haben, 
ren Spuren er ihr Geficht noch nicht |und zu diefem freundlichen Untertom: | 
gejehen hatte, waren verjchmunden. | men“, 
Mit einem vollen, ernten Blid beej Da trat der alte grüblerifche U 
trachtete fie ihn. „Noch immer im|drud wieder in ihr Geficht. 
Xande, Herr Doltor Ritter?“ { 
„Ih bin ein Bürger Ddiefes Lan} ift immer, als drobe a 
des“, entgegnete er, unfiher, wie fie | Zuſammenbruch.“ ’ 
e3 meinte, ı „Hür Gie wird diefe Zeit überall 
„Drum eben”, jazte fie und jah: Kaum haben“, verfeßte er mit Ueber— 
an ihm vorbei. „Und Cie find zeugung, „und da Sie fo bevorzuat 
BEE sn; iind, um niemand bangen zu mütien, i 
Plötzlich glühte ihm die Stirn. „Ich der ins Feld zieht, haben Sie vor an- 
— marte aus meine Einberufung — deren Frauen die unzerfplitterte Kraft | 
Man wird bei diefem Dreifronttrieg ' voraus,“ 
aud) den ungedienten KLanditurmı Mit einmal fchoflen der Seiten, 
brauchen.” Helläugigen Tränen über die Wansı 
„So bald no nicht. . bei unferer : gen. | 
ungeheuren Zahl an gedienten Leuten „Einen Vorzug nennen Sie, was! 
und Freiwilligen. Sie dürfen no 2 an mir — zweifeln macht?! 
ir quier Rube bleiben.“ Das lang Dat ic um niemand zu zittern, nie- 
wie Spott. -mand dem Materlande abzutreten 
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| rüd. Gie lächelte. 


deren Geite dehnten fi Kohlfelder. » 


zahliofen opfermutigen Frauen als’ 
bitterjte Ausgejchlofjenheit“. 

Stumm nahm Leo Ritter 
Hand und drüdte fie. Dann, nad) 
langem Zögern, fragte er haftig:! 
„Ste würden — freudig — einen 
Denjhen — dem Sie gut find — in; 
den Tod ſchicken?“ 

Das Wort, der Klang fluteten an 
ihre Herz. Sie warf den Kopf zu- 
Und ſprach hoch— 
gemut und milde: „ch würde einen 
guten Freund, der zügert, feiner *eibft 
megen jchlden — und mit Freuden 
um ihn bangen”, 

* * * 

Angela Neuberger, weiß bon der 
Schuhſpitze bis zum Reiherwolkchen 
auf dem Tafthut, bummelte durch die 
Straßen von Berlin W. Verdrießlich 
ſtand ſie vor dem Schaufenſter eines 
grogen Kaufhauſes. „Provinzhaft!“ 
dachte ſie. „Iſt das Berlin?“ Wo 
bordem echte Spıigen, Brufjeler, Wa- 
ISe, Wiener Blufen, franzöfiiche us 
bon3 hingen, da lagen wollene Eolba= 
tenhemden, Strümpfe, Fauſthandſchu— 
be, Silaffade und Berbandzeug. 
Und was fih an Frauenftaat hervor: 
wagte, wie jhambaft um die Ede in 
die Yenlter der Seitenftraßen ge- 
drangt, was die nabende Herbitmode 
berhieß, das war bon jener metterfe- 
ten und gediegenen Nüchternbeit, die 
Die Reize einer jchönen Frau tie 
Schmetterlinasflügel zerdrüdt. Nur 
das leichte Flatterzeug der hodhjom- 
merlihen Watchtleivhen behauptete 
ih Daneben, weil der Thermometer: 
Itand e3 noch ımmer unentbehrlid) 
machte, obgleich es für eine Dame von 
Welt durhaus nicht fchid war, zum 
Ausklang einer Jahreszeit dieſelben 
Dinge zu tragen, in denen man fich 
gefiel, als fie anbrad. Uebrigens 
war es Angela längjt aufgefallen, daß 
die Frauen der ins Feld gezogenen 
Offiziere fich einer fajt halbtrauermä- 
Bigen Einfachheit befleißigten und 
dünne jchwarze Seide mit bejcheide- 
nem weißen Auspuß bevorzugten. 
„Ich bin teine Strohmwitive“, überlegte 
Angela, „aber noch weniger will ich 
herumlaufen wie ein kleines Xabden- 
mädgen. ch werde die weißen Stlei- 
der ablegen. Sihmarz freilich ſteht 
mir nicht. a, wenn ıch blond wäre 
wie Elijabeth! Cs muß ein wahres 
Vergnügen für fie fein, mal Trauer 
zu betommen. Dagegen tonnte ein 
vejftimmter Ion bon Wiolett,. wenn 
man gelblih weißen Till an den 
Hals nimmt, zu meinen Farben ab- 
geftimmt werden. Wiolett wird nie: 
mals gewohnlidh, ch werde jeht ın 
die Dellepuejtraße fahren, mit der 
Vodiſtin etwas Wehnliches beiprecyen 
und ihr jagen, daß mir die franzöfiz | 
ſche Modelle, die fie mir borfchiug, 
zu bunt jind,“ 

Als jie an die Bordichwelle trat, 
um einem Auto zu winken, ſtand 
Hans Hartmann dor ihre. „Ich 
wußte, daß ich Ihnen bier begegnen 
würde, Fräulein YUngela.“ 

„Sie- mußten e3?“ 

„sh dadıie, dab Sie nicht fo rafdh 
bon Ihren alten Gemwohnbeiten laf- 
ſen“. 

Ihre blaſſe Haut 
wenig. „Allerdings 
tig. Ich finde es geiſtlos, in dies 
allgemeine Pathos der Entſagung 
einzuſtimmen, wenn man keinen per— 
ſönlichen Grund dafür hat“. 

Mit Sorge blickte der lange blonde 
Menſch auf ſie. „Sind Sie Ihrer — 
Ausnahmeſtellung ſo ſicher?“ 

Ich kann mich in keiner anderen 
denten“, entgegneie ſie kurz. 

„Und ich möchte Ihnen währhaftig 
Ihr Leben lang eine wäünſchen. 
Aber“ — 

„Aber? — Sie reden heute 
ein Paſtor. Steht Ihnen nicht, Herr 
Hans. Wir zwei kennen uns doch 
lange genug, um einander feine Emp- 
findjamteiten vorzumaden. Willen 


ihre 


berfärbte fich ein 
dachten Sie ridh- 


wie 


- 
a 


am beiten, Fräulein Angela. 


Wenn kein Kaufmann mehr, der zählt und 


wir morgens zufammen ritten oderi rechnet; ich bin ein Kriegsmann, der 


Zennis jpielten, hatten Sie nicht 
Grund, fih zu beilagen, daß ich ein 
trübjeliger Gefelichafter jei. Und in 
der Yabrif hab’ ich den lieben Gott 
auch einen guten Mann fein laffen — 
gegen mich wie gegen meine Leute.“ 

„Und des Abends im Eispalaft 
oder im Palais de Danfe ...* fubr 
fie fort, 

Er wiſchte fih die Stirn. Sie 
jollte heute nicht jo keck zugreifen, 
peinigte es ihn. „Da habe ih mich 
nicht beifer und nicht fchlechter unter: 
balten al3 wir jungen Leute alle“, 
bollendete er jedoch herzhaft. „Denn 
da ih Ihnen, Fräulein Angela, ge: 
rade gut genug zu einem borfichtigen 
Ylirt war, haben Gie mich Selber 
auf die jpielerifche- Bahn gebranat. 
Sie jtellten ja fjoeben feit, daß ich 
nicht — megen der Lernäifchen In- 
jeln nad) Cannes gefommen bin. Aud 
nicht megen der verfchneiten Arve habe 
ich vor zwei Wintern in Santt.Mo- 
tig mit Ihnen Silvefter gefeiert. Sie 
hätten beide Male — und no mand 
liebes Mal — die Macht gehabt, mich 
den Eiß- und Qunzpaläften zu ent- 
mwöhnen“, 

„sh muß doch feinen Wert darauf 
gelegt baben“, erividerte fie fühl. 

Ein verbiffener Zorn jtieg ihm ins 
Geſicht. Galt er ihrem Gleichmut, 
galt er feiner eigenen Schwäche, die 
bon ihrem giftigen Zauber nicht 1o3- 
tam? 

Unter den Stajtarienbäumen, vie 
die eriten gelben Blätter in den Ka- 
nal jtreuten, ergriff er plößlich ihre 
Hand. Er fah jih um. Die fchma= 
len Pfade zmwiichen den Hängemweiden 
waren menjchenleer, Nur ein paar 
Yutos fligten hinter den YUnlagen, 
und auf einem Hiegelfahn jpielte das 
Sıhifferlind mit einem jchwarzen 
Epit. „Wovon reden wir, Angela?” 
fragte er Heftig. „SH fjaate Ihnen 
Ihon: Bon Dingen, die hundert Jah 
te alt find. Ueber Nacht wurde alles 
neu. Sn fünf Tagen Itehe ich an ber 
fraunzöjifhen Grenze. Seit ic) das 
weiß, tft mir das Leben mie eine 
leere Schale, die ich abmwerfen oder 
mit neuem Inhalt füllen muß. Ent» 
weder jage ich Ahnen heut’ für alle 
geit Lebewohl — oder“ — 

Um ihre Xippen zudte doch ein 
Zittern, und ihre Augen berduntelte 
ein Schauder. „Sie denten — an 
den Tod?“ 

Da, mie er Hörte, daß fie ihre 
Stimme nicht beziwang, leuchtete eine 
jiegbafte Heiterkeit in feinen Mieren 
„sch dente — daß — mir le 
ben, Angela, miteinander, füreinan- 
der! Fallen auh Sie den Mut zu 
einem Neubeginnen!“ 

Sie war auf eine Bank gefunfen. 
Sie fror und jpürte in den Knien 
feine Kraft. Der Zod — das war 
ein Schall gewejen wie viele andere 
unverjtandene Worte, Man ging ihm 
aus dem Wege, jolange man jung 
ivar, und jpracd von ihm wie von den 
weißen Haaren, in denen fich ein jcho- 
nes Mädchen aud nicht denken kann. 
Kun aber hielt jemand ihr Hand jo 
teit, daß feine Lebenswärme in ihre 
talten Winger Iprang — jemand, ber 
jung war glei ihr, fraftvoll und 
froh und redete vom Tode als von 
einem nahen Möglichen, vom graujen= 
vollen Schlachtentode, der zerjchlägt 
und zerjtüdelt. Gie riß die Augen 
auf und ftarrte vem ©efährten dreier 
vertändelter Jahre ins Gejicht. Hatte 
fie ihn je gefehen? War er durch die 
Entrüftung auf die andere Seite de3 
Lebend, wo das Entjegen umgeht, 
nicht ein Fremder für fie geworben? 
Nur das Fremde bemerit man, bon 
dem Fremden juht man Eindrud. 
Sie forichte in des fremden Mannes 
Augen, ob er ihre Furchtiamlfeit ver- 


| achte, und mie dieje Augen jich for- 


Sie nodb, damals in Cannes, al3|dernd und zuveriichtlih an ihr feit- 


Sie uns nachgereijt waren, wie alle- 


wie Sie fagten: ich weiß nicht, wa! 


jfaugten, riß feine jtolge Männlichkeit 


iveil) welt bei dem berühmten DBlid auf die) fie hin. Zah fich neigend, zog fie ſeine 


ihre jieberifche, eifige Wange. „Hans, 


die Leute Shwärmen. ch babe heute, | Hans, nichts mehr vom Tode reden! 


de lang auf diejen jelben led ge: 
gudt und babe nichts gejeben. D 
mals waren Sie ehrlich“. 
„So ehrlich, wie heute, wenn ich 
gejtehe, dab mir ift, als läge ein 
Sahrbundert ziwifchen diefer Zeit und 


jenen Erinnerungen. Gie bejaubten, | 


wir kennen einander. Sch habe ent- 
det, daß man nicht einmal fich iel- 
ber fennt. ch bin mir felbit Die 
allergrößte Ueberrajchung. 
gibt mir Mut, auch von |hnen, Fräus: 
ein Ungela, ein Wunder zu erbcf- 
fen.” 

„Sb —” fie rungelte Die 
Ihr Geſicht wurde ftarr mie 
ter. „E3 war ausgemadt, dab Sie 
niemals Anſprüche an mich jtellen 
auch wenn ich Nhnen al3 einem rit 
terlichen Freunde hie und da eine 
Freiheit geſtattete“. 

Er lächelte. „Ich bitte zuerſt 
die Erlaubnis, Ihnen einkaufen zu 
helfen“. 

„Dazu haben Sie Geſchick und 
ſind mir willlommen. In Ihrem ei— 
genen Geſchäft ſcheinen Sie nichts zu 
tun zu haben?“ 

Ich halte den Betrieb mit halber 
Kraft aufreht. Die alten Ungeitell- 


s 


Stirn. 


’ 


Dr ihr Geſicht. Ich ten, die jchon unter meinem Water; dom Sterben, 
fürchte, das alles ift auf Zeit, Dir | gearbeitet haben, werden beichäftigt.juns ja zujammen, „ 
ud hier ein] Das jüngere Perfonal mußte entlafjen! Sun ſcheidet“. Und 
werden. Ich bitte Sie, wer verlangt Pflicht, ein Teſtament 
Silbeſterſcherze, Äber das häßliche Wort vom Aufein= | 
ge⸗ tenblick zu. Er ladte. 


in diefem Winter 
Faſtnachtsulkt, Kotillonorden 
Ballmasken?“ 
Angela hatte, auf 
zichtend, den Weg über den Witten— 
dergplatz eingeſchlagen. Nun blieb ſie 
ſtehen und ſpottete ihn aus. „Komiſch, 


und 


daß ein ernſthafter Menſch wie Sie 


von den Narrheiten ſeiner Mitbürger 
lebt”, 
„Ra, allzu ernjthaft habe ich Die 


Bürde meines Lebens biäher nicht ge⸗ 


rade gejchleppt”, geitand er freimütig 


und jteuerte in der Richtung des] 


Das=| 
| 


Und das 


Alaba⸗ 


um! 


um dahinter zu fommen, eine Stun=-| ch vergehe vor Grauen.” ... 


Da fehte er fi) neben fie und um: 


d ihre zerbrechliche 


ſchlang 
„Du 
| del: 
| ben! 
ı1päht 


Vom Leben mollen wir ve= 
Nur darum habe ich Dich ausge— 


nun gebörjt, joll mich mit einer feiten 
| Kette ans Leben jehmieden. Dann 


| 


| gefeit“, 

Ein ganz fleines Lächeln ftahl Tich 
in ihre Züge, das ihn entzüdte. Cs 
war weich und barmberzig. Er magte 
den eriten Kuß auf ihren Mund. 
| Sie feufzte, ftrich das wirre Haar 


| 
I 
| 


| 


: aus den Schläfen, jcyob den Hut zus 


\reht — und erhob jih. „Wenn die 
| Gewißbheit, auf mich zählen zu bür= 
fen, Ihrer Stimmung einen Rüdhalt 
verleiht, jo mögen Sie fie mitnehmen. 
Aber ich finde, wir fiken hier an der 
Straße wie ein Commis und fein 
| Verhältnis. Wir wollen nit banal 
| werben. Und bitte, bitte nochmal3: 
| Während diefer fünf Tage nie mehr 


’ 


jeom Sterben reden“. 

„Doch, doch, du Liebfte”. Er ver- 
fenagte fie mit feinen Küſſen. „Vom 
Leben und — für alle Fälle — auch 
Auch der Pfarrer gibt 


anderzählen wollen wir nicht 


— — — — — — 


Lernäiſchen Inſein verzückt war und heiße Hand empor und preßte ſie an 


Geſtalt. die geöffnet hatte, mußie 
liebes, kleines, törichtes Mic | zeichen. De 


| 


| 


| weiß ich mich im feindlichen Heuer | unterm 


eben! aufs Ganze geht“, 


„Mein Vater gibt keine Ueberftür- 
zung zu“, 

„Du bijt doch mündig, Angela, und 
haft noch immer deinen Willen durch: 
gejeßt. MWeberdies möcht’ ich glauben, 
daß es deinem Vater eine gewiſſe Er— 
leicpterung bedeuten fünnte, dich unter 
allen Umptänden verjorgt zu willen.“ 

„Hat Papa folche Erleichterungen 
nötig?“ fragte das Mädchen fchnell 
und ſcharf. 

„In Kriegswirren“, wich Hans 
Hartmann aus, „kann kein Geldmann 
für ſich bürgen. Jedenfalls erlaubte 
ich mir geſtern, als ich ihn im Café 
traf, meine Wünſche anzudeuten, und 
ſie ſchienen ihm nicht unwillkommen 
zu ſein“. 

Angela gab keine Antwort. Mochte 
er lodern! Sie zählte und rechnete. 
Nicht um einer leidenſchaftlichen Auf— 
wallung willen opferte ſie ihre Frei— 
heit, bevor Genüſſe und Abenteuer 
ausgekoſtet waren. Wenn jedoch zwin— 
gende Gründe eintraten — Sie hatte 
ihren Vater feit mehr als einer Wo= 
che faum nod flüchtig bei Tijch gefe- 
den, und immer war er mürrifch ober 
aufgeregt gewejen. Möglich, dab er 
Sorgen Hatte, ... Als fie fchmwieg, 
fragte Hans: „Und das Eintaufen 
unterbleibt wohl für heute? Der 
jollten Zotlettenvorbereitungen tür 
den Traualt nötig fein? Uber dazu 
mwürbeft du wohl deine Mutter" — 

„Mama läßt mir in diefen Din- 
gen freie Hand“, ünterbrad) fie. „Und 
gegen Dieje Heirat wird fie aus 
Grundfag fein, wie fie fi gegen 
Lis-Ptarias Heirat jträubte, Sie 
büßt dadurch an Sugend ein. ch 
babe alfo feine jonderlihe Eile, Wia- 
ma einzumeihen“. 

„Dann, Liebling, bitte ich dich zu- 
erjt und fofort zu meiner alten Mut- 
ter. Gie überjteht in diefen Tagen 
Schweres. Mein alterer Bruder 
Egon, der Kapitänleutnant, ſchwimmt 
auf irgendwelchen Meeren. Fritz, der 
tleine, fliegt ſchön über der ruſſiſchen 
Grenze. Den Abſchied hat ſie hinter 
ſich. Wenn nun ich an die Reihe kom— 
me, übergebe ich ihr dich zum Er— 
Jah”, 

Als Angela das Weitläufige, bor- 
nehme, fchlichte Ult = Berliner Bür- 
gergaus in der Breiten Straße be- 
trat, jchämte fih ihre Klugheit des 
bon der Eitelkeit der Mutter ange= 
maßten gräflichen Befites, aus dem 
teine Yamilienüberlieferung zu den 
gegenwärtigen Bewohnern ſprach. 
Hier mölbte fich ein Hoher Flur mit 
ahgelaufenen breiten Ireppen, über 
die Ihon Hanjens Vorfahren aus und 
ein gegangen waren. Um den holpri- 
gen Hof, auf den fie aus den flaren 
Stiegentenjtern blidte, liefen Die drei 
Ylügel der Fabrik; in der Mitte ftand 
ein Brunnen bon der Art, die bie 
Dlägde einer verfloffenen Zeit eine 
Plumpe nannten. Un der Hinter: 
wand des Wohndhaufes wucherten wil- 
der Wein und Efeu, in dem bie 
Spaten lärmten. 

Dem ehemals zmeiltödigen, mit 
gelber Delfarbe geftrichenen und mit 
zierlichen Studgirlanden gefehmüdten 
Haufe Hatte der fürzlic) verjtorbene 
Baler des jungen Tabrikherrn das 
dritte Gefchoß auffegen laffen. Die 
Zimmer ivaren geräumig und heiter. 
Slatte, weiße Deden, DTüren und 
janft gemujterte helle Tapeten emp= 
fingen den Eonnenjchein durch zarte 
Mullgardinen, die jorgfam gefältet 
und von Geidenbändern gerafft wa= 
ren. Ungela erichrat por der mus 
jterhaften Ordnung des MWohnzim- 
mer3. SKijjen und Deden, Nippes 
und gerahmte Photos ohne Zahl, und 
dennoch nirgends ein Stäubcen.... 
Auf den Fenjterbreitern blühten 
Meerziwiebeln und jcharlachflammen- 
de, ftachlige Kakteen. Die hochlehni- 
gen Sejjel und Stühle waren in re- 
gelmäßigen Abftänden um das Viered 
eines Weitteltifche3 gruppiert. Zmi- 
Ichen den jteifen Formen ftand in un: 
gebrochenem Lichte Anaela Neuber: 
ger fremdartig und verleglich wie eine 
Orchidee. 

Der alten breithüftigen Dienerin, 

ſie die Hand 
„Sie iſt zwanzig Jahre im 
Hauſe und hat mich erziehen helfen,“ 
hatte Hans ſie vorgeſtellt. Nun er— 
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. Das Bewußtfein, daß du Mitjschien die Hausfrau. Sie war hoch 


gewachien wie ihre Söhne und hielt 
fich aufrecht, obgleich ihr Haar filbern 
Ihmwarzen Spitzenhäubchen 


| idimmerk. Auf dem jchwarzen, mweit- 


| 


| 


! 


| 


faltigen Alpatakleive trug fie eine 
ſchwarze, perlgeſtickte Seidenſchürze. 

Angela neigte ſich zum Kuſſe auf 
die Runzelhand. Doch Frau Hart— 
mann nahm ſie beim Kopf und drückte 
einen lebfriſchen Kuß auf die gemal— 
ten Lippen. Und wie die beiden 
Frauenweſen einander gegenüber 
ſtanden, erſchien die betagte Witwe 
mit ihren munteren Augen und den 
noch glatten, ein wenig küchenroten 
Baden jung, und über dem bräutli- 
hen Mädchen lag ein Anhauch bes 
Welkens. „Das ailo ift die Liebe 
Zochter, die mein Hand mir zum Ab- 
Ihiedsgefchent bringt. Willtommen, 
find, und Gottes Segen über deinen 
Eintritt in mein Haus!“ 


Angela wußte nicht recht, was nad 


bis daß der Top der feierlichen Unfprache von ihr er- 
ich habe nun die) wartet wurde. 
zu machen. |!wieder auf einen Handtuß und warf 


Sie beichräntte fich 


dem PBerlobten einen fragenden Sei- 
„Liebe Mut— 


braudden und uns lieber verfprechen, ter, madyen wir’3 uns von vornherein 


Idamit ich da 
'joll uns der Pfarrer — | 
ıfonft ein Freund von Yörmlichkeiten 
| bin — morgen, übermorgen — nein, 


da? Auto ver-|daf wir auf einander vertrauen. Und; To gemütlich wie möglid. Denn wir 
3 ganz felfenfeft vermag, |haben feine Zeit, langfam befannt zu 
0 wenig ich ‚ werden. 
I) 


| 


Morgen fon jind mir 
tann und Frau.“ 


„Da3 heißt, ich foll nicht ftören 


an 


‚ übermorgen ift zu jpät, in drei Tagen und euch die paar Tage gönnen“, er 


muß id) ja 
‘er und zujammengeben.“ 


dehnte Angela, 
„Eine Kriegstrauung. Ein Bund, 


& ich ja fort — morgen jhon fol; mwiderte die Mutter und lachte eben- 
falls. mei 
Ja wie denn? Eine Nottrauung?“ Das Leben iſt ohnehin ein kurzer 


„Recht haſt du, mein Junge. 


Spaß, und gar in dieſen Zeiten.“ 


Angelas bleiches Geſicht wurde noch] 


— — —— 
weißer. „Sie können ſo gelaſſen von 
dieſen Dingen reden.“.... 

„Gelaſſenheit, mein Kind, iſt un— 
ſere Pflicht. Die Männer ſollen vor— 
wärts ſtürmen; wir wollen tapfer 
ſein, daß ſie ſich unſertwegen nicht 
umdrehen und abirren.“ 

Aber Angela ſchüttelte leiſe den 
Kopf und ſagte: „Der Mann, der 
mich erwählt, ſoll meinetwegen auch 
irren und zaudern. Ich wünſche nicht 
an zweiter Stelle zu ſtehen.“ 

Sie meinte, daß nur Hans ſie ver— 
ſtanden haben könne; aber voll über— 
legener Güte erwiderte Frau Hart— 
mann: „Nur daß unſere Wünſche in 
dieſer harten Zeit ſo gar nichts wert 
ſind, liebe kleine Braut, und daß 
das Einzige, was Geltung hat, die 
Pflicht iſt. Wir müſſen wohl oder 
übel auch den moraliſchen Kurswert 
annehmen, den das Oberkommando 
ausgibt. Wir ſtehen jetzt alle unter 
Militärgeſetz,“ 

„Aber Angela weiß das erſt ſeit 
zwei Stunden, Mutter, und muß ſich 
eingewöhnen. Wir wollen Geduld 
haben.“ 

„Sie ſoll bei ihrer künftigen 
Schwägerin Beate in die Lehre ge— 
hen.“ 

„Wer iſt Beate?“ fragte Angela. 

„Die Frau von Egon, der das Un— 
terſeeboot befehligt. Du wirſt ſie ken— 
nen lernen. Ich telegraphiere, daß 
ſie von Kiel zu unſerer Trauung 
kommt. Dort ſteht ihr Bild.“ 

Angela betrachtete das Bild einer 
ungemein [chönen, großäugigen juns 
gen rau, über deren Zügen es wie 
ein Traumfchleier lag. Doc jtrahlte 
Glut und Kraft aus diefen WUugen. 
Sie trug das reiche Haar phantaſtiſch 
ach feiner Mode um die Stirn ge= 
ſchlungen. 

Frau Hartmann behielt die Schwie— 
gertochter zu Tiſch. Nachher fuhr 
das Brautpaar, auf Widerſtand ge— 
rüſtet, zu dem Grafenſchloß. Aber 
der Bankdirektor erteilte in geſchäfti— 
ger Eile ſeinen Segen, und Frau 
Bianka weinte nur und zierte ſich, 
wagte jedoch unter einem dumpfen 
Druck, der auf dem Hauſe lag, keinen 
nachhaltigen Einſpruch. 

Am Abend dieſes Tages fragte die 
Fabrikantenwitwe ihren Sohn: „Iſt 
Angela die Frau, die dir nottut, 
Hans?“ 

Er antwortete: „Das weiß ich nicht 
zu ſagen, Mutter. Ich aber bin der 
Mann, der ihr nottut, und darum 
heirate ich ſie. Ich liebe ſie und mag 
ſie nicht auf ihren Wegen weitertau— 
meln ſehen. Nun muß ſie mir auf 
meinem Wege nach und ſtößt mir 
etwas zu, ſo iſt ihr Glück zwar hin; 
doch die Bahn, auf der ſie vorwärts 
muß, iſt gut.“ 


a 


— 


* * * 

Leopold Ritter ſaß im Hotel am 
Leipziger Platz und träumte: 

Er ſtand auf einem Turme, um 
den die Schwalben flitzten, und ſah die 
Sonne hinter die Berge ſinken. Ul—⸗ 
tramarinblau, mit meſſerſcharfem 
Umriß, ſtanden ſie am Himmel; der 
war hellgrün und orangefarben. Ihm 
zu Häupten hingen Wolken, ſamt— 
weichgraue, roſig angeſtrahlte; zwi— 
ſchen ihnen ging der Mond. Doch es 
war noch heller Tag. Und er wen— 
dete den Blick nach Norden, wo die 
Zackenberge blütenblau verdufteten 
und die Wolken lämmerweiß waren, 
und er ſchaute im Oſten ferne, ferne, 
ein roſenrotes Gegipfel und davor 
die Wüſte die unendliche, gelb— 
leuchtende Wüſte, die da, wo das Ge— 
birge ſich mit leidenſchaftlicher Ge— 
bärde ſenkrecht in die Fläche ſchob, 
mit ihm in zärtlichen Gluten ver— 
ſchmolz. Aber hinter den Bergen 
nach Süden zu, wo der Herzſchlag 
Afrikas pulſte, glich die Sahara ei— 
nem janften blauen Meere, und di 
verwilchten dunflen Streifen, entle: 
gene Dafen, fchienen wie Schiffe, 


Unter dem Turm traufäten 
Palmen im Winde. Schwarze Pal- 
men. Die Scattenriffe ihrer langen 
Yliederblätter zeichneten Tic) gegen die 
Ihmarzblauen Berge; und Tchmwärzer 
noch, in totenhafter Erjtarrung, ragte 
aus den Palmenmwogen eine hohe 3H- 
preffe. Und das Auge jchäßte in der 
durchlihtigen Luft jede Nähe und 
jede Weite ab, erfannte, wie zwiichen 
dem Bergrand und dem Horizont fich 
neue Fernen breiteten und mie bie 
Palnen und der BHpreffenbaum, fo 
tief die Dämmerung jchon um ihre 
Stämme mallte, dem heimatlichen 
Garten entwuchlen. 


Und er fahb da3 Duntfel fallen, 
Rai, mie ein Wetter aufzieht.... 
Der gelbe Himmel flammte erdbeer- 
tot, die grauen Wolfen jchimmerten 
in braungoldenem Widerfchein, erite 
Sterne bligten, der Mond, ganz hart 
und blendend, begann zu „Itechen“, 
wie die Bibel jagt, — und die Wiilte 
fant in Schlaf. Die Finfternis fadte 
wie ein Wolltuch. 


In der Dajenftadt machten die 
Lampen auf, Grillen jtimmten ihr 
jurrendes Nadtlied an. Jeßt ſtieg 
man bon den Türmen der Häufer 
nieder und ging in die Galfen,... 
Sn den niedrigen arabifchen SKaffee- 
häufern erglommen nun die Kohlen: 
beden, dufteten die Näucherjchalen 
und das dicke, ſüße, erregende Ge— 
tränk, lagen ſchöne bärtige Männer 
unterm edlen Faltenwurf des w 
| ken Mantels bei der Nargileh- Pfeife, 
llöften braune Mädchen das Gewand, 
um fih zum Gcleier- und zum 
Schiwertertang zu rüften. Und die 
anderen, die ungelenten, die fetten 
und alten, trochen aus ihren Höhlen 
die fteile Stiege hinab und harrten, 
an den Straßenrand gelauert, mit 
nadten, rotgefürbten Beinen, freiö- 
runden, rotgemalten Fleden auf ben 
Bäden und den blauen Jätomie- 
rungszeihen an Hal und Armen 
ftumpf und breift des Käufers. 


(Fortjegung folgt.) 
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Auch verkaufen wir zıt den allernie drigiten Preiien 
Deutſche, Oeſterreichiſche und Ungariſche 
Kriegsauleihe Regierungsbonds. 


Nicht nur ſind 
unſere Pflicht, dem alı en Heimatland 
zu belfen. 


diejelben eine jehr borteilhafte Anlage, 
und um’eren 


fondern e3 tit auch 
Verwandten und Freunden 
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lm den Hamburger Hafen. 


Bon Heinrid Gre 
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Die jegige Zeitſpanne, die ber 
Weltkrieg zieht, wird in der Gejchichte 
des Hamburger‘ Hafens wohl audy als 
eine der einjchneidenditen für immer 
beutlih und fühlbar bleiben. Es * 
das Geſammtbild der durch Feinde 
tücke gewaltſam herbeigeführten 3 
änberung, das an diefem gemaltigen 

Sammelhof zur jchaffenden Welt der 
Meere und Länder fich jevem fo tief 
einpr ägt, der die Wirkung, wenn aud 
nur im Vorübergehen, an feinen eige- 
nenSinnen erfahren hat. Die Staats- 
maßregeln für Schuß und Sicherheit 
gebieten bier heute in aller Schärfe. 
Mer bon den Gigenichaften derisremd- 
beit an der äußeren Berjon nicht völ- 
liq frei ift, dem fann es nun an ben 
Landungsbrüden leicht gefchehen, daß 
er als verbächtiqa angehalten wird. 
endet man ih an einen der Ange 
stellten vom Fahrdienft und fragt ihn 
etwa nach dem „Imperator“, jo jieht 
man fich wohl augenblidlich bor ver— 
fchiedene Gegenfragen geitellt: „Sind 
Sie neu in Hamburg? Können Sie 
jih ausmeilfen? Na, dann tommen 
Sie man mal eben mit.“ — in einer 
fieinen Stube, wo ein Tifch und zwei 
Stühle ftehen, findet das Verhör 
itatt, Die Form fpielt dabei eine für 2 
ven Verdächtigen angenehme Rolle, 
denn fie meidet den Paragraphenftil 
der juriltifchen Schule. Und ich muß 
Tagen, die Jchlichte einfache Höflichkeit | 
des Materfantmannes, in der Tracht | 


der Handelsichifftapitäne, nimmt dem |mit wilden Grasmuchs, 
alles 


unaefähren Auftritt furziveg 
Läſtige. So verabſchiedet man Tic 
denn nachher von ihm gleichwie von 
einem guten Bekannten, bei dem man 
zu Beſuch war. 

So oft ich mich auch in Hamburg 
aufhielt, jedesmal habe ich den Hafen 
wieder mit einer gewiſſen Scheu be⸗ 
trachtet. Beſtimmend dafür find zus | 
nählt Gefühle des unbegrenzten Res | 
ipett3 vor der gaeivaltigen, niemals | 
fich erichöpfen wollenden “Arbeit, die 
im Lauf der Kahrhunderte daran ge= 


N 
leitet worden it. Vor allem aber 
Erkenntniß, 


liegt der Grund in der 

weil die bewundernde Anſchauung des 
Uneingeweihten, der die Zuſammen— 
hänge nur ahnt oder nicht fachmäßig 
zu erklären weiß, vor der Größe der 
Einrichtungen und ihrer überreichen 
Mannigfaltigkeit ſtets auch empfind— 
ſam bleibt, das heißt, ſie wird beſon— 
ders ſtark für den bildneriſchen Reiz 
und die Eigenart der Formen, weni— 
ger aber für den nach ſtrengenGeſetzen 
geführten Apparat der großen Han— 
dels- und Schiffahrtsgeſchäfte em— 
pfänglich ſein. Ueber dieſe Anſchau— 
ungsart tiefer in das Weſen der Ha— 
fenwelt einzudringen iſt allein Sache 
des kaufmänniſchen Geiſtes. Aller 
dings wird heute jedermann leicht er— 
kennen, daß die ſonſt auf «tauſend 
Wegen rieſenhaft ausgreifende Aus— 
landsſchiffahrt ihre von der Kriſis 
der Zeit aufgenötigte Untätigkeit hier, 
wo ſie alle Sachen zuſammen bringt, 
bewegt und wieder abführt, in einem 
faſt regungsloſen Verharren anzeigt. 
Man hat den tragiſchen Sinn des) 
Zuſtandes in ſeiner ganzen Gewalt. 
Der Eindruck iſt von einer Art, daß 
man ihn ergreifend nennen möchte. | 
Denn e3 mwiderjirebt dem Gefühl, das | 
an den Mitteln der Arbeit aucd_ ihren | 
Rhythmus haben will, jo ein Schiff, | 
das die Funftionen eines lebendigen 
Mefens ausübt, ohne einen Nusdrud | 
mwirtender Iatfraft zu Teben. Und! 
do Icheint es fo, ala habe die Arbeit | 
nirgends nachaelafien, To ftart regt 
fich der Kleinverfehr und das Xeben 
der Laute im Hafenumtreis. 

Freilich find e8 nun Die 
Sollenführer und Fährdampfer, 
das herrfchende Element auf 
Wafjerweaen entwideln. Ihr flintes 
„Kreuze und Querjagen“ jehaut lich 
im Veraleich zu der ruhenden Szenerie 
ganz wie eine zwerahafte Spielerei an, 
die das Maß der Dinge, die geſchehen, 
mitteilen will. Aber man braucht nur 
nach den Werften hinüberzuhorchen. 
Da iſt man andauernd ſo fleißig wie 
ſonſt, ja, die Betriebſamkeit ſcheint 
noch geſte als gelte es, für kom— 
mende Zeiten in jeder Beziehung gerü— 
ſtet zu ſein. Un gehindert geht das 
Notwendige von einem feſten Willen 
geleitet ſeinen Boss. 

Bon den Zandunasprüden in Et. 
Pauli aus erden Die gewohnten 
Rundfahrten auf den arünen Fähr- 
Sie berüh: | 


r 
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tleinen 
die 


igert 


dampfern unternommen. 
ren jedoh nur aus ſchließlich die Teile 
des Hafens, die für den beſtehenden 
Betrieb in Betracht kommen. Der 
Segelſchiffhafen wird nur eben am 
Eingang geſtreift. Der Zweck der Be⸗ 
ſichtigung fällt dabei eigentlich ganz 
fort. Die Fahrten dienen dem Arbei— 
terverkehr nach den Werften und zu— 
rüd zur Stadt. Wer Luft und Be— 
dürfniß bat, fich hier Gelegenheiten 
zunuße zu maden, ber fann e& tun. 
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| Mafferfpiegel ab. 


allen | 


Borland Gebäude, 
Dritter Stod. 
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Der Drud der Sicherheitsmaßregeln 
wird nicht empfunden. Ich beteiligte 
mich zweimal an einer Fahrt. Man 
kommt an verſchiedenen größeren und 
kleineren Dampfern nahe vorbei und 
alle ſcheinen wie in einer ſchweren, 
unſichtbaren Umklammerung, die ihr 
Triebwerk ſtocken macht, befangen zu 
ſein. Man ſpürt vergeblich nach einer 
Regund an Bord. Das Ohr möchte 
einen Leichter ſehen, der Waaren 
aufnimmt oder abgibt. Nichts macht 
ſich bemerkbar. Der Stillſtand am 
Großen iſt abſolut. 

An der Vulkanwerft ſtieg ich aus. 
Man ſieht den „Imperator“ liegen, 
wird aber durch eine hohe Umzäunung 
in angemeſſener Entfernung von ihm 
gehalten. Der Eindruck iſt hier der 
jelbe wie bei allen andern Dampfern, 
nur noch auffallender, meil er durch 
die Größe des Schiffes veritärft wird. 
Sch Schritt an den Gebäuden der 
Werft vorbei, und der Zufall führte 
mich in ein offenes flaches Landae 
biet, das Jich hinter ihnen in einem 
ziemlichen Umfange ausbreitet. Eine) 
Ihöne neue und ſauber gepflaſterte 
Fahritraße zieht fich in einem großen 
Boaen an der preußifchen Grenze ent 
lang nad der Stadt Hin und hat, ge= 
wiffermaßen als abjchliehendes Stüd, 
am Ende (oder Anfang, wie man will) 
den 450 Meter langen Elbtunnel, der 
ein einzigartiges Meifterwert ver 
yngenteurfunft darstellt. Selten oder 
nie fommt ein Spaziergänger in bieje 
Gegend. An Natur findet das Auge 
bier allein Bruchftüde von Feldern 
ſonſt weder 
Baum no Straud. Grit auf preußi= 
Ichem Gebiet, um den Ort Wilhelms: 
burg am WReiberjtieg wird die Veaeta=- 
tion wieder üppiger. Am Rande eines | 
eldes arbeiteten zwei alte Männer, | 
ausgediente Seeleute, wie es fchien; | 
fie gruben Erde ab und fchütteten fie 
in Karren, Jedesmal, wenn fie eine 
neue Ladung holten, blieben fie eine | 
| Weile in Sinnen ftehen und betrachte- 
ten den Erdboden, als wenn fie jagen 
wollten, „mat ſoll man dor nu woll 
‚mit anfangen.“ Weiterhin indeſſen 
nahm ich mit Staunen wahr, was der 
landwirtſchaftliche Fleiß der kleinen 
Leute aus einem bisher unbenutzten 
und unkultivirten Landſtrich, deſſen 
Oberfläche dünnſandig und dürr ge— 
ſchichtet war, herauszuholen vermocht 
hat. Selbſt am Rand eines neuen 
Hafenbeckens, den zu bewirtſchaften 
ſonſt wohl jeder Verſtändige als eine 
Unſinnigkeit verſpottet hätte, war der 
kleinſte Raum mit Feldfrüchten be— 
ſtellt. Zwiſchen aufgeſtapelten Eiſen— 
bahnſchienen, Holzſchwellen, Steinen 
und ähnlichen Dingen lugten im hei— 
Ben hellen Sonnenſchein ſauber ange— 
legte Beete mit Kartoffeln und Ge— 
müſen hervor und machten verſtänd— 
Pr daß die Möglichkeiten, den Ge: | 
fahren der Lebensnotftände zu entae- 
ben. wirklich unbegrenzt find. Uber | 
die überhoch erhite Sonne der lebten | 
Iaae fammelte ihre Brandflut auf! 
dem Gebiet hinter der Merft mie in 
einer breiten flachen Mulde. 


yn den Straßen der Lagerfchuppen | 
gingen Wachtpoften in Zibil kleidung | 
mit farbiger Schärpe auf und ab. An | 
mehreren Stellen, wo Eiſenbahnwa 
gen ftanden, war man mit dem Ein 
und Ausladen von Säden beichäftiat. | 

Am Eldtunnel häuft fich der Per: | 
fehr. E3 herrjcht dort ein andauern: | 
des Zus und Abſtrömen geſchäftiger 
Werktagsleute. Deutſchland beſitzt in 
dem Werk des modernen Tiefbaus die 
vollendetſte Anlage dieſer Art. Seine 
zwei Gänge ſind mit blanken, weißen 
Hochein ausgelegt. Man ſchreitet die 
Breite der Elbe bei den St. Pauli— 
ndungsbrüden 20 Meter unter dem 
Wer fich unter dem 
Drud der Schwüle einmal gründlich 
abfühlen wollte, fand hier die beite 
Gelegenheit. Allerdinas ift der Tem: 
peraturunterfchied zwiſchen oben und 
unten ſo groß, daß es einen ſchaudert, 
wenn man den Fahrſtuhl in der Tiefe 
verläßt. Aber wer den Tunnel noch 
nicht kennt, wird ſich die Erfahrung 
unter keinen Umſtänden entgehen laſ— 
ſen. Man ſchaut in einen Mechanis— 
mus, der, mit abe Drum und Dran, 
das Gemiich des Vielerlei im tleinen 
zu einem — Großbetrieb 
erhebt, in dem die Durcheinanderbe— 
wegung im Hafen ihre intereſſanteſte 
Steigerung erfährt. Das Spiel des 
Unaufhaltſamen im raſtloſen Hin und 
Her iſt das Konzentrirteſte, das man 
fich denken kann. Durch die fördernde 
Tätigkeit erhält ſich ſtändig die krau— 
ſeſte, bunteſte Miſchung von Menſchen 
und Sachen. Wagen, geſchloſſen, mit 
Führern und Pferden, Radfahrer mit 
ihren Rädern, Karren, Frauen mit 
größeren und kleineren Traglaſten, 
furz alles, was nur an realer Welt 
borstellbar ift: eines Ichließt jich ans 
andere, andauernd bilden fih har— 
rende Gruppen. Die angejammelten 
Maffen werben hinabgelaffen, merben | 


e s 
ch äft. 
GO. 


ei 


’ 
} 


| und ber eilen. 


' dunklen 


Schiffahrt 


Ifinn3 und der 
\ichen Lebensfreude 
Vor 


leben iſt 


ge. 
einem Schutzmann, 


denes 


griffe. 


dauernd Signale. 
büßte längſt ſeine Fähigkeit ein. 


mel. 


für die Soldaten darin verloren 
hen. 


durch die Gänge des Tunnels zerſtreut 


donntagpoſt, Cyicago, Sonntaa. den 20. Auauſt 1915. 


und drängen ſich an der anderen Seite 
wieder zuſammen. Für Traglaſten 
iſt je nach dem Gewicht eine Steuer 
zu entrichten. Es kommt wohl mal 
vor, daß einer, der die Treppen be— 
nutzt, mit einem Paket durchzu—⸗ 
ſchlüpfen verſucht, aber er wird ge— 
wöhnlich unten am Eingang der Stol— 
len abgefaßt. An Tagen, 
Werkgebiet der Elbe vom Nebel ver— 


hüllt wird und die Fährdampfer nicht 


fahren können, drängt alle Welt durch 
den unterirdiſchen Weg. Dann kommt 
es vor, wie die Statiſtik erweiſt, 


20,000 Menſchen und darüber an die— 
ſem Punkte des Hafenverkehrs hin 
Die großen Fahrſtühle 
tragen 10,000 Kilogramm Laſt. Es 
iſt dies die höchſte Tragkraft, die bei 
derartigen, hydrauliſch arbeitenden 
Vorrichtungen erreicht worden iſt. Der 
Betrieb hat infolge der Kriegszuſtände 
| feine mefentlihe Störung erlitten. 
Man part mit dem elektrijchen Licht, | 
|das heute in halber Stärke leuchtet. | 
Iroßdem wirft e& immer noch hell ge- 
nug, daß die blanfen weißen Kadeln 
der QTunnelgemwölbe wie von feitlichen 
Ihimmernden Spiegelungen 
zen. Ein Beamter fchaltete für einen 
Augenblid den vollen Strom ein. 
Der Glanz erhöhte fich, aber man er: 
fannte nicht eben eine Notwendigkeit 
darin. 


Die munteren Geipräce, die in den | 


Fahrftühlen geführt werden, hält man 
in beionderer Erinnerung. Der Hu= 
mor ijt kräftig im Volt der Elbe: 
ftadt. Wer will, fann an den Unter: 
baltungen von ungefähr mit teilneh- 
men. „Min Mann is jo in’'n friea. 
Nu kann ic bier rumföhrn, fo väl 
id will.” So ruft eine 
Frau. Gie lacht. Und foaleich dränat 
Jich alles über ein Thema bes Kriegs 
zueinander. Es ilt erjtaunlich, mie 


aefaßt und heiter die Dinge genommen | 
aufdenen alleSchwere dernoc | 


iverden, 
Zeitgeſchichte laſtet. Volks— 
tümliche Betrachtungen über das Ver— 


brecheriſche der Kriegsauswüchſe von 


jeiten der TFeinde, von der elementar- 
iten Derbheit erfüllt, aehen mit in die 
Tiefe des Tunnel® hinab, 


mit qutem Mut und einer echten ara 
den Ginnesart durhdrungen miürbe. 

Der beite Grabmeffer für den 
Stand des Voltslebens in 
bleibt nach wie vor 
aönnte mir in dem 
Viertel der Stadt eine Stunde Bes 
rachtung beim Bier. E3 ift felbitver: | 
ftändlih, daß auch bier heute nicht | 
alles jo ausfehen fann mie zu 
‚denszeiten. Denn wenn Handel und | 
ftoden, dann muß die] 
Nadhmirfung davon an diefer Stelle | 


St. Pauli. 


Ich 


lan einem Rüdfall, oder an einer Ber: 


minderuna des äußeren Lebens beut- 
| Tich werben, dur die der Rhythmus 
im Treiben des Volkes geſchwächt 
wird. Aber die Veränderungen ſind 
nicht ſo tiefgreifend, daß man von ei— 
ner Einbuße des eingeborenen Froh— 
primitiv⸗materialiſti⸗ 
ſprechen könnte. 
den Volkstheatern, Varietes, 
Kinos und ähnlichen Vergnügungs- 
ſtätten herſcht, beſonders an Sonnia— 
gen, noch immer der lebhafteſte An— 
drang, gleich wie in den Rahmen ei 
nes mit kribbelnder Welt voll ges, 
preßten Bildes gefaßt. Den Wiris— 
ſtuben mangelt es nirgends an Beſu— 
chern. Das Hamburger Wirtshaäus 
von jeher üppig geweſen, 
wenn auch der alteingeſeſſene Ham— 


burger ſelbſt nicht daran Teil hat. So 
iſt es auch heute. St. 
die derbere Form dafür. 


Pauli ſtellt nur 
Ich ſah einen 
Trupp gut gekleideter Chineſen vor— 
beigehen. Alle luftiq und quter Din=| 
Sie fuhten Verſtändigung bei 
der lächelnd und 
artig fein Bedauern ausdrüdte. Ihren | 
Gejichtern merkte man feine Sorgen | 
an. Auch einige Türken zeigten fich. ! 

Neben den Waflerfpielen auf der! 
Alfter hat der Hamburger eine befon: | 
dere Vorliebe für ein freies ungebun= | 
Lagern auf Wieſen und Fels! 
dern. Schon die Gegend am Damm: 
\tor gibt einen Begriff davon. An fcho- 
nen Nachmittagen fieft man dort 
große, breit verjtreute Woltämengen, 


|die fich auf den Wiefenflächen der An: 
(lagen aruppenmweije verteilen, 


rubend, 
Beme- 
Die Sorglofigteit hat da ihren 

findlihiten Ausdrud. An 
Seite üben Soldaten Gemehr: 


tändelnd oder in theatraliicher 
quna. 

reiniten 
der 


ausgelaſſene Jungen mit Kriegsſpie— 
len beſchäftigt. 
ding von Trompete und 


Das 


bläſt an— 
So 
entſtehen Töne, die dem Zuhörer 
Krämpfe im Leibe verurſachen. Ein 
anderer ſchlägt unermüdlich die Trom— 
Dann findet ein Gefecht ſtatt 
und das ganze Gelände iſt von Ge 
ſchrei erfüllt, ſo daß die Kommandos 


Halbwüchſige Mädchen rollen 
ſich der Länge nach auf der Wieſe, 
daß die Röcke wirbeln und die bloßen 
Beine in einen zappelnden Rhythmus 


Kruchleidende ll. den. Verwachfene 


Laobt Eure Bruhbän 
ber, Leibbinden, Elafti- 
ſchen Strümpfe, Aypa- 
zate für Berfrümmun- 
sea bed Aürpers genau 
anpaffen von den beiten 

d Erverten und Ep ezialis 

ei jien für Brüde u. Vers 
wachſungen des Körpers 
— Se. Bolfertz & Co. 

Wir halten den ſchlimmſten Bruch mit unſerem 
neueſten Special; —— (velches waſſerfeſt 
iſt und ‚nicht toft mit Dequemlicteit aurüd 
und erzielen F-, Bellerung,. Wir baben ba 

größ ste Evezialgeihäft und ae 

* abrit in Chicaso. Bruchbander 

Zn A 25 aufwärts, Glaftiihe Strümpfe 
U ) 1.50 aufivärts, 
N und Nahgeburten, Operationen, Ge | 
X bärmutter-Senlung, fette Leute und | 
IA Nabelbrüde, 82.50 aufwärts, Künjfte | 
Ah Yiche Beine und Urme u. f. iv. 
Ir, Robert Wolfertz, Prüfdent, 
Dir. George Regner, Dior. 
154 North ifth Avenue, Ede NRandbolph Eir, 
un Bea offen bon 9 bis 12 Uber, 
Bea De ee —2 


wo das 


daß | 


bom Morgen bis zum Abend bis zu‘ 


erglän⸗ 


rundliche | 


pflanzen | 
ji) unter dem Strom weiter fort. So| 


bleibt nirgends ein Raum, der nicht | 


Hamburg ! 


boltstümlichiten | 


| 
| 
Frie— | 
I 


Sn unmittelbarer Näbe find | 
Einer hat fo ein Une) 


Stimmblatt' 


12% 
a zu 


Leibbinden für Wars | 


fommen. Männer, Frauen, junge 
Herren, junge Fräuleins liegen über | 
al auf dem Rüden, haben ftilles Ver: | 
gnügen an ber Beitrahlung der Son= 
Ine, bef&hauen den Himmel, warten auf 
|beutende Erjcheinungen, die 
ihm vorgehen. Man lieſt, 
ſich, feiert, treibt Spiele in allen Stel— 
lungen und jeder 
tauſend kleine Wandlungen in 
Geſammibild dieſes freizügigen 
gerlebens. Ja, Hamburg iſt eine kurz— 
weilige Stadt. 

Von den Segnungen des Handels, 
auch wenn ſie vorübergehend einmal | 
feine Stärfung erfahren, iwie in biefer | 
Zeit, profitirt der Wohlftand der Elb- | 
ſtadt in einem reichen Maße. Nach 
jeder Richtung tragen die Seanungen | 
| wenigftens einen Hauch ihrer beleben= | 
den, fördernden und erhaltenden 
Kraft. Nur die Kunft, ich meine jene, 
die aus der Art des Landes jelbit 
| hervorgeht, und bie Neigung bat, den 
‚Boden der Geburt in feinem ganzen 
MWeien zu erhöhen, wird hier immer 
ein fchiwieriges Gebiet haben. Der Jo 
|fefte Organismus der Stadt aibt, es 
mag feltfjam genug flingen, dem 


das 


Was Lihtwark por zwanzig Jahren | 
bereit3 über diefen Zufland faate, 
trifft auch heute noch im vollen Sinne | 
zu. Er und Brinimann, die beiden | 
beiten Vorfämpfer und Förderer des 
Niederdeutjchtums in der Kunit, find | 
tot. Wird ein neuer Antrieb möglich | 
und erfolgreich fein? In dem großen | 
‚Befinnen auf alles, 
fpiegelt, prägt ih auch ein Hinzielen 


zu einem feiten Zufammenjhluß aller | 
geiftigen Kräfte aus, die auf beimat= | 


lihem Boden aediehen und Entmwid: 
lung fanden. Warum foll dies große | 
Belinnen nicht auch in der norbimelt- 
‚deutichen Ede tiefere Wirkuna finden, 
derart, daß in der Folge der Geift ber 
heimatlichen KRunit, wie er im Streben 
der jungen Zalente areifbar ift, fich 
am urfprüngalihen Boden wohl füh: | 
len lernt und damit fein Beites ihm | 
felbit fichert? In diefem Ausblid al- 
fein zeigt fih auch die Richtung, in 
der man handeln muß. 
_— |. .- — 


Amerifa® Neutralität, 


„9 gibt fein fchöner 
als 


Mel.: Leben, 


Studentenleben.“ 


Fein jchöner 
mit Macht 


3 gibt 
Als 


Leben, 
zuſtreben 


Nach Gewinn und blankem baremGeld,— 


Wenn in dieſen Tagen 
Aufeinanderſchlagen 
Alle Völker in der alten Welt! 
Darum in der „Neuen“ 
Tut’3 das Herz erfreuen, 
Wenn man liefert Bulver, Plei und 
Stabl 
Allen, die da fonımen, 
Deutichland ausgenommen!) 
Und dann nennt fich jo was noch 
„neutral“ 


Alle Schweinezüchter 

Werden Sittenrichter, 

Senden England Fleiſch und Wurſt 
und Speck; 

Jeder Baumwollfritze, 

Daß er Frantreich nütze, 


Schickt die Ballen mit den Waren weg; 


Der Kanonenkönig 
Liefert untertänig, 
Was der Ruſſen hoher 
So gehi's unberdroſſen, 
Deutſchland ausgeſchloſſen!) 
Und dann nennt ſich ſo was noch 
„neutral 


Dar befahl! 


Jedem Feindeslande 
Sendet Siontrebande 
Man vom freien Staat Amerika! 
Schießen unſ're Boote, 

Iſt ſogleich ne Note 

Von Herrn Wilſon und Konſorien dal 
Drinnen ſteht geſchrieben: 

„Uns iſt ſtets geblieben 
Menſchlichkeit das höchſte 
Drum müßt Ihr auf Erden 
Aus aebungert werden! 

Und dann nennt fich io was 


- 
< 


deal! 
“4 


noch 
„neutral“! 
Leo Leipziger 
im 
—— —— —— — — 


Der Großknecht Jaruſcheit. 


Eine Kriegdffisze aus Diipreuben. 


Jaruſcheit 
Schlacht bei 
als die 


en Großknecht 
ich nach der 
nenberg kennen, 
in wahnſinniger Flucht der 
ihres Landes zuſtrebten. Er 
beim Eindringen der Horden 
maſuriſche Land daheim auf 
Gute ſeines Herrn, das bei 
zienen liegt, geblieben, hatte den 
ankommenden Koſaken alte Vieh 
— in ruſſiſcher Sprache 
vor die Naſe gehalten und auf 
dieſe Weiſe das Gut vor der Ver— 
nichtung geſchützt. Mit Hilfe 
‚einiger ruiliiher Broden gelang | 
e8 ihm jogar, einige Solafen zu 
Iveranlalien, vor dem Hauie Wache 
zu stehen. Gr erzäblte ihnen näms 
lih, der ruiliide Generalitab habe 
dad Haus mit Beichlag belegt. 
Zum Beweile zeigte er ihnen 
Viehbeförderungsicheine, die ja 
Aulien nicht leſen konnten. 
dem fonnte er ce8 nicht verbin- 
dern, dab die poitenitehenden 
lafen jih des Nachts unter 
‚nahme des im  Glasichranf 
„guten Stube” untergebrachten 
aeldese aus dem Staube mad) 
ten, da sie ja niht nah Deutich 
land gefommen waren, um lang 
weilige Wache zu itehen, sondern 
um zu rauben, zu plündern, zu 
morden und zu brennen. Später 
kam zu Jaruſcheit ein ruſſiſcher 
Offizier, der fließend Deutſch 
ſprach, dem zeigte er die Scheine 
| vorfichtigeriwetie nicht, erzählte ihm 
|dielmehr, er habe den Befehl be: 
\fommen, das Haus bewachen. 
Der Offizier befahl‘ ihm Brot! 
baden. Das tat Jaruicheit | 
gern; die eine Hälfte der Brote 
ud er ohne und die andere Hälfte | 
mit Hädfiel. Bon dem Hädiel- 
brot behielt er einen Teil übrig. | 
|E8 wurde jteinhart, und als nach | 
dem Hinderburgifhen Sclage die 
Nuffen verhungert und ermattet au | 


— 
> 
„“ 


lernte 
Tan— 


war 


Wut: 


Mit 
der 
Heu 


zu 


fteinharte Hädjelbrot, damit jie fich | 
daran die Zähne ausbeißen ſollten. 


unter | 
unterhält | 


Augenblid bringt | 
Ras | 


was deutfche Art! 


“| heiiker 


„Roland von Berlin“. | 


Ruſſen 
Grenze 


ing | 
dem | 


Kto: | 


Ein Freud der - NAuffen war 
Jarufdeit — mie alle Oftpreußen 
* nie geweſen. Von jetzt an haßte 
er ſie aber bis auf den Tod. Nach— 
dem er ſeinem zurückgekehrten, er— 
ſtaunten Herrn das Gut in verhält— 
nismäßig guter Verfaſſung übergeben 
hatte, fuhr er nach Königsberg, um 
ſich als Freiwilliger zu melden. 
gehörte dem Landſturm ohne 
fen an, 
zigern war, hatte er vorläufig noch 
keine Ausſicht, eingeſtellt zu werden. 
Man ſchob ihn zurück, da ihm zwei 
Finger fehlten, denn er war in jungen 
Jahren einmal mit den Händen in] 
eine Hädfelmaichine geraten. Damit 
gab jih aruticeit aber ” 
frieden. Er madıte f 


nicht 
geltend, 


(er mit acht Fingern mindejtens F 


joviel verrichten fünne, wie eu an: 
derer mit zehn. Das bewies er den) 
Herren jogar augenblidlic). Man 
freute fi über ihn und jtellte | 
ein. 

Dann fam die ziweite genattige | 
Schlabt an den wmafuriichen Seen. 
Diesmal war Aarufcheit dabei, und |! 
als ich ihm wiederum in jeiner Het: 
mat traf, erzählte ev mir jtol; und 


niſſen. 
gebrannten Gute ſeines Herrn, 
diesmal keiner geſchützt hatte. 

ihn herum ſtanden und hockten ſeine 
Verwandten und Bekannten. Er hatte 
die Pfeife im linken Mundwinkel und 


das 


auf feiner Bruſt baumelte das Eiſerne 
redlich 
um 


Kreuz. Das 
verdient. 
Lyck hatte 


hatte 
In den 
er den 


ſich 
Kämpfen 
Führer geſpielt, 


et 


Ri dem 
(fi eine größere Abteilung 
veridanzt und verteidigte jich bis aufs 
| Aeußerſte. 
un eren Tapferen geſchlagen, 
dem Seturm auf die Verſchanzungen 
war mein oſtpreußiſcher Freund dabei. 
Und plötzlich, als er ſich das Heer 
der Gefangenen betrachtete, ſtieß er 
lauf ein bekanntes Geſicht. Anfangs 
wußte er nicht, wohin er 
dann erkannte er aber den ruſſiſchen 
Hauptmann wieder, für den er Brot 
Igebaden hatte, die eine Hälfte mit 
lund die andere ohne Hädiel. 

„Na, Naruiceit, hat Euch da nicht 
die Wut gepadt, als ihr 
Mordbrenner-Hauptmann 
blicftet?“ fragte ic). 

„Te wo,“ antwortete er, „a futäs 
Jäwiſſen hatte näch; er zätterte am 
janzes Läibe, als er mich erkannte. 
Awär, äs war än jutes Kärlje. Aech 
hab'n äne Ziehjarre un ä 
Brot ohne Häckſel jäjähen. 
anderer hätie möch damals uphängen 
laſſen.“ 


758* 
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| Tas mar das Tette 
‚Nic Jaruſcheit vor feinem 
ſehen und geſprochen babe, 
nämlich gefallen. Auf der 


wieder 


Mal, 
Tode 
Er 


ge: 
uf 


Er 
Waf⸗ | 
und da er-bereits in den Bier- | 


I 


fünftleriih Strebenden feinen Halt. ſelbſtbewußt von ſeinen Kriegserleb— | 
ch traf ihn vor dem nieder: | 


| 


da er dort jeden Weg und Steg fannte. | 
Walde bei Filippow hatte | | ini 
Rufen! 


TIrotdem wurden jie vom 
und bei | 


es tun jollte, | 


I 


da diejen 
er= | 


Stücje | 
Yen) 


daß | 


endlojen | 


| Fläche zwiſchen Wilkowyſchken und Mar— 


\jampol traf ihn die tüdlisse Kugel. 
Yange Zeit hatte id) vox 
nichts mehr gehört. 
| ich fürzlih, als ic) mic in 
Iburg aufhielt, dem Gutsbefiger Scha- 
rall. Es war derjelbe, beit sem 
heit in Dienjt «eitanden hatte. 
fragte ihm natürlich zuerit nach fei- 
nem treuen Großfnechte. Der Guts— 
machte ein trauriaes Geftcht. 
erzählte er, dab eines Taacs 
ein Alnteroffizier bei ihm  erichtenen 
lei und ihm die letten Grüse bon 
aruichett gebradyt babe. Bet einem 
nächtlichen Bairouillengang hatte er 
einen Schu in den Kopf erhalten, 
Ifodak jede Hilfe vergebens war. 
sum Morgen batte er gelebt. Bei 
vollem Bewuktiein war er geitor 
ben. Por feinem Tode hatte er nod) 
| einen Zettel an feinen Dienitberen 
| geichrieben, den der IUmteroffizier mit 
gebracht hatte. Auf dem Zettel, 
Scarall zeigte, 


den mir Herr 
un Fräftigen, eckigen Buchſtaben 
ſchrieben 
„Yieber Herr Scharall ich 
balb tot und Werde morgen tot 
jein. Noch eins, wenn die Bleii 
nicht zu viel Grünes Friegt, wird 
fte ihon durchfommen. Das Waifer 
it nicht gut zum Tränfen, lieber 
Kretzſchmanns ſeins. 
Es grützt Karl 
Nachſatz: Wenn Lieſe, die auf 
geblaſene Marjell denkt, ſie kann 
doktoren, ſoll ſie lieber nach Berlin 
| machen. 2 
Das war der lette Brief eines 
treuen oſtpreußiſchen Knechtes an ſei— 
nen Dienſtherrn. 
— —— — 


Bunte Kriegsbilder a: aus Deutſchland. 


Dann 


Bis 


ge 


Jaruſcheit. 


| Divide et impera”, 

| Die ‚Notooie Wremja“ weiß zu 
melden, daß es mit der deutſch-öſter— 
reichiſchen Kriegführung gegen Ruß— 


land bald zu Ende ſei. Die Beziehun-⸗ 
die | 
die | 
Trotz⸗ 


gen zwiſchen den öſterreichiſchen und 
deutſchen Militärbehörden hätten ſich 
ſehr verſchärft und es herrſche Miß 
Itrauen und Eiferfucht zwiſchen den 
Heerführern, Das ift nicht nur ganz 
richtig, jondern fogar noch viel zu me- 
nig geſagt. Es beiteht ein Direkter 
Konkurrenzneid ziviichen den Werbiin- 
beten, der geradezu ſtandalös iſt. 

|  &o fudt 3. 3. jeder den Retord des 
| anderen an rufliichen Gefangenen zu 
Ifchlagen. Wenn der eine faum in 
| Braempsl ift, marfchirt der andere 
Ichon auf Yembera. In ihrer Wut ren- 
nen fie jich dabei haufig die Brüden- 
föpfe ein. Ya, der gaegenfeitige Haß 
aeht jo meit, daß fie fogar das heilige 
——— nicht auf einem gemeinſamen 
Punkte angreifen, ſondern 
gegengeſe hien Seiten: Die Deutſchen 


| ganz im Norden, die Defterreigher und | 


Ungarn ganz im Süden. Um Auffal- 
lenditen für den Zerfall der deutich- 
öſterreichiſchen Freundſchaft iſt fol— 
je Tatfache: der gemeinfame Gene— 
rol PBflanzer-Baltin hat fich vor eini- 
gen Tagen furziweg in feine zwei Hilf 
Iten zerrijfen und marjcirt * als 
General Pflanzer mit ſeinen 


Deutſchen als General Baltin 
Polen hinauf. 


Jaruſcheit 
Da begegnete | 
Sniter: | 


Sarus | 
Ich 


ſtand 


bin 


von ent⸗ 


Defter- | Fudigt hatte umd 
ihm vorbeijagten, gab er ihnen das reichern nach der Bukowina, mit den | me:tte. 


leinem Babern erzäblt, der 


Imperial Granum 


Babhlleider-Abtetlung, 3. Drogen-Abteilung, 


Laßt Euer Baby nicht unnötig leiden 
ernährt wird, be ommt es leine 
Imperial Granum, das 
bies 
erbätt 


Floor. 4, 


Benn das Babh richtig 
Leibſchmerzen. 


unverſüßte Nahrungsmittel für 
es iſt ein ſchmackhaftes Nahrungsmittel. Es 
Baby geſund. 


Vier Größen: 


Floor. 


Ba⸗ 
ſtaäͤrtt und 


96— 2 ‘ > 
22c, 63c, 93c und 2.69. 
Sragt nah einer Kopie von „Ihe Gare of Babies“ 
einer Probe-Büchſe von Imperial Granum. 


„Ich fand aus, daß Imperial Granum meinem Baby zuſagte, 
und zwar gleih bon Anfang au und es ftellt volllommen zu: 
frieden. Es ift niemals mit Stolif geplant. Ich ftelle Jmpes 
vial Sranım über alle anderen Nahrungsmittel.” (Name und 
Adreſſe auf Berlangen.) 


das 


und nach 


a STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Hübsche Derbit:Seidenfioffe 


40zÖllige Grepe Meteors, hübfche, weiche, anfchmiegende, reiche jchimmernde 
Kleider-Seiden, die in dieler Eailon jo populär für Straßen und Abend⸗ Kleider 
ſind; ſchwarz, weiß und jede neue Herbſt-Farbe; eine 

überall für 81.75 verkauft wird, zu, Yard 


Neue Plaid-Seiden, die —— zwei extra 
ſo modern ſind, nicht nur ſpezielle Werte für den Ver— 
En Bejag, jondern aud)) fauf am Montag, reicher 
N für aanze Kleider; reiche ſeidenartiger Glanz, enges 
Narben = — — Gewebe, ſchwarz und alle 
und dunkle Effekte; neuen Herbſt-Farben für 
Zoll breit, zu, Suits und Coats, 49 


Yard 22 3. br.,Md. 69c, 
Pubmauren 
“ y 
Damenhüte, in all den neuen Serbit- 
Moden garnirt, mit Ornamenten und 
fancn Straußenfedern; aus Sammt, 
Satins uſw. gem.; 
viele Effekte zur J! 
Auswahl; wert 
bis 83.50, Mon: 


an 3223: 


zu 
Velvetta Damen 
mit wei⸗ 


Satlors, 
Krone, ehr 


„er 
für den 


245. Novelty — 
Poplins, hübſche Plaid— 
Effekte und Blumen⸗Ent— 
würfe, helle und dunkle 
Farben; ſehr hübſch, für 
| Straßen: Trachten, Abend» 


kleider, Beſatz uſw. 

50e —— Ad., 29. 
u: 
einen 


35c gebleiter Beinen 
Finiſh Tiſchdamaſt, 58 
Zoll hreit, Blumen— 
Entwürfe; Längen von 
bis 3 Dards: 7. 


u, Die 


Speziell. 


Baderoben, 
ſchwerer Qual. 
ats 


8 
Beacon Cloth 
macht, Kragen mit 


81.87 


beiett .. 
Geitridte baum 
wollene Unterröde, 
ſchlichte graue, weiß, 
rote u. Navy; ver— 
ſchied. farb. 47 
Borders, zu 
Flannelette Nacht— 
hemmen 1. =fletder 
für Knaben und 
Dede: Gr. 4 bis 

Falern am Ges mri 


„Sabre, 4 7 
c ſchirr, Yard. i2c 


Schwarze Kieiderftoffe 


Speziell: 500 Stüde neue jhwarze Herbit- Kleiberitoffe, in reinmwolfenen 
und Worited | Sturm=Serges, franz. Serges, Whipcords, Diagonale, Satin Finifhed 
Gharmeuife, Taffetas, Henriettas, Mohatr Brilliantines umd Steiltans, Gabardines, 
Seide: ımd Wolle-Bopling, Cheviots, Broadeloths uiw., 36 bis 54 Zoll breit, 
50e bis $2.00 Werte, zu, Ward, 


51.48. $1.19, 98, 89. 79c, 69, 48c um 39e 


Doppeltgefaltete hbalbwollene Sturm |. 363Ölliges Satin Finifhbed Charmenje, 
Serge, in jchivarz und Staple-Schatti= |in jdwarz und einer Diannigfaltigfeit | 
tungen, tehr beliebt fir Tchul .- von populären Schattirungen für Suits, 
Straßengebraud, 100 Stüde -— jveziell | Sfirts, Kleider und fo weiter; aut 50c 
für Montag die Yard zu |wert, zu, die > 

| | Yard 


Waſchſtoffe 


363öll. Kleider⸗ und 
Wravper Vercale, ver— 
ſchie denartige Far ben 
und Muſter, die 1060 


Qualität, 6: 


74e gebleichtes deut= 
Ihes Damait -» Hand: 
tuchzeug, mit waſch— 
echtem rotem oder 
blauem fancy Border, 
zu, Die € 


x eifeftvoll 
Straßengebraud ; 
foiten andersido 
%1.00, 


123c nebleihtes rot 
und weißes Zeinen 
Finiſh karrirtes Gläſer 
Handtuchzeug, 17 Zoll 
breit; garantirt waſch— 
echt; binterläkt feine 


„ 
Bis — 


Hüte frei garnirt. 


Flanell 


Gebleiter Shafer 
Flanell, wendbare 
Qualität, zu, 


B 
Strümpfe 
Schulſtrümpfe für 
Knaben u. Mädchen, 
ſtarke ſchwere und 
mittelihw., Derby 
gerippte baumwoll. 
Fabrikausſchuß der 
10c Sorte; — *5 
c 


6 bis 93, 


Schwarze — 
Kinde e rſtrümpfe, 

x 90zÖllige ge- falle Gr., ertra ftarfe 
bleichte Bettücher Qual.; Ausſchuß der 
36-5 1236 Corte; drei 


lau 24c, und 45 x 36 
ı zöllige gebleichte Kiffen Baar f 25c: 1 
. mr . 
Paar .. 20 


363öll. ungebleichtes 
——** ertra 
ſchwere runde 
Qualität, 
Sic ıumd.. 


Kimono Belvurs, 
in einer Manniafaltig 
feit von allen neuen 


Entwürfen, zu, 1 0: 


Hard 

Fabrifrefter von fancy 
geftreiiien Outinag 
wlanelfen; Yängen bie 
su 20 Warde, 

zu, Yard. 


Faden 
* 
.> 


"4ic 


Fancy Kleider Brints, 
belle und 
ben, dies ilt 


Yar 
Yard . 20 


363ölliges Ghallie, 
bübfe periiihe und | 
orientaliihe Entwürfe, | 
fiir Comforter - Bezitae on 
ufm., 2 bie 8 Yardg | der «jc Qual., 
Yängen, pı |9ard 

Nard 62c | 


Fabrifreiter von lei 
der-Ginabam, Plaids, 
Karrirungen und Strei 
fen, die 

Nard 


dunfle Far 


Au⸗ ſchuß 


72 


Beſtickter Cream 
ßer wollener 
Stirt-Muſter, 
lang, 
Stück 


wei 
Flanell, 
1; Dde. 


su, das 48 
era c 


bezüge, 


‚Sur braucht einen Herbit- Stirt 


Genau 200 Seide— Taffeta-Skirts, wie 
Bild, vorzügliche Qualität, geſchneid. Moden, 
in den allerneueſten Facons, reinwoll. Serge— 
Skirts mit nett geſchneiderten Taſchen, In— 
verted Plaits, NoveltyKnöpfe und breite 
Gürtel-Effekte; 

Voile Skirts, hübſch Braided, rein— 

wollenes Covert— Tuch und go ſchnei⸗ 

derte wollene Poplin-Skirts, 


in ſchwarz, lohfarbig uſw.; ebenfalls große 
Skirts aus Serge; werden überall in unſerer 


Nachbarſchaft für 834. 00 verkauft, 82 95 — 
[I 


Montag, jo lange fie vorhalten, zu 
Gardinen 
Für Rnaben — 

5000 Yb8. weihes 
s N as er En 
Balfan Norfolt Anzüge geitreift. Gardinen 
rür Stnaben, aus Latb- Zwiß, 3630ll 41 
meres gemacht, in breit, zu, Dd.,#2C 
Drford grau, braun und 25c farb. Madras 
Orford blauen Streifen; Nir Shadow Var- 
rien 5 Snfe dinen u. leichte Por- 
equem zugeſd 1. % oſen, tieren, 36 3. 
durchweg gefüttert; Grö breit, Ward, 14. 
gen 6 bie 16 Jahre; Muifter = Gardinen, 
dauerhafte Schulanzüge, hübſche Entwürfe, 1 
wert 83 Ver), sul 


bis 5 WBaar von 


einem Mufter, wert 
bis 83 das 
Paar, Stüd 67e 
a Ba U or 
Trade Marf — für Damen 
Am Montag offeriren wir weitere Vartien unſeres Einkaufs des Lagers von 
Damen-Schuhzeug einer wohlbekannten Chicagoer Fabrif, das fie als Ausſchuß 
bezeichnete, und zwar wegen eines geringen Fehlſtichs oder einer 
kleinen Schramme. Einbegriffen ſind: 
Patentleder Cloth Top Knopfſchuhe, Gunmetal Galf 
Gloth Top Knöpfichube, Batentlever Gluth Top Schmür: 


ſchuhe. Gunmetal Calf Cloth Top Schnürſchuhe Paten 


leder Seiten-Schnürjchuhe, farbige Budifin- Schuhe mit mit 
Diamomd-Spisen. 


Viele mit jchwarzen md farbigen 
und ntedriae fpanifche Abläte; Grö- 
ben 2% bis 8; alle Breiten; $5 und 
83.50 erte, zu 


N; 
l 
£ 


Unkerzeug 


Naturfarbige flach 
ollene Unter bemden 
und „In terboien für 


ider, dieſe ne mer 


bei diefem 
48c 


Gerippte baumtwollene 
aefließte Yeibaben für 
Damen, Duty Hals, 
Elilbsoen lanae Aermel 
und Anfle-Yänac Bein 
flieter, in alleit ‘ 

Größen, zu.. 23c 
Gerippte baummollene 
Herbit Union Suite für 


Männer alle 47 
c 


&röfhen, zu... 


Slotb Tops, bobe, 


$1.67 


Wirt baltend, 


jagte er, indem c# 
langjanı mit dem Zeigefinger der 
redien Sand auf die 6, 9, 12, 3 
und wieder 6 zeigte „Manger, bier, 
bier, bier und bier boire“, und 
der Zeigefinger gnig ein baarmal, 
traf um das ganze Zifferbiatt 
herum. 


Hunger häufig, Durſt ewig. 
Eine nette Anekdote wird von 
ſich zuvor 
nach einigen der 
franzöſiſchen Worte, 
„eſſen“ und „trinken“ er— 
ſich dieſe auch 
nun ins Quartier 


bei einem andern 
notwendigſten 
wie * B 


D, 


Als er .i 


Lelet die „Abendpofte: 


nad | Tamı, holte er feine Uhr aus der Ta— 
( Jugend.“ ſche und, das Zifferblatt gegen den | 





DOrHrugpom, WmEugo, Zormmaga, Den 29. Auguf 1915. 
\fehs Uhr Abends tritt die neue Ar-|rund und rofig wie Borsdorfer Aep⸗ den frißt er ern.“ — „Nero mit| Pauli redete dagegen gar nichts, der 
—25 — an, die während der Nacht felchen. Der jüngſte, das Kriegskind, Zucker“, wiederholte der Kleine eifrig Kleine hat die größere militäriſche Be— 
arbeitet. Es belommt ihnen allen iſt noch nicht alt genug, um eine ſelbſt- uünd ſchleppte keuchend einen großen gabung, er macht keine unnützen Worte, 
gut; und wenn die, welche in der Stadt ſtändige Rolle neben den Brüdern zu Kalkbrocken heran. — „Das iſt dem fondern handeit nur. Und darauf 
wohnen. durch die Straßen marſchiren, ſpielen; er heißt in der Familienſprache Nero ſein Stall“, erklärte Franzl kommt es ja im Kriege an. Sollte ein 


Iiien Montag,D rstag 
= Sue bis 9 Abende, 


, SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 


Landsleute! 


de 
Wer feinem alten Staate Vertrauen fchentt, 


Wer dejfen Eintvohner aud in der Ferne liebt, $ 
Wer jest nicht mitfämpfen, aber blo3 mitfühlen kann, “ 
Wer als Soldat weis, was monatelange Kämpfe bedeuten, 
Mer einen Teil feiner Eriparnijje gut anlegen till, 

Mer Geld auf bobe Zinfen bei voller Sicherheit borgen will, 
Wer dem alten Paterlande einen Dienjt ermweifen will: 


Der kauft jet Kriegs: Anleihen! 


Wir haben heute folgende günstige Verkfaufspreiie: 
5ige Deutihe Staat3anleihe, 100 Mark, $22.05 und Zinfen 
514 %,ige öiterr. Staatsanleibhe, 100 Kronen, $15.50 und Zinfen. 
6%ige ungariide Staatsanleibe, 100 Kronen, $15.75 und Binjen. 


Wir fenden Nedem auf Verlangen, gratis und franko, genaue Bejchrei- 
bung über alle Detail? zu, und jind auch zu jeder Aufklärung gern bereit. 
Adrefiirt Brief oder bejjer kommt perjönlich zur: * 


STATE <ormersa BANK : 


1935 Milwaukee Avenue, nahe Wesiern Avenue 
vo man Cuere Spradje fpriht und Keden gern anbört. 
Sonntans offen zwiidhen 10—12 Ubr Bormittans. 
3 


Meter 


aus an die ront, und unfere Solda- 


Armbinden, 
- ten drängen fich zu Dielen Transpor— 


Bon Haupimenn Heinz Toveote, 


Bon den 25,000 Zipiliften, die fich Feindesland. Sie fehen viel dabei und 
in Friedenzzeit in der Zeitung aufhal: haben zu erzählen, wenn | 
ten, fannte und fenne ich natürlich nur 'Tehren; denn ihre Reife geht nur lang> | 
jeht wenige. Uns dagegen fennen lam bon ftatten, mit reichlichen Auf: 
viele, und fie halten es für notivendig enthalten und vielem Hin- und Her— 
und patriotifh, ung zu grüßen. In 'Thiden, bis fie dort find, wo fie mit 
der eriten Zeit erfchrat man immer ein (ihrer gefährlichen Ladung im Augen- 
wenig, wenn plöglih ein Mann in blid gerade am nötigften find. Das 
bürgerlicher Kleidung ebe 
die Müte herunterriß. Das aber ma= 10 zu breien ober bieren ganz auf lich 
zen meiit feine einfachen Zivilperfonen, ſelbſt angewiefen zu fein, fich felbft zu 
fondern Männer mit farbigen Arm: ‚verpflegen und ein fremdes Land im 


binden. | Kriege fennen zu lernen. 


Zu Hunderten und zu Iaufenden | Die andern aber ſitzen derweil und 
Yaufen fie in der Stadt herum, das |Ihaffen immer neues Material, Die) 
heißt, eigentlich können fie da8 nur um | meiften Diejer Arbeiter find auf Kriegs⸗ 
die Mittagszeit und am Abend. Ich löhnung geſetzt; aber die gelernten Ar⸗ 
dachte anfangs, dieſe Binden ſeien Ab- beiter und die Ziviliſten, die auf Ak⸗ 
zeichen für private Fabriken. Auf der kord arbeiten, verdienen eine ganze 
einen ſtand ein lateiniſches großes H., Handvooll Geld. Und auch die Frauen, 
auf andern Ad. J., das habe ich mir die Patronenarbeiterinnen und Pulvber⸗ 
immer überſetzt: Adolf Iſaak. Wie ich mädchen ſtehen ſich ſo gut, daß ſie zu 
darauf gekommen bin, weiß ich nicht; Anfang des Krieges alle hinausge— 
aber ich war feſt davon überzeugt, daß | ſtrömt ſind in die Munitionsfabriken 
es eine ſolche Firma ſei, bis ich her- und ihre Stellungen verlaſſen haben, 
ausbrachte, daß es heißen ſollte: Yr:|jo Daß die Haushalte berivaift waren 
tilleriedepot \. Das 


| 


fol nun ein und mand) eine Hausfrau alles jelbfi 
Menſch raten. ‚bejorgen mußte. 

Seht, da viele, viele Taufende fol-| Die Mädchen unt 
kher Leute herumlaufen, ijt eine jtrenge feine Armbinden mie Die Männer, | 
Scheidung eingetreten. Die Weipbin- ‚Tondern haben tleine, ausgeſtanzte 
ben jind alle Zivilarbeiter, die frei- Blehmarfen, die jie wie Brojchen tra- | 
willig eingetreten find. Sie brauchen | gen oder linf3 an die Bluje angeheftet | 
uns nicht zu grüßen; aber jie tun es haben, meift mit einem lateinijchen E 
in der Mehrzahl doh. Manche jogar ‚oder K als Erkennungsmarke und Le— 
mit wahrer Begeiſterung, als ob man gitimation, damit kein Fremder ſich 
nicht ſchon genug mit den Tauſenden einſchleichen kann. Das iſt Mittags 
von Militärperſonen zu tun hätte; und Abends ein endloſer Strom ven 
denn auf einen einzigen Bürger kom- Weiblichkeit, wenn auch nicht gerade 
men zuzeiten immer zehn bis fünfzehn holdeſter, der einem immer, wenn man 
Soldaten auf der Straße. zum Kaſino geht, entgegenflutet, ſo 

Die andern find eingezogene Wehr⸗ daß man gar nicht dagegen anfommen 
pflichtige, die in die Arbeiterbataillone |Tonnte, bis wir unfere Efjenszeit ver- 
eingereiht find. Sie tragen breite, rote, | legi haben. 
gelbe und blaue Binden mit der römi- | In jedem Alter jtehen fie; und in| 
ıhen Ziffer ihrer Kompagnien um jeder Kleidung laufen jie herum, vom 
den linten Arm. Es find ganz richtige | bunten Bauernkojtüm bis zum ganz 
Soldaten, aber fie gehören einer or: |jtädtifch modernen Kleide, meift natür= 
mation an, die es im Frieden gar nicht lich einfach Rod und Blue, und alle 
gibt, die aber jegt nur allzu notwendig ohne Hut. Wber immer zu Gruppen | 
ift, und die nicht zulegt uns jo jtart jhwagend und lachend, denn ihnen 
gegen unfere vielen Feinde mad. bringt der Krieg nur Gutes. Daß 

In ihrer Hand liegt das Allerwich- | jüngft einmal im Raum für die Ver: 
tigfte: die Herjtellung und das Der= |padung der Gejhoßzünder ein Arbeiter 
paden fotie der Verfand der Munition unorjichtig eine Kiſte hatte fallen la} 
für Gewehr und Gejchüte. jen, jo daß er mit ziwei anderen DER | 

Meit draufen im Lande find rinas |glauben mußte, und auch eine Anzahl 
die Pulverfabriten gelegen, mit Taus | Mädchen fchwer und leicht verlegt mur= | 


I 


und Frauen tragen | 





a 


ten, die fie auf Wochen fortbringen in | 
wenn fie zurüd: | un®. 


laden der Munitionsfiften, beim Fort 


. 5 2 2 di Anß | - * 
den Hut oder ift natürlich ein intereffanteres Leben, |tin paar Mocen jeden für verriict er- | gendichneidigere Anfichten haben als | fie zu fangen. Als er dann einmal mit 


til und unauffällig; nur felten fieht Pauli; dabei bildete ich mir ein, ala der fieht an 


Fabrik verjchwinden, 


hinaus. 


Kr einem Unteroffizier geführt, dann | noch das „iyerkelchen“ und führt diejen|herablaffend; er mochte wohl denten, | zweiter Moltte in dem Pauli fteden? 


tlappen ihre Stiefel im fejten Gleich | Namen einftweilig mit Recht, indem |daß ein Großpapa dergleichen nicht von 


ſchritt, und ſie halten gute Richtung er alles, was man von einem Vier⸗ ſelbſt verſteht. 
jund gehen jo ftramm, dah, es eineimonatätind verlangen fann, regel-| Yuf dem Hof und in dem Gärt- 
Hreube ift. Diele darunter find dabei mäßig und gemwiffenhaft verrichtet; aber | Gen machen meine Entel naturmiffen- 
‚feldbienftfähig, aber wegen ihrerftennt- | aud) dadurch berechtigt er zu den fchön- | fhaftliche Entbedungsfahrten. Aleran- 
‚niffe befinden fie fich noch im Urbeiter- |ften Hoffnungen. Ueberlaffen wir die) der v. Humboldt konnte nicht eifriger 
bataillon. Erft nad und nad werden | Entwidlung des Ferkeihens der Zus |pahinter fein als die beiden Vuben hin: 
‚au fie mit in bie ront eingereibt, |funft und bleiben iwir bei den Tatz|ter den Schneden 
‚und andere treten an ihre Stelle. |facden der Gegenwart, nülich bei den | Mäufen, Steinbeikern und fonftigem 
Alle unterftehen fie natürlich ben | zwei großen. Für alles, was ich von | Getier, was fie aus dem Erdboden und 
Milttärgefegen. vom erften Tage an, ihnen zu erzählen habe, bitte ih im pen Germpel Hervorfuchten. Sie 
‚denn fie find Soldaten — nur daß fie |poraus um mildernde Umftände, denn | Haben noch nic: zenug an den bereits 
‚feine Uniform tragen, bie ibnen beilich kin ja der Großpapa. |befannten %rten, 
ber Arbeit nur läjtig wäre. | Bor allen Dingen ftelle ich ala Bes | neue. : 
Ihre Vorgeſetzten ſind ältere, ehe- weis ihrer früh entwickelten geiftigen | Harf 
‚malige Offiziere, bie Verftänbniß für | zäpigteiten feit, daß fie mid) Nie ein SFreudengefchrei, da die Mutter 
‚fe und ihre immerhin eigenartige „Dpapa“ nannten, fondern fteis ganz | ang Küchenfenfter ode. „Kinder, was 
‚Stellung im Heere haben und au einmwanpfrei und richtig, wie ed iMt|pabt ihr denn? Mag ift denn 108’ — 
‚haben müffen. 2 | Wörterbuch jteht; jodann, daß fie mih| Mama, wir haben bie grofeSchweine- 
Mitten in der Baradenftadt fteht yon den Anfängen unferer Betannt- |} . u die iubelnd 
das graue Verwaltungsgebäude, mit 44 rg x maus gefur den , mar Dee JuDeINDe 
De IDUHENZREEN a Ihaft an aud mit untrüglidem „sn: | Antwort. a ich nicht felber zugegen 
einem fleinen Kafino für die Offiziere | ‘ 


dieſer 
ßen, da zu ihnen auch all die Einberu— 
fenen zählen, die an anderen Orten 
unter Leiturg von Pionieren die Fe— 
ſtungswerle verſtärken mußten oder 
befeſtigte Lager an der Grenze anzu— 
legen hatten. Da hieß es: graben und 


handelt haben, denn. ſie nahmen ſich ein Vieh es geweſen iſt. — Aus dem 
gegen mich immerwährend Freiheiten Inſektenreich war eine Zeitlang der 
— — die ſie im Vertehr mit ihrem Maikäfer das Ziel ihrer Sehnſucht 
Vater, der als Künſtler ſo ſchöne Bu⸗ und ſtand im Vordergrund des In— 
ben „aushaut“, niemals gewagt hät⸗ tereſſes. Der Vater hatte die Jungens 
ten. Wenn ich ankam, leerten ſie mit zfter durch eine Kaftanienallee geführt, 
immer wieder graben und | ee N ehem | AM deren Ende ein guter ?yreund, der 
|Arbeit leiften als bier in ber abeif, | amtli * nochen herauf, dau⸗ en Herr Pfarrer, wohnte; und dieſe Be— 
| Be > RN — .’' mich am Schnurrbart, zogen mir trotz fuche waren den Kindern in ſehr gute 
too freilich die Luft nicht Jo gut fein | yieperholten Merboten i | ae wu TegE GUT 
kann sie branben im Srreien. wiederholten Verbo — wieder Erinnerung, weil es bei der Pfarrers— 

—— A die Taſchenuhr heraus und wollten ſchw ſt twas Gules 3 
Alle ſind ſie Soldaten und arbeiten zè5 — —— 
für Deutſchlands Wohl, für jeden von — erg line ich mich Knabbern gab, ſo daß der Aeltere, 
Es gibt keinen Unterfchied des — bas ug = zu kur· wenn er beim Empfang gefragt wurde: 
Ranges oder Standes, und beim Ver tin NUR SEEN,. 10 WIEN fe) „Nun ranzl, wie gebt’8?“ nichts an- 
{tig auf mir herum oder bewarfen | peres zu antworten pflegte ala: „Eifen 


Würmern, Käfern, | 


3 je entdeden auch jpähe ich nach dem franzöfiichen Gra-| 
—— Einmal erhoben die beiden ben, der SO Meter entfernt liegt. Sm | 
übigen Schmubfinte aus dem Hof! Grünen, unter Rappeln. 
rad beobachtet an der anderen Ede, 


: ! en ‚ jtintt alö Großpapa erfannt und be=' TErT : rl 
Armirungstruppe, mie fie hei- | : —E— — war, weiß ich in der Tat nicht, was für 





ſchaffen von Geſchoſſen, wobei oft pie | mich mit Kiffen * Fußſchemeln. will er!“ Aber ſelbſt über dieſen 
Magen anfangs, da Pferde fehlten, C® - ihnen biel — gemacht, und mächtigen Futtertrieb gewann das In— 
von der Mannfhaft gezogen wurden, | MT auch; weniger den Eltern, die von jereſſe für die Maitäfer die Oberhand 


fonnte man manch einen feben, der vor, Ctstehung andere, ich möchte jagen jus|feit der Water die Buben gelehrt hatte 


’ 


’ 


ihnen am Berg jpazieren ging, von 


flärt hätte, der ihm aefaat, daf eriDer lebenserfahrene Großvater. = 
wo man auf das Pfarrhaus herab- 


einmal auf der Strafe ftehen und gro- | Papa, mein Schwiegerfohn, flößt den 
he Kiften verladen und einen fehweren | Wilden Rangen ohne Ziveifel mehr Re— ſchaut, fragte er den Franzl: „Wer 
Magen durch die Stadt ziehen würde, | Tpelt ein als ich; er braucht fie nur an=| pohnt da unten?” und erhielt die Ant: 
Der Krieg hat alle gleich gemacht, und |zuf&nurren, da ftehen fie ftill und port: „Der Maitäfer!“ 
für alle gibt e8 nur ein Ziel, und|fumm und guden ihm mit feheuen) x der Botanit find bie Kenntniffe 
diefes Ziel läßt alles vergejfen, was großen Augen an in Erwartung der en Gntel verhältnismäßig be— 
je an Vorteilen in einem geftedt hat. |Dinge, die da fommen follen, hoffent: fEhräntt, indem fie fi im Bereich 2 
Manchmal am Abend flammt es lich aber nicht fommen. Bei mir 8 Ghparen Sollen: aller Der Korfu * 
über der Stadt wie eine gewaltige anders. Ich habe einen viel längeren ieb Dränat auch bier über bie — 
Schnurrbart als mein Schwiegerſohn, sen ber .- eren Heimat hinaus di 
aber felbit das imponirt den beiden | yyurdh das J * — —* * 
Buben nicht. Der Franzl ritt einmal dutch a tahtgitter gebildet imer- 


Feuersbrunft im Diten auf. Das erite 
Mal liehen mir uns täufchen und 
: : .„|den, ba8 den Nachbar n ab 
uf meinen Anien und fehaute mich| -; ’ Nahbargarten abtrennt. 


glaubten, ein aanzes Stabtpiertel jtehe 
dobei an. „Nicht wahr, der Großpapa | 


in Flammen. Uber e83 war nur die 
Glut, die aus den Schornfteinen der 
Geſchützgießerei blies. hat ‚einen ſchönen großen Schnurt per Reife find die durch die Mafchen 
Es wurde gegoſſen art?“ fragte die Mutter. Der | yog Nebes erreichbaren Trauben im- 
aegoffen. yranzl aber faßte ganz breift dem| ner uerft * = En = vo 
Stil und heimlich in der Nacht ent: |linfen Bartzipfel, der etwas fürzer ges| offen u * — 3 zu. 
jtehen die gewaltigen Nohre für die|raten ift als der rechte, und fagte 06°] nadien 10 jaubere Arbeit nic 
Gefüge. Verborgen hinter Mauern, |ringihäßig: „Der ift Klein.“ Danad)| en * — 
die fein umberufenes Auge überfpäben 'gab ich jeden Gedanten an Weber-| In die fernen Gebiete des Natur— 
tann, werden jie fertiggeitellt, und ge= |legenheit über meine Enfel auf und be) Pens, in Die Umenblichteit bes 
heimnigvoll werben fie verladen und anügte mich mit der Gleichtellung. E& Weltgebäubes, wagt fich erft ber fort- 
hinausgeicidt, um da draußen ihre |aeht auch fo, wie folgender Worfalt be- Aef&rittenere Geift des Aeltern; ber 
Donnerjtimme zu erheben. weiſt. aa un da noch nicht mit, der hält 
Alle paar Tage iſt eine ganze Bat- I fpielte auf dem Fußboden de IT Tieber an das Näherliegende, an 
terie neu fertig. Das alles gejchieht | Kinderzimmers Ball mit Yranzl und | ..* gr ge —* 
( 
‚nan etwas davon, jieht wohl, wie er- |Aeltere das Spiel leiten zu sen, | en See ben Bäumen empor- 
oberte feindliche Kanonen im Ior der |und verwies ab und zu meinen Part: fteigen und freut fi) daran, ALS gu- 
und manchmal, nern rollenwidrige Seitenfprünge.| fl Bruder ruft er bem Pauli zu: 
wie neue Lafetten durch die Stadt zum ‚Ein- oder zweimal ging's gut, dann | Sie) mal da oben den Mond.“ Der) 
Bahnhof gefahren werden. Alles an fuhr ich aber fchön am beim Franzi. |leine ifreffer hat aber gerade die Hand 
dere geht auf beionderen Geleilen | Flugs jtand er auf allen vieren, ftrectte Im Drabtgitter und ruft gleihmütig | 
den blonden Kopf mit grimmigemYAug-|dUrüd: „Den hab ich jchon gefeben.“| 
Auch bier wird raftlos Tag umd|drud gegen mich bor und bellte mich * Zr . Franzl das Ver⸗ 
Nacht gearbeitet. Keine Hand iſt mü- wütend an wie ein Bulldogg. Een * Eee für bie| 
Big, ob in Uniform oder nur mit der | dachte offenbar, mir bange zu machen. ne nik tall3 zu eriveden, | 
farbigen Binde am Arm. Alles ift am/ Zum Glüd war fein Vater nicht da,|” ion ans mißlingt, nimmt er den 
Merte für das eine große Ziel: Frie- ſonſt hätte der Bulldogg gewiß Prügel * J 3 en und haut dem poefie-) 
den nach fiegreichem Kriege! |befommen. Der Großpapa verfuhr loſen Pauli ein paar tüchtige über. 


Hinter dem Drahtnet fteht eine Reihe) 
von Sohannisbeerjträuchern; zurzeit, 





— und wird 





Wo au der Karte die Fähnchen ſtecken 
Von Heinz Jahn, 


Weſtl. Kriegsſchauplatz, im Juni. 
Zerſchoſſenes Haus der nördlichen 
Gruppe in N. Darin der Kamerad, 
ich, Ratten und Mäuſe. Meineée 
Schießſcharte bildet eine Oeffnung 
zwiſchea den Sandſäcken, die die 3er-| 
jchmetterte Wand abdeden. Durch ſie 


Der Kame-| 


Drei Uhr Nachmittags. Granaten | 
28 Cm., leichter, no leichter, alle) 
Sorten, Minen, Schrapnelle, verein⸗ 
zelt Gewehrſchüſſe. | 

„est bricht’$ wieder aus,“ ſagt 
der Kamerad. 

„Scheint ſo —, der gemäßigte 
Bormittag war mir lieder...“ 

Granate. Staub, Kniſtern, Ra— 
ſcheln, Aufſchlagen von Erdklumpen. 
Durch das freie Loch der herunter— 
hängenden Decke ſpritzen Splitter. 
Klikk — klikk. 

Fff — krakk, — Mine. Noch eine. 

Granate. Die erſchütterte Ruine 
ſpuckt Ziegel und Mörtelfetzen. 

Wwwijt..., — großer Blindgän— 
ger. 

„Von der 
nach,“ ſage ich. 

„Bieder'n Amerifaner...“, jagt 
der Kamerad und pafit Tabafsduft 
durch die Pulverluft. Franzöfiiche 
Blindgänger beißen einfady Ameri— 
faner. Ein Stich gegen die Mıumi- 
tionshilfe. 

Söllenlarm! 

„Orcheiter ijt vollzahlig.” | 

Serenkefjelpaufen... Siebit du 
übrigens was?“ 

„ee, aber der Gerud) fommt mwie- 
nt 

„Sm...“ Granaten haben in der 
Nacıt den Friedhof zermwühlt. 

Wir geben die linterhaltung auf, 
unfere Stimmen fönnen gegen die 
Wutausbrüce der Geichüte nicht auf- 
fommen. Kopfichüttelnd lächeln wir: 





Sorte beitellen wir 


| „Unglaublid...“ 


Aber wenn eine Schwere fih uns| 
bedenflicy nähert, wittern wir es un- 
ter allem Gefrad), Gefurr, Gefnat- 
ter. 

Jetzt zum Beiſpiel. Wwwss... 
ſie kommt. Temperamentvoller Auf— 
ſchrei der Granate, Krachen, Bumſen, 
Aufſchlagen von allem Möglichen. — 
Staub, Rauch. 

Stürzt alles ein —? Eine Se— 
kunde Mäßigung, — jetzt die Gra— 
natſplitter — klikk, klikk... 

„Kamerad?“ 

„Ja, — hier — 

Die Decke iſt weiter geklafft. — 
Teile einer Zwiſchenwand zerfallen 
der Trümmerhaufen, auf dem 
wir ſtehen, etwas vergrößert. Ge— 
rade vor meinen Füßen ein feſter 
Erdklumpen, ein Viertelmeter im 
Quadrat. 

Ich ſtemme ihn hoch. 

„Hier, Kamerad 
Spiritus...“ 

Sranate.. „Ein Hindchen folder 
Dimenfionen möchte id) nicht er-| 
nähren!“ | 


| 


„Hm, Timmt fon — Jagen mir, | 


“ 


leg ihn in! 


echslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen, 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst,.. 


Ungarn etc. zu den 


An Au 2 

x — 

—— koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 
DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


and allen übrigen Teilen Europas unter vallsteg 
Garantie 


Kronen 100 heute $15,50 
Mark 100 heute $21,00 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


| nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise, 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 

100 Mark 5°0.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe , $22.05 
100 Kr. 5 12 %o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe x $15.50 
100 Kronen 6°.ige Ungarische 
Kriegsanleihe ..... . — — — 6.15 
Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar a. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
5150, bis 60% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u, Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Are. — 
uoaaſo 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5.-W.-Ee EaSale u. Walhinglon Sfr, 


Ched: Kontos erwünjct. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


anf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten nelichen. 


Allgemeines Bankgeichäft 
Rapital ı, $1,500 000 


Aeberſchuß 
fy15fonmifr* 


ni — 


D—— 
'NORTHAVE-&LARRABEE ST. , 
2 "CHICAGO, iE 2 


Gelder vor oder am 10. eines jeben 
Monats Binterlegt, zreyen Binjen vorn 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Bizepräſident. 
Eharles G. Schick, Kaſſirer. 
Otto G. Roehliug, Hilfslkaſſirer 
Glsrence E, Stimming, Hilfslajjirer. 


Offen Samstans Abend von 6 bis 9. 


— — — 


anders; er ſtellte ſich auch auf alle 
viere, ſtreckte den Kopf gegen 
Mein Enkel. tleinen Franzl und bellte gleichfalls. 

— So ging's eine Weile hin und ber: 

Als meine Kinder noch mit den An-⸗Wau, wau, wau! 
fangsgründen des Wiſſens kämpften, Franzl und lachte, und der 
es ſind gut 20 Jahre her, da wurde 


wurde lachte auch, und wir vertrugen uns 
am Familientiſch einmal die gewichtige 


wieder. 


Der Großvater ſtand dabei und 


den 'philofophirte befriediat über den Vor: | 


fall: Echt deutih, poetilches Gemüt 
und friegeriicher Getit, der Bub wird 


Dann jd..ieg der/gut! Und da die Jungens bereit3 auf) 
Jroßpapa |eigene Fauft einige Uebung im Ueber=| 


winden von Drahthinderniffen erlanat 


| wie'n Ochſenkopp!“ 
Mine. Granate. 
Augenmaß...“ 
„Bitte, ich war früher...“ 
Granate. Dachziegel, Sparren— 
ſplitter, Mörtel laſſen ſich auf uns 
nieder. 
Abſchütteln. „Kamerad?“ „Ja — 


„Na, — 


dein 





| Ein,jondife® 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn u. Rußland, unter 
voilſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends könnt Ihr beſſer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


J nn - hatten und durch ihre Mutter ein mwe-|r:, u 
fenden von Arbeitern, näher an der; den, hat fie nicht abgehalten, wie- Lebensfrage verhandelt: Was willſt du ‚hier — 


Stadt ift das Hauptlaboratorium und |der an ihre alte Urbeitsftätte zurüdzu- 
die Batronenfabrif. fehren, nachdem der erite groß Schreck 
Verftedt in hohen Bäumen, geihügt | verwunden war, der ſie umgeworfen 
durch Starke Wälle liegt geheimnigpoll | hatte. 2 Erz 
die Geſchützgießerei. Dieſe Gefahr müſſen te eben mit 
Ueberall in der Ebene ſtehen ſchwarze in Kauf nehmen. Dafür iſt Krieg, 
Häuſer, ſind grün bewachſene, mit dafür arbeiten ſie, nötigenfalls mit 
Gräben verfehene, buſchumſtandene Einſetzen ihrer Perſon. Sie wiſſen es 
Schanzen, in deren Mitte das Pulver- und finden ſich damit ab, wie alle 
magazin ſteht. Ein Poſten mit gela= | Welt ih damit abfinden muß, dat 
denem Gewehr umfreift bejtändig den |wir in einer Yeit ernter Gefahr leben. 
Mall. Hier liegt im Frieden fon die) Die Unterkunft all diejer vielen 
Munition auf Vorrat. Diefe Häufer | Jehntaufenden ift natürlich nicht leicht. 
waren anfangs des Krieges natürlich | E3 war anfangs jhon nicht leicht, jo- 
tafch leer, und fie blieben es lange ‚gar jehr Ichmwer, als ihrer noch nicht |o 
Zeit; denn alles, was neu gearbeitet |viele waren. Und Die Zahl wächſt 
wurde, am gleich hinaus ins yeld nod) immer, i 
und blieb hinter der Front in Bereit] In berlaffenen Kafernen, in denen 
ihaft. Aber längit haben diefe Ma= längst nur alte Sachen lagerten, wur 
gazine fich wieder gefüllt und ftehen den ganze Trupps untergebracht, in 
nun da als jichere-Relerven, als Bor: | allen Magazinen, in den großen 
beugung für jeden Wechjel und Zufall | Brauereien und Wirtſchaften, Ivo im: 
der Zukunft. |mer nur ein leeres Fleckchen zu finden 
Ale Munitionsarten werden berge: |iit, jind fie einquortirt. \ 
ftellt: Granaten und Schrapnelle, und) In den alten Kafernen mußten für 
vor allem Patronen. In Friedens: den Winter Kamine eingebaut erden, 
zeiten fommen wir Offiziere wohl hin= | damit die Räume zu heizen waren. 
ein in all diefe Betriebe, wo die Ma= | Dann aber entitand, ähnlich mie im 
fchinen fo fleihig laufen, two die Mäd- Gefangenenlager, don den Franzoſen 
hen daneben jtehen, und faum etwas |miterbaut, au für fie am Laborato- 
zu tun haben, nur aufzupafien. ebt|rtum eme ganze Baradenftabt. Ein 
find all diefe Räume für jeden Unbe: |langes Bretterhaus neben bem andern; 
fugten gefhloffen; niemand darf hin= |und nad fait einem Jahre Krieg wird 
ein, und ich kann daher auch über den immer aufs neue gebaut und eingerich: 
Betrieb nichts ‚berichten. Alle Säle tet, immer für hundert Mann eine Ba: 
find doppelt und dreifach befeßt, und |rade, und fünf bis acht davon bilden 
an Patronen können ein paar Hundert |dann eine Kompagnie. Diefe Baraden 
taufend täglich hergeftellt merben. |find tabelles eingerichtet. Jetzt bat 
Menn man beventt, dah das an einer |jeder Mann feine eiſerne Bettitelle, hat 
Stelle gejchieht, und das gleiche an fein autes Ffien und Wohnen und iſt 
vielen Orten der Fall iſt, dann erkennt in ſeiner freien Zeit ſein freier Herr 
man erſt, wie gewaltig an Zahl dieſe bis 9 Uhr Abends, dem allgemeinen 
winzigen Bringer des Todes ſind, die Zapfenſtreich. 
von unſeren Soldaten hinausgeſchickt Tag und Nacht wird durchgearbei⸗ 
werden gegen den Feind. tet. Abwechſelnd eine Woche lang, 
Auch an Material fehlt es nicht. Es und das ſo eifrig, daß jetzt längſt der 
zeicht!.. Und feine Türklinke braucht Sonntag freibleiben kann. Pfingſten 
abgeſchraubt zu werden, keine Lei- ruhte der ganze Betrieb. 
tungsbrähte aus Kupfer durch anderes Des Morgens um ſechs beginnt bie 
Metall erjegt zu werden, wie die ganz |erjte Schicht, Mittags von zwölf bie 
GSefceiten immer raten. Beruhigt eins ift Mittagspaufe, um fünf Uhr iſt 
euch: Es reicht!... — dieſe Abteilung Schluß. Dann 
Täglich gehen Munitionszüge hin⸗leine Stunde Lüftung —, und um 


gegen höchſt ernſthaft. Mein Sohn 


Dieje HundelomÜ.ie ift nur einer|nig in bie Kriegsftimmung eingeführt | 
von den vielen Dz.egen dafür, wie aufs| worden waren, beichloß ich, ihre mili- 
mertjam meine Entel die Natur bes] tärifhe Erziehung in die Hand zu 
obachten und wie fie die Tiere lieben. Inehinen. Was die Tätigkeit der Mut: | 


werden? Mon uns Eltern, natürlich 
mehr jcherzend, von der ugend Da 


\enttwidelte feinem Wefen entjprehend 
daß das ſchwächer werdende Gedächt— 


aufbewahrt hat; meine Tochter dagegen 


hat. 


keit ſtieg in mir ein anderes Gefühl 


Von ihren erſten Bewegungen an be— 
kundeten ſie Vorliebe für alles Leben- 
dige, was da fleucht und kreucht. Die 
Pipi-Hühner, das Katzle, die Mäusle, 
die Haſen im Stall erfüllten ihr gan— 
zes Denken, die Wauwaus und die 
Hühü auf der Strafe erreaten ihre 
bejondere Neugierde. Gin Gebell oder) 
ein Hufgeklapper von draußen genügte, | 
um Franzi und Pauli in fieberhafte 
Bewequng zu bringen und fie mit 
einem Fußichemel ansfyenfter zu rufen. 
„SD, ftehft du da den aroßen Hühü ?’— 
„wei Hübhü“ verbeilert von oben 
herab der Ueltere. Dann framt er jeine 
naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe aus, 
denn er weiß ſchon, die einzelnen Ar— 
ten zu unterſcheiden. „Das iſt der 
Dreckshühü, und da kommt der Poſt- 
hühü!“ Da ein Pferd größer iſt als 
ein Hund, ſo wird es leicht auch der 
Gegenſtand größerer Verehrung. Das 
tam bei meinen beiden Enkeln ſehr be— 
redt zum Ausdruck, als ich ſie mit— 
nahm zur Sommerfrifche in ein Berg: | 
dorf. Heuhaufen, Schafe, Muh-fKühe, 
Hunde, Kapeln und vor allem bie, 
Pferde erregten Tag für Tag neue Se=| 
ligfeiten. Kaum aus dem Bett heraus) 
und frifch gewaschen, Juchten die Buben, 
den Großpapa und fchleppten ihn zum 
Pferbeitall. Das war immer der erite 
Gang morgens. Da jtaunten fie mit) 
ltebevoller Scheu die ftrammen Hühüs 
an, die fie bald alle bei Namen kann— 
ten. Ein glänzend fchwarzer Gaul 
war ihr befonderer Liebling, der Nero. 
Die Ehrfurcht und Liebe für Nero hielt‘ 
lange an, nachdem die Sommerfrifche 
vorüber war. Viele Monate fpäter jah 
ih die Kinder zu Haufe im Hof an 
einen leeren beraitterten Kaften fpie- 
len, worin einmal Kaninchen gejeflen 
hatten, bevor fie auf dem Tifch des 
Haufes geopfert worden waren. Beide 
trugen raftlos Kaltbroden und Sieine) 


fo vieljeitige und hochfliegende Pläne, 


nis feines Alten fie nicht im einzelnen 
gab eine ebenso einfache wie bejtimmte 
(ih möchte jagen: lapidare, mwenn’® 
fein Fremdwort wäre) Ertlärung ab, 
die fih mir dur die Sicherheit, mit 
der ſie vorgebracht wurde, wie durch 
ihren Inhalt unvergeßlich eingeprägt 
Alſo Giſela, die damals neben 
ihren Leſe-,, Schreib- und Rechen 

übungen ihre Hauptſorge einer großen 
Puppenfamilie zuwandte, ſagte mit der 
ernſteſten Miene von der Welt nur fünf 
Worte: „Ich will mal Mutter wer 

den.“ Alle lachten; ich lachte mit. Aber 
hinter dieſer etwas ſpöttiſchen Heiter 


daos 


auf, das mir faſt die Augen feucht 
machte. Ich erkannte in dem kind 
lichen Gemüt des ahnungsloſen Schul— 
mädchens den Keim des Verſtänd— 
niſſes und der Hingebung für den 
wahren Beruf des Weibes. Dieſe Er— 
kenntnis erfüllte mich mit Rührung, 
und ih habe mich nicht getäuſcht. 
Meine Tochter hat Wort gehalten. 
In vier Jahren ihrer jungen Ehe 
hat ſie mich mit drei Enkeln beſchenkt, 
lauter geſunden Buben, wie es in un 
ſeren Tagen einer deutſchen Frau ge— 
ziemt. Denn Rabbi Sichel hat heute 
mehr als je Recht, wenn er ſagt: Das 
Vaterland braucht Männer. Wenn 
ich mit Genugtuung von dieſen drei 
Enkeln Masculini Generis rede, ſo 
darf mir das niemand verdenken. 
Denn pflegt der Vaterſtolz ſchon be— 
rechtigt und groß zu ſein, ſo iſt der 
Großvaterſtolz entſprechend größer; 
das liegt ſchon in der ſprachloſen Logik 
| begründet. — 
| Der ältefte mit feinen Inapp bier 
Jahren tft ein ftämmiges fladhöblondes 


Kerichen, ber zweite eimas Tälanter, | herbei, bie fie Durch die Yutteröffnung | 


aber dafür beweglicher und Hat ein/in den Kaften jtedien. Was treibt ihr 
golbenes Xodenköpfchen; beide find |da? „Wir füttern den Nero mit Zuder, 


ter anbelangt, jo hatte fie feit Aus- 
bruch des Krieges ihre Sprößlinge ge- 
ehrt, der tapfern Sceldaten im Nacht: 
gebet zu aedenten. Sie hat e8 ihnen | 
oft vorgeiprochen: Lieber Gott, be- 
Ihüße unfere Soldaten im Felde und) 
führe fie zum Sieg!, und Franzi mußte | 
es bald gut auswendig. Aber auf ein⸗ 
mal fügte er aus eigenem etwag hinzu; 
indem ein freubiges Lächeln um fein! 
Mäulcen fpielte, jchloß er fein Gebet- 
hen mit der Bitte: „Lieber Gott, be=| 





‚Thüte unfere Soldaten im Felde und! 


führe fie zum Gieg und zur Muh: 
Kub!* Die Freuden der ländlichen, 
Sommerfrifche waren in feiner Erin=| 
nerung aufgetaucht, oder dachte das | 
Kerihen aar an das Lied, das auf 
allen Straßen klang, und das er felbit 
mit heller Stimme finat: In der Hei! 
mat, in der Heimat, da gibts ein Wie-| 


Sm. 

Gewerſchüſſe. Peitſchen, 
Raſcheln — durch die 
durch die Scharte 
Hals vorbei. 

„Siehſt du was?“ 

„Nee — aber fie fangen an....” 

Sa, — Sie fangen an. Das Ge- 
wehrfener brodelt im Hexenkeſſel, 
die Geſchütze ablöfend. | 

Ein leifes Zittern in den Schen-| 
feln, aber die Mnarre feit in Der! 
Sand, — Fra, Fand... Spahen — 
knack, knack. 

Sie fonımen — verihwinden — | 
fommen, verjchwinden. | 

Zeit? Scheint es nicht zu geben, 
Abihakung nur an den verqualmten 
Sigaretten möglid. | 
Aber Einfälle muß man baben, | 
Einfälle. Sie beleben. | 


Ziſchen, 
Sparren, 
glücklich am 


„Zei nicht böfe, jei wieder gut...“ | 
jummt der Kamerad zroifchen den | 
Zähnen. 

Mir fällt ein, dat fich in meiner, 


werden 


J. V. ZINNER & CO. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dofumente jeder Art 


billig und fadpveritändig verjertigt. 


Größte dentidhungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Exte Loomis 


conntags 9—1L 
sin*l 


Raditalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, gepblagt von Hoff⸗ 
nunssloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehbörs 


| und der Eehfraft, Katarıh, Miagendrüden, Etuhls 


berftopfung, Müpdigfeit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
llopfen, Bruftbeflemmung, WAenaftlifeit ımd, 
Frübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund‘, 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ«- 
Hd in fürzeiter Zeit, und Strifturen, Phimofis, 
Krampjader: und Waijerbrud nah einer völlig 
nenen Methode auf einen Schlag acheilt werben. 


berfehen. — Alfo ich nahm die militäs| aus dem Bioilleben heriübergerette- | Siefes außerordentlich intereifante und ehr 


tiihe Vorbildung des bierjährigen| 
jeanzl und des dreijährigen Pauli. in 
die Hand während der jüngſten 
Pfingſttage. Das geſchah auf Wald⸗ 
ſpaziergängen, jeder bekam einen Ste— 
cken geſchnitten, der als Gewehr diente, 
der Großpapa ſtellte mit Hilfe der 
Kolniſchen Zeitung eine Fahne her und 
zog voran, mit allem Stimmaufwand, 
deſſen er fähig war, trommelnd, pfei— 
fend und trompetend, bis er nicht mehr 
konnte. Während er wieder Atem 
holte, ſang das Bataillon „Gloria, 
Viktoria“ und verlangte dann von 
neuem Marſchmuſik. Endlich kamen 
wir oben im Wald an den Feind. Ich 
legle mich mit meinen Jungmann— 
ſchaften in den grünbewachſenen Gra— 
ben hinter gute Deckung und ließ 
Schnellfeuer geben. Das Bum, bum, 
bum folgte mit erſchreckender Schnel— 
ligkeit aufeinander, alle Sonntags— 
ſpaziergänger blieben verblüfft ſtehen. 
Beſonders eifrig erſchien Franzl; er 


ſchrie mit rotem Kopf: „Großpapa, da h 


iſt noch ein Franzos, bum! und da 
ſind noch zwei, bum, bum!“ Der kleine 


ten Weſte mein Theatermonoele be⸗ 
finden muß. | 

Das Einalas im Nuge, jpabe ich) 
einfacher Lanzer dur die Scharte. | 

Und mein Kamerad ladıt, ich lache 
— tpir ladhen ums an. 

Ein Laden im Kampf 
nördlichen Häufergruppen. 

Am Abend it der Angriff abge- 
Ihlagen. Wie gejtern und vorgeitern 
Nacht. 

Unter ruhigem Spähen und Sor- 
hen erwarten wir die Nadıt. Die 
Geihüte begrüßen und verfolgen jie. 
Mäßig. Wir denken ihrer nicht. 
Zuden wir zufammen? Mandymal 
vielleicht. 

Reife flüftern wir von Dingen der 
Heimat. Bi der fröjtelnde Morgen 
geſchlichen kommt. 

Die eiſerne Portion wird ausge— 
teilt. Das Bajonett ſticht die Doſe 
ef. 

„Heute bift du dran mit Wafier- 
olen...”“ 

Der Kamerad geht mit den bei- 
ben Gejdirren zum Brunnen, 


um die 


reihe Buch (nmenefte Aufage), weldes von Jung 
und Alt, Mann und Stau, gelefen werden Tollte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Gent3 in Briefs 
marlfen berfiegelt verjandt bon der 


Deutichen Privat: Hlinit 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 
„Der Zugendfreund” ift zu haben in Chicage 
bei Felir Schmidt, 1568 North Halfted Strafe, 
Ede Nottb Abe. miimiſou 


SZupverläfiige Zahnarbeit! 
Keine Bindenten, Schmerzlad, Grfabrene 
Zahnärzte. Herabgeſetzte Preife ſo miedrig wie 
Alle Kronen 33 bis 54. 
Volles Set EU whalebone 
gähne — — mn Bähne 


RE ILS, k 
MIO 85,00 
ausgezogsn, gereie 


Zähne frei mnterfuct, 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 
408 S. Wabaſh Ave., Südweitelte Wabaih Ave, 
und Ban Buren Str. — Etimden: Tägl. 8:30 
Lorm. bi 9 Abends. Eonntana 9—3. | 
1Sin,frjondi* 


„Bar’s fchlinun?“ frage ich, als 
er wiederfommt. 


„Nee — nur ein paar Schrap« 
nelle“, jagt er, 


ET — — 


Er 1; 
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Bon Albert Weiße. 


QDuabbe:.... 
ren diefe Dantgebete der Allitrten zu 
Beginn des zeiten 
Blasphemien, wie fie Ichlimmer nicht 
gedacht werden fünnten. Wenn ber 
Zar beijpielöweife den Herrn dafür 
pries, daß er die Waffen feiner Ar: 
mee gejegnet habe, jo madie er dem 
Höchſten die gottesläfterliche Unter: 
ftelung, daß er den rufjiichen Horden 
bei ihren Raub» und Meorbeinfällen 
in Diipreußen Hilfe geleiftet habe. Die 
dort verübten Greueltaten jind Doc 
bie hauptfähhlichiten Erfolge, im abge— 
laufenen Kriegsjahr, deren ſich 
moskowitiſchen Kulturträger ſchänd— 
licher Weiſe rühmen können! 

Lehmann: Man kann det Vä— 
terchen jar nich ſo ſehr verübeln! — 
In'n Eifer det Jebets hat er wahr— 
ſcheinlich bloß aus Verſehen ſich an 
der falſchen Adreſſe gewandt. Na, 
un' der, wo bei dieſe Jelejenheit zu 
kurz jekommen is, wird ſich weiter 
ooch nich' darüber jrämen, denn die 
Zeit rückt in Eilmärſche heran, wo er 
for ſeine fataniſche Hilfeleiſtung mit 
Väterchen ferchterliche 


Alle: Au! Au! Au! 
Kulicke: Was meine Siſter-in— 


„ganz gewiß wa⸗ 
ick mir dumm anjeſtellt, un' ſo jetan, 
Kriegsjahres als ob ick von jar niſcht wüßte, un' 


Von uns reißt keiner nich' det 


| 


ringſten Eindruck 


J 
Abrechnung 
halten kann. — geln und Drohungen Granaten 
ren, würde es bei der 
des großen Löwentöters T. R. ſchlecht 


Lehmann: Darum eben hab' 


mein Name Haſe wär'! — Ick bin 'n 


Diplomat und beweje mir als ſolcher 
in die juten Formen der Diplomation. 
jroße 
Maul uff, un' macht ooch von ſein 
jutes Recht ſich zu blamiren, nich' 
eher Jebrauch, als bis ein Streitfall 
von alle Seiten beleuchtet oder 
wenn et in 'n Intereſſe der Staats— 
rähſong liegt, bis zur Unkenntlichkeit 


is 
is, 


vermummelt un' verrammelt is.— 
J 
DIE | 


Charlie: Um mieber auf den 
Kaifer zu fommen, er ift fchon zu oft 
erichofjen, erftochen, von einer Dyna= 
mitbombe zerrifien, von jchleichenden 


| Giften umgebrabt und auf andere 
Meife ermordet worden, als daß eine) 


folche Ente von feinem Tode den ge— 
auf irgend 


ein um fo zäberes Leben haben, je öf- 
ter über ihr Scheiden aus dem Leben 
berichtet wird. 

Grieshbuber: Wenn Worteftu- 
wä- 
Ireffficherheit 


Zah is, die Drugitore-Wittwe, die hat |um die Leute befteilt fein, die er als 


in den Papers genotießt, 
Ruffchiäns vor Riga 

Siebättel über die Dfehermäns ger | 
gahnt und elf Warſhips deſtreut ha— 
ben! — 


daß 


die | politifche Feinde diefes Landes auf's | 
einen großen Korn genommen hat, felbft, wenn fie | 


als oft Totgefagte jo aut, wie immun 
geaen den Tod fein follten. — 
QDuabbe: 


einen | 
| geitunaslefer machen könnte! — Man 


Imeiß aus Erfahrung, daß Totgefaate 
\ 


Bei feiner neulichen 
Grieshuber: Das hat nicht! Verdbammungsrebe gegen den heut: 

nur Deine werte Apothefen-Schwäge: |Ihen Kaifer und alle Deutjchen mit 

tin, das haben wir alle gelefen und| oder ohne Binbeftrih mar Noofevelt 

uns darüber gebührend gefreut... ,al® prämiirter Friedensſtifter und 
QDuabbe: Herr, was reden Sie|infliger DVerehrer Wilhelms jo recht 

da? — Diefe Nahriht mar doch | !M Teimem yette. 

mwahrlih nicht erfreulih, fondern | 


böchft betrübend für uns Deutiche und | Wahrheiten — nicht do! — Gemein- | 


Deutih-Amerifaner! — |beiten gefagt, die wirklich über das 

Grieshuber: Oh, doch! Je— Bohnenlied gehen. — Andere „Voll— 
der Menſch freut fich, wenn er wieder blutamerikaner“ erkennen uns doch we- 
einmal eine alte, liebe Bekannte uner- nigſtens als Bürger zweiter Klaſſe an; 
wartet trifft! Sie müſſen nämlich — der große Körnel dagegen ſieht in 
wifien, daß die große Seefchlacht | dem „Bindeitrih, der die bier und 
nicht eigentlich da3 war, was man fo | rauen geborenen Bewohner des 
geröhnlich unter „Seichlacht“ gemein | Landes verbinden und aleichitellen joll, 
hin verfteht, jondern eine riejige | für den Schlagbaum an, der die Her: 
Seefhlange. Früher Trochen dieje| ren und Heloten-Klafje trennen joll. 
Viecher in den Hundstagen, wenn Del Grieshuber: Wenn ich ein 
ſaure Gurte reifte, majjenhaft in den mal Lefonders fchlecht aufgeleat bin, 
Zeitungsjpalten herum, und wir freus werde ich mich obrfeigen, daß ich dabei‘ 
ten und immer, wenn wir auf eine dies | geholfen habe, diefen Menfchen mit! 
jer alten Belannten ftießen. Jet jind| dem arofen Maul und dem Hleinen 
jie jeltener, ja ganz felten geworden; | Hirn ins höchite Amt der Repußlit! 
— fauftdide, beimtüdifche Lügen und | einzufegen. — 


Verläumdungen haben das berhält= | 
nigmäßig harmloje Tierchen, das in 
dem jtoffarmen Gehirn der Zeitungs 
menſchen ausgebrütet war, faſt gänz— 
lich verdrängt. 

Lehmann: Der Menſch, un' 
wenn er ooch noch ſo ſmart is, wie ick 
bleiſtiftweiſe, kann ſich bisweilen doch 
irren. Ick erwartete, det die Zeitun— 
gen vorjeſtern die Nachricht von die 
Ermordung des Kaiſers bringen wür— 
den! — Merkwürdiger Weiſe jeſchah 
det nich! 

Kulicke: Du biſt ein Fuhl. Wie 
konnteſt Du eine ſolch' terrible Nuhs 
in die Pähpers expekten, wo der Im— 
peror — Tänk hewwens! — doch noch 
ſaund und hartie in Meind und Bod— 
die iſt? — 

Lehmann: Einer brauch' jar 
nich krank un' elend zu ſind, um den 
Mordſtahl in ſeine Bruſt zu kriejen! 
— Aber darum und derowejen han— 
delte et ſich ja jar nich! — Tags zu— 
vor war der Paſtor Kayſer in Garrt 
ermordet worden! — Lag' es da nich 
uff die Hand, det die Zeitungen den 
unjlückſelijen Seelſorjer zu eine Sen— 
ſation ausſchlachten und ihn der be— 
ſtürzten Menſchheit als den deutſchen 
Kaiſer auftiſchen würden? — 

Quabbe: Reden Sie doch keine 
Makulatur, Sie alter Blechſchmied! 
Leſen Sie denn keine Zeitung mehr? 
Ja? Aber wie iſt es denn möglich, 
daß Sie über dieſe Angelegenheit nur 
ſchlechte Witze machen, und von der 
ungeheuren Aufregung feine Notiz 
nehmen, die die Ermordung des Paz | 
ford nicht nur in Gary und Chicago, | 
Tondern auch in den höchften amtlichen | 
Kreifen hervorgerufen bat. Sogar der | 
Name unferes Botfchafters, des Gra= | 
fen dp. Bernftorff wird in diefem Zus 


Fehlſchlag ſein werde. 


Quabbe: Den alten Herrn im 
Weißen Hauſe und ſeine Rataeber hat 
Rooſevelt auch durchaus nicht mit 
Glaçéhandſchuhen angefaßt. Offen— 
bar hielt ihn nur die Furcht vor einem 


Injurien-Prozeſſe ab, die ganze Ad— 


miniſtration für Schafsköpfe und 
Jammerfritzen zu erklären. — Aber er 
hätte doch ſeinen Rauhen-Reiter-Ge— 
fühlen in dieſen und noch ſchärferen 


Morten Luft gemacht, wenn er gewußt 


bätte, was wir heute willen, nämlich, 
daß jeine patriotifche VBeitrebung, fein 
Vaterland und eine befreundete Nation 
in den Krieg zu begen, ein totaler) 


Ebarlie: Man wird diefe Aus- 
ralle des überpatriotiichen Heifiporns 


befier verjtehen und milder beurteilen, 


wenn man ın Betracht zieht, mo er 
diefe Philippifa gegen die fich immer 
tapfer in die Hände fpudendbe und im- 
mer ebenfo mutig zurüdmweichende Ad- 


| miniftration bielt!! — 3 war in dem 
neu 


eröffneten „militärifchen finder: 
garten“ in Plattzburg, N. ., wo der 
frienerifche Geift der Blüte des Krä- 
merpolfs eingeblafen und fozufagen 
die friichtreibenden Reifer des Mars 
auf die faftarmen Zweige des Merkur 


It 


gepfropft werben follen. — Da waren 


doch ſolch' „We-Can-Lick-The-Whole— 
World = Bramarbaffaden“ ebenfo A 
propos, wie da3 Fluchen und Toben 
auf den Mangel an Kriegsbereitichaft. 

Duabbe: Da das Erperiment, 
aus einem Diütendreher ober Floor: 
malfer in einem Sommermonat einen 
Sommerleutnant zu maden (draußen 
benamft man bekanntlich die Referve- 
leutnants fo) großen Anklang in der 
öftlichen Metropole gefunden hat, wird 
aub die meltlihe mit einer folchen 
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Offizier-Drill-⸗Anſtalt beglückt werden. 
— Ende September joll ein folches 
und für Deutichland hochwichtige | „Camp“ in der Nähe bon Fort Sheri=| 
Data über die Munitionsfabrifation | dan eröffnet werben. Früher aber 
in Gary gefammelt haben fol. — An: | gebt'3 nicht! 
dere Bermulungen gehen dahin, daß nn in —* ER —* 
er, als deutſcher Patriot, der er un-⸗ T Vas zu 1pat. — wenn Die 
zweifelhaft mar. dur fein Eintreten | Temperatur, wie bisher in diefem ſo 
für die Gerechtigkeit der beutjchen | genannten Sommer, täglid um ein 
Sadıe in Wort und Schrift die Auf: | paat Grabe Fällt, müſſen wir uns 
A ——— 
arys ſo gereiz c a 1 0 Q ‚ ben mei= 
fie profeffionelle — — ſten Sommerleutnants „in ſpe“ könnte 
ben, und ihn umbringen ließen. .. bis dahin die Begeiſterung für den 
Nach einer noch verſchiedeneren Les- Soldatenſtand und Alles, was drum 
art ſollen erbitterte faltionelle Strei- und dran hängt, gründlich eingefroren 
tigkeilen in der eigenen Gemeinde den ſein. 
Anſtoß zu der Bluttat gegeben haben. Quabbe: Das Kriegsmini- 
Mit einem Worte, das Dunkel, das ſterium bedauert dieſen Uebelſtand, der 
dieſen Fall umgibt, iſt noch nicht ge⸗ dem Gedeihen der militäriſchen Kinder— 
Titel! — gärten großen Abbruh tum Fönnte, 


jammenbange ermähnt, da ber p. p.| 
Kayſer in feinem Solde geſtanden 


smonntagpoſt, Ekirago, Sonntag, den 29. Auauſt 1915. 


ſehr; iſt aber leider nicht imſtande, Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen. — Mit Ach und 
Krach hat es aus den Armee-Depots 
nur knapp ſo viel Zelte zuſammen— 
bringen können, wie zur Ausrüſtung 
des Camp Plattsburg benötigt waren. 
— Chicagos Kontingent an taufend 
vierwöchentlichen Freiwilligen muß 
daher auf ſeine Ausbildung warten, 
bis nach Schluß der New Porter 
Kriegsakademie“ die Zelte für das 


„Camp Sheridan“ disponibel fein mwer= | 


den. — 

Charlie: Ein befiere® Armut3- 
'zeugniß für ihre Sriegäbersitjchaft 
ı hätte fich unfere Armeeleitung gar nicht 
ausjtellen fönnen! Das Eingeftänd- 
ıniß, nicht mehr als taufend Mann 
‚Ertratruppen in Zelten unterbringen 
zu fönnen, wirkte geradezu mitleid- 
erregend. 
| Quabbe: Und dabei zitterten ge: 
‚stern no Taujende vor YFurdt, daß 
'Umerita an Deutichland ben Krieg er: 
tlären und fich in meiterer Folge an 
‚dem blutigen Völterftreite Europas be- 
teiligen imerbe. 

Lehmann: „Mumlid“ 
fah die Jeichichte doch voch aus! 

Ebarlie: Als alter Stat und 
Poteripieler follteft Du doch wiſſen, 
was ein „Wluff” ift, und Dir während 
der ganzen Zeit der Streitigfeiten zivi- 
ſchen Amerika und Deutichland be- 
mußt aewejen fein, daß e8 fih um 
‚einen „Bluff“ Onkel Sams handelte. 
Im Uebrigen glaube ich, daß es für 
uns Zeit iſt, die diplomatiſchen Ver— 
handlungen abzubrechen und an die 
Arbeit zu gehen. Schluß! Hier ſind 
die Karten! — 


Für die Rüde. 


Kartoffeliuppe auf Ratfer 

Wilbelms Art — Wurzelwerf, ein 
\baar Spargel, Bilze und Blumentobl 
flein jchneiden und in Butter bei gejchloj- 
jenem Topfe und nicht zu beiem Feuer 
Diiniten. (Mit bräunen). NKochendes 
Waſſer, geſchälte und zerkleinerte Kartof— 
feln hinzutun. Zwei Stunden ſieden laſ— 
ſen, ſalzen, pfeffern, etwas Fleiſchbrühe 
angießen, durchſchlagen und anrichten. 
(Auf je ein Pfund Kartoffeln kommt ein 
Liter Waſſer.). 

Weißeundgrüne Bohnen. — 
1 Pfund gute, weiße, verleſene und ge— 
waſchene Bohnen werden über Nacht in 
Waſſer gelegt, am anderen Morgen mit 
reichlich Waſſer und einer Meſſerſpitze 
voll doppellohlenſaurem Natron zum Ko— 
chen gebradyt und 10—15 Minuten ge— 
focht, worauf man das Wajier durd ein 
Sieb abgiekt und neues heires Waiier 
auffüllt. Dazu gibt man etiva3 Butter 
oder NRinderfett und Salz und läßt die 
Bohnen langſam weich kochen. Ungefähr 
1 Pfund bis 12 Pfund grüne, abgezo— 
gene, in Stücke zerbrochene Bohnen wer— 
den in ſchwachgeſalzenem Waſſer weichge— 


genug 


| 
J 


= rl a |focht, aber fo, daß jie ni i 
Er hat uns Bindeſtrich-Amerikanern — ee EEE Se zu En 


Brübe haben. Wenn beide Arien Bohnen 
gar find, mijcht man fie, verfocdht das Ge- 
müfe mit etiva3 in Qutrer gelb geröjtetem 
Mebl, fiigt ertwas gehadies friiches Boh- 
nenlraut, aehadte Beterjilie und ettwa3 


PBreffer dazu, Jchmedt das Ganze ab und | 


läßt e3 zufammen nod) einmal durchdün- 
ſten. 

Hammelfleiſch mit Weiß— 
fobl. — 1—1% Piund Weihlohl in 
Ztüde jchneiden, Zochend abbrüben. Ein 
Frund Hammelfleifch in Scheiben fchnei- 
ven, jalzen und mit einem Enloffel Fett 
furz von beiden Ceiten anbrisen. Den 
Nobl mit einem Teelöffel Niummel und 
Wafler zum Sochen bringen, da Fleiſch 
dazutun, zuleßt mit zwei Pfund geichäl- 
ten, ın Stüde geidmittenen gebrübien 
Startorreln weich fochen. 

Neue Metbode zum Einma 
ben des Sauerfraut: — Ein 
neue3 Verfahren, Sauerkraut einzsuma- 
chen, beitebt ın solgendem: traut 
wird in gewöhnlicher Weiie geichnitten, 
dann in Fäfler gebracht und mit den Häns 
den eingedrüdt, aber ohne jede Beigabe 
bon Salz, böchitens itreut man einige 
Wachholderbeeren auf die unterite Chicht. 
|Dann gießt man heihes, kein kochendes 
Wajler, jolange in das ah, bis es 1 Zoll 
über dem Araute jtebt und jorgt dafür, 
dab Diejes immer mit Waijer bededt iit, 
welches man, da das Straut auffchwillt, 
1 [en mup. Nun itellt man das Faß, 
mit Brett und Sıein beichivert, in den 
Sieller, wo e3 in 2—3 Mocen jeine ac: 
hörige Täure erlangt. Das Waifer zum 
Julchütten Darf nicht fochen, da fonit das 


— 


MT 


jebung die Milchiänregäbrung beiirft, 
gerinnen wiirde, Das io eingemachte 
traut it beiier al® das mit Sala ange- 
teste; e3 it weich, braucht weniger Zeit 


|zum Stochen, it leichter zu berdauen, da 


eö nur feine natürlide Eäure (Milch— 
jäaure) und feine Mineraliäure bat ımd 
baber für einen jchwadhen Magen beion- 
ders zu empfehlen. 
Brombeergrübe — Man Todt 
1 Prund Brombeeren mit 1 Quart Mai 


jer weich, treibt fie durch ein Sieb, fo daiz | 


die Körnchen zurüdbleiben, aibt fie wieder 
in den Stochtopf, fügt nach Belieben Zuder 
dazu, jchmedt mit Zitroneniaft ab, da 
Brombeeren leicht etwas fade find, Yäht 
unter beſtändigem Nübren ein bi3 andert: 
balb Tajien feine Hafergrüße bineinlau- 
ren, focht bis zum Ablöfen vom Topfe, gibt 
fie in_eine gefpülte Form und jtellt fie 
zum Stürzen. Als Beiguß eignet ſich 
rohe. ſüße Milch, Sahne oder Vanille— 
ſauce. 

Kriegskreppel. — Zutaten: 
Pfund gekochte, kalte, geriebene Kartof 
feln, ein Pfund Mehl, Roggen- und Wei— 
zenmehl gemiſcht, ein halbes Pfund 
Zucker, ein Viertelpfund Butter, ein Ei, 
ein Täfelchen Hefe, etwas Vanillezucker, 
Vint Milch. Die Hefe wird in lau— 
warmer Milch mit etwas 

löſt und nach 10 Minuten mit der Hälfte 
des Mehles zu einem iveihen Teiaq ber- 
rührt und eine balbe Stunde warm aec= 
itelt. Dann fommen Sartoffeln, Ei, 
Butter, 1 Teelöffel Sala, 4 Bund 
Suder, für den, der e3 licht, etwa? abae- 
riebene Zitronenſchale dazu. 


3 


der eine Stunde warm geſtellt und dann 


auf dick mit Mehl beſtäubtem Brett aus— 
gerellt. Daraus werden Kreppeln aus— 
geſtochen, die auf ein erwärmtes, 
Mehl beitäubtes Ble* oder Brett gelegt 
iverden, wo fie eine bi3 zwer Etimden 
warm "tehen müjien. Dann merden jie 


Ichtwimmend in heikem Fett oder Schmalz | 


nebaden und zum Schluß in feinem Zuder 
umgedreht. 
Kaffee 


2 


Creme — % 
miſcht. 
und 4 Eigelb. 
lange gerührt, bis es dick iſt. 
ausgekühlt iſt, wird Unze Gelatine 
hineingerührt. Von 1 Taſſe Sahne wird 
ein feſter Schnee geſchlagen. 
wird hineingerührt und in die Form ge— 
bracht, die man auf Eis ſtellt. 
Apfelſinen-Creme. — Man 
verquirlt 6 Eidotier in %& Quart Weih- 
wein, gibt den Saft von 5 Apfelſinen und 
das Abgeriebene von 1 Apfelſine dazu, 
füat noh % Pfund Buder bei, verrührt 
alles gut umd füllt die Maffe in eine mit 


z 


| Del ausgeftrichene Borzellanform, ftellt fie 


wird. Erkaltet gejtürgt mird fie 
Krüchten vom Eingemacten verziert. 
Honig=- Lebfuden. 
Honig und % Pfund Zuder lah 
ſammen zum Kochen fommen. Wenn et- 
was erfaltet, wird 1% Piumd grob ges 
\fchnittene Mandeln, 2 Unzen gefchnittenes 
| Bitronat und Orangeat, das Gelbe bon 
|1 Zitrone, 10 Gramm Zimmt, 1 Met- 
| jeripige Nelten, 1 Gläschen Ktirichwafier, 
Mehl bHineingeihafft. Den Teig % 
Stunde ruben lafien; dann alles Hein- 
| fingerdid auswalfen, dat; ein luchen ent= 
Iftebt. Ueber Nacht jtehben lajien und ans 


dern Tags, wenn jchon dunkel gelb me= | 
baden, eine Glafur darauf und noch warm | 


in beliebige Stüde Ihneiden. 

| Wein au wilden Pirjden. 
— Die Htirfchen werden gleich nach dem 
"flüden zeritampft, doch müjjen die Ker— 
ne ganz bleiben. An Heinen Quantitä- 


ıten, nah und nad, wird die Mafle in 


einen Beutel aus Cheeje Clotb getan und 
\der Saft auögepreht. 
dieſes Cafte3 rechnet man 1 Quart Waf- 
jer und 1% Pfund Zuder. 


|itelt. Weber das Zurücdbleibende wird 
ſoviel Waſſer gegoſſen, daß es bedeckt iſt, 
gerührt und über Nacht ſtehen gelaſſen. 
Am nächſten Tag läßt man auch dieſen 
zweiten Saft ablaufen und gibt jedem 
Quart MPfund Zucker, dann miſcht man 
dies zum erſten Saft und filtrirt beides 
zuſammen durch Flanell. Nun wird die 
Flüſſigkeit in ein Fäßchen getan und in 
den Keller geſtellt. Der Spund bleibt 
\offen ımd e3 mird ein Tuch darüber ge- 
deckt. 
aufgefüllt werden. 
| Monate dauert. Täglich ſollie man etwas 
Zucker-Syrup eingieken. Iſt die Gäh— 
rung zu Ende und hört man gar kein 
Brauſen mehr, dann ſchließt man den 
Spund und läßt das Fäßchen ſechs Mo— 
nate liegen, ehe man den Wein auf Fla— 
ſchen zieht. 


Erbetene Auskunft. 


SeifefürdenHausgebrauch. 
— Bewöhnliche harte Hausſeife. In 8 
Gallonen weichem Waſſer löſe 5 


1 Unze Hirſchhornſalz und ſtark 116 Pfd.“ 


Auf jedes Quart 


Das Alles) 
twird vermengt, zugedeat und beijeite ae= | 


in einen beifen Ofen, wo fie jchnell ki] de 
mit ya 


— 1 Pfund | Mundharmonifa fchälte, 


I 


| 





| fpielte 
| Weife, eine frohe. 
Das Fähchen muß immer tieder | 
Es muß ſtill liegen, 


i3 die Gährun: Ende ii 3 oft vier) ex: ' 
bis die Gährung au Ende tit, was oft vier | „gm Abfchiednehmen und vom Nicht: 


'fie ganz gewiß nicht in dem 


man o©| 


Pfund Soda auf und rübre darunter 4! 


Pfund frifch gebrannten Kalt, welcher 
vorher mit Wafjer beiprengt und in Bul- 
|ver zerfallen it. Man kann diefe Mi— 
ſchung kurze Zeit erhigen oder nur ie: 
\iteben lajien. Am näcjiten M 
man die Mare Yauge ab, bringt jie mit 


34 Brumd Fett aufs Feuer und Focht 


Alles unter Umrübren jo lange, Dis e3| 


die sit, füllt dann die Seife zum Abküh— 
len in ein flades Gefäß und fchneidet 
fie, wenn falt, in feine Stüde. — Da: 
Imit nım aber der Verjeifungsprozet qut 
gelingt und man au3 den angewandten 
Materialien auch eine quite Eeife erhält, 
Ibat man noch Folgendes zu beachten: Hat 


. > | onika? 
derholt gut umrühren und über Nat | armonike 


orgen gießt 


Und was machten ſie für Augen, als 
t Pfarrer aus einer Ertraunter- 
fhe eine richtige oberbayerijche 
eine kleine, 


t man zus | die in der Dunfelheit bejcheiven, aber | 


verheifend glänzte. „So, Ipiel’n müßt 
ihr’3 jelber,“ jagte der Geber, „aber! 
leife, hat der Herr Leutnant g’fagt, | 
fonjt darf ich nimmer fommen.“ | 

Eine Menge Hände griffen nach dem | 
heimatlichen Mufitinftrument. Einen 
ganzen Sad voll frieblicher Heimats= | 
erinnerungen warf ihnen der Anblid | 
diefes Injtrumentleins in den Schü- | 
gengraben auf der fremden Erbe. Un 
den Tanzboden auf dem Dorfe moch- | 


ten fie denfen, an die Kirchweih, an] 
die Hüterbubenjahre, an den Schaf. 


Und nun wollte fie halt ein 
ſpielen. 

„Halt, wer's am beſten kann,“ ſagt 
der Pfarrer. 
Da zogen ſie alle wieder di 
zurück. Bis dann einer ſagte: 
Donisl kann's am beſten, Hochwür— 
den.“ 

„Ja, ja, der Donisl,“ hieß es längs 


e Hände | 
„Der! 


des Schützengrabens. | 


Da befam denn der Donisl die: 
Mundharmonika, fchledte ein paarmal | 
itol3 über die Lappen, jekte an und| 
leife, leife eine bheimatliche 
Dann nod eine. 
Und dann wieder eine. Aber dieje) 
dritte hatte lange Töne. Es muß wa: 


wiederkommen geweſen jein, und der 
Donisl brachte die ſtille Wehmut in 
den einfachen Tönen meiſterhaft aus 
dem armſeligen Stückchen Holz her— 
aus 

So leiſe waren die Töne, daß man 
einen 
Kilometer entfernten Schützengraben 
hören konnte, wo ſich der Feind ver⸗— 
biſſen hatte. Und wenn er's auch ge=| 
hört hätte, was hätte dran gelegen? 
Hätten wir ihm die eigene umber=| 
droſſene Zuverficht beffer zeigen fön=| 
nen al mit diefer braven Mund- | 


E3 war eine wunderfchöne, nur ein| 
wenig falte Nacht. Der Himmel flim= | 
merte. Der allerlegte Schuß war länaft | 
gefallen. Unbemweglih Iugten _die| 
Machtpoften mit den Augen gegen: 
Weiten, mährend ihre Ohren die, 
heimatlihen Zlagenden Töne tranten. 
Stille fahen die andern neben dem 


Pfarrer in den Gräben mit eingezoge= | 


Iman eine äßende oder Seifenfiederlauge | 


nen Ainien und darauf gefalteten Hänz=ı 


Wein kunſtgerecht durchfiltern. 


Krieg 


hatte. 


26 CENT-KAFFEE 


ift unbedingt 


Gelb zu haben iſt. 
ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. 


der beſte Kaffee, der irgendwo für 
Sie können garnicht anders, als 
Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 


Bankes' vorzüglicher Santos Kaffee. 


8 


500.00 Belohnung 


Anderswo verlauft zu 286c Cts. 


DRS: NEE nannten nee 


; 'Banfes’ allerbeite Rahm-Bautter, 27 | 
IM Inirgend3 ift beifere zu haben.... ‘ c 


| 
€ 
| 


— Meierei-Tafelbutter— 


ur 


wenn Khr in einem Laden von Bankes’ 
Butterine faufen fönnt. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweſtſeite: 
1044 W. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Abve 
2710 W. North Ave. 


Nordſeite: 
406 W. 


720 W 


Diviſion 


North Ude. 
2640 Xincoln Ave. 
5244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clart Str. 


tr. | 


| 


. . | 
andres Fahchen war nicht da. Aber 


da war unfer lieber Feldpfarrer jchon 


 jchweigend aufgeftanden und hatte fi 


Leintuch irgendwo ver— 
Durch das ließ er den trüben 
Und 
wir haben auf ſein Wohl ein klares 
gutes Glas geleert. 

Das war unſer Pfarrer, den 
von ſeinem oberbayeriſchen 
Dörfchen auf das Schlachtfeld verſetzt 
Unſer Pfarrer, der noch, als 
wir auf dem abfahrenden Proviant- 
wagen faßen, bergnügt unten jtand 
und ſagte: „Jetzt hab’ ich mich immer 
b’fonnen, meine Herr’n, maß mehr ilt. | 
das Land oder das yeld?” 

„Hm, warum, Hohmürden?” 

„Weil ich gern wiffen möcht’, ob ich 
hinaufg’rüct oder runterg’rutfcht bin.“ 

„Hinaufg’rudt find’3, Herr Pfarrer, 


ein reines 
ſchafft. 


or 
ch 


| Feld ift mehr als Land!“ riefen wir! 


ihm zu, indes der Wagen anzog. 

MWie’s dann oft der Zufall mill, 
haben mir einen Tag jpäter in der! 
Bahn einen leichtverwundeten Solda= | 
ten getroffen, der war bon einem 
Dorfe zu Hauje, das an die Pfarrei] 
unſres Pfarrers angrenzte. Dem 
Soldaten erzäblten wir einiges, was 
wir vom Feldpfarrer Keller gejehen | 
hatten. 


ſchwimmenden Kanzel 
Irgend ein heiliges Buch hatte er auf 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Jsland Ave, 
1217 ©, Halſted Str. 
1832 ©. Halfted Str, 


1818 W. 12, Str, 
3102 W. 22. Str, 
Südſeite: 
3032 Wentworth Abe 
3427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ade. 
ſondimift 


ſchmiegten ſich ums Kreuz. Auch wir 
gehören noch zur Schweiz. Girlanden 
ſtiegen über den Kahn und ſtürzten 
ſich ins Waſſer: Dies Boot iſt heute 
ein Predigerboot und ſoll eine könig— 
liche Schleppe haben. 

Der Feldprediger 


war hinter der 


aufgeſtanden. 


dem Kanzelpulte aufgeſchlagen. Aber 
er hat nicht hineingeſchaut, während 
der ganzen Predigt nicht. Mir ging 
s ebenſo: Ich. hörte des Predigers 
Worte über den See gehen, aber mein 


Gehirn mochte ſie nicht zum Sinn von 


Sähen fügen. Wortblind wurde ich. 


Ich glaube, man muß wortblind ſein, 
damit die Seele ſehend wird. 


Iſt das ein Pfarrer? Und wo iſt 
ſein Ornat? Ja, das iſt ein Pfarrer, 
und der Waffenrock iſt ſein Ornat. 
Es fehlt der Gürtel nicht. Ich kann 
nicht ſehen, ob er auch ſein Schwert 
hat. Ich würde mich nicht wundern, 
hätte er die Flinte an die Kanzel an— 
gelehnt. Wie iſt die Welt ſo kriege— 
riſch geworden! Uniformen ſchießen 
hinter Kanzeln auf, und der Stahl des 
Vaterlandes glänzt ſchweigend zwi— 
ſchen Blumen. Um unſere alte Erde 
läuft ein Schwertgurt, und aus ihrer 
Bruſt bricht's keuchend: Sturm! 


vorbereitet, welche ſo ſtark ſein ſoll, daß 
ſein Ei in ihr nicht unterſinkt, jo füllt 
man den Keſſel, in welchem man die 
Seife fochen till, Anfangs nur big zu 4 | 
damit an, damit die Alüffigfeit beim | 
Kochen nicht überläuft, und jet das Nett | 
Dinzu; die zurüdgebaltene Lauge ſetzt 
—* ſpäter —* —* nach während des 
Kochens zu. Man erhitzt das Feit mit der eu CE . 
Lauge int Kejjel ganz allmäblig, bei mä- | Offnete, lag bieje Einheit drohend und 
ßigem Feuer, bis zum Kochen, und kann beruhigend da: ein Stück Vaterland in 
dann das Feuer verſtärken. Das Kochen Feindesland. 
wird unter beſtändigem Umrühren und „So, jetzt noch ein luſtig's,“ ſagte 
zeitweiligem Zugießen der noch vorhan— Fe e reg, = 
denen Xauge fo lange (eima 4—5 Stun- der Pfarrer und jchidte 
|den) fortgefeßt, bi3 fich alles Fett mit| Gehen an. 
der Lauge gehörig vereinigt und die Ver | Und da fam auch jchon ein Landler 
rettung aljo volljtandig jtatigefunden hat, | vom Donisl herangewalzt. Man 
to dat die Maife (Seifenleim) durchiich- . ze: : ie der die fr E 
tig und galleriariig, tote dünner Tiichler- jpürte förmlich, wie er die rumm⸗ 
leim, geworden iſt und ſich in lange Fa⸗ gebogenen Rücken der Schützengräben— 
den ziehen läßt. Dampft man dann die- | wächter wieder geradeftraffte. 
Keane vonder ap one „rl“ Röhnte einer, als der Lanbie 
* 3* | abgefpielt war. 


be beim Erfalten feit wird, fo kann ınan | on — Kant — 
ausfüllen und erkalten laſſen und erhält „Warum Au? ſagte der Pfarrer, 
„war der Landler vielleicht ſchlecht?“ 


den. Kein Geſicht hat man beim Däm— 
mer unterſcheiden können, auch das 
des Pfarrers nicht. Alle die Geſtalten 
ſchienen mit der bejcheidenen Mufit 
in eine Einheit zuſammenzufließen. 
Und wenn man die Augen einen 
Augenblick lang ſchloß und wieder 


‘ 


eine quite, harte Ceife. 
—- 


Der Feldpfarrer. daß ibm das Yu entfchlüpft mar. 


sh ivar draußen auf ben Yelbern' fagte er verlegen, „aber bie Füh’”. 


ih zum 


Der Soldat jehämte fich offenbar, | 


„Rein, nicht der Zanbler,Hochmwürden,“ | 


Zuder aufge: | 


nich Das Ganze | 
wird zu einem jteifen Teig berfnetet, wie: | 


| dor Verdun. Und wenn ich dort auch 
| 


nur bie Feder ſtatt des Schießgewehrs | jpwollen von dem tagelangen Liegen 


fürs Vaterland zu fchultern hatte, ich 


|twar doch dabei und habe dem Mann, | 


von dem ich ſpreche, ſtille zugeſehen 
bei ſeiner friſch-frei-cfrommen Hilfs— 
arbeit. Es war ein bayheriſcher Land— 
pfarrer. Ein Feſtbeſoldeter mit kriegs— 
mäßigem Gehalt. 

Wer kam nach zwei Tagen, als den 
Leuten in den Schützengräben vorn die 


Zeit arg länglich wurde, ſo um die 
yu T De : el | 
Prlanzeneiweis, das durch jeine Weber- | wurde dort mit unterbrüdtem Jubel 


Dämmerung berum zu ihnen? Wem 


die große Pfarrerhand ein dupendmal 
ihrer majfligen bäuerifchen Konitruf- 
Ition weh getan haben muß? Mer 
holte Dort aus unergrünblichen 
Zaubertaſchen Zigarren, Zigaretten, 
Kautabat? 


Tafche ganze Schofoladepafete? Wer 
geframt hatte, eine nie verjiegende 
Menge von Heiterkeiten, Scherzen und 
iniedblihen Hiftörhen aus? Keine 
überfultivierten felbftverjtändlich für 
dieſe ſchlichten Feldſoldaten. Und noch 
weniger ſolche mit zweifelhaftem Ein— 
ſchlag. Sondern erdgewachſene Fröh— 


lichleit, die jeden lachen oder minde⸗ 


ſtens doch lächeln machte. Jeden der 
in den Schützengräben oft tagelang 
Eingekeilten, die ein Lächeln und eine 
fernige Aufbeiterung fo bitter nötig 
hatten mie das tägliche Brot. Mer, 
frage ih, Hat mit luſtiger Schwer— 
| börigfeit gegen das ftrenge Verbot die 


banerifcher Zandpfarrer. 


Natürlih faßten die 
Soldaten auch mieder 


dankbaren 
Mut 


„Hochwürden,“ ſagte 


Sa, ja, die Füße werden arg ge 


in den Schützengräben. Wenn man 
wenigſtens dann und wann hätte ein 


Da hat der von der Nachbar- 


gemeinde große Augen gemacht und der Pfarrer auf dem See? Sicher 
zweifelnd geſagt: „Naa, naa, nacha 


* was vom Krieg und ſicher was vom 
is's doch net der Pfarrer Keller, den Frieden. Vom Krieg, der rund um 
| mo ich mein. ’ jein Kleines Vaterland in roten Spira= 
| „Warum denn nicht?” ‚en toft. Und vom Frieden, ben Tich 
| „Weil der eim jtrenger Pfarrer 18) diefes Vaterland als ein Xänger 
und es fehr genau nimmt mit der] zwifchen Schwertern noch bewahrt Hat. 
Frömmigkeit in feiner G’meind’" | Mann wird auch fein Fuß fi an den 
„2ljo ift der Pfarrer, den Sie meiz| itarren Schwerterjpigen reißen, daß e& 
nen, gar nicht ins Feld gerüdt?*  nunfelrot vom der Sohle im bie 
3a, ja, dös che’, aber i fann mit) Matten fließt? Keine Vange, felfen- 
| halt gar net denten, daß der jegt Luft! part mie feine Berge find feine Sohlen, 
ıhab’n foltt? zu foldene Spaßetteln.” | feinem Adler gleih das unfehlbare 
| Ach ja, der hat jich’S nicht denten | Auge. er 
| fönnen, weil er ihm immer nur in der) Mas für Zeiten find dies, Kame- 
Kirche, nie im Feld mie wir gejehen| raden, wenn die Völter Handel treiben 
| hat, den Pfarrer Keller. | mit der Treue...“ 
| Weil er noch nicht wußte, daß Die| Hat’s der Prediger geprebigt, hat’s 
| rechtverftandene Religion ein  meites |; mir geprevigt? s Ich weiß e3 nicht. 
Dach hat. Und wir haben eine ganze| Mas find Worte? Mehr ift ihr Klang. 
Meile zu tun gehabt, um ihm Klar zu | Der Klang der Predigt raufchte übers 
machen, dab e3 doch derfelbe Pfarrer Maffer, und offen, wie warme, 
war. Derſelbe Pfarrer, der nach dem | ‚udende Leiber Kleiner Vögel lagen 
Kriege wieder ftreng fein wird und e3| unfere Seelen. N 


* ae 6 St} i Lich 
jehr genau mit der Frömmigkeit in Wir Nichtſoldaten verbargen unſere 


Was er wohl gepredigt haben mag, 





ſeiner Gemeinde nehmen wird, und der 


nicht viel Zeit zu luſtigen Spaßetteln 
haben wird. (Kreuz-Zig.) 


— — — 


Bewegung nicht. Stumm und un— 
bewegt ſtand das Bataillon. Der 
Mann im Waſſer hob die Stimme — 
nicht eine Schläfe ſeiner Kameraden 


und mehr gedrückt, ſo daß ſie ihm trotz 


Mer hatte in der andern! 


framte, als er länagft alle Tafchen aus: ' 


Schüpengräben auf gejucht, und im-| 
| mer wieder aufgefucht? Das war mein 


zum! 
Scherzen, die jchon eingeroftet jchienen, | 
einer, „Sie| 


Viertelftündchen Tpazierengehen fon- 
nen. 
| „Aber wißt ihr denn nimmer, ie 
wir's als Bub'n g'macht hab'n, wenn's 
uns an die Füß' g'fror'n hat“ ſagte 
da der Pfarrer. 
| Gie befannen fib, und auf einmal 
mußten fie es alle: „Na freili, Hoch 
würben,“ fagten fie lachend, „von ei'm 
Fuß auf den andern jind mir im 
Schnee a’hupft.“ 

Und jchon probierten fie dag aus- 
ı gezeichnete Mittel, um jtodendes Blut 
in den Füßen wieder in Fluß zu brin- 
gen. Und wenn fie auch in dem engen 
Schübengraben wieder und wieder an- 
ftießen, fie jchienen hochbefriedigt von 
dem Erfolg, 
meinte 


bam . fünnen, Hochmürden,“ 


einer treuherzig im Auf- und Nieber= | 
„sa,“ pflichtete ein andrer) 
der) 


hüpfen. 
bei, „und daß dad grad nur 
‚Herr Pfarrer im Kopp b’halten hat, 


der doch fonjt nur — jonjt nur,“ er 


ftodte. 
„Sag’3 nur, mein 
fagte der Herr Pfarrer lachend, „der 


doch fonft nur Meffen lefen fan, haft! 


du gemeint, gelt?“ 

Keine Antwort. Nur einen Rippen= 
ftop von einem Kameraden in ber 
Richtung des Entgletjten 
ı deutlich unterfcheiden. 


ruhig, „dad mar im Frieden, im 
| Kriege kann ich auch noch was anders 
— behbüt eu Gott, Kinder, morgen 
fomm ich wieder.” 

Herzlider Hab ih noch nie die 
Leute von einem Pfarrer Abjchied neh- 


„Aber daß wir dad auch veraeif'n, 


lieber Sohn,“ | 


fann man! 


„sa, mein Lieber,“Tagte der Pfarrer! 


| * — 
| Seepredigt in Yocarno, 
| 


Von Fris Müller. 


Vor uns ging ein Schweizer Sol— 
| dat quer über den Hafenplat von Xo- 
carno, auf dem die Sonntagglichter 
ſpielten. 

„Auch einer, der die Wacht halt im 
Süden,“ Jagte id). 

„Nicht nur im Süden,” jaate mein 
Begleiter, „jondern au in den Her=- 
zen.“ 
| „sch veriteh Dich nicht.“ 
| „Es ift der Feldprediger. 
ihn hören?“ 
| „Darf ich denn? Wir find doc Zi: 
viliſten!“ 

„Wer lang fragt, 

Komm, eil Dich!“ 

„In welcher Kirche iſt es denn 

„Es iſt in keiner Kirche.“ 

„Aha, auf freiem Felde alſo, oder 
gar auf dem Berge?“ 

„Nein, in keiner Kirche, auf keinem 
Felde und auf keinem Berge.“ 

„Aber da bleibt ja nur der See 
noch?“ 

„Stimmt, dort drüben liegt ſchon 
der Predigerkahn in der kleinen See— 
bucht. Auch die Garniſon von Locar— 
no iſt dort drüben unterwegs. Siehſt 
Du, eine Menge Leute gehen mit. Wir 
ſind nicht die einzigen.“ 

Ganz windſtill war die kleine Bucht. 
Der Monte Bre dahinter hielt die 
Bergflügel wie ein Schild: Fort mit 
dem Winde, hier will einer predigen! 
Der Bergbach toſte bis auf einen Büch— 
ſenſchuß weit heran wie ein ungeſtü— 
| mer unge. Uber fchon hob die Wiefe 


Magſt 


geht lang irr 


on 


« 


ientte ih. Der Mann im Wafjer 
bob die Hände — unbewegt lag ba3 
Stirngeäder de3 Soldaten mir zu= 
Inächit, feit einer Vierteljtunde da. Und 
lich mußte do, daß Blut drin floß. 
| Und mit dem Blut Gedanten. lmd 
| den Gedanken nach, im weiten Abltand 
| mit überdachten Augen jpähend — bie 


Tat. 

| — ’ . 

| er See flimmerte. Näher heran 
| rückten die Berge und Taufchten. 


Der 
| Gotthard redte fich, der weiße Gott» 
hard. Und hinterm Gotthard, meit 
dabinten, Hlirrte e8 ferne auf bon 
| meines Baterlandes Kampf. Gotthard, 
aib ein Zeichen! Ein Zeichen gib, mie 
wird daß alles enden? Schwarze 
|Bunfte jchweben auf und fehmeben 
Inäher. Um Gotteswillen, find dba& 
|Ra —? Nein Adler find es, Abler, 
| Ein Bliben über das Geficht, mie 
|Blendung. Dort oben auf dem Berg» 
haus bat ein Menfh den Fenſter⸗ 
| flügel aufgemadt. Er beugt fich meit 
| heraus, herab zur Predigt. Er wird 
doch nicht fallen, wie jener Mann im 
Fenſter, als Paulus auf dem Marki— 
platz predigte? 

Nein, er fällt nicht. Aber ein 
Mann am Uferrand ſtrauchelt und 
greift mit den Händen in das ſeichte 
Waſſer, richtet ſich wieder auf. Nie— 
mand lacht, niemand lächelt. Von den 
Fingerſpitzen des Gefallenen träufeln 
Waſſerperlenſchnüre. Und dazwiſchen 
höre ich noch immer jene Waſſerpredigt 
zu mir herüberrauſchen. Trotzdem ſie 
längſt ſchon aus. Trotzdem die Sol⸗ 
daten ſchon die Kniegelenke für den 
Abmarſch heben. ‚Trotzdem der Feld⸗ 
prediger mit tiefen, langſamen Schlä— 


mit 


J Quart 
ſehr ſtarker Kaffee wird mit Sahne ge— 
Dazu kommen 3 Unzen Zucker 
Dies wird am euer fo| 
Menn e3| 


Die Ercme | 


fommen zu fpät, den Abendjegen ba=' 
ben fie uns fchon drüben berüber=| 
geihidt." Er meinte den gewohnten | 
franzöfifhen Granatenhagel knapp 
vor Dunkelwerden. 

Aber er hatte kaum ausgeſprochen, 
da kamen noch ein paar Spätlinge 
durch die Dunkelheit gepfiffen. Natür— 
lich dachten die Soldaten, daß jetzt 
der Pfarrer erſchrecken würde. Aber 
er erſchrak lein bißchen — wie ſtieg 
er da noch extra in der Soldaten— 
achtung! — ſondern ſagte plößlich: 
„Saxendi, jetzt hätt' ich beinah' was 
vergeſſen.“ 

Und dann mußten fie in den 


men jeben. 

Und tag3 darauf, al3 ich den lehten 
Abend im Quartier zubrachte, habe ich 
das, was der Herr Pfarrer im Sriege 
iertra fonnte, abermald bewundern 

dürfen. E3 ergab fich nämlich, daß 
der Abjchiedätrunf im Rotweinfäßchen 
ein getrübter Reit war. Hm, und ein 








Bichtig für Männer. 


Benn Merzte ober Arzneien Euch nit helfen, 
berfudt unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
eb en: Hot bei folgenden geheimen Stranl« 


f 

beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meilten 
no& fo bartnädigen Hälle von gebeimen Stranl« 
deiten und Urinieiden, mie Katarrh-Nusmwürfe 
und Eat im Urin, Preis $1.00 die Flaide. — 
Doltor Zuders Dlut-Epecific_ für _ Wider 
iftung in allen @tabdien. Preis S2.00 per 


 Schüßengräben nocdhmal® befonders | Finihe — Frof, DeRois Paftilics Yigorateur 
ur Männerſchwäche, ſchlafloſe Rächte, Rerbo⸗ 


über — Be u Fr ‚tät, Meiondolis und mict, aufziebenfteliendes 
| ben. Br y e Schachtel, ‚50. 
| —*3. — ———— be ie obigenHeilmittel find nur bei uns au Saben. 


Pfarrbere gelegentlich nicht Beblkes Dentihe Ansthefe, 


ber⸗ 
ſchmähte. * Sa Stats Ktsohe Shienen., A, 


(flach die grüne Hand dagegen: Bicht, | 
nicht fo laut, fiedit Du nicht, daß dort | 
einer predigen will? Und alsbald ver=| _ —— 
| ftummte der Bach und war nur mehr Schulter, weiſt mit der — — 
Auge. Knapp vor der Mündung — hinab an meine Füße. Ein Strähn 
|tats ihm irgend etwas an: In zwanzig Gen des Bergbades ur ſich "a = 
Aermchen ging er verlangend auß=| —* zu mir — V Ran 

pe EU. 5 ns \fchon eine aanze erle 10 ım 
ander ı 1 d ago | 17° u 
einander und verfträhnte in den Lag |ftehen, ohne es gemerft zu haben. 


| Maggiore. b 

ı rat En 
Die Soldaten von Locarno ftanden] Mein Freund erwartet, ich mürbe 
eilend3 und mit einem Flud auf die 


im Halbfreis. Ihr Führer beſann eiler {ud 
Ifich, ob er no) ein Kommando geben | Seite fpringen. Aber mir ift anders 
) zu Mute. t zögernd jeße 


Tolle, Aber da legte fi ein weißer zu Mute. Langfam, fa] 

| Wotienfinger drüben über bie jäh ge] ih Die Mühe auf das Trodene und 

fpaltenen Verglippen: Still, er pre=| feige in das Land des Alltags wie ein 
j | Getaufter. 


digt ſchon. 

Ein paar Wagenlängen vom) er — 
|Strand war der breite Kahn ver-| —. Wißverſtändniß. Köchin: 
ankert. Eine Kanzel, eine niedere, „Gnä' Frau, ich will Ihnen jagen, ich 
| hatten fie darin aufgebaut., Weiß auf) will mich verändern!” — Onädige: 
rot leuchtete da3 Schweizer Kreuz auf) „Na,... das mwürbe mich fehr freu’n, 
der Kanzelbruf. Südliche Blumen | wenn Sie ’mal anders 


gen ſchon herüberrudert. — — 
Mein Begleiter tippt mir auf die 





Europũilche Rundſchan. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Al der Upothefer Mar 
Krieger wegen verfchiedener Llnter- 
Ihlagungen in Apothefen, in denen er 
beihäftigt war, vom Schöffengericht 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 
worden ivar, nahnr er vor dem Ges 
rihtshof Sublimat, um einen Selbit- 
mord zu begehen. Er jtürzte um. 
E3 jtellte fich aber heraus, daß er 
das Sublimat nicht gejchludt, jondern 
im Munde behalten Hatte, wodurch 
arte Verbrennungen der Mundhöhle 
entjianden waren. Er wurde in po= 
Tizeilihe Schughaft genommen. 
Der Berliner Kaufmann Theodor 
Wadler, königlicher Hoflieferant. wur— 
de von der Strafkammer wegen ver— 
ſuchter Beſtechung des Majors Kolb 
vom Traindepot zu Spandau zu 1500 
Mtk. Geldſtrafe verurteilt. Außer—⸗ 
dem wurde beſchloſſen, die Beſte— 
chungsgelder von 1000 Mark der 
Staatskaſſe für verfallen zu erklären. 
— Der Vorſteher der königlichen 
Impfanſtalt, Stadtkreisarzt Gehei— 
mer Medizinalrat Dr. Matthias 
Schulz, iſt im Alter von 72 Jahren 
an den Folgen eines Herzſchlages ge— 
ſtorben. Er war Ritter des Eiſernen 
Kreuzes von 1870 zweiter Klaſſe a. 
w. B. — In der Budapeſter Straße, 
an der Ecke der Lennéſtraße, hat ſich 
ein ſchwerer Unfall zugetragen. Dort 
ſtieß eine Automobildroſchte mit ei— 
nem Triebwagen der Großen Berliner 
Straßenbahn zuſammen. Der Fahr— 
gaſt der Droſchte, der Kinderarzt Dr. 
med. Bortz aus der Königgrätzer Str. 
92 erlitt bei dem Zufammenjtoß einen 
ſchweren Schädelbrug. Der Verun— 
glüdte wurde nad) dem Krankenhaus 
Um Urban gebracht, wo er jeinen 
Berlegungen erlegen ijt. — Sn feiner 
Berliner Wohnung ift der Wlinfterial: 
direftor im Minitterium des Innern 
Wirkl. Geh. Kat Karl v. Kiting im 
Alter von 66 Nahren gejtorben. — 
Der Landjturmmenn War Geidel 
aus der Zionzkirhjtraße, der jeinen 
Stiefbruder im Sireit jchwer verleßt 
hatte, hat fich jelbjt gejtellt. Geidel, 
der zu jeiner Ylutter beurlaubt war, 
geriet, alö er zu feinem Truppenteil 
zurüdiehren jollte, mit jeinem Gtief- 
bruder Schheffter in Streit. Hierbei 
jhoß er mit feinem Dienjtgewehr auf 
jeinen Stiefbruder und traf ihn in 
die Bruſt. Bon einem Wusfluge 
heimfehrend, tam der beurlaubte 
Kandwehrmann Heummager mit jeiner 
Frau und ſeiner 12jährigen Tochter 
die Hermannſtraße in Neukölln ent— 
lang, als ein Schuß fiel und das 
Kind in Rücken und Lunge ſo ſchwer 
traf, daß es im Krankenhaus Buckow 
noch darniederliegt. Die Kriminalpo— 
lizei hat jetzt ermittelt, daß ein 20jäh— 
rige Arbeiterin K. den Schuß abgege— 
ben hat. Das junge Mädchen verließ 
mit dem ebenſo alten Kutſcher U. in 
ſehr angeheiterter Stimmung eine 
Schankwirtſchaft, in der das Paar 
mit einigen Freunden gezecht hatte. 
Auf der Straße reichte U. dem Mäd— 
chen ſeine Piſtole und ſagte, ſie ſolle 
einmal ſchießen. Das Mädchen drück— 
te auch ab. Als das Paar ſah, daß 
das Mädchen getroffen war, entfloh 
es und entkam unbemerkt. — In der 
ſtädtiſchen Irrenanſtalt Dalldorf bei 
Berlin brach Feuer aus, das den 
Dachſtuhl des Hauptgebäudes zerſtör— 
te. Eine Anzahl Feuerwehrleute und 
Anftaltsbeamte wurden bei dem Brans 
de verletzt. 

Provinz Oſtpreußen. 

Heilsburg. Seinen hundertſten 
Geburtstag feierte vor einigen Tagen 
der Arbeiter Anton Butowſti dahier. 
Er iſt körperlich ſehr rüſtig, geht ſpa— 
zieren. ſteigt Treppen ohne Schwierig— 
teit und hat auch faſt ſein ganzes 
Haupthaar behalten, zwar er—⸗ 
graut, aber nicht weiß ift. Das Hör- 
vermögen hat erit in den legten Jah— 
ren etwas aelitten, 

Tilfit. Ein fchweres Unglüd 
ereignete fih hier. An einem Gonn- 
tag nachmittag fanden fünf Kinder 
auf dem Dragonerererzierplag eine 
nicht entladene Bombe, die jie mitnah- 
men. Unterwegs erplodierte Die 
Bombe, drei Kinder wurden jofort 
getötet, da3 vierte ſchwer, das fünfte 
leicht verivundet, 

Tuchel. Fünf Rufen verfuchten 
aus dem hiefigen Gefangenenlager zu 
entfliehen, Einer wurde vom Bojten 
erichoflen, ein zweiter wurde beriwuns 
det, Die übrigen wurden mieber ein- 
gefangen. 

MWehlau. Selbftmord beging ein 
Mann nemens Brenneifen, der alS| 
magen!rant jeit: einigen Iagen im 
biefigen Krantenhaufe in ürztlicher | 
Beyandlung war. Er Hlagte jtänbig | 
über große Schmerzen. Er entfernte | 
ih vom Krantenhaufe und jhoß Sich | 
eine Kugel ins Herz. ALS die ber- 
ſchloſſene Stubentür geöffnet murbe, 
war Brenneifen bereit iot. 

Provinz Weftprenfen. 

Elbint. Die Leichenichau des 
an der Schillingbrüde im Wafjer tot 
aufgefundenen Dienjtmädcdhene Mar: 
tha Weffolet fand jtatt. Feitgeftellt 
wurde Schädelbruch, worauf die blu— 
tige Verleßzung über dem rechten Au— 
ge bei der Auffindung ſchließen ließ. 
Der Schädelbruch iſt durch Schlog 
mit einem harten Gegenſtand hervor— 
gerufen worden. Wahrſcheinlich in— 
folge der Betäubung iſt das Mäd— 
chen ins Waſſer gefallen und ertrun— 
ken. Die Verletzung an und für ſich 
war nicht tödlich, wenn ſie auch viel— 
leicht ſpäter hätte zum Tode führen 
können. Der Verdacht, dem Mädchen 
die Kopfverletzung beigebracht zu ha— 
ben, lenkte ſich auf deſſen Bräutigam, 
ben in den zwanziger Jahren ſtehen— 
den Arbeiter Fritz Hinz, der mit der 
Weſſolek die verhängnisvolle Boot— 
fahrt unternommen hatte. Hinz wur—⸗ 
de feſtgenommen und ins Polizeige— 
fängnis gebracht. 

Provinz Pommern. 
Köslin. Der „falſche Bürger⸗ 


das 





verbüßen. 


— — — — — — — — —— — — — — 
— — — — 


meiſter“ von Köslin, Heinrich Thor⸗ 
mann, der am 17. Juli die ihm ſei— 
nerzeit wegen Untlerſchlagung im 
Kreiſe Niederbarnim zudiktierte Ge— 
fängnisſtrafe von 400 Tagen abge— 
büßt hat, iſt, nachdem die in Kös— 
lin ergangenen Urteile rechtskräftig 
geworden ſind, von dort nach dem 
Zuchthaus in Naugard übergeführt 
worden, um ſeine Zuchthausſtrafe in 
Höhe von 10 Jahren 8 Monaten zu 


Stralſund. Nach kurzem, 
ſchweren Leiden verſchied in Berlin, 
wo er zum Beſuch weilte, der Ge— 
heime Sberjuſtizrai, Senatspräſident 
a. D. Auguſt Pütter von hier. 

Provinz Scleswig-Holitein. 

Hufum Xn der YUrlau er= 
trant der neunjährige Sohn des 
Herrn Sohannes Peterfen in Hatt— 
jtebtbrift, der zu Bejuch bei jeinen 
Großeltern in Bohmjtebt war. Xeider 
waren alle MWieberbelebungsperjuche 
vergeblich, 

Klein Ylottbed. Hier 
ftarb im Alter von 67 Jahren Herr 
Sarl Anforge, der Gründer ber 
Kunft- und Handelsgärtnerei E. An 
forge, der aus Kleinen Anfängen ber- 
aus jeine Gärtnerei zu ihrer jegt be- 
deutenden Höhe gebradt hat. 

Mölln. Auf dem Gute Wol- 
tersporf jind zwei Arbeitermohnhäus 
fer mit Nebengebäuden nieberge- 
brannt, 


Provinz Schlefien. 

Neufalz Ein fohwerer Unfall 
infolge unvorfichtigen Umgebens mit 
einem Revolver ereignete jich hier. 
Der 18jährige Arbeiter Willi Lo— 
ten; hantierte in Gegenwart mehrerer 
Kinder mit einem Revolver. Er hatte 
die Waffe vorher geladen. Plöglich 
ging diefelbe los und eine Sugel 
drang dem Knaben Giebel in den 
Leib. Der Berunglüdte wurde jo= 
gleich dem Grünebauer Krantenhauje 


| zugeführt. 


Provinz Pojen. 

Bofen. Zum Rektor der Poje- 
ner Königlichen Atademie für Die 
Amtszeit vom 1. Oftober 1915 bis 
30, September 1917 ijt der derzei= 
tige Rettor Geh. Regierungsrat Pro- 
fefior Dr. ode ernannt worden, — 
Kürzlich ift an dem Arbeiter Franz 
Szymanfti, aus dem Bezirk PBojen, 
der durh Erkenntnis des Wußeror- 
dentlichen Hriegsgerichts wegen Dlor- 
des an dem Schumann Wedemeier 
zum Iobde verurteilt worden war, bie 
Todesſtrafe durch Erſchießen voll— 
ſtreckt worden. 

Golencin. Hier ſchlug der 
Blitz in einen Erntewagen. Ein zur 
Erntearbeit beurlaubter Soldat wur— 
de getötet, der Wagenführer gelähmt. 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Hier iſt der 
60 Jahre alte Arbeiter Wilhelm 
Goilde, Lübeckerſtraße No. 124, von 
der zu ſeiner Wohnung führenden 
Treppe geſtürzt, und hat einen Schä— 
delbruch erlitien, der ſeinen ſoforti— 
gen Tod zur Folge hatte. 

Blantenburg. Zmeiundadt- 
zigjährig ftarb bier der Schul» und 
Seminarbiretior a. D. Adolf Dam: 
mann, mwelcher ald Rektor der Char— 
(ottenfchule in Potsdam, als Direl- 
tor der Mädchenjchule der Frandel- 
ichen Stiftungen in Halle und durd 
feine Mitarbeit an der Neugeftaltung 
des höheren Mädchenſchulweſens ſich 
große Verdienfte erworben hat. 

Erfurt. Kürzlid jtarb, 42 
Sabre alt, der füniglide Schulrat 
Karl Prüfner, der als langjähriger 
Direftor der Provinzial-Taubftum- 
menanftalt Erfurt fomohl menjchlich 
wie päbagogifc außerordentlich viel 
Gutes geleiftet bat. 

Provinz Hannover. 


Leer. Ein fchmeres Bootsun= 
glüd ereignete fi auf der Ems bei 
dem Orte Jnngum. Mit einem Segel: 
boot hatten fich vier Perfonen aus 
dem Drte, der Kaufmann WRebdin- 
gius, der Privatlehrerr Raſch, der 
Sohn des Gajtiwirts ITammen uhd 
der Sohn des Ziegeleibejigerd Reins, 
nad Dldepjum, begeben. Von lebte- 
rem Orte jegelte das Boot abends 
um 8 Uhr wieder ab. Da die Segler 
am Abend nicht heimfehrten, herrjchte 
die größte Aufregung im Orte. Am 
anderen Morgen fand man das Boot 
tieloben treibend bei dem Orte Eolde- 
borgjtevfiel auf. Auf der Ems mur=- 
den außerdem Kleidungsftüde trei= 
bend gefunden, jodaß man mit Be- 
ftimmtheit annehmen mußte, daß alle 
Bootsinfaffen ertrunfen jeien. Spä- 
ter wurde die Leiche de Privatleh- 
rers Raſch geborgen. 

Lüneburg. Das Eiſerne Kreuz 
erwarb ſich in Belgien der naturwiſ— 
ſenſchaftliche Lehrer am hieſigen Jo— 
hanneum, Profeſſor Ahlenſtiel, als 
Hauptmann in einem Landſturmha— 
taillon. — Der Gemeindevorſteher 
Wilhelm Block aus Wiecheln im hieſi— 
gen Landkreiſe, hat, zuſammen mit 
ſeinem Wachtmeiſter, auf dem ſüd— 
öſtlichen Kriegsſchauplatze 280 Ruſſen 
gefangen genommen. Er wurde da— 
für zum Unteroffizier befördert und 
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeich— 
net. 

Provinz Weſtfalen. 

Bielefeld. Das Schwurgericht 
hat die Eheleute Lucht aus Döllen— 
beck wegen Ermordung ihres 3 Jahre 
9 Monate alten Kindes zum Tode 
verurteilt. 

Dortmund. Der Milchhändler 
Fritz Lüchtemeier, auf dem Berge, 
fiel, als er auf der Güterabferti— 
gung am Hauptbahnhof Mil aufla- 
den mollte, infolge Berlieren3 des 
Gleichgewichtes von feinem eigenen 
Magen. Er z0g fich jehwere innere 
Berlegungen zu und jtarb auf dem 
Transport zum SKrantenhauje in 
Dortmund. Der Berunglüdte ftand 
im 52, Lebensjahre. 

Haltern. Die 22 Sabre alte 
Ella Cohen, die längere Zeit an dem 
Ufer der Lippe beobachtet war, wurde 
inäter als Leiche aus dem Wafjer ge- 


Bonntagpon, witwage, zonniag, den 29, Auguft 1915 


zogen. €3 jcheint Selbitmorb vor» 
zuliegen. 


Rheinprovinz. 
Lengsdorf. Die Ehefrau des 


| 


Adererd Gottfried Schönefeld wurde | 


Wagens zu liegen, brad) drei Rippen, | 
die ihm in die Zunge drangen, fo= 


ftarte 
wurde, 


Quetfhmwunde herbeigeführt 
E3 trat Wundftarrfranpf 


— 


gezogenheit der langjährige frühere 
Gouverneur von Kamerun, escon 


dab der Bebauernömwerte nach zweilein, der den Tob des Knaben zur|pon Putlamer, Gouverneur dv. Put: 


Stunden an einer Verblutung ftarb. 
Der Berunglüdte war durch fein Sie: | 


Yolge Hatte. 
EIdhesheim (Amt Raitatt.) 


in der Küche ermordet aufgefunden, | dere rebliches Wefen eine überall | Kürzlich konnte Herr Bürgermeifter 


; Ein Raubmord ift wahrjcheinlich. Als 


Zäterin wurde die im gleichen Haufe 
mohnende Witme Höfer verhaftet. 


| Diefe wußte, daß die Eheleute Schö- 


nefelb für eine Zahlung 500 Marf 


bereit liegen hatten. Sie überfiel bie ! 


Frau und tötete fie mit einem Beil. 
Don dem geraubten Geld würden 
300 Mark an verfchievenen Stellen 
im Haufe verjtedt vorgefunden. Den 
Reit jcheint die Täterin verbrannt zu 
haben. 

Neunkirchen. Der W7Tjähriae 
Hüttenarbeiter Johann Greiff fiel 
auf dem Gtummfchen Hüttenwerk 
bon einem Sranen herab und bradı 
dad Genid; er war jofort tot. — 
Nah Mitteilungen dur die Schweiz 
bat der Papit den biefigen Pfarrer 
Dr. Anton Mönch zum Weihbiſchof 
der Diözeſe Trier ernannt. 

Neuß. Auf eine 285jährige Tä— 
tigkeit als Lehrer der Stadt Neuß 
konnte Herr Rektor Becher zurück— 
blicken. Herr Beigeordneter Klein 
überbrachte dem Jubilar die Glück— 
wünſche der Stadt und überreichte 
eine Geldſpende, welche die Stadtver— 
orbnietenvderfammlung dem Rektor be- 
willigt hatte. Der Yubilar übermies 
das Geldgejent der Stadbtjammlung 
für Hinterbliebene gefallener Neußer 
Krieger. Die Schulkinder erfreuten 
ihren Rektor ebenfalis dur eine 
Kriegsſpende. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Kaſſel. Die Stadtverordneten 
ſtimmten einer Vorlage des Magi— 
ſtrats wegen Errichtung einer Heil— 
ſtätte und Lehranſtalt für Kriegsbe— 
ſchädigte auf dem Lindenberg zu. 

Bad Ems. Die chemiſche Fabrik 
von Dr. Troſt Nachfolger von hier iſt 
völlig niedergebranni. 

Fulda. In Sontra geriet der 
Beſitzer des Eiſenwerks, Fabrikant 
Rohde, in die Transmiſſion. Der 
rechte Unterartm wurde ihm bis zum 
Ellbogen vollſtändig abgedreht, der 
Oberarm mehrmals gebrochen. 

Limburg. Hier hat ſich der 27 
Jahre alte Dr. Heyl von dem Dom— 
felſen auf das Lahnufer herabgeſtürzt, 
wo er zerſchmettert liegen blieb. Die 
Tat hat Heyl in einem Anfall von 
Geiſtesgeſtörtheit begangen. Er war 
wegen Tobſuchtsanfällen in Limbach 
interniert, aber vor kurzem trotz der 
Bewachung durch ein Fenſter ent— 
fommen. 

Mitteldeutihe Staaten. 


Koburg. Der ruffiihe Staats» 
tat und langjährige Generalbevoll- 
mächtigte der Herzogin-Witwe Marie 
von Koburg-Gotha (Großfürjtin von 
Rußland), Baron Nikolai von Meng 
den, ift bier nach längerem Leiden 
geftorben. Er war der Gefandtihaft 
in Darmftadt beigegeben. 

Rentwershaufen Auf bis 
jegt unaufgeflärte Weile brach fürz- 
ih nadhts in der Ziegeliteinfabrif 
Teutſchler und Fröhlih allhier im 
Speflart Großfeuer aus, dem der 
größte und mertvollite Teil der Ya 
brifanlagen zum Opfer fiel, jo daß 
der TFabrikbetrieb auf längere Zeit 
eingeftellt werden muß. Der Brand» 
ichaden ift jehr bedeutend, aber durch 
Verfiherung gebedt. 

Weimar. Hier ift der um das 
Geiftesleben der Goetheitabt hochver- 
diente Großherzogliche Dber-Biblio- 
thefar Gebeimrat v. Bojanowski im 
82. Lebensjahre gejtorben. 

Sadjen. 

Bauten. Wegen Unterfchlagun- 
gen bei der SHerrnhuter Brüberge- 
meinde hatte fich der frühere Drganiit 
B. Günther von der Brüdergemeinde 
Kleinwelta hier zu verantiworten. 
Günther, der im 4. Lebensjahr ſteht 
und bis 1897 ala Töpfer gearbeitet 
bat, wurde 1898 Organift und Kai: 
fierer der Brüdergemeinde Kleinmwelta 
und Verwalter der Herrnduter Kaijle 
der Brüderunität. Dur Gutmütig- 
feit und Nachläffigkeit entitand in 
den Hallen ein Defizit, das er dur 
Rotteriefpiel und Spekulationen, die 
jedoch fehlichlugen, zu deden fuchte, jo 
daß der Treblbetrag immer größer 
wurde. Gchliehlich fehlten in der 
Kleinwelfaer Kafje 14,000 Mi. und 
in der Herrnhuter Kaffe 140,000 ME. 
Günther konnte feine Berfehlungen 
nur beshalb jo lange verdeden, meil 
feine regelmäßigen Kaffenrepijionen 
borgenommen wurden und er bon je- 
der Reviſion vorher Kenntnis erhielt. 
Der Angellagte wurde zu zwei Jah: 
ren jeh3 Monaten Gefängnis verur- 
teilt. 


terin. Sie wurde am Sonntag früh 
tot in der Badewanne aufgefunden, 
hat wahrjcheinlih während des Ba- 
dens das Bemußtjein verloren und iit 
ertrunfen. 

Glaudhau. Beim Kirjchenpflüf- 
fen tötlich verunglüdt ift im benach— 
basten Wünfchendorf der 48 Jahre 
alte Gutsbefier Entil Weijfe dadurd, 
daß die Leiter, auf der der Verun— 
olüdte ſtand, abrutſchte. Er erlitt 
dabei einen Schäbelbrud, an dejien 
Folgen er fofort ftarb. 

Hejjen-Darmitadt. 

Mainz. Im Alter von 76 Jah— 
ren berfchied allbier der langjährige 
Chordirigent der evangeliihen Gar=- 
nifonstiche der Mainzer Feſtung, 
Wilhelm Hadebein, ein ausgezeichne- 
ter Mufiter, dem ganze Gejchlechter 
ihre mufifalifhen Senntniffe und 
Fertigkeiten verdanken. 

Ulfa. Der Landwirt Baſt von 
hier, deſſen einer Sohn im Felde 
ſteht, während der andere verwundet 
in franzöſiſche Gefangenſchaft gera— 
ten iſt, verlor auf traurige Weiſe ſein 
Leben. Kurz vor dem Dorfe ging 
ihm das Pferd mit dem Wagen durch, 
Baſt kam unter die Trümmer des 


Chemnitz. Im Bade ertrunlken 
iſt hier eine 21 Jahre alte Wirtſchaf— 


| 


hochgeachtete Perſönlichkeit. 
Bayern. 


Afhaffenbura. Im Spefjart: 
borf Hemsbad) wurde die I6jährige 
Agnes Hofmann, mährend fie mit 
ihrem Mann im Walde Beeren 
pflüdte, von einem Schuß tödlich ge= 
troffen. Nunmehr mwurde der Muh— 
lenbauer und Jagdpächter Emil Kern 
aus Mömbris als der Täter ermit- 
telt und in das Amtsgericht Alzes 
nau eingeliefert. Er ijt geitändig; 
über den Grund zur Tat ift Näheres 
noch nicht befannt. 

Burgbernhbeim. Hier brad) 
Teuer aus, das rajch größere Aus: 
dehnung annahm und jeh3 Scheus 
nen und drei Wohnhäufer einäfcherte. 
Die Entftehungsurfahe de3 Brandes 
iſt unbekanni. 

Füſſen. In Bach ſchlug der 
Blitz in das Anweſen des Oekono— 
men Fridolin Martin und tötete die 
14jährige Xochter, während Die ne= 
benan jtehende 9jährige Schmweiter 
mit dem Schreden davon fam. 

Hausham. Hier feierte Oberleh> 
rer Hans Schranfenmüller, Ehren: 
bürger der Gemeinde Agatharieo und 
Veteran von 1870—71, jein 50jäh- 
riges Lehrerjubiläum; aus dielem 
Anlaß veranftalteten die Gemeinde 
Agatharied-Haushbam und die Xeh- 
rerichaft mit der Schuljugend unter 
Beteiligung mehrerer Bereine dein 
verdienten Schulmann eine Serenade. 

Nürnberg. Hier ftürzte in et- 
nem unbewachten Augenblid die ziei- 
jährige Buchhalterstochter Charlotte 
Kaufer aus einem TFenfter vier Stod 
hob auf den Gehjteig herab, erlitt 
einen Schädelbruh und jtarb furz 
darauf. 

Dpfenbad i. X. Die Brüder 
ob. Bapt. und Franz Anton Ruid, 
beide jeit Jahren bedienjtet bei Ge= 
Ihwijter arg in Mellat, Gde. Op: 
fenbab, waren mit Nusfahren der 
Stalljaudde beichäftigt. Da ji das 
Auslaufsrohr verftopft zeigte, jtieg 
Johann in die Grube, wurde bon 
den Grubengafen betäubt, jtürzte in 
die Jauche und wurde alö Leiche her- 
aufgezogen. Sein Bruder Franz An— 
ton war zur Rettung des Verunglüd- 
ten binabgejtiegen; er konnte zwar 
in betäubtem Zuftande noch Tebend 
berausbefördert werden, jtarb aber 
infolge der jchweren Gasvergiftung. 

Rubmannsfelden i. Rob. 
Der 23jährige Zahnarzt Neppl aus 
Nürnberg bat fi) vor dem Haufe 
feines Schtwiegerbaterd, des penfios 
nierten Forſtwarts Schwankl in 
Grün bei Achslach, erſchoſſen; die Ur— 
ſache iſt unbekannt. 


Württemberg. 


Stuttgart. Hier ſtarb plötz— 
ih Generaldirelior Dr. ©. 9. 
Schneider, früher Direftor des Ver: 
eins Chemifcher Fabriften in Mann: 
heim und Generaldireftor bei ven 
Vereinigten Chemifchen Fabrifen zu 
Leopoldshall; al3 Hauptmann a. D. 
trat Dr. Schneider bei Kriegsaus— 
bruch als Delegierter des faijerl, 
Kommiffars und Militärinfpelteur 
der Freiwilligen Krankenpflege in 
Verwendung; zulegt war er als 
Hauptmann zum wiürttembergifchen 
Kriegsminifterium kommandiert. 
m Alter von 83 Jahren ijt Rechis- 
anmalt Theodor Diefenbach Hier ge- 
ftorben, Er war in jungen Jahren 
einer der Gtuttgarter Führer 
Volkspartei und wurde bon ihr bei 
den Kammermwahlen von 1869 für 
den Bezirt Leonberg zum Landtag 
und fpäter für den Bezirk Stuttgart 
zum Reichstag: ald Kandidat aufge- 
jtellt. — Zum Direftor der Lands 
wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohen— 
beim wurde Delonomierdt Dr. 
Warmbold in Berlin ernannt, zus 
gleich wurde ihm die ordentliche Pro- 
fefur für Betriebslehre daſelbſt 
übertragen, 

Balingen Xn der mechani- 
ihen Schuhfabrif von Y. Eith in 
Geislingen brad) ein Brand aus, dem 
das große Yabrifgebäude jamt den 
VBorräten zum Opfer fiel. Das an— 
ftoßende Wohnhaus Fonnte gerettet 
werden. Die Entjtehungsurfache ift 
unbefannt. 

Braunsbad, 
zelaau, Der 16jährige Pflegefohn 
Otto Berroth der Küfermeiiter 
Gſchwendſchen Familie ift beim Ba— 
ben im Socher ertrunfen. Er wurde 
nach furzer Zeit unweit der Unfall 
tele im Mühlfanal aufgefunden, 
fonnte aber nicht mehr ind Leben 
zurüdgerufen werben, 

Ellwangen. \n Rot, Gemein: 
de Nagitzell, it, vermutlich durch 
zündelnde Kinder, dad Wohn- und 
Detonomiegebäude des Söldner ©. 
Walter, der zurzeit beim Militär ıft, 
polftändig abaebrannt. Von der 
Fahrnif ift nur menig gerettet iwor= 
den. Auch das neueingebrachte Heu ijt 
ein Raub der Flammen geworben. 

Reutlingen. n der Leinen: 
papierfabrit von Julius Wotteler 
Nachfolger beim Bahnhof brad ein 
Brand aus, der eine gefährliche Aus- 
dehnung anzunehmen drohte. Ein 
großer Schuppen mit bedeutenien 
Vorräten wurde bollftändig bernich- 
tet, das Mafchinenhaus erheblich be- 
ihädigt. Der Wederlinie und der 
berbeigerufenen Bruderhaus = euer- 
wehr gelang e8 erjt nach mehrſtündi— 
ger Urbeit, des Feuers Herr zu wer: 
den. Der Schaden ift jehr beträdjt- 
lih, der Geichäftsbetrieb aufs em- 
pfinblichite geitört. Weber die. Ent- 
jtehungsurfache, verlautet nicht "be- 
ſtimmtes. 
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Baden. 
Dielheim b. Wiesloh. Dem; 
Tjährigen Alfred Sauer von hier fiel! 
bor einigen Tagen ein fehiperes Ei⸗ 


Terbinand Altenbach auf eine 36jäh- 
tige Dienftzeit in hiefiger Gemeinde 
zurüdbliden, und zwar 25 Jahre als 
Bürgermeifter und 11 Jahre ala Ge- 
meinderechner. Erft am 30. Juli vo= 
rigen Jahres wurde Herr Altenbadh 
wieder auf 9 meitere Jahre gewählt, 
was der beite Beweis dafür ift, daß 
feine jteten Bemühungen um da3 
Wohl"’der Gemeinde bei diejer auch 
bantbare Anerkennung finden. 

Freiburg i. Br. Stadipfarrer 

Dr. Meun von der alttatholifchen 
Gemeinde ift im Alter von 52 Jah 
ren gejtorben. — Dieſer Tage iſt 
bier das neue Botanifche Inititut ein- 
geweiht worden. Etwa 200 Gäfte hat- 
ten fi dazu eingefunden, die ber 
Direktor des Ynftituts, Geh. . Hofrat 
Prof. Dr. DOltmanns, begrüßte — 
Das Schwurgericht verurteilte wegen 
ungemöhnlih tober Kindesmißhand— 
lung den Maler Karl Schweizer zu 
zehn Jahren, feine Frau zu vier Jah 
ren Zuchthaus. Als die Behörde das 
zweijährige Kind tot fand, zeigten fid: 
73 biutunterlaufene Verlegungen, ein 
Schlüffelbeinpruh ufw. Die Ver: 
handlung ergab grauenhafte Einzel: 
heiten. Das Kind wurde nicht nur 
geihlagen und getreten, jondern ge- 
tabezu gefoltert, jo dadurd, dab es 
auf den jharfen Kanten ediger Höl- 
zer Inien mußte, wobei noch mit boi- 
ler Gewalt auf die Zehen des Sin- 
des getreten wurde. Der mebdizini- 
Ihe Sacverjtändige erklärte, der Tod 
»e3 Kindes fei durch die Gejfamtmir- 
fung der Körperverlegungen herbeige- 
führt worden. 
Heidelberg. Der frühere Ma- 
Ichinenmeifter der „Heidelb. Zeitung,” 
Herr Hammann, beging in bemwun= 
bernswerter Rüftigkeit feinen 80. Ge- 
burtätag. 

Mannheim. Die bier: veritor- 
bene Witwe des Privatmanns Mar 
Küffel hat eine Stifung von 100,000 
Mark gemacht, deren Erträgniffe zur 
Unterftügung von unbejcholtenen 
weiblichen Armen der Stadt Manns 
beim verivendet werden follen. 
_Riden b. Eppingen. Sn der 
Scheune des Landwirtes Kugler 
brad) euer aus, welches fich ber jtar- 
tem Norboftwind auf die Anweſen 
des Landwirts Heuberger, des 
Schmied Hofmann und des Land» 
wirts Schühle verbreitete. Insge— 
ſamt wurden 3 Wohnhäufer und 6 
Scheunen mit Stallanbauten einges 
afchert.” Der Schaden wird auf über 
100,000 Mark angegeben. Die Ent: 
ftehungsurfache des Feuers ift nicht 
befannt. 

Pforzheim Die Kataftrophe 
des bor längerer Zeit zahlungsunfä- 
big gewordenen Pforzheimer Bank: 
bereins hat zu einem Gelbitmord in 
der Familie des in Unterfuchungshaft 
befindlichen früheren Direktors Frik 
Krämer geführt. Nach langem jeeli- 
Ihen %eiden hat fich die Frau Krä- 
mers da3 Leben genoinmen. 

Reihenbad b. Lohr. Durd 
Feuer wurde das ganze Anwefen der 
Schreinerwitwe Bernhard Dold ein- 
geäjchert. Der Schaden ijt fehr be: 
trächtlih, da aud; 2000 Mark Bar: 
geld in Papier verbrannten. Das 
euer Joll durch zündende Kinder 
entjtanden fein. 


Rheinpfalz. 


Speher. Die Penſionskaſſe der 
proteſtantiſchen Geiſtlichen der Pfalz 
hatte Ende 1914 einen Vermögens— 
ſtand von 728,822 Mark; an Ruhe— 
gehältern und ſonſtigen Penſionen 
wurden 46,250 Mark ausgegeben. 

Breitenbach. Die ſich in letz— 
ter Zeit häufenden Wildererausſchrei— 
tungen haben an der pfälziſch-preußi— 
ſchen Grenze ein Opfer gefordert. 
Auf einem Gang durchs Revier beob— 
achtete ein Jagdſchutzbeamter einen 
derartigen „Freiſchützen“ bei verbote— 
nem Tun. Es kam zu einem Zu— 
ſammenſtoß, in deſſen Verlauf der 
Jagdhüter von ſeiner Schußwaffe 
Gebrauch machte und ſeinen Gegner, 
einen 19jährigen Arbeiter namens 
Drexler, in der Nähe der Lutzweiler 
Gemarkung niederſchoß, ſodaß der 
Getroffene bald darauf ſtarb. Es 
wurde eine gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet. 

Fiſchbach. Das 7 Jahre alte 
Zöchterhen des Steinhauer? Karl 
Beder Eletterte beim Spielen auf 
einen eifernen Zaun, rutjchte aus und 
ein Stab de3 Zauned drana dem 
Stinde in den Körper bis in bie 
Lunge; das arme Gejchöpf erlitt Ie- 
bensgefährlihe Verlegungen. 

Ludmwigshafena. Rh. Zur 
Erinnerung an den aroßen Frieg, 
feine Vorgeſchichte, Begleiterſcheinun— 
gen und Folgen hat die Stadtver— 
waltung ein „Sriegsgefchichtliches 
Mufeum”“ errichtet. 

Neuftadt a 9 In dem An— 
mejen des Landmwirt3 Georg Wür- 
tenberger in MWeifenheim a. Sand 
brad) ein Brand aus, dem die mit 
Heu und Korn gefüllte Scheuer zum 
Opfer fiel; bei den Aufräumungsar- 
beiten fand man bie verfohlte Leiche 
des Beliber3. 

Ddernheim. Der langjährige 
Bürgermeifter von Obdernheim, Gut3- 
bejiger Karl Schmidt, der den yeld- 
zug 187071 ald Landiwehroffizier 
mitgemacht hat, ift nach fchwerem Xei- 
den gejtorben. 

Pirmafen: Nn dem Laden 
des Stonjumvereins ivurde nachts 
eingebrochen und ein aroßer Geldbe- 
trag, fowie Schofolade, Wurft und 
Wein geftohlen. WE Täter wurden 
die I1jährigen Volfsfchüler Heinrich 
Knerr, Ludwig Kaltenbrenner und 
Balthafar Morgenthaler ermittelt, 


Meckleuburg. 
Arendſee. Sein 60. Lebens— 


kamer iſt einer der Pioniere unſerer 


Kolonialpolitik und hat Kamerun in 


ſeiner zehnjährigen Verwaltung au— 
Berordentlih gehoben und dem Reiche 
wertvolle Dienfte geleiftet. 

| Grevesmühlen. Der Grof- 
berzog ließ dem Arbeitsmann Bau— 
mannjhen Ehepaar, das dus jeltene 
Felt der dDiamantenen Hochzeit bege- 
hen fann, mit einem Glückwunſch 


ein Geldgejchent zugehen. Der he: | 


mann ijt 92, die Ehefrau 84 Jahre 
alt. 

Güjtrom Auf dem Hofe des 
Rittergutes Bolz, da Herrn dv. Voh 
gehört, brach ein Großfeuer aus, durch 
das bier große Hofgebäude, eine 
Scheune, Viehhaug, Pferdeftall und 
Gejhirrhaus in furzer Zeit bei der 


großen Irtodenheit und dem ftarfen | 


Winde ein Raub der Flammen wur: 
ben. 

Lübtheen. Das Opfer treue- 
fter Pflichterfüllung wurde der Bud: 
halter der Gewerkſchaft Jeſſenitz, Sa— 
nitätsgefreiter Erich Angerſtein, der 
in einem Lazarett in den Karpathen 
an Tnphus gejtorben ift. Angorftein, 
der Ritter, des Eifernen Kreuzes und 
des heſſiſchen Sanitätsverdienſtkreuzes 
mar, rettete aus einem in Brand ge— 
ſchoſſenen Lazarett die Typhuskran— 
ken und hat ſich dabei eine Anſteckung 
dieſer Krankheit zugezogen, an der 
er geſtorben iſt. 

Ludwigsluſt. Feuer entſtand 
in der Häuslerei des Maurers Fritz 
Trapp zu Groß-Laaſch, wodurch das 
ſteinbedachte Wohnhaus und der Stall 
bis auf die Grundmauern eingeäſchert 
wurden. Das Vieh konnte bis auf 
einige Hühner gerettet werden, doch 
wurde das meiſte Mobiliar ein Raub 
der Flammen. Die Entjtehungsur: 
ſache des Feuers iſt noch unbekannt. 


Oldenburg. 


Oldenburg. Der Großherzog 
hat bei ſeinem Aufenthalt auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz auch eine 
Verwundetenſuche mit den Sani— 
tätshunden einer Sanitätskompagnie 
nach beendigter Schlacht mitgemacht, 
und bis tief in die Nacht hinein der 
Suche beigewohnt. Die Sanitäts— 
hunde der Kompagnie fanden gei 
dieſer Suche im hohen Getreide eine 
große Anzahl Verwundeter, darunter 
auch Oldenburger, die ſich beſonders 
freuten, daß ſie aus ihrer gefährli— 
chen Lage von den Hunden im Bei— 
ſein und mit Unterſtützung des Groß— 
herzogs befreit wurden. 

Freie Städte. 

Hamburg. In einer Nacht von 
Samstag auf Sonntag ſuchten Ein— 
brecher eine Pfandleihe in der Kirch— 
ſtraße heim. Die Diebe verſchafften 
ſich zunächſt Eingang in eine leer— 
ſtehende Wohnung im zweiten Stock 
des Hauſes, durchbohrten die Decke 
nach dem erſten Stock, ließen ſich an 
Stricken herab und gelangten dann 
über eine zum Erdgeſchoß führende 
Treppe in den zur Pfandleihe gehö— 
renden Laden. Hier erbeuteten ſie 
Uhren, Armbänder, Ringe, Juwelen 
und andere Wertgegenſtände im Werte 
von 23,000 Mark. Entwendet ſind 
nur Goldſochen aus der Verkaufs— 
abteilung des Geſchäfts; Pfandſtücke 
ſind nicht geſtohlen worden. 

Lübeck. Ein in Sänderkreiſen 
hochgeſchätzter Mann, der frühere Te— 
legraphenſekretär Heſſe, iſt geſtorben. 
Er gehörte auch dem Bundesrat des 
Niederſächſiſchen Sängerbundes an. 


Schweiz. 


Flawil. Kürzlich wurde ein 
großer Teil der großen Baumwoll— 
weberei von Habisreutinge durch 
Brand zerſtört. Das Feuer dauerte 
die ganze Nacht. Die Fabrik war 
für Militärbedürfniſſe voll beſchäf— 
tigt. 

Genf. In der Rue Richmond 
14 fand man eine Frau Bonard in 
ihrem Bette tot auf. Ihr Mann, 
der arbeitslos iſt, und ihre drei Kin— 
der waren in einem Gaſthaus unter— 
gebracht, da ihr Logis durch die darin 
herrſchende Kälte unbewohnbar war. 

Lugano. Im Alter von 85 
Jahren ſtarb Prof. Martino Gior— 
getti, der während 63 Jahren an den 
Sekundarſchulen des Kantons Teſſin 
tätig war. 

Schaffhauſen. Im 69. Le— 
bensjahre ſtarb der Marmoriſt und 
Steinmetzmeiſter Jakob Oechslin, der 
mehr als zwei Jahrzehnte dem enge— 
ren Vorſtande des Schweizeriſchen 
Gewerbevereins angehörte. 

Schötz. In der Gemeinde Schötz 
iſt Haus und Scheune des Landwir— 
tes Hunkeler aus unbekannter Ur— 
ſache ganz niedergebrannt. Das Mo— 
bilar iſt mit 11,000 Franken, die 
Gebäulichkeiten ſind mit 11,500 
Franken verſichert. 

St. Moriz. Im Alter von 70 
Jahren iſt hier der Arzt Charles Ma— 
rie de Werra geſtorben. 

Zürich. Eine Max-Buri-Ge— 
dächtnisausſtellung plant die Zür— 
cher Kunſtgeſellſchaft für den Monat 
September in den Ausſtellungsräu— 
men des Kunſthauſes. Bereits ſind 
von zahlreichen Privaten Arbeiten des 
Künſtlers zur Verfügung geſtellt wor— 
den. — Der Direktor der Verſuchs— 
ſtation ſchweizeriſcher Brauereien 
Leonhard Fries wurde von der hie— 
ſigen Techniſchen Hochſchule zum Eh— 
rendoktor ernannt. — Der Staats— 
rechtslehrer Profeſſor F. Fleiner— 
Heidelberg iſt zum 1. Oktober 1915 
an die Univerſität Zürich berufen 
worden. 


OeſterreichUngarn. 
Wien. Eine Wiener Privatbe— 
amtin Helene Koban, die in Geſell— 
ſchaft mehrerer Angeſtellten einen 
Ausflug nach Mariazell unternommen 
hat, iſt im Oetſchergraben abgeſtürzt. 
Sie erlitt einen Bruch des rechten 


ſenſtück auf den Fuß, wodurch eine jahr vollendete hier in ſtiller Zurück⸗ Oberſchenkels, drei Rippenbrüche und 
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die Klinit nah Wien gebradt, — 
sm WUlter von 69 Nahren ift der 
Kunithiftoriter Dr. Alfred Wurzbach, 
Ritter von Tannenberg, geſtorben. 
Durch fein zmweibändiges „Niederlän- 
diiches Künjtler = Leriton“ und vie 
Ueberfegung von Houbrafens „Scha- 
burg der niederländischen Maler“, ift 
er vor allem in weiten Streifen bekannt 
geworden. — Der akademische Maler 
und Yähnrid in der NReierve Dtto 
Dorfinger hat auf dem nördlichen 
Kriegsjchauplage den Heltentod er- 
litten. Er mar bereit zur Dekorie- 
rung borgefchlagen, jtarb aber ſchon 
früser im Baradenhofpital zu lna- 
bar. 

Benefhau. -Die Häuslersgat: 
tin Eva Rintl, die in einem Dorfe 
unweit Prag daheim ift, fam mit 
ihrem 12 Sabre alten Sohn nad Bi: 
Ihig und legte ficy mit diefem in ei= 
nen Strohfchober, um dort auszurus 
ben. ls der Knabe eingejchlafen 
war, jtedte die Mutter den Strohjcho- 
ber in Brand und lief davon. Der 
Knabe erwachte, als das Feuer be— 
reits ſeine Kleider ergriffen hatte. Er 
ſprang heraus, und es gelang ihm, 
die an ihm emporzüngelnden Flam— 
men zu löſchen. Seine Mutter hat 
das Verbrechen begangen, weil ihr 
der Junge bei ihrer beabſichtigten 
Wiederverheiratung im Wege jtand, 
Sie iſt flüchtig und konnte noch nicht 
ergriffen werden. 

Brixen. Hier ertrank Major 
Pichler von der Brixener Garniſon 
im Wierbach. 

Eger. In Klattau bei Eger ſchoß 
ſich wegen Geldſchwierigkeiten Rechts— 
anwalt Dr. Prokop Bilek, eine be— 
kannte politiſche Perſönlichkeit, eine 
Kugel in den Unterleib und ſchnitt 
ſich ſodann mit ſeinem Raſiermeſſer 
die Pulsadern am Hals und an der 
Hand durch. Er wurde in ſeiner 
Kanzlei ſterbend aufgefunden. 

Linz a. D. Hier verſchied Be— 
zirkshauptmann Franz Roſenberg im 
52. Lebensjahre. 

Landshut Kürzlich erfolgte 
hier eine Auffehen erregende Berhaf: 
tung. Wegen Unregelmäßigfeiten in 
der Gefhäftsführung murde der Di— 
reftor der Gemerbebant Karl Becher 
in Unterfuhungshaft genommen. Die 
Schädigung der Kafje wurde bis jegt 
auf 33,000 Mark feitgeitellt. 

Niederau. Hier ertranf der 
zwölfjährige Hausmeiftersfohn of. 
Kugler, der auf einem jelbitgezim= 
merten Floß in den Ammerfee Hin 
ausgefahren war. 

Nürnberg. 


— 


D 


De 


ie Straffammer 
Eichitätt verurteilte den MBoftillion 
Wechsler aus Langenaltheim, der 
während jeiner Boitfahrten YFeldpoit- 
patete austaubte, zu zwei Jahren Ges 
fananis. 

Paſſau. Bezirksbaumeiſter a. D. 
Franz Paul Mader iſt im 77. Le— 
bensjahre geſtorben. 

Regensburg. Der Rektor des 
Lyzeums in Regensburg, Geiſtl. Rat 
Dr. Joſeph Sachs, Ordinarius für 
Dogmatik und Religions-Philoſophie, 
feiert fein 2öjähriges Jubiläum als 
Hohjehulprofeilor. Seit 1879 Prie- 
jter, wurde er Kaplan in München, 
dann Dozent am Klerifaljeminar iu 
Yreiling und wurde 1890 zum Hoc 
Ihulprofefjfor in Regensburg berufen. 
Seit 1914 amtierte er al3 Rektor. 

Mayerhofen. In Moherhofen, 
Zillertal, erſtickte bei der Räumung 
einer Jauchegrube der Sohn eines 
Bauern durch giftige Gaſe. Das glei— 
che Schickſal ereilte drei andere zu 
Hilfe eilende Perſonen. 

Obertraun. Graf Taſſilo Al— 
maſy von hier (Salzkammergut) iſt 
im Alter von 68 Jahren geſtorben. 

Prag. Der Diſtriktsarzt Dr. 
Wladimir Zeman in Maletſch hat 
ih, feine Frau und fein anderthalb 
Jahre altes Söhnen durch Mor- 
phrumeinfprigungen zu töten verfucht. 
Als man die Tür öffnete, war daz 
Kind bereit3 tot, während die Wie— 
derbelebungäverfuhe an den Eltern 
Erfolg hatten. Dr. Zeman, der be- 
reit3 früher in einem Srrenhaufe ges 
mwejen ift, war dem Morphium fehr 
ergeben und hat offenbar feine Frau 
überredet, mit ihm in den Tod zu ge= 
ben. 

Proßnitz i. B. Durch Funten— 
flug entſtand in der Zichorienfabrik 
der Aktiengeſellſchaft Kohn ein Brand, 
der das Fabrikgebäude mit den Ma— 
ſchinen vernichtete und einen Scha— 
den von reichlich 400,000 Kronen an— 
richtete. Die Lagerräume blieben er— 
halten. 

Salzburg. Auf Antrag des 
Bürgermeiſters Ott beſchloß der Ge— 
meinderat, 100,000 Kronen für einen 
Ehrennagel in das Standbild Kai— 
ſer Karls des Großen, des Eiſernen 
Wehrmanns, zu ſpenden. 

Warnsdorf. Durch eine nie— 
dergehende Sandwand getötet wurde 
der achtjährige Sohn des Landwirtes 
Palme, der mit Altersgenoſſen in 
einer Sandgrube ſpielte. Ein älterer 
Bruder ſah, wie eine mehr als drei 
Meter hohe Wand niederging und 
das Kind begrub. Erſt nach einer 
Viertelſtunde konnte der Verſchüttete 
als Leiche ausgegraben werden. Die 
letzten Regengüſſe hatten das Erdreich 
gelockert. 


Luxemburg. 


Hivingen. Als kürzlich das 
Sjährige Söhncden des Landwirtes 
Jeitz ſich an einem ſchweren eiſernen 
Tor des Hofes ſchaukelte, fiel plötzlich 
das Tor aus den Angeln und dem 
Kleinen ſo unglücklich auf den Kopf, 
daß die Kunſt des Arztes nicht ver— 
mochte, ihn am Leben zu erhalien. 

Weimershof. In dem An— 
weſen der Landwirtin Witwe Schmit— 
Streff entſtand in der Nacht Feuer. 
Das Wohnhaus nebſt der Scheune 
wurde vollftändig eingeäjchert; das 
Vieh Ttonnte gerettet “werde Der 
Schaden beläuft fih auf etwa 4006 
Franken. 





Die Mode, 


In Deutſchland, wo ſich dieſes 
Jahr, wie ſchon mehrfach betont, eine 
eigene, von ausländiſchen Mode— 
zentren unabhängige Mode entmwidelt 
hat, fpielt heuer Weik eine bedeutende 
Rolle und macht fich allen Bedürfnife 
jen, den einfachjten, wie den elegan- 
teten, bienftbar. Die Miffung mit 
Schwarz beleuchtet den deutfchen Ge 
Ihmad vorteilhaft. 

AS abendlihe Hüllen für folche 
Kleider werden kurze Weftenpelerinen, 
db. 5. Schulterfragen mit vorn ge: 
Inöpftem Meiteneinfah aus meißem 
Tu, bevorzugt. Ban ziert fie mit 
bobem jchwarzen Samt» oder Taft- 
fragen, der vorn den Miederaus- 
Ihnitt freileat und nur im Naden 
breit umgejchlagen auffteigt. Tüll, 
und zwar mafchbarer Baummollen- 
tüll, fpielt eine bedeutende Rolle und 
bietet praftifch-bübfches Material für 
einfahe Kleider. Man beftidt ben 
Stoff in weiß, ſchwarzweiß ober 
bunt, mit waſchbarer Seide oder mit 
Baumwolle oder beſetzt ihn mit Tüll— 
ſpitze, die in vortrefflicher Ausfüh— 


Abbildung 1. 


rung verſchiedene Muſter zeigt. Um 
dem lebhaften Ruf nach Hebung der 
weiblichen Handarbeit gerecht zu wer— 
den, kehrt man zur handgefertigten 
Filetſpitze zurück. Auch die Klöppel⸗ 
ſpitze, mit deren Anfertigung zahl— 
reihe Damen fich jegt wieder bejchäf- 
tigen, gibt hübſche Beſätze. Som— 
merkleider aus Schleierſtoff, aus 
Seidenrippenköper, aus Batiſt und 
aus Kleiderleinen ſind ebenfalls in 
weiß vorhanden. Man ſieht ſie aber 
auch in Elfenbeingelb, Mattlila, 


Flachsblau, und Einſätze oder ganze 
Weſten, ſowie breite Hüftenſchärpen 


aus weicher Seide in der Farbe des 
Anzuges mit Weiß, Schwarz oder 
mit einer dem Grundton entſprechen— 
den dunkleren Schattierung geſtreift, 
wie Goldbraun mit Gelb, beleben das 
Ganze. 

Bezüglich der Rockformen ſind keine 
einſchneidenden Aenderungen zu ver—⸗ 
zeichnen. Die bei Beginn des Früh- 
ijahrs etwas abnehmende Weite der 


| 


| AUermelaufichläge. 


Abbildung 


unteren Rockteile iſt in Gefahr, wie— 
der in das ſehr übertriebene Gegen- 
teil umzuſchlagen und dabei einen 
Schnitt zu begünſtigen, der am be— 
ſten mit „Regenſchierm-Form“ bezeich— 
net werden dürfte, da er, nach oben 
von den Knien ab ſehr verengt, nach 
unten in möglichſt regelmäßigen, ſtei— 
fen Falten ausfällt. 

An den neuen Wiener Jackenklei— 
dern „fallen“ die mäßig weiten, al— 
lerdings reichlich kurzen Röcke gut, 
und die loſen, kurzen Jacken über den 
hübſchen, echten Wiener Bluſen ver: | 
vollſtändigen das nachahmungswerte 
Ganze, deſſen meiſt dunklen, vielfach 
marineblauen Cheviot, ſchwarzer oder 
auch bunter damaſſierter ſchwerer 
Seidenſtoff als Gürtel, als Aufſchlä— 
ge, au als Jadenfutter Verwendbung-| 
findet. Eine an manden Unzügen | 
auffallende Uebereinftimmung bezüg- 
lich des Seidenjtoffes an Blufe, Kat: 
tenfutter, Garnierung und Gonnen- 
Ihirm ift zu erwähnen. Ebenfo 
hübjch, dabei praftifch find die Mie- 
ner leihten Gommerfleider aus 
dünnften wafchbaren Stoffen, an de= 
nen reihe Handjtiderei mit Zülls, 
au) Filetipigen und mit zarter Hanbd- 
malerei im altivienerifchen Stil wett— 
eifern. 

An unjerer erften Vorlage für eine 
Yaltenblufe in weiter Form aus ma= 
rineblauer Chinafeide (Abb. 1) beite: 
ben ber Kragen und die untere Lage 
der Doppeljtulpen au rotem Sam- 
met, besaleichen die Knopflocheinfaf- 
jung und die Knöpfe für den Vor— 
derſchluß, ſowie die Anopfreihe, Die 
die rückwärts aufzuſetzende Tollfalte 
ziert, Der rechte vordere Rand, bie | 
obere Stulpenlage aus Seide und die ! 
Außenbrüde der über die Achfeln 
laufenden Falten werden vorftoßartig 
mit feiner roter Soutache benäht. Die 
Innenbrühe befejtiat man auf den 
Achſeln mit einzelnen Stihen an 
dem üärmellofen Blufenfutter, das 
born dem Oberjtoff entfprechend aus- 
zufchneiben, unten mit biefem zu— 
fammen in ein Bündchen zu fafjen 
ift. 


en 
til 


| für 


Abbildung 8, 


Eine Blufe in einfacher, leicht nad): 
zuarbeitender Yorm ijt die im näd)- 
jten Bilde (Abb. 2) dargeftellte. Hohl: 
nabtbörtchen verbindet Die Morber- 
teile der fchmarzen Schleierfreppblufe 
miteinander, fomwie mit bem Ranb- 
ftreifen aus doppeltem Stoff, an dem 
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Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915 


Mein Lebenslauf. 


zeigt ben Rod oben und eva in | 


Hüfthöhe mit einer fehmalen Stiderei, 
die eine Hüftpaffe andeutet. 

Eine reizende Stidereiborbüre für 
Kreuzfticharbeit (Kornblumenmufter) 
ziert die jugendliche Vorlage des Ieh- 
ten Bildes (Abb. 5. Das Mufter 
ift in natürlichen Farben zu ftiden. 
Die fortlaufend angelegte Borbüre ift 
born zur Mitte des Ausjchnitt3 in 
enigegengefeßter Richtung angeordnet. 
Außerdem begrenzt fie die Seitenrän- 
der und ben unteren Schoßrand ber 
Iofen, einteiligen, jeitlih offenen 
Ueberblufe. Das Untertleid ift drei- 
teilig im Zufammenhang gefähnitten, 
ein paar Boll über dem Taillenab: 
Ihluß mit Bandzug verfehen und an 
einem Gurtbandmieber befeitigt. Die 
Stiderei am unteren, eiwa 2 Ward 
mweiten Rande fann auch mweggelaffen 
merben. 


Grprobt. 


jih der Knopfihluß der Blufe be- | 


findet. Geibenpafpel, der audh am 
Aermelanſatz mitgefaßt wird, be— 
grenzt die ſchmalen Aufſchläge und 
den in doppelter Siofflage zu ferti— 
genden Kragen, der ſich durch 
einen langen Kragen — glatt oder 
von der Linie ab durch einen gepreß— 
ten Faltenteil ergänzt erſetzen 
läßt. Die ſchwarze Treſſe am Kra— 
genanſatz, die mit je einer Schlinge 
nebſt Ende abſchließt, kann in die— 
ſem Fall fortgelaſſen werden. Un— 
ten ſind Oberſtoff und Futter in ein 
Bündchen zu faſſen. 

Zunächſt (in Abb. 3) zeigen wir 


Abbildung 4. 


eine ſehr kleiſſame Bluſe aus weißem 


| „Du bift alfo aar nicht eiferfüd- 
Itig auf Deinen Mann?“ 

„Nein, denn er bleibt ganz ruhig, 
Imenn ich ihm fage, daß er öfter im 
Schlafe ſpricht!“ 

— 

— Unverfroren. Ein alter 
Schnapsbruder tommt zu einer als 
wohltätig bekannten Dame. 

„Seh'n S', Madame“, klagt er, „da 
weiß ich eine ſoviel arme Familie, 
daß es ganz ſchrecklich is. Der Vater 
verſauft alles, die Mutter hat nur 
einen Arm und die kranken Kinder 
müſſen betteln geh'n, damit die Fa— 
milie net verhungert!“ 

„Oh oh!“ ſagt die Dame und 
drückt dem Mann ein Goldſtück in 
die Hand: „Da bringen Sie das 


o⸗ 


den armen Leuten! Es iſt übrigens 


ſchön von Ihnen, daß Sie ſich darum 
annehmen!“ 

Der Schnapsbruder wirft ſich in 
die Bruſt: „Freilich — ich bin aber 
auch der Vater!“ 


— > — —— — 


Betrachtung eines Strohwitwers. 


Baumwollenſtoff oder farbiger Seide. 


Beſonders neu ſind an der futterlo— 


| 
| 


fen Blufe der flotte, ziemlich rund | 


gefchnittene, mit Einlage geiteifte IIm- 
legefragen und bie übereinftimmenden 
Darunter iſt 
Ihmwarzes, gefaltetes Seidenband mit 
Sıleifenabihlug angebradt. Große 
Perlmutierfnöpfe vermitteln ziwifchen 
Öruppen ausfpringender und durch: 
gehender Bieſenſäumchen den Schluß. 
Unten ſchmales Bündchen. 


ſtickerei iſt im nächſten Bilde (A 


dargeſtellt. 
fache Schlüpfform mit Schulterär— 
Die Stickerei der glatten V 


bb. 4) 
Der Schnitt iſt die ein 


meln. S Vor⸗ 
der- und Rückenieile iſt in erſichtlicher 
Weiſe dicht unter dem Anſatz der 
halblangen Aermel klar eingeſtickt. 
Dieſe werden unten durch Sammet— 
oder Seidenband zuſammengehalten, 
das man die Einſchnitte um— 
ſchürzt oder durch Maſchinenhohlnaht 
ſichert, ebenſo wie für das Band, 

den Halsausſchnitt umgibt und 

en Enden den Sölikeinfänitt | 
eden. Durh einen am unteren | 
Rande gleihartig geftidten Rod kann | 
die Bluſe zu einem leide vervoll- | 
ftändigt werden. Unfere Abbildung 


werden kann. 


u. 
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Abbildung 5 


unDa i |und dann möchte man jie 
Eine Seinendlufe mit reicher Loch | Haaren herbeiziehen, die man in ben 


„Erſt ift man froh, dat man feine 
| Alte mal auf ein paar Wochen los ift, 
an ben 


MWirtshausfuppen findet.” 


| — —— — 


Der freundliche Kellner. 


Moritz Nelkenduft hat die Gewohn- 
heit, im Kaffeehaus alle Zuckerſtük— 
babhaft | 


fein einzufteden, deren er 
Eines Tages beobadh- 


tet ihn der Kellner, geht bin und 


gießt ihm ſchwarzen Kaffee in die | 
ber= | 
fhwunben ift, nimmt dann die Milch | 
fanne und fragt mit höflicher Zuvar= | 


Rodtafche, in der der YJuder 


fommenbeit: „Hell oder bunfel?“ 


— —- —--—— — 


— Shleihmege der Liebe. 
Er: „Sieht Du den Ring um den 
Mond?“ 

Sie: „Ja — — übrigens, Yoief, 
fannjt Du mir den Unterjchied jagen 
ziviichen dem Mond und meinem Fin- 
ger?“ 

— Englifdher Seufzer der 
Erieidterung. Kitchener: Nun, 
Mr. Grey, was jagen Sie zu |ta- 
lien? 

Grey: Gottlob, die Dummen mers 
den nicht alle! 

— Kühne Phantaſie. 
Komiſch, alle Leute laſſen ſich im 
Felde den Bart ſtehen. Mich ſoll's 
gar nicht wundern, wenn nach dem 
Sriege ſogar unſere Kadetten im 
Vollbart heimkommen. 


Aus voller Kehle. 


„Ob ich mit'm Storch anfangen 
ſoli? 


— Spott. A. (zum Pantioffel⸗ 
helden, der immer nur die linle 
Backe zerkratzt und geſchwollen hat): 
„Du, das Verhältnis zwiſchen Dir 
und Deiner Frau ſcheint ein ſehr 


DE “ 2 A—ha—alm, auf ber 
einfeitige3 zu fein. „Auf der A—ha—alm, auf 


Y—ha—alm, auf der Alm, da gibt’3 
fa Sünd’.” 

Lakoniſch. 

| Das zweite Geficht. 


EARER ER 
— 
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KRutiher: „Die Pferde haben 
|gefreffen. Wenn ber Herr Baron 
auch fertig ſind, können wir einſpan⸗ A 
nen!” 


Lodende Früchte, 


Dentiher Glaube. 


| Längft’ war des deutfchen Adler Flug 
Dem Britenleu zumider. 

Gr begt den Gallierhahn vol Trug, 

| Sie wurden QBundesbrüder, 

AS dritter fam der Rufjebär. — 

| Der Adler hebt die Schwingen: 

| „Und wenn die Melt voll Teufel wär’, 
E35 joll uns doc gelingen!“ 


Kit’s fonst auch nicht des Löwen Art, — 
Du Britenleu bijt feige. 

Hait Zug und Heuchelei gepaart; 

Bald gebt dein Wahn zur Neige. 

Holjt du auch noch —* Feinde her 
In dieſem Bölferringen: 

„Und wenn die Welt voll Teufel wär', 
E3 mu uns doch gelingen!“ 


Der Adler jäb berniederfchoß, 

Dem Feind’ den Lohn zu geben. 

Ob mander Tropfen Blut auch floß, 
| Der Mar wird ftegreich fchiveben. 
| Drum joll e3 hell vom Fels zum Meer, 
| Durcdy alle Lande Ylingen: 

„Und wenn die Welt voll Teufel mär’, 

Es wird und doch gelingen!“ 


ss oo 2 — — 


Die Schübtenbrüder. 


Schüben iind gar feine Herrn, 

Wo man uns jieht, hat man und gern 
Ind jedes Mädchen tit entzüdt, 

Benn nur bon fern es una cerblidt. 
Aus unj’rer Augen hellem Strahl 
Da ſchießen Blitze ſonder Zahl, 
Wir treffen jede, ohne Scherz, 

anz unfehlbar ins kleine Herz. — — 
nd dennoch ſind wir, ſapperlotl — 
Die Zielſcheib'n für'n Kam'radenſpott. 
JDenn auf dem Schießſtand — mit der 


zůchſ 


% 
ie 
'3 leider wahr — da treff'n mir nirl 


‚ua 


Doppeljinnig. 


- Laden und Winfeln. 


Der „Fahnrid” am Heimmwege. 


| 

2ebemann (vor der reichen Er: 
bin): „DO Geliebte, ohne Did kann 
ich nicht Ieben!“ 


| 


— Sicherer Bemeid, „Lieber 
Freund, ich würde gern in den Gtand | 
der Ehe treten, aber ein verjtänbiges | 
Mädel muß es fein, und das ift: 
\ihmwer zu finden.“ 

ı „Eine fenne ih — aber die bindet 
fih nidt — mir hat fie einen Korb 
gegeben.” 

„Die nehm’ ih — bie ift wirklich 
— verſtändig!“ 


Herrſchaft, bie Fahnenjungfern 
ham wieder ſo lange Schlepp', daß 
ma allweil drauf tritt!“ 


— 
\ H 
r I 
VAN 
7 Ay 
— De 
2 4 * 
u # ” 
a “ . 
* ? 
4 R 98 
; 
\ 
= 
\ 
— 
— — 
A 
— 
—— 
N f N * 
| 
(} 
iD 
} —— — 
—— — 
* 
—— 


Dem Frieden gewidmet. 


—Kindermund. Elschen: „Iſt 
es wahr, Mama, daß manche Men— 


ſchen Haare auf den Zähnen haben?“ 


„Samohl.” 


„Aber gelt, die meijten haben doc) | 


Glaten auf den Zähnen?“ 


— Ein boöhafter Krit% 
fer. Al3 der Held die Bühne verlieh, 
hingen ihm noch die „Eierfchalen ber 
Entwidlung” an, mit welchen ihn bie 
Sympathie des Publikums beehrt 


hatte. 


Gefangene Koſaken. 


Schau dir einmal die Kerle an, ſind das vielleicht die Träger der 


Kultur?! 


Inſofern ſchon, als ſie alle Kulturſchätze, deren ſie habhaft werden 


können, fortſchleppen! 

— immer Mathematifer. 
Profeffor (zufällig einen Stedbrief Ie- 
fend): „Der Defraudant Hai X- 
Beine”... Melcher Unfinn! Ein 
Menfch hat doch beitimmt zwei Bei> 


— Aengſtlich. Kohn (welcher 
ein Schloß gekauft, als er den 
Ahnenſaal beſichtigt, in welchem auch 
Ritter in Rüſtung zu Pferde ſitzen): 
„Nu, ich werd' doch nicht am Ende 
reiten lernen müſſen?!“ 


Fatal. 


Er: „Wa3 fuhft Du denn fo verzmeifelt in Deinem Kochbud ber 


um?” 


Sie: „Lieber Mann, fei nicht böfe, dak das Effen no nicht fertig 
it — der Mind hatte mir da3 Rezept verblättert, und ich fann’3 nicht 


wiederfinden.” 


— Da: DBerfuddlanin 
hen. „Donnermetter, find Sie im 
Geficht zerfleifht! Gie waren mohl 


ftandig auf Menfur?“ 


„Bewahre — ich reife in Blutftil- | 
| einſchränken! 


lungsmitteln für Barbiere.“ 


—— — — 


— Ein Genügſamer. — 
Wie, Herr Müller, bei Kaviar, Au⸗ 


Iftern und Hummermanonuatje? 


— Naja — bei den hoben Brots 
sreifen muß man fich eben ein wenig 


Raſſenſtolz. 


— Die Engländer ſollt' man doch mit den Schwarzen zufammenfpem 
ren, damit ſie ſich mit ihnen verbrüdern lernen! 
— Freilich, damit ſie ſich ärgern, bis ſie ſelber ſchwarz 


wer’n! 


— Unter Xanthippen. Freu: 
„Sagen’3 mir nur, Frau Nachbarin, 
müffen denn Sie fih mit Ahrem 
Manne au fo viel ärgern, ala ich?” 

Die andere: „Na... ich erit... was 
mwiffen denn Sie ... und noch dazu 
die Geriebenheit von meinem! Den 
ten Sie fih nur, maß er mir gejtern 
gemacht hat! ch komme in Streit 


mit ihm, nachdem er net aufgehörk 
bat... nehme ich den Teppichllopfer, 
er retiriert unter’3 Beti und mas 
mäuferlitad,.. nad) a paar Stunden 
wurde mir die Ruhe zu bunt... id 
fhau unterm Bett nad... hatte deu 
eigling ein Loch durch bie Dield 
— und mar durch’3 Parterrg 
in eine Kneipe verichmunden!“ R 
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Fogrom in Rolen, 


(Bon Joahim Friedenthat.) 


| Stoßen und Peitihen — fie tantte | 
‚in den Knieen — bie Tür flog bon | 
‚einem Tritt auf. Eine fürchterliche | 
Ganz hoc) fehivang die Stimme des | Stimme fchrie nad) einem Strid. Sie 
Vorbeiers. Als wollte jie mit fingen- | begriff no taum: fie follte einen 
ber Inbrunft ven Himmel felder er: | Strid? Für — Aber jchon jchleuderte 
reichen, daß ein Tor fich auftäte und |Tie ein Fußtritt borwärts. Auf den 
die Gnade mwinfe, da ein Ohr mild | Knieen, wie fie bingejtürzt ivar, 
würde und die Qual mitten ing Herz tutfäte fie anflebend zu dem furdjt- 
Sehovah3 herüberjäalle und es erzit- | baren Kerl hin. Er jehlug ihr mit ber | 
iern mache. Knute ins Geſicht, ihr Blut taumelte 
So ſchwang nie Reb Chejims Stim- davon, Strick, Strick, hörte ſie, ſuchte 
me mit der uralten Melodie auf, ſelbſt wirt, fand einen. 
nicht an ſeinem Verſöhnungstage. Und dann hingen ſie dort an dem 
Und die Stimmen der Männer fie- Balkon. Die Sabbathlichter brannten 
len ein. Und ſtürzten mit anklammern⸗ noch und das Feſtbrot harrte ihres 
der Gewalt in die Höhe und in die Segens — aber die Frau erkannte mit 
Tiefe, wie ſchmerzvolle Verzweiflung grauſamer Deutlichkeit die verzerrten 
zu Höhen ſich türmte und unmeßbare Züge ihres Mannes und ihres Schwa 
Tiefen aufriß. Kein kunſtvoller Tril- gers. Und ſie las die Worte erſt laut 


ſpert, 


ſchlag des jüngſten Gerichts 


ler, kein ſchmeichelndes Flehen, wie des 
Vorbeters Stimme noch im Schmerz 


Klage: „Gehängte...” Und ihr Ge- 


Zonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Auguft 1915, 


heit des Talmuds war und unter ih: | 
nen mirtte wie einer der biblifchen | 
Richter in Israel. | 

Schon hatte Reb Chajim, auf den 
Wint des Rabbiners hin, jich geräus | 
feine Stimme in melodifche | 
Fallung gebraht und den betenden 
Gefang einen Ton tiefer aufgenom> 
men da, two er unterbrochen war — 
Ichon fielen, unjicher nod), verjtört und | 
abgelenkt, die Antworten der Gemein: | 
de ein — da bonnerten Kolbenftöhe 
aegen das Tor. Das ivar der Donner: | 
Steine | 
Gnade war! Keine Gnade! — gippen | 


erftarrten im Wort. Augen traten | 


ımweit heraus. Kein Ton aber ward ge= 


hört. Nicht einmal die Köpfe wandten | 


die Männer, denn jchon in ber Wen 


Penn ‚dung fonnten fie fallen. 
und dann ohne Ton, ohne Kraft zur | Ms fie f 


Uber in der aufgerifjenen Tür 


Nothichilds großer Million Dollar: 


ompan 


First Big Store onthe — 


Luncheon für Eintäufer WBe 
Kieinee Tenderloin Steat, 
June Erbſen in Cream e Kartof 
feln. Kombination Salat. Ftiiher Ric: 
ih Bie, oder Banilla oder Chofolade 
sce Cream. saflee, Tce vder SKalao ntit 
friihent Ntahm, oder Mil oder Yu 
wild, — DBefle Qualität Rahrungs 
und beite Bedienung zu populären % 
fen, a la carte, \ 


Bordelgife, 


Braune 


Achter Floor. 


— —— 


Verkauf von Herbſtwaaren. 


Veginnt am Montag Morgen, um 8:30 Uhr, im ganzen Rokthſchild Laden. 
Dieſes gewaltige Ereigniß iſt das Ergebniß direkten Zuſammenarbeitens mit den 


|tlirtten jchon Bajonette, reibten Ko= | 


und Jnbrunft fie fand — ein Schrei, |Tiht wurde fteinern, ihr Geficht fatt| gen fi Mann an Mann zur Kette. 


leitenden Fabrikanten itberall im Lande, in allen Waarenbranchen. 


ein mit alten Worten gefungener |und tot und war nicht loszulöfen von 
Schrei zerpeinigter Seelen fam ihm dem Balkon, auf dem zwei Männer | 
aus der Gemeinde zurüd. vierundzwanzig Stunden hingen, Die | 

Die Männer ftanden in weißen | feitliche Lichtfülle des Zempels gab | 
Sterbegewwändern, wie e3 fich ziemte. | ihm feinen Glanz noch ein Leben. | 
Das filderbetrehte Gebetbuh Der Iag neigte fih. Die langen 
fie über den Ko | 


hatten | 
Kopf gefchlunaen, ihn zu | Kerzen brannten herab. Die Luft war | 
verbülfen in der marternden Stunde, |Ihtwer und jchwül von dem Atem ber | 
in der dort oben das große Gericht | Deienben Menſchen. Es kam die Stun— 
entſchied, ob ſie eingeſchrieben würden de, da die gejammelte Kraft der An» 
mit ihren guten Taten in das Buch des dacht mit letzter Stärke den Himmel 
Lebens oder ausgelöſcht in die Fin- auſtürmte,. daß ſeine Tore ſich öffne: | 
ſterniß; in der aber unten, zur ſelben ten und den Sündigen vergeben wür-⸗ 
Stunde, mordgierige Koſaten viel- de. Es war bie große Stunde der 
leicht ſchon ſtanden und nicht fragten Urteilsfällung. 
nach dem großen Gericht und dem „Und ſiehe, es war keiner unter den 
Buch des Lebens. Und die Männer Männern, der nicht in feſtlicher Rein- 
warfen betend die Arme in die Höhe, heit vor ſeinen Gott treten konnte. Es 
ihren Gott anftürmend, mit ihm rin-|!war, als ob al’ der Schmuß und bie | 
gend um feine Gnade und feine alf- | Niebrigkeit ihres Lebens von ihnen ges | 
gegenwärtige Hilfe, ibn nicht Lafiend; fallen fei, als od jie alle, bis zum, 
auf ſeinem ruhevollen Throne, denn kleinſten Schacherer und Schächer her— 
er habe fie befreit und erlöit. ‚ab, Berivandelte jeien. Die Geiretenen 
Sahriaufende beteten mit. Jahrtau- ||Paren bon einem fremden und hoben 
fende, die auf dem Rüden diefer pol- | Glanz umbüllt und ftanden aufgerich- | 
nifchen Juden lajteten und fie ge-| tel. Und Mancher war nicht wieder zu | 
frümmt hatten, Sahrtaufende der jeriennen, meil Die Züge feines Ge- 
Not, Shmah und Verfolgung, des Tthls im biefer Stunde ganz anders 
abasverifchen Fluches emiger Umage-| waren, al wie man fie in dumpfen 
triebenheit — die Jahrtaufende fehie- | Läden jah: freundlich verzerrt zu krie— 
nen fih an diefem gebeiliaten Tage | heriiher Demut oder erhigt von ber 
aufzurichten mit dem gefrümmten | Erreaung bes Profits. Und e3 erjchien 
Rüden und fich emporzureden mit den | Mit munderjamer Deutlichteit alfo, 
Gott anftürmenden Armen der Veter daß unier diefem in allen Wandlungen 
und tviederzuballen in den aefungenen | treuen und tiefen Volt noch in jedem 
Morten, die von ihnen jelber tiindeten. | Schadherer ein Priefier und geweihter | 
Bon folk inbrünftiaer Gewalt war „rartorer lebe. Aber feiner war zu er> 


Und einer johritt mit anderen vor, in 
den breiten Mittelgang, zum Altar | 
bin. Im Schreiten rief er, der Haupt: 
mann, ob das da oben der verfluchte ı 
Verräter, der Rab— 

„Höre, Israel, der Ewige, 
Gott, der Ewige iſt einzig!“ Eine in 
Todesangſt irre Stimme würgte ſo— 
dem Hauptmann das Wort ab, bevor 
er es zu Ende ſprechen konnte; aus | 
dem Hintergrund kam ſie und erfüllte 
den Raum ganz mit ſolch' einer we⸗ 
hen, nie gehörten Klage, daß Alle jetzt 
erſt aus ihrer Starrheit zief erzitter— 
ten, und Alle insgeſammt riefen der 
irr klagenden Stimme da das Schluß— 
wort nach: „Der Ewige iſt einzig! — 
Und es war, um eine letzte Mauer auf-⸗ 


unser | 


zurichten aegen das Fürchterliche. 
Witend aber gebot der Hauptmann | 
Stille. Und die irre Tobestlage er: | 
ftictte und verzitterte nur no auf 
trampfhaft jich bewegenden Lippen. | 
Der Rabbiner fagie: Herr, fie be- 
ten, ob er vielleicht nicht milfe, bap | 
heute ver höchite Yyelttag der Juden ſei. 
Der Offizier entgegnete: das ſei ihm 
gleich, für Verräter gewähre er kein— 
nen Feſttag. Er, der Rabbiner Zad— 
dik, ſei angeklagt, die öſterreichiſchen 
Truppen begünſtigt zu haben. Er ſei 
ihnen vor vierzehn Tagen, vor ihrem 
Einzug, entgegengegangen und habe 
ihnen allerhand Aufklärungen gege— 
ben. Das genüge. Der Rabbiner er— 
widerte mit rührender Faſſung: er ſei 
wohl den verbündeten öſterreichiſchen 


das Gebet der ruſſiſchen Juden an die- tennen, deſſen Abſtammung ſichtbat 
ſem Verſöhnungstage des Welthaſſes 
und des Krieges. 

Die Frauen aber, nach altem 


Brauche abgeſondert ſitzend auf dem 


zum Altar hin hufeiſenförmig geboge-⸗ ee i 
3 ’ . 3* des Philiſtertempels betete, daß ihm 
noch einmal die Kraft würde und er 
ſich mit ihnen unter den Säulen be— 


nen Balkon, getrennt noch durch einen 
durchſichtigen Schleier — die Frauen 
aber weinten ſtill in ſich hinein. 
Manchmal drängte ein Schluchzen 
laut hervor und ſchnitt erſchütternd in 


auf die Makkabäer hinwies, die hoch- und deutſchen Truppen entgegen ge— 
gemut auszogen und die üeberman gengen, aber zuſammen mit dem pol⸗ 
der Feinde ſchlugen. Und keiner atmeie niſchen Probſt und angeſehenen Bür— 
ihres Helden Simſon heroiſchen Geiſt gern der Stadt; es ſei geſchehen, wie 
der Rache mehr; der an den Säulen er wohl wiſſe und erfahren könne, al⸗ 

lein, um die Truppen um ſchonende 
Behandlung der Einwohner zu bitten. 
„Lüge,“ tat der Offizier die Worte 
ab, die Begünſtigung ſei erwieſen und 


grabe. Betete keiner, daß er jener Ruſ⸗ 


ſen, die ihrer ſpotteten und ihnen die verurieilt, auch ſei ein geheimes Teie 


Durchaus neue und Trifhe Waaren find zu bemerkenswerten Erfparniffen- zu= 
fammengebradt worden. 
Wir haben uns ausgiebig auf eine riefige Rundfhalt aus diefer Stadt von 


weinndeinhalb Millionen Finwohnern eingerichtet. 


enttäufht wird. 


Der Laden it hier 
Die Bedienung if bier 
Wir find vorbereitet, Fu auf das Belle und zu Eurem qroben finanziellen 
Hubken zu bedienen. 


Stamps Montag 
ganzen Tag. 


Grüne 


Rurjwaaren 


Recht vorbehalten zur Beiränlung der Duan 


tität. 
Piat Loion Tape, 6 Yard Bolt, Iso, 
Kollinadourne'3 
Spulen für 10e 
Näbſeide, 
ben, See 
Milward'3 
Rapier. Ze, 
Barbour’d 
fpesiell, Se 
I. & %. Coal3’ merzerif 
und Gcru, die Spule zu 10e, 
Rubber Coated Zanilarb Chürzen 
Sanitäre Serbietich, 1 Dubend in Bor, 
bc Boli Bund Goiton Tape, Sie 
Kleincei’s iudbber ZSheetina 
hard zu Re 
Heitiaden, 500 Dardb Spule au Be 
Nidelviattirte Eicberungsnadeln, Ded., 
Sc Karte Perlmutterfnöpfe für 1ise dis 
Surpet Warp, 32 RKimd — au Idee, 


Spiken : Bejat 
3 und ; 
der früheren Preife 


ober Näbnadeln, 


200 Parb 


Gromley’3 


Leinenzwirn 


eiñe 


12440. 


den 


Elgin Maid Halelgarn, drei 
100 Yard Spule, ſchwarz oder Far 
ver 
Spule 


irtes Hälelgarn, weiß 


ie, 


Duadrat 


Die Waaren find 


Wir wiiniden, daß kein & 


unde 


hier 


Die Werle ſind hier 


Erſtaunliche Werle in neuen Herbſt-Facons: 


sährlider Berfauf von Weniter Sit 


Dies find Driginal-Modelle nad reprüjentiren einige der beden- 


allein bezahlen würde. 
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Novelty Miſchungen. 
in der Saiſon bietet, um Suits 


Kombination— 


tendſten Schöpfer von Moden in dieſem Lande — zum Verkauf anuf 
unſerem vierten Floor zu einem Preiſe, der kaum für die Stoffe 


Es ſind hochfeine Snits mit den 
feinſten Futterſtoffen und Finiſhings. 


Damen, welche Suits von feiner Qualität, vorzüg— 
licher Schneiderarbeit und in 
wünſchen, ſollten ſofort eine Auswahl treffen. Jede 
Facon, jeder gute 
Pelz und Military 
fekte, in Broadeloth, Whipcords, 


der neueſten Mode 
Stoff, einfach geſchneidert, mit 
Braid beſetzt, Novelty Bor 
Poplins, Gabardines, Tweeds 


(sr 


und 


Es iſt eine Gelegenheit, die ſich nur einmal 


wie dieie fur SID zu fanfen. 


Kleider für den 


Herbit zu 510.75 bis 515.00 


S25 bis 555 Damen: Sniis zu S15.09 


|Rraft der Augen und der Bewegung |phon dort oben im Altarjchrant, mit 
nahmen, Herr würde und die Säulen |dem Polaunenruf eben, deutlich hät | 
ihrer Macht zerbrehe und fie unter!ten fie es gehört, wollte man dem | 


die leifere Melodie des Weinenz ein. 
Und fie weinten lance und ohne auf- 
zuhören, wie es die Frauen an Gräs 


Serge und QTaffeta werden die tonangebenden Stoffe fie den 
früiben Serbit jen. Wir zeigen jehs neue Styles in Schwarz und 
Navy zu $10.75 bis $15, Viele haben Kragen und Manjcetten von 


Ein großer Rorrat von Beniie 
Allover Spiken, Set, Spangled und 
Beaded Bands, Shadow, Ehantillv 


den Trümmern erjchlage, auch wenn er | 


bern pflegen. ede hatte irgend ein ein | en & * 
iS mit ihnen fiele? $eber betete um fein | 


Grab in fich, jede trua den Friedhof |, 

- * ‚ — — — 1 18 9 ⸗ 
mit ſich herum, den großen Friedhof en de en Be 
der Geelen mit all dem im Aufblühen | ;. em (Bebet es mar Fanatismus in 
ichon eritichten Leben. Abalanz von ber |"? el, 


jchweren Melancholie diejes Friephofs 


der Seelen var die dunfle hoffnungs— 
oje Weite ihrer Augen. Auch die juns 
gen Frauen und Mädchen, die an fol: 
chem Tage Falten® und Betend 
mit den PBliden nach Abwechzlung 
griffen, nach dem Blid eines Mannes, 
abwägend nah dem Schmud einer 
Frau — au der Mädchen Blide 
alicden heute Iränenfchleiern über dem 
Friedhof. Und fie jummien alle die al: 
ten hebräiihen Melodien und Liturs 


Des 
8 


u 


Nun aber war e3, daf die Pofaune 


es Gerichts rief, wie fie in der Stun: | bier ift der Nusweifungbefehl 


Feind ein Zeichen geben. „Padt ihn! | 
Der Rabbiner wird aehänat und elf | 
Andere dazu, von den Angejehenen, 
bort auß ben borderften Reihen, da— 
mit das Dubend voll tft. Und hr An= 
deren iwerbet fortgejagt. Ahr Hunde, 


bom 


| v Auferitehung, und alles Wolt | Gouberneur.“ 


| 1tehend mit dem Wort des Befenntnij- 
ſes ſieben Mal antwortete, wie in der 
Stunde des Sterbens. Sieben Mal 


rief alles Volk das gewaltige Wort, in 


dem Jahrtauſende erzittern, in dem ur⸗ 


alter Kampf und Not und Völkerſchick- fehl: „Packt ihn!“ mit plumpen Stie— 
ſal erſchütternd ringen, das ihnen aus 


Triumph und Sieg zur Schmach und 
Verdammniß unter den anderen Völ— 


kern wurde und das immer wieder 


Ein Wehgeſchrei von ſolcher Wild— 
heit erhob ſich, daß man nicht glauben 
konnte, er könne aus menſchlichen Keh— 
len kommen. 

Die Koſacken waren ſchon beim Be— 


feln auf den Altar geſprungen, riſſen 


nun den Rabbiner zuſammen, andere 


gien mit. Vielleicht, daß der Sinn der!" - — A. 

\ ’ ° e Br Iaufi + elber Se 
vermoderten Worte nicht ihr Sinn | uınen, au u — 
war, vielleicht, daß ihn manche — REN g — 
— Tones, rief alles Volk wie aus einem 


gar 
nicht veritanden und nur die Melodie | — — 

fie ihnen vertraut und heilig machte — | "runde: Obre. Irgel. der Ewige, 
es war doch, daß auch die bermoberten | un. erg Me a her einzig 
Morte Leben wurden, weil ji ihre | oe * J an EURER: PERS 
Herzen mit aller Kraft in fie hinein⸗ ren — ru RER 
bängten, fie zürtlih umd inbrünftig| N Yane bes nehm ( — 2 
wiegten und fie ganz erfüllten mit dem | erfihien — ae une 
fiebernden Ddem ihrer Angſt. Ihrer | nie in dein aleichen Pofaunentlang 


Ya 


‚12 


siriL 
Qual, ihrer Verzweiflung. Irrte aber > - .- 
—* >. Serichos Mauern umgejtürzt hatte, fel- 
*8 £ * ber tor it pr $ Int- 
dacht ab, dann traf er nach gang Zur» | —— un ———— Poſou 
zer Weile unfehlbar verfteinerte | 75 Verzeibung den GSündern, Erlö- 
der Frau Ritofele Ralifcher. | w u — 
Form alles Volk zitierte mie in ber 
ud r ‚L j kA = “ 1 —S 3 S ai = 2 J 
ter geflohen war. Und dann zudte die- Stunde des großen Sterbens. 
ſer Blick jäh zuſammen, ſenkte ſich — — —* 
tiefer, hing ſich noch flehentlicher an | No nicht ausgeflungen, bie Gnade 
die Worte, die Gott um Hilfe baten, | Des Ewigen, ihres Gottes, hatte noch 
£ 5 er Irübrt — da aelite jäb ein Schrei da- 
Dr richt mit baleichk ich ih 2 
die Worte nicht mit, obgleich ſich dre | wiſchen ein Knabenfchrei: 
Lippen unaufbörlich 
f utlos ar W ie hie— Bu ; 
—— — ee bie ar haben 'n Zempel umzingelt!“ 
2 x rn (1 ) 14 1 - Y ie . . 
pen: „©ehangt, weil }re ein Drerrude Der grelle Knabenichrei fiel mie ein 
Und ihr Blid war jtarr und tot, Er die Siimme im füßeften Ione ab. 
drang unempfindlich Durch die fejtliche |Totenjtille angehaltener Herzen mar 
fich nicht vor dem Bilde ſchließen, das gen bebender Anaft durcheinander. 
in ihrer Seele eingegraben war. ECeit| Stimmer überfhlugen fich. Arme 
Zwei Männer hingen erſchredend und der Erregung. Ein Körper fiel dumpf. 
geſpenſtiſch an dem Balkon ihres eige- Und auf den Schall 
vierundzwanzig ihm nachflogen wie ein Schwarm ge⸗ 


wirklich ein Blick aus der tiefen An- 
Seficht (fung und Gnade machtvoll zu fünden. | 
| Kiodowa zu ihrer Mut: | 
Aber der Schall der Pojaune war 
* nicht ganz die Stirne der Beter be 
Frau Riwkele Kaliſcher aber be a * 
bewegten. SU „Die Kofaden! Die Kofaden! Sie 
ftüd nicht wechleln wollten.“ Richtichmert. Dem Worbeter fhnitt es 
Lichterfülle des Tempels und konnte einen Augenblid. Dann ftürzten Kra- 
jenem Freitag Abend vor drei Wochen. |frampften fich durcheinander in mil- 
! Schall hin, da die Blide | 
nen Haufe. Und 


Stunden heiten fie und alle Juden | änaftigter Möcgel vor dem Sturmftof, 
ver Nahbariaft, denen geboten war, |jah man eine Frauenhband fich in die 
mährend diejer Friit die enfter aufs | zuriskgeriffene Gardine des Balfonz 
zubalten, Zeit aehabt, fich zum legten] tralien. Jemand fohrie, man folle fic | 
Mal die verzerrten Züge ber beiden | verfteden. Und Alle pudten, Iosgerifien 
Männer einzuprägen. Und jie hatten | aus jeder Anbacht, die fie ſchön ge: 
Zeit, den Zettel zu lefen, der auf ihren | macht und erhöht hatte, mit entitellten 
Kleidern von den Kojaden angeheftet | Gefichtern jchnell die Köpfe, injtinktiv, | 
war: „Gehängt, weil fie ein Dreirubel- | ohne zu wijien, wohin. ; 
ſtück nicht wechſeln wollten.“ Da legte ſich die Stimme des alten 
Nicht wollten —hatte ſie nicht fried- Rabbiners Zaddik wie eine beruhigen— 
lich den Abendtiſch bereitet, mit from- de Hand auf ihre Stirnen. Er ſagte, 
mem Gebet die Lichter angezündet, das ſie ſollen getroſt ſein und weiter beten 
Sabbathbrot mit der goldgeſtickten und ihren Gott nicht im Stich laſſen 
Decke umhüllt, während drüben, vom 
Tempel her, gedämpft die liebe Weiſe 
herüberklang: „Sei gegrüßt, Sabbath, 
du ſchöne Braut. . ..“ Dann waren 
die Männer aus dem Tempel gekom 
men, hatten eine Weile im Nachhauſe— 
gehen miteinander geſprochen und ſich 
getrennt. Ihr Mann und ihr Schwa— 
ger waren gerade, ſie hörie ſie ſchon, 
unten an der Tür. Da ritt ein Trupp 
Koſacken um die Ecke. Ein Fragen und 
Fluchen — ihr Herz eriiiterte — 


in dieſer heiligen Stunde, ſo werde er 
auch ſie nicht im Stich laſſen. Auch 
werde ihnen nichts geſchehen. Denn 
höchſtens ſei er es ſelber, den die 
Koladen fuchten, nicht die Anderen; er 
aber fei in Gottes Hand wie Alle, 
Und während der erlie Sub Tod 
bon den Fragen und Nuten zerrifien 
war, hörte man die übrigen in Stille 
an. Denn die Worte famen ihnen von 
einem Manne, den jie wie einen Hei- 
‚igen verehrten, da er voll der Weis- | 


‚Hang mit in ihr Wort und war aud) 


den Vorbeter, andere griffen blind, | 
mahllos, nach Tinte, nad reht3—mit 
einem jähen Rud hatten jich die Män: | 
ner in den vorberften Reihen | 
Seite geworfen, übereinander hin. — 
„Erbarmen, Erbarmen—nidt mid— 


zur 'E 


und Brüfieler Spigen, 
feidebejtidte Bands; zwecks 


rn 
Räumung, Nd. 9Sc, 49e und — 
Waſchbare Spitzen zu ungefähr 


dem halben Preis 


Schwere Leinen⸗-Spitzen-⸗Kanten und 
»-Cinfüge, Net Top Spiken-fanten, breite 
oder jhmale Spiten Bands, marfirt, um 


die Nard, ? 
c 


fofort damit zu räumen, 
10c, 5c und 


Bedrudte Chiffons zu 
79e die Yard 


40 Zoll breit, jehr populär für Maiiis 
und aanze Kleider, bübjhe Blumen-Ent- 


79% 


würfe, die früheren Breile waren 
$1.50 bis $2,00, jett, die Mard, 
Main floor. 


Waller: Set, 69 


ich bin unfhuldig—mweih, mein Mann | 
— Bater— Yatob—*, Wirr fchrieen fo | 


Männer und Frauen durcheinander. 

Der Hauptmann zählte: 
zivet, drei, bier, fünf — Die Etride 
ber!“ da gellte 
Frauenſtimme (elf zählte der Haupt: | 
mann gerade) von oben bazmwilchen: | 
„sd hol’ jchon die Stride!" — Man | 
jah einen Mugenblid meit aufgeriffene 
irre Augen, einen über die Brüftung 
ihmingenden Körber mit Flehentlich | 
aufgerichteten Mrmen — dann ein 


dumpfer Fall mitten unter die Män: | 


ner auf den Steinboden. Frau Rim: |K 


tele Kaltfcher röchelte por 

hol’ fchon die Stricke!“ 
„Dann olio blos die elf,“ fagte der 

Hauptmenn fturz, „aber fchnell, 


tonen: „Ich 


Schnell.“ — Und die Kojaden richteten 
Ian den act Säulen des Mltarz mit 


geiibten Händen den Galgen. 
Während die Frauen zum Herzbre- 
Ken meinten und unaufbörlich „Er- 
barmen“ Tchrieen, verbüllten die Män- 
ner, in die Eden zujammengemweht, 
mei in ihrem Gterbegewand, ba3 
Haupt aan; mit dem Gebeibuh, um 
nicht das Fürdhterliche zu eben. Und 
alle Volt rief fiebenmol, nun wirt 
(ih, wie es in ihr Brauch war, zur 
großen Sterbeitunde, aus einem Muns= | 


= 
„Eins, 


eine wahnmibige | 


Cingeidmittener Trauben-Entwurf, mie 
jern, reicher 
Zdmitt, 4 Meintrauben-Viindchen zeiaend, 
Fin ISc Set zu 69. 


366 
stil 


Wild. Zet beiteht aus 6 ( 


und 6 Slastellern. 
. * — 
SYe Ntrüne, D9e 
Eingeſchnittener Trauben-Entwurf, 
Gallone Größe, Schnitt zeigt große We 


trauben und Wlätter. 


512.50 Dinner Set zu $9.89 


Hübſches weißes und goldverziertes 100 
Feſtoon⸗ Facon 


Stücke Dinner-Service. 
Brot⸗ und Butterteller. 


Baſement. 


Erſtklaſſige Zahnarbeit 
Im Bereich 
allen Leuten. 


ahnärztlichen Oper 
A 
Anaeithelie, 


de das Mort der Gewalt, das aeivaf- | "" 


ıttae Wort: „Höre Yarael, der Emige, 
unser Gott, der Emiae ift einzig!“ 


ML ihre Rettung war ed, all ibr 
Iroit, oil ihre Pflicht. | 
Und der Schrei ber Gemarterten, | 
erftidte Schrei ber 


der Gebänaten | 


fein anderes als biefeg legte frommer 
Yuden: „Höre Yörael....“ Eine To- 
deöflage (ba8 große Gierbegebet), fo | 
fürchterlich und fo im Blute meiheno!l! 
hub darauf an, daß Herzen nicht 
menschlich mehr und fonder Anbrunft 


‚und Mitleidens fein mußten, um nicht 


erfaßt zu werden bon diefer betenben 
Gewalt, 

Uber die Mörder ftampften auf 
dem Alter berum und brachen den bei- 
ligen Schrein auf, warfen bie qeiweih- 
ten Iorarollen lachend Hinaus auf die 
Erde, fuchten und Llopften in dem 
Schrein herum, ohne etwas zu finden, 
und raubten jtatt deffen das Golb- | 
und Gilbergerät, | 

Summer noch beteten die Juden ver= | 


Lemonade- oder 


eniſe und 


enn 


Georgette Crepe. 


Farben. 


50 Diagonal Cheviot Coats, 


Ihr habt niemals beſſere Werte geſehen 


in 9812 Fuß 


Pest) f& a 
Ss19.15 
Zchwere zuverläjitge Qualität, eng 
went 


ungefüttert, lange Modelle in Schwarz und Navy, Größen 
15, $12.50 Werte, ſpeziell für Montag zu $7.50. 


Arminſter Rugs 


weißer Seide, faney Dimity, hohlgeſäumtem Crepe de Chine und 
Mehrere ſind Kopien von importirten Modellen. 
Andere Modelle in Crepe de Chine, Taffeta Seide, in Schwarz und 


812.50 Damen-Coats, 87.50 


einfach geſchneidert, gefüttert und 
36 bis 


Di eine N y 
Vierter Floor 


ge 


Fxira fir morgen — 
reine Seidenfaden = Strumpfe, 


Gin Einfanf von 


mit ſchwerem Plüſch Nap, Muſter 
und Farben ſind nach ſehr feinen orientaä 
liſchen lopirt. Reguläre 19 yıw 
$241.00 Sorte, 8* ® +4» 
9%X12 Fuk Noval Wilton NRugs, für 
529,75 — Weichtönige SNiopien aus fei 
nen periiichen NRugs, Tchwerer Worited 
Bile, 810.00 Sorte. 
514 x10% Ruh Bruflels Nas, 511.00 
Schwere 10 Wire Qualität, beſtes 
Worſted Garn, 1-Stück, *153. 00 wert. 
9*12 Fuß Wilton Rugs, 537.75 
Neueſte Herbſt-Entwürfe, über 40 Mu— 
ſter 


1 
1 
J 


> 4 m or .+ 
‚940.00 Wert. 

t Yard dreites Linoleum, 49c die Ta 
dratyard. — Beſte Kork Qualität, große 


Auswahl von Farben und Muſtern, die 


Dies iſt der größte Wert 
iſt genau dieſelbe Marke von 
ausgezeichnete haltbare 


in 
m 
= 


Seldanlage wert. 

Auswahl ſchweren 
glänzenden echtenSeidefaden Strüm 
pfen, manche mit baumwollene Gar 
ter Top und baumwollenen Sohlen; 
andere durchweg von Seide. 


N + “yrır 
von Ingraumn 


20,000 Paar. 
Jedes Vaar iſt pe 


rfekt 


69 


Strimmpien jet Monaten. 
trümpfen, 


Es 


welche Damen als eine 
Qualität zu $1.00 eracdten. 
viele Paare wie Ihr könnt, denn die Erſparniß iſt ſicherlich die 


Kauft ſo 


reguläre 75c Sorte. 


dratyard. 2 Yards breit, Farben 
der Rückſeite durchdringend. 


Qualität, eine große Ausivahl bon Mu— 
blau und weih und Holz=&r 


tern in 

ten. 
36» 

Schwere Cualirät, ertra langer Bile. 


862.50 franzöſiſche Qualität Wilton 


Die fer 


> 
mit 


2 > 
ori, 


Runs, 549.75. 
leinenen 


Qualität; Enden 
berieben. 
27 


ton Ruas 56.50 Wert, $5.50. 


Grore Musivahl bon Muftern, Die 


den arößeren Nugs pafien. 


$24.00 Wilton Sammet_ Rune, IX 
hochreine 
as, in einem Stück gewebt, gutes Sor 


817.95. — Dieſes ſind 


’ 


timeint non Martern md Karben, ın 

ientaliſchen Effekten. 

38. 00 Arminſter Rugs, 

ui, 85.75 „High Pile“ 
ſind äußerſt dauerhaft. 


für Schlafzimmer, 


Di 


41% 


Eingelegtes Linoleum, 85c die Ona 


Beſte Kork 


72zöll. Axminſter Rugs, 83.50 


Nie 
Franſen 


543öll. franzöſiſche Duelität Wil 


613 
Arxmin 
Gute 
Korridore 


große Auswahl von por 
jedes Paar ein wirklie 
für 69e. 

$1.00 ſchwarze 
reine Kadenjetde, 
Baar für 396 

506 Aber 
Strümpfe füc Damen, | 
farbig, zu 39e. 

50€ Muiter Strümpfe fü 
Eine Musivahl von ntercerize 
lenen und Lisle Thread 
ſchwarz und farbig. 


ai! 


3 


trumpfe fur 
ef⸗ a 


* 
* 


und 


zu 


12 


den” e 
Wert, Molle ?7c. 
20c abzumwaichende 
tier 
18c " 
vielen populären Moden, Nolte 


Tapezierer 


u. 


zweifelt das große Sterbegebet für die trunken, in Sterbehemden, wie es ih- ſchlimmeren Auszug der Kinder Is 


jetzt dem Befehl folgen und die Stadt 
verlaſſen, die ſie dem Feind verraten 
hätten. Auf der Stelle, ſo wie ſie 
ſeien (Koſacken wieherten vor Lachen) 
ſollten ſie ausziehen, Männer und 
Frauen und Kinder, keiner ſolle wa 
gen, zu fliehen oder ſich zu verſtecken. 


nicht erſt nach Hauſe dürften. Frauen 


vorbei an ihren brennenden und aus— 


elf Gehängten. Da gebot der Haupt- nen angemeſſen wor, ſtießen und trie- 
mann aufs Neue Stille: ſie ſollten ben ſie die Juden 


ducch die Stadt, 


geplünderten Häuſern. Und ſie begeg- 


neten vielen Schaaren, gleich ihnen, 
in Sterbehemden, aus den anderen 
Tempeln getrieben, an den Toren der 


Stadt. Gegen zehntauſend Juden, 


Männer und Frauen und kleine Kin— 
Bitten rangen auf, Fragen, ob ſie 


riefen herunter, ſie hätten Unmündige 


in der Wiege und Kranke daheim; an— 
dere, daß ſie ſeit geſtern Abend den 
Tag über gefaſtet hätten, ohne Biſſen, 
ohne Schluck Waſſers, und Nahrung 


der, wurden an dieſem Verſöhnungs— 
tage aus der Stadt aeirieben. 
Des Klagens und Weinens war auf | 


‚viele Meilen fein Ende. Unüberfehbar 


wälzte ſich 
Flüchtlinge in die Nacht herein. Zur 
Weichſel zu, hatte man ihnen befob- | 


mitnehmen wollten, auch einiges Hab, 


Gut da lechten die Koſacken 
höhniſcher noch: „Sucht's Euch nur, 
Alles verbrannt, Alles weg!“ 


ſtöhnend der Zug der 


len, als man ſie am Stadttor höhnend, 


verließ, zur Weichſel zu, auf's linte 
Ufer, oder am beſten in den Fluß hin— 


ein. Ein Rabbiner aus einem anderen , 


Und fie ftießen die mehflagenden | Tempel hatte fich, die gerettete Tora— 


Juden mit den Holden zu Schaaren 
aus dem Tempel. Ungegeffen, unge: 


\ 
i 


'cuferjtanden, wie fie begraben 


‚tes aus Jahrtaufenden. 


raels. 


Geſpenſtiſch anzuſehen, unſagbar 


grauenhaft war dieſer Zug der Juden 


in Totenhemden; gleich als wandelten, 
ſchie 
nen, leibhaftig alle Leiden dieſes Vol 
Gegen zehn 
tauſend lebendige Leiden wanderten 
in in der Nadtt. 

Eine irre geivordene Stimme, jeng, 


|die im Tempel der Gehänaten einen 


Wall auftürmen wollte gegen die Hen= 
fer — eine irre Stimme allein mußte 
den zehntaufend mandernden Leiden 
der Juden marterihütternden Klana 
zu geben. Sie jchrie, von Zeit zu 
Seit, ficer alles Wimmern und Gioh 
nen und Weinen hinweg, wer biete 
Meilen hin in die finftere Nacht — 
nicht wie aus Menfchentehle, nicht wie 


zum Gebet: „Höre JErael, der Eriae, 
tolle im Arm, an die Spibe des Zuges | unfer Gott, der Ervige ijt ein 
gefegt und leitete jo den neuen, ven] 


® “ 
rm! 


inf 2 öl». «+. 
Höre Jerael! 


Einfach Tchwarz, rein weiß und eine 
ären Farben — 


31. 00 


Verkauf von Tapeten 


50e Tapeſtries und Two-Tones 
in ſehr populären Farben, ertra gute 


Varniſhed ic 
Tiles f. Küche u. Badezimmer, 10c. 
Schhlafzimmer-Tapeten ti 


Mer 
Werr., 


—— —— 


77 wi 
— 


Main Sloor. 


— — ⏑⏑——— 


14e Goldtapeten für Warlor, 


j 
r 


xKorridore und Eßzimmer, mit gera— 


den oder ausaeicdn. Borders, Sc, 
Allover-Mufter (mit VBors 
ders), Ic. 

r Fe bis 10e Tapeten für alle Zim— 
nier, Iper. marfirt, Räumung, zu Ic, 


werden beiorat. Fünfter Sloor, 


ALDI IIGILLL GL LI LA I III ZELL I BLBAIG 


Krankheiten 


Der Diauwer, Fraueuleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
ren · Darm⸗vLeber⸗, Blaſen⸗Blut· und 
Merdenleiven, Rheumatismug, Bergiitune 
gen, Gefhmwüre w. Yinitedungen werben 
aründiih und ebrenbaft behandelt, 

P m vr Jr 

+ Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 

€ SI W. Adams Str., Sinmmer 60, 
Derier Plog, gegenüber der „Hülfm 
Eprehitunden: 0 lihr Wicrgs. bis 5 Ubr 
Abends. Sonntaas 10 bis 12 Mittags. 


Höre Israel und alles Volt! Auf 
gezeichnet habe ich dieſe Untaten, die 
in einer Novelle jetzt zu erfinden ich 
für verabſcheuenswert halte, nach den 
wahrheitsgetreuen Berichten nackter 
Tatſachen, wie ſie der deutſche Feld 
rabbiner bei der Hindenburg-Armee, 
Dr. Arthur Levy, nach eigenen Unter 
ſuchungen in der Preſſe veröffentlicht 
hat; habe ſie in dieſer Form aufge 
zeichnet, auf daß wir Alle nie der ru] 

ſiſchen Schmach vergeſſen. 





